
Landes­
hauptstadt Kiel 

Niederschriften der Sitzungen der Gemeinderäte 
1934 - 1946 

Stadtarchiv Kiel 
Bestand Protokolle der Gemeinderäte 
Signaturen: P 11/37 - 11/63 



\ 

( 

Tag e s 0 r d nun g 
für die itzung der Gemeinderäte aIll Donnerötae , dem 

25 . April 193~, 18 Uhr. 

1 . Verkauf von Bau~ l ande an die Kieler par-und Leihkasse an der 
Fahr- und Berßstras~ e (Drs . 160). 

2. Titelerhöhungen 1~34 (Drs . 161, 162, 163) . 
3 . Verkauf' von Bauplätzen ( Drs . 164, 165, 166) . 

4 . Fortse"Lzung der Tc:.ti gkeitsberlchte: 
a ) .Finanzd z erIla t : 

Berichterstatter: c"Ladtrat Dr .Völckers 
b) Licht-und Wass erwerke: 

Berichterstatter: B-ürgermeister Mentzel 
lVIitberichterstatt r: Direktor Behrens 

c) Bauverw Itung : 
Berichtersta tter: tadtoberbaurat Linde und 

Obermagistrutsrat Thomsen. 
5 . Verschiedenes. 

Vermerk ! 
Bie Vorl~b n Dr 

bes rochen ~orden . 

K i e 1 , den 23 . April 1935 . 
Der Oberbürgermeister . 

Kiel , den 23 . Apri l 1935 . 

.160 , 164, 165 , 166 sind mit Herrn Oberrnap>yat. Niemeyer 
Die Vorlagen hab en noch eine ':J oche zei!~Ä/'/ . 

Der Oberbürgermeister . 
Zentralverwaltung . 

Kiel , den 23 . April 13~5. 

- Hpt . V.-

1 • . Die SitzunG der Gemeinderate am 25 . 4 . fällt aus . 
~ i,/72 . Nachricht an die Beteiligten. 
1 ~ 3 . l:JV .: 29 . 4 • 
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Tag e s ° r d nun ß 

SitzunG der Gemeinder äte am 12onne]:'staL ' dem 2 . 1Vlai 1935 , 
18 Uhr . 

1 . Verkauf eines Bauplatzes an der Feldstrasse ( Dr s . 158 ) . 

2 . VerKauf von BaußelJnde an die Kiel er Spar- und Lei ru{a ~se (Drv . 16ü) . 

3 . Ti t elerhöhungen ( Drs .161 , 162 , 163 , 168 , 169 " 1703, i..+lrf. 
4 . Verk' uf eines Bauplatzes am ehden",'ec 79 (Drs . 164) . 
5 . VerJ auf der Baup l atze Auberg 45 und 47 (Drs . 165 ). 
6 . Verk' uf eines Bauplatzes am Elendsred' ,er (Drs . 166) . 

7 . Stadtrechnung 1933 (Drs . 167) . 
8 . Titelver:...nderungen im Sonderhaushaltsplan fur die Vereinigt en 

studt . ~heater einschl . Grchester [Ur die Sielzeit 1934/ 5 

q, ~A{t:311:l7$)6.tir ~,h,/v..t A;f-,J. fd. f1 /1 ~"lf~ , 1'""" 1~ 1Jl1 V. ~Mv ~:Iv,J.. t (( 911 ,..~ J( )~. 1~ 
10 ~ . Fortsetzung der T:.:.tiGkei tsberichte : G 

a ) Finanzdezernat : 

Berichterdtat~er : Stadtrat Dr . Vblcker s 

b ) Licht- und '::<1sser werke : 
Berichterstatter: BUI'u;erlileister 'iJcntzel 
Mitberich~erG~atter: Direktor Behrens 

c ) Bauvervml t ung : 
Berichter~3tatter : Jtadtoberbaurat Linde und 

übermaß .Rat Thomsen . 
l~ . Verschiedenes . 

K i e 1 , den 29 . l pr il 1935 . 
Der Oberbürgermeis~er. 

~ 
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Nie der s chI' i f t 

~ber die ditzunG der ~emeinder~te ~m 2. ~ai 1935. 

An\\esend : Oberbür[ßrrneisl;er Behrells, 'tadtrute Dr .VolclCers , 

Dr .. =)cnmidt, 'ie:c.t\: , Dr.Jen"t;ze 1, R3.tsherren Rodelfi'Um, HölK , 

r_ndres , 13l3.as , Cl3.us.3,n, l!'" "ster , Hcheisel , Kremtz , a~­

lasch, "3 rno, ;3 holz , ProI'.Dr . Sch\JanLes, S"p~r1ing, Struve , 

Dr./eisner, Zorn; S fehlt.. H'1tsher~ Prof.Dr. '.'olf. 

F rner nehmen an der 3itzunL "t;eil: ütadtsyndiKus Loev:e, überrnat;istrats­

reite Nierneyer und / homsen, St'3.dtoberb"l.ur'lt Linde, ':3t3.dt-

medizin1.1ra t Dr. Klo.3c , Direk"toren Kellner, iÜ3.,,-,por, Jeß , 

R:lfl" ( 1, MC:1t.;ist r 3."t;s'ls.Jes.:3or Hu lffs, . ssessor Dr . ,Jchemm 1. 

Vorsi tzender: OberbürgerLl is"t;er Behrens . 

)chriftfüh er: =)~aatinspeKtor dolph. 

1. Verkauf ei uplatzes an der B'e1dstrasso (Drs.158). Obermag.H,~t 

Nie m e y e r erluutert den Entsch1 i ßuncsentwurf anhand der Vor­

lage . Die Gemeinderite erheben .k. ine Bedenken . Entschliel.>untj des Ober­

burgermeisters: Nach Entvrurl" . 

2 . Verkauf von baugelande an die Kieler ,'par-und Leihkasse (Drs .160) • 

Vortrag : übermal .Rat Nie m e y er. Die Grunds tücksverv'al tuns hat 

schon vor J ahren die Grundst~cKe links und rechts des 'p'lrk Q engebau­

des an '"ekauft, um Einfluß auf ihre Bebauune, Z'U gev. inn~n. Die üparK.3.SSe 

b o..bsicntigt je"tzt, rechts und linKS von ihrem Hauptbebäude einen Uffi­

f'3..ne;r ichen 'toc.k.werksbau durchzuI'ühren , wozu die studtischen Grund­

st~c.ke gebraucht ~verden . ie Ver ufsbedine;unben sind ane;emessen . 

Gleichzeitig ist das Hunelhaus an die SparKasse mit verK> Ul't worden . 

Es wird abgebrochen werden. Der Grund und Boden wird teilweise zur 

.:3tral Gezogen und teilweise als Grum"lache hergerichtet. Im übriGen 

nimmt precner Bezug uf die Vor~ae;e. - Die Gemeinderate erheben k i ­

ne Bedenken . Entschlief?,ung des ü erbürgermeister. : Nach Entwurf . 

3 . Titel rhohungen . 

a ) Drs . 161 . Die erneinderate erfleben keine BedenKen. Entschließung des 

Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

b) Drs . 162. Die emeinderä"t;e erneben keine BedenKen . En"tschließung des ' 

Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

--~----~~~-----------------------------------------------------------~~ ~------~ 



c ) Drs.163 . Die Genteinderclte erheben Keine BedenKen . Entschlie­

ßung; des IJoerbUrgermeisters: Nach Entwurf . 

d ) Drs . 168 • • ,t3.dtrat IN e r k nirrllilt BezuE; auf die Vorlo.'e und 

teil t mit , daß es sich wn die notwendicsten Rep 3.r'ltur ar 0 ei ten 

in dem von der Deu"Gsch-Hussiscnen Handels- t\.. . G. cI'\,'orbe len Silo 

handelt . Die Kosl.;en'lIlSCnläl5e sind vom JllaScllinen.'3Jnt ')uI'tjestellt 

worden . '3 ie s chlie Ren mi t 14 . )00 m,' ab , so daß die ursJ?rünblicn 

für Ueber holunt5sarbei ten zur Verf'ugllng t es cell ten 1 0 . 000 Rld 

nicnt ausreicnen. 0 b erb Ü r 6 e r m eis t e r bemerkt , 

daß der t'rü:ner vom I:iaschinenamt auf estell te Kostenans chlag 

unter 10.UUO RlV1 ';I,ar . Es fragt sieh , wor auf (üe Erhohung ZurÜCK­

zUI'ühren ist . 'Jt';..dt:;rat i'I e r k 1'uhrt aus , daß der ursprünf:,liche 

l\..ostelHills Clllab des LtaschiDenöm\.,s mit 8 . ,JuO HlJT abscnloß . Es sind 

dann na chtrat:)ich weitere l\Jlcinge l !'estge ,tell t JOrd en , deren Be­

se i tie:,Ullg insgesalilt 14 . ~vO .llivI er 'ordert . IVJ it weiteren Ueberho­

lung,sarb e i ten i st vorl 'lu1'ig nicht zu rechnen . Ledi r:lich i m Lauf e 

der n ach..3ten Jahre werden Hoch einil)e 10 0 RIL ftir Inst3..ndsetzungs­

aroeiten am Geoaude und am Elevator , der j etzt st illöelegt i s t, 

aufgewendet werden mus s en. ')pr e cher (je il taut' , ni'ra ': e l' erner mit , 

daß die .Fa . öartori , die den Silo Gepach tet hat , mona. t l ich fast 

3 . 0J0 RilI z:J.nlt und darüber hlnaus einen laufenden Zuschlac , so 

daß die Einna.hm.en weit über 36 . 000 1.1 hinausgenen. 0 beI' b ü r -

5 e r m eis t e r ist der, vJeinuntj , dal bei der Aufstellung 
Ule 

des Huushaltsplanes für 1935/Einnahmen aus dem Silo mi t über 

5 . 000 RH v eranscnlaGt wor den sind . - Die Ge111einderate ern eben 

keine Bedenken . Entschließung des OberbürGermeisters: Nach Ent­

wurf . 

e ) Drs . 169 . Die Gemeindera te errleben keine BedenKen . Entschlie­

ßupg ,des Oberbürgermei ters : Nach Entwurf . 

f ) Drs . 170. Die Gelleinderat e erheben lCeine Bedenken. Entschlie­

ßung des Oberbürt?)ermeisters : Nach Entwurf . 

4 . Verka uf eines B3.uplatzes &In Nehdenweg 79 l Drs . 164) . übermag . Rat 

N ie m e y e r nimmt Bezug a u f die Vorlage . Es handelt sich 

um einen Bauplatzverkauf , wie er wi ederholt v orgeKommen ist .-

Die Gemeinderate erheben k eine denken . Entschließung des Ober-

bürgermeisters : Nach Entwur f . 

5 . Verkau f der Baupldtze uoerg 45 und 47 ( Dr0 . 165) und 

6 . Verkauf eines Bauplat zes am Elendsredder ( Drs . 166). 

Die Vorlag en werden auf Antras von Obermagistratsrat 

}jie-

, 
') 

~I 



• '! 

,I 

/' 

lü emeyer von der 'l" ).L, es ordnung abGesetzt. 

, . ~ 

7. t 3.dtrechnung 1933 (Drs .167). 0 b e rb u r g e r III eis t e r 
bittet die H:l t sherren s ich do. m.i teinvers Landen zu rkl 'lren, da ß di e 

BeratunG der J ahresrechnung 1<:133 eine ~ ioche zuruck ... ßs'Cel1 t wird, 
weil einma l d en a t sherren do. s Recht zus teht, siCh schriftlich zu 
uußern und weil zum anderen zunächst grundsätzl i che usführungen dazu 
zu machen s ind . 'rech ~ r i s c s ich zunächs'C nich'C kl' r darüoer; ob 
für die Jahresrechnung 1933 die Bestimmungen der Deutschen Temeinde­
ordnung oder noch die des Gemeindefinanzgesetzes anzuwenden sind. 
Direktor R a f f e 1 führt aus , da sich darüber das Gemeindeprü­
fungsamt selbst nicnt im klaren ist . Ein Beamter des GeraeindeprüI'unrP" 

rates ist der uffa sung, d die Gemeinderate zur Jo.hresrechnung 
1933 noch nicht ehört werden brauchen. Stadtsyndikus L 0 ewe 
erKlärt, d3. die Reichsgemeindeordnung am 1.4.1935 in Kraft g,etreten 
i st. Tc..tbestiinde, die noch nicht erledigt; sind, müs;c)en nach der 
Deutschen Gemeindeordnung zum bschlu gebr cht werden . 0 b e r -
b ü r ger m eis t e rist drunit einverstanden, da die dtudt­
rechnung lSJ3j entsprechend den Bestimmungen der DeutscheIl Gemeinde­
ordnung der Gemeinderäten vorgeleßt wird . Im Prlifungs ericht des 
Rechnungspri.ifun!:)s arates ist U.o.. ausgeführt: "Beanst3.ndet \ 'urde die 
.l(os tenlose G s'Cellung eines studtil:lchen Kraftwa "'ens für die Zielt'ahrt 
des ,..)3 . I~~otorstur n s nAch Dusseldorf • Die Beo.nstandung wurde nicht 
o.nerk, nnt. " u recher i st der 1.1einun(1', d ~ü er berechtigt sein muß , 
zu dies r rufungsbemerkunr:; ~tellung zu nehmen. Die Bestimmungen der 
Dr, . enthalten daruber nicllts. VerwallJuIlGsdir 1 tor R a f f e 1 
teilt mit , daß do.s s lOl:ltverstandlich sein dürt'te. 1precher verliest 
einen zum GEG . her':1US6e ö ben n liJir is terialerlaß vom Z? 6.34 , in dem 
ausdrücklich festgelegt ist, daß es dem Leiter der Gemeinde unbenom­

men bleibt , zu den ~rüfungsbemerkungen des RechnuDLs rü 'un6s~mLes 
utellung zu nehmen . "'t:ldt yndikus L 0 e i e macht darauf 'lu1'merksam , 

do.~ nach den Bestimmungen der DGO . der Oberbür 'ermeister die Jahres­
rechnung d r ufsichtsbehorde vorzuletßU hat . Es ergibt sich daraus , 
daß er von sich aus zu den Prü:fungsbemerkungen des echnungsprüfungs-. 
amtes Stellung nehmen kann. 0 beI' bur ger m eis t e I' führt 

wei ter aus , daß der ui'bau des Prüfungsberichts orr;anisch nicht ein­

w'lndfr i ist . Es müßten die Beanstandungen nach den einzelnen 'riteln 
des H3.uGho.ltsplanes getrennt we den . Direl'Cor R a f f e 1 erKlb.rt , 

da der Berich'G mehr auf das Allr;emeine abg stellt ist . Es ist auch 
so , daß die Gleichen Man 1 bei vers chiedenen Titeln festgestellt 

worden 



worden sind. 0 b f.:. r bur cer Gis t e r wei:'3t f' rner 

dR.rauf hin, daß in dem Bericht nur das Ne:..;utive , nicht 'ltJer des 
~o..::;i tive ;,uf)' 1'uhrt wornen ist . DireKtor Hof l' e 1 vertritt 
den 3tandpunkt, daß d'-l,s Rechnun[sprl.Li:·ungsamt nuT' d'-1s her3.uszu­

.3tellen Int , was nicnt in Ordnung ist. CJ b r bur b e r 111 e i -
s t e r bem ,rkt, da Seite 1 1'ol~' llde Beanstandung; nth~l t: 
"Beanstandet vrurde die Beschaffung von Gelenstanden aus No.ren­
häusern." Es klin~t des so , als weIln wi üernolt GefßnSl.unde us 
'/arenhausern bescnafft orden sind . Es dürfte sich wahrscheinlich 
nur um einen Einzelt'all handeln . D':'rektor R a f f e 1 ist der 
r. inunc.; , daß v erschiedene GeGenst,ande in \.arenhausern 6eko.uft 
worden sind . Ü b .e b ü r g er m eis t e r Itl:J.cht, ferner I.. uf 
folgende Pr"funt;:ßbemerkung au l' dei te 2 des Berichts aufmerks m: 
"Die Unter zeichnune; eines Reverses eitens der OptiKer über die 
Kurzung von 10% des Rechnune.;sbetr 'lges bei verspa1J eter Einreichung 
der Rechnung wurde veranlaßt ." ""pr echer .tlal t diese Maßnahme für 
unmöglich. Rat sherr C 1 aus sen bemerkt, daß dies e Abmachung 
regen die n tionalsozi'-1.1istischen Grundsätze vers t üßt. 0 b e r -

b Ü I' ß r III i' t e r führt weit .r aus, d ' ß es in den auf 
Se i te 3 aufsefünrten Beanstandungen unter ~ii1'er 2 heißt : 
"Die ("I chlussel zum r 'resor bleiben bis zum K1.ssens chluß in den 
üren stecken ..... usw. " Es trifft das nur fur die 2 . Tür zu, 

nicht aber für die erst e. Außerdem fe hlt im Bericht ein Satz 

dahingehend , d ß über die 'Jaehe vom Oberbürge r meister im Ein­
vernehmen mit dem Stadtk mmner r entschieden word en ist . Stadt­

r a t Dr .V 0 1 c k e r s weist auf ro l Lende Beanstandung auf 
'ei t e 2 des .Prüf'unG>::>berichts hin: 11_ n~eregt wurde zur .-\ .. ufnahme 

von erksschlacken ansLatt des Vorh Itens elner Schut e durch 
ein n Privatunternehmer zur Ersparnis der laufenden Kos t en eine 

stadteigene (-3chutc zu beschaffen . Der Anregung 80:)..1 vorerS1J nicht 
entsprochen werden." Es ist dazu zu s<1E en, da diese 4.nrecung 

gepruft worden i st und daß sich dabei herau sgestellt h t , daß 
di es e Anregung nicht wirts chaftlic h ist . Direktor R a f f e 1 
erklärt, daß er aus einem ihm zugeg ng nen Vermer k entnomF.en 

hatte, daß diese AnreL~g nicht weiter verfolgt werden soll . 
Stadtrat Dr .V ö 1 c k e r s führt weiter aus, daß grundsätzlich 

all e Beanstandungen des Rechnungsprüfungsamtes aufgenommen wor­
den sind und daß darüber beraten worden ist . Der Bericht , von 

dem man saLen k nn , daß der on die Musik macht, erweckt den 
Eindruck , 
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Eindruck, ' ls ob d'e Beansto..ndullgen des RechnuIle;sprüfung1:3amtes über­

haupt nicht beacntet werden. Direl(tor R Q. f f e 1 tei t mit , daß die 

unerledi Len Beans Landung;en besonders auf ei te 3 des Bericr ts au!'t;e-

1'Ührt wor rien sind . }~lle ubrisen Beanstandunc n sind erlediGt . Der Be­

richt soll dem Gemeind rpr-G..fungsamt gleichzeitig einen Ueberblick über 

die rrüt i gkeit des Rechnungsl)rufune,sarrl1.~·es ~;ebln . 0 b erb ü r b e r -

m i f; t c r LJemer <:t , daß e~ sich um keinen 'llatigKei t1:3ber icht, son­

d rn um eir en .PrufuI1(:;sbericht handelt. Ratsherr A n d res führt 

au s , daß er durch den all -emein gehalt er en rü1'une;sbericht zunachst 

zu der U 'Iassunc; 6e.t<01l1tflen is1.., daß von den stüdt . ienststellen l e en 

fast all e Hestimmungen verstoßen worden ist. Beim Reich werden die 

Pr ' fungserinnerungen im einzelrJ.en festgelegt. D r s t adt . Prüf'ungsbericbt 

muß so a uf t,es-cell t ;:;Je in, daß die einzelnen Beanstandungen zu erkennen 

sind . Dem Oberb ür 'ermeisteI ist es dann IO t liCh, dazu .,t llung zu neh­

men. Es wird zweckmä_it'; s in, sich bei der ufstellun~ d s Berichts 

an die Gliederungen des Haush.altspl anes zu hal ten. Im "Orliegenden Be­

richt werden Kleini(:,keiten durch di a llgemeine Darstellung hervorge­

!loben, so daß siCh ein s chi tes Bild ergibt. Direktor R a l' f e 1 
weist nochmals darauf hin, daß die ErinneruIl6en auf ei t e 1 und 2 er­

ledigt sind . {' enn die einzelnen e nstandungen aU1'gel'uhrt werden und 

dazu die Ste llungnahme der Dienststellen, so würde der Bericht zu um­

fangr ich werden. Ratsherr C l a u s sen bemerkt , daß '3 ngeblich die 

auf eite 1 und 2 au1'~eführten Beanstandunsen erledi 't sind . Ein Un­

beteiligter k :mn das jedoch aus dem Bericht nicht her' uslesen. pre­

cher vervveist dazu auf die Beanstandung der Kost nlosen G-estellung ei­

nes sLädtischen Kraft wagens für die Zidfahrt des S . Motorsturms nach 

Dusseldorf. Es hei t im Prüfun~,;.) ericht, die Beanstandun' wurde nicht 

a nerkannt . Der Nat ionalsozia lismus v erlangt jedoch Klarheit in allen 

DinGen. Dieser Grundsatz muß au.ch b i der Abfassung des PriJfunßsbe­

richts unbedingt eachtet werden . 0 beI' b ü I' g er m eis t e I' 

macht d'3.rauf aufmerksam , daß bei den L. u. N. 'v . die umfangreiche Zahl 

von ohnvorschüsclen a us der Bürok' sse beanstandet worden ist . Die Er­

innrt.erung ist durch Iv'la nahmen der Hauptver\/ultung erledigt . Aus dem Be. 

richt geht das nicht hervor. Beanstandet ist vorn Rechn • .Prüf . mt auch 

die umfanLreiche Zahl aer Lonnvorschüs '3 e . Es mu dabei berücksichtigt 

werden, daß 1933 ein Ausnahmejahr war. Die "lerhe haben s . Zt . Leute ein· 

estell t, die mehrere Jahre er v'v erb~los waren und di e durch Lohnvor­

schusse erst einmal in die La e versetzt werden mußten , sich Arbeits­

kleidung und .Lebensmittel zu kaufen . Direktor R a f f el erklärt , 

daß 



daß nicht beab.sichtigt war, die umfangreiche Zahl der Lohnvor-
sc 'lüsse zu beo.nst 'J.naen, sondern nur ihre Zahl unß aus der Büro­
lc3sse der L. u. N •.•• Es v ure zus t undiß d",für gewesen das Gehal ts­

u . Lohnarnt . Ratsherr A n d I' e s reGt n, den Pruf'unGsbericht 
ahintßhend zu gliedern, daß 

I. die Beanstandun2,en des Rechn . Priif. \rntE.s auft5efuhrt; werden, 

II. die I aBnahmen der ienststell n wiederbe:ßben erden, obei 
zum Ausdruck zu brinf:jen wäre, inwie\ e i t dadurch die Pri.,; fungs­
erinn rungen erledict sind und 

III. die Prüi'ungserirmerungen herausgestellt werden, die noch nicht 
erledigt sind . 

Zu den unerledi E, ten PrCI"uncs erinnerungen wäre die Entscheidung 
des OberburgerIlleisters einzuholen. Stadtrat Dr . V 6 1 c K e I' s 
teilt mit , daß seit April 1<j3.5 im Arbeitsb "schaffungsbÜl'o eine 
Firmel'1J<:cll'te i ~eführt \'ri rd, die kein einziges Jarenhaus enthalt. 

Die Beanstandun€:.,en des Rechn.Pruf.' mtes wee;en der Besche ffung von 
ebens inden ~us larenhausern m~nn8iCh daher ~uf die Zeit vor 1 il 33 

beziehen oder es muß sich um k leinI'e fr ihi..t.ndige Ver 'ebunßen 
hrmdeln. Bei der jetzigen Darstellung im Pri5fun 'sbericht entsLeht 
der Eindruck, als wenn die tadtver 'altunß die ProGrammsutze der 
NSDAP ., die f'ic h gegen die v'/arenhäuser wenden , nicht beacflte. In 
'lirklichkeit i s t es aber so, daß die Anordnunßen, Warenhauser 
nicht zu berücksichtigen und soweit als moglich in Kiel zu k8.U-
fen, vom Oberbürgerm ister' us !egangen sind . Rat sherr Fes tel' 
ist der l1einunb , da der Pr üf'unt)::lb richt ent sprecnend den .re-
gungen des Rat-=>herrn Andres abge andert werden muß . 0 bel' b ü I' -

ger J! e is tel' stellt fest, daß weitere nregungen von den 
Ratsnerren nicht zu geben sind und bittet , den Pr"funt!;soericht in 
abgeundeter Form in der n '-i chstE.l1 Sitzung den GemeinderLiten wieder 
vorzulegen . 

8 . Ti tel ver :J nderung;en (Drs .171) . Die Vorlage wird von der Tap'es­
ordnung abge et zt, weil der Bürsermeister als Berichterstatter 

dienst;lich ortsab~esend ist . 

9. Bereitstellung von 20 . 050 itel VII F 911 0rd . 35 und von 

16.750 RM beim Titel V H 916 Ord . 35 (Drs . 172). Stadtrat Wer k . 
erl aut rt den EntschlieHungsentwurf anhand der Vorl-1.t.:e . ber­
b Ü I' ger m eis tel' führt aus, daß vielleicht der Eindruck 

entstehen Könnte, a ls wenn die in der Vorlace aufgeführten B3.uten 

für den S - l ufmarsch und für sonstiGe Belange der übrigen Glie­
derungen der NSDAP . e.;errwcht werden, obwohl na h einem l~ "in . Erb 

der 
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10. 

der N'DAP . und ihrer) GliederunGen keine Zuwendungen gelfi cht werden 
dürfen . Es wird usdrücklich festgestelll" daß da s nicht geschieht . 
Es ist vielmehr so , daß die 2 . rrribüne auf dem ~port- und Sielplatz 

stark baufällig und baUl)olizeilich gesperrt ist . Es muß daher die vor­
gesehene Tribune errichtet werden, da in Kiel in nächster Zeit eine 
Reihe von Verans Lal-cungen, und zwar auch von anderer Seite , Gl.,attfin­
den, bei denen auf die 0~ibüne nicht verzichtet werden kann . Es sollen 
weiter 2 transportable rrribünen auf dem dolf=.Hi tler=Platz errichtet 
werden. Auch hier könnte der Eindrllck entstehen, als wenn es sich U111 

eine Zuwendung an die S handelt . Das ist nicht der Fall. Es werden 
v ielmehr für die großen Vel 'anst:J.ll,ungen, die in der nuchsten Zeit in 
Kiel abg·~hGlten werden, 2 transportable 'rribunen drinGend gebraucht. 
Die Stcdtver' ,al tung betrachtet alle diese Dinse nur vom 'tandpunkt des 
.l!'remdenverl(ehrs . LJm diesen zu hc:ben, müssen die Einrichtungen geschaf­
Ien werden. Auch das tranSl)Ortable IvlUsiKpodium wird dringend für die 
Veranstaltungen benötigt , die sonst in Kiel durchgefÜhrt werden, z . B. 
für di e lvarinesportfeste in der NO-Halle . Die Abortanlage auf dem 
ßr . Sport- und pielplatz entspricht seit Jahren nicht mehr den _ nfor­
derungen . Es ergeben sich daraus Uebelst ände, die dringend beseitigt 

werden müssen. Die Erweiterung der Eingangstore auf dem groß en port­
und Spielplatz i st ebenfalls dringend erforderlich, weil sie seit lan­
gem bei Mass enaufmi:i.rschen nicht mehr ausreichen. Die Abkleidung der 
Tribünen i st eine kleine Neb enausgabe, die aber sein muß . Die Fahnen 
werden ebenfalls be i allen Veranstaltungen gebraucht. Der Sprunggr aben 
ist erforderlich für die Turniere, die in Kiel in n~chster Zeit aus­

getragen werden. Außerdem wird von der Stadt ein Kommandoturm errich­
tet , wofür die Kosten jedoch erstattet werden. Für die Benutzung der 

neu geschaffenen .nlage wird städtischerseits eine iete verlangt wer­

den , deren Höhe noch nicht fest 'elegt werden konnte . Zusammenfassend 

ist nochmals ausdrücklich darauf hinzuweisen , daß es sich um Anlagen 

handelt , die nicht lediglich für den BA- Auf marsch gemacht werden , son~ 

dern die auch für zukünf t i lß Veranstaltungen zur Hebunß des Fremden­
verkehrs und damit zur Belebung der Wirtschaft dringend gebraucht 
werden . - Die Gemeinderate erheben keine Bedenken . Entschließung des 
Oberbüre;ermeisters : Nach Entwurf . 
Fortsetzung der Tltit;keitsberichte : 
a ) Finanzdezernat: 
b) Licht-und Wasserwerke : Es ist nichts wesentliches zu berichten . 

c ) Bauverwaltung : Vortraß : Stadtoberbaurat L i n d e • Die Zahl der 

im 



im triet bau- und Hoct1oQ.UI'Jet'en bese hufti[jten Arbeiter ist auf 

rd. 90 estieuen. 3pr eher gibt weiter einen U(.berbliek liber 

den ge enwiJ.rtiLen .... t·:md fol!:ßllder Bo..uvorhab n: U.Ilt:ehuntjsstr·wse 

am FluLPlatz, UfE:rmauer in der Hörn, HindcnburEjufer, .\u::;bau 

des Elendsredders, Re~er -und -.Jchmutzl' asserkan<ile Pr:"'r.Lz::::Hein­

rieh::::btr ., C'<l',;adtrade, Neuenrade, Kirchnofo.l.Loe, u.~bau der 

verl.WranbCl;:3tr asse, l!;rdarbeiten am Tonberg, Neubau der Scrlwirnm­

halle, leubau des Rentnerheims, Kleinwohnunc;sbau an der .etz­

strasse , 'ot ... lfo.nrtsanla ren j.ID .Y.raft:.-erk Wi , '.Voblfahrtslebäude 

in 'chulensee , Um..::>parulstelle Könit,swee;, Ehrenmal Düsternbrook. 

Die rbei ten ftir die 'J1ribüneno.nl··Jl..ß aur' dem Lroßen :;3 ort- und 
dl 

Spielpla"Cz sind bereits vergeben worden, weil sonst/BJuten 
nicht zum S -Treffen fertig sein wurden. 

11. Verschiedenes . Rw..tshcrr .P a g las c h bemerkt , daß ihm bei 

den neuen H~usern an der Metzstraa~e 3ufsefallen ist, daß die 

Giebel erhebllch über die Baufluchtlinie hervors. rÜ16en . 3t3.dt­

oberbaurat L i n d e erklärt , d ß diese B,3.u3.u.sfG.hrung (ßwcihl t 

worden ist , um möglichslJ viele Wonnungen zu sch'lffen . Es sind 

aus diesem Grunde auch die Vor ü ' rten webgex·allen. 

BeG 1 a u b i g t : 



Dru.ck~H~che 158. 

Grundatückaverwaltung. Kiel, den 16.April 1935. 

Gr.V. 1/437. 

Nicht zu veröffentlichen! 

Betrifft. 

Verkauf eines Bauplatzes an der Feldstra8e. 

- - .. 
~usgeleßt. 1 beurkundete~ Ang~bot, 

1 Vertragsplan. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderä~e ist erforderlich nach § 55 jps. 1 

Nr. 8 d,r Doo. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürse~eistersr 
\ ; ; ; : , 

1. Der Bauplatz an der Feldstra~e, Parzellen 2546/85 un~ 2552/84 80wie Teil­
stücke der Parzellen 2547/85 und 2551/84 de~ Kartenb1attea, 3 4~r qemarkung 
Kiel, groß etwa 1.84~ qm, wird an den Bauvnterne~e~ Hinrieh Bracker, (~e1-
Gaarden, IltisstraBe 25, z~ Preise von 10 GU/qm, im Ub+igen z~ den Bedi~~ 
gungen des beurkun~eten Angebots vom 16.April 1935, verkauft. 8t~.eenko.ten 
werden, soweit sie bereits entstanden sind, niQht erhoben. 

~, Das eingehende Jraufge.ld wir~ dem Titel VI 1 1 m.-... zugetüllrt, und soweit 
es .ehrer1ös ist, dem Titel VI A 10"1Q.-R. 

Bernm~m· 
Auf dem Bauplatz sollen Wohnhäuser für Offiziere err~ohtet · werden. ~r 

Kaufpreis wird sofort naoh Annahme des Angebots bar gezah+t. . 
Der Buchwert beträgt 8 RM/qm. Straßenkosten entstehen an der le1dstraa. 

z.Zt • . nioht. . I 

·Das zwischen den verkauften Bauplätzen liegende Gelände wird zu den gle~­
ohen Beqingungen verkauft, falls ~ie vorgesehene St~.ße nioht ausgebaut wird. 
Im 'alle des Ausbaues dieser Stra~e trägt der Käufer ~ie darauf entf.1l~nden 
StraSankosten. 

, i e m e y a r • 



Druc'ksache 1160. 

Grundstücksverwaltung. Kiel, den 18. April 1935. 
Gr. V" 1,38/35 DL 

Nicht zu veröffentlichen[ 

Betrifft: 

Verkauf von Baugelände an der Fähr- und Bergstraße an die 
Kieler Spar~ und Leihkasse . 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs.t Ziffer 8 der DGO. zu, hör~J?. 
Ausge legt: , 

l' beglaubigte Abschrift des beurkundeten Angebots; 1 Vertragsp1~. 

Entwurf tur eine Entschließung des Oberbürgermeisters .. 

a) Die in dem beurkundeten Angebot vom 15. April 1935 aufgefü~r­
ten GrundstUcke an der Fähr'--:- und Bergstraße sind zum Gesamt­
preise von 120.000 RU, im übrigen zu den Bedingungen des Ange-

I 

bots~ an die Kieler Spar~ und Leihkass9 - Städte SRarkasse 
zu Kiel - ih Kiel zu verkaufen~ 

b) das eingehende Kaufgeld ist beim Titel VI G 1 E.O.- A - bezw. 
VI H 51 E. a.~ A ~ zu vereinnahmen und etwaige Mehrerlöse bei 
Titel VI A tO E. O. - R - . 

Begründung. 

D~s Angebot der Sparkasse ist günstig .. Außerdem werden durch 
den Sparkassenerweiterungsbau die Ecken an der Fähr- und Berg8tra~ 
Se in würdiger Weise abgeschlossen und Arbeitsmöglichkeiten von 
erheblichem Ausmaß geschaffen. Die Veräußerung liegt daher im 
Interesse der Stadtgemeinde Kiel. 

Nie m e y er. 



• i 

D~ckQache 161. 
I i 

,. n~ 
f~ 

~8ntralverwaltung. 
- Hpt.V. - . 

Ki~l, den 9. April 1935, 
i 

, 
<. 

Betrifft. Titelerh~hung 1934. 

Di, Ge~ein~,~äte s~nd zu hören nach § 55 Ziffer \2 der DGO. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeiste~s. 
;: i ; ! 

Der Titel I B 82 1 Ord,1934 (Aussohmückung v~n Plät~en un4 öffentliohen 
Gebäuden aus Anlaß besonderer Veranstal~ungen)wi~d um 830 ~ auf ~.830 ~ er= 
höht ~ter Kürzung dieses Betrages beim Titel! A 89 0 Ord, 1934 (Oberbü~ger-
meister-Dispositionsfonds). .. 

B ~ ß r ü .n d u , n I . 

Es war der W~sch der Reiohsre8ie~g, die Feiern des Tages ~er B~kannt~ 
gabe des Saarabst~mmuD88ergebnisses ~~ des Tages der Rüokgliede~ des 
Saarlandes so a~szugestalten, d~ßsie zu den e~hab~~ten und eindruokVoll- I 

sten des Jahres gehören. Im Rahmen dieser ~eierl~ohkeiten wurden tür die , 
$1;1ßergewHhnJ,.iche Beleuchtun~ des Adolf Hi tl er-P;t.atzes Lampen angebrao~t un4 ... 
Fl~enbecken ~ufgebaut; auß~rdem wurden die Frontf~nster des Rathause, und 
des Stadtthe~ter8 mit Kerzen illuminiert. Fü~ di~ Ube~ragung der Reden war 
ferner die Lautspreoheranl~e angebr,cht worden. Die Kosten hierfür sqwie d~e 
Kosten der weiteren Aussohmüokung (Girlapden, DekoratiQn der ,~e d.s Stadt~ 
theate~ usw.) belaufen sich auf insgesamt 99~,37 HK, Von den im Ba~halts- . 
plan bei Titel I B 82 lOrd. 1934 <.ussohmüokung von 'lät~en und öffe~tliohe~ 
Geb~uden .us Anlaß besonderer veranstaltungen) zur Verfügung 68ste~lte~ : 
2.000 RM sind berei~8 1.825,03 iM verausgabt .o~en, $0 daß eine Er~~h~ 
dieses Titels um rd. 830 HK notwendig ist. Da der naQhzubewill~ge~de Bet~ 
~ei Titel I A 89 0 (ObeDbürgermeister-Dispositionafonda) e~ngespart werd,n 
kann, tritt eine Baushaltsüberschreitung durch die beantragte TitelerhHh~ 
nicht ein. . 

K e ~ 1 n e , • 

= 



Drucksache 162. 

Bechpungsprüfungsamt~ K i e 1 , den 15. April 1935. 

Betrifft: Titelerhöhung 1934. , 

Die Gemeinderäte sind zu hören nach § 55 Abs.1 Ziffer 12 DGO. 

Entwurf flir eine Entschließung des OberbUrgermeiste~s. 

Der Titel I F 82 Ord~ 1934 ~. Frachtennachprüfung .- wird um 
196 RM erhöht .. Dieser Betrag fließt durch Umbuchung dem Titel 
I F 28 ' - ,FrachtenrUckerstat~ung - zu. 

, 
Beßrtindung. 

Beim Ausgabetitel I F 8~ sind 60 RU vertragliche Paus'chale 
ror di~ Frachtennachprüf"ung berei tges.t'ell t. Der an die, Frachten-

;" ~ I ( . , 

prlifungsstelle zu zahlende Anteil für die e~ir'kten .&ückvergti-
, f 

tungen und die Au'slagen an Porto- und Stempelko~ten, sind von den 
Bück~ahlungen gekürzt. ' Da rechnungsmäß~g die Hruttobeträge nach­
zuweisen sind, muß der im Bechnungsjahr 1934 an Kosten entstan­
dene Betrag von 195,,6 RM in Ausgabe gebracht und dem Einnahme­
titel I F 28 zugeführt werden. 

Raf:tel. 

I· 



D:rucksache 16,2-

Betriebsamt .. Kiel, den 13. April 1935. -

Betrifft~ Titelerhöhung 1934. 

Die Gemeinderäte sind zu hören nach § 55 Abs. 1 Ziffer 12 
der DGO. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
i 

Der 'l'i tel VIII C' 756 - Vergütung an Abfuhrunternehmer - wird 
von 4.450 RM um 63,- RM auf 4<>513 BM erhöht. 

, 

Die Mehrausgabe ist dem Titel 11 A 893 Ora. 1934 zu entnehmen. 

Begründung. 

Die Stadt hat bis Ende Marz 1935 im Stadtteil ~llerbek die ­
Fäkalabfuhr durch einen ~rivatunternehmer ausführen lassen. Die 
dafür fälligen Gebühren werden abzüglich eines lj. ~igen Verw~l­
tungskostenanteils beim Titel VIII t: 21'6 vereinnahmt und an den 
Abfuhrunterneh.mer aus dem 'li i tel VIII C 756 gezahlt. Der Umfang 
der Abfuhr im Stadtteil Ellerbek ist nach den Ange,ben der veran­
lagungsstelle im .Hechnungsjahre 1934 größer, gewes,en als bei Auf­
stellung des Voranschlags vorauszusehen war. , PUr diesen Bezirk 

I 

steht der Mehrausgabe eine entsprechende Mehreinnahme ~egenüber, 
obwohl der Titel VIII C 216 insgesamt infolge RückgSRgs der ' J!'ä­

kalabfuhr in anderen Stadtteilen ermäßigt werden mußte. 
Da somit eine die- Mehrausgabe deckende ~innahme nicht zur Ver­

fügung steht, ist die Ausgabe aus dem 'l'itel 11 A 893 zu decken. 

frhomsen .. 

I 



Drucksache 168. 

Der Dezernent 
des Hafen-,Verkehrs-und 

Auastellungswesen8~ 

Betrifft. ~itelerhöhung. 

~iel, den 15. April 1935. 

Die ~orherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlio~ nach 
§ 55 Ziffer 12 der DGO. 

Entwurf für eine EntschlieSung des Oberbürsermeisters. 
, i ; : 

Zur Dur~hführung de, notw~ndigen InstandsetzungB&rbei~.n ~ S~~o 

wird der Titel VII B 13 EO -A- +935 ~ 4.500 RU erh~ht. 

u~ ei~e ordn~smäSige Durchführung des Betr1eb~s zu gew~~1eisten 

ist e~ dringend erforderlioh, daS ~e~ vo~ der peutaoh-Ruaaiaohep Bande~a­

A.G. e+Worbene Silo grundlegend Uberho1t wird. a~ertür iat naoh den K~~ 

stenansohlägen de, Bochbau~ und Kaaohinenamtes ein Betrag von 

14.500 RK erfo~derlioh. Da naoh ~ah1ung der Anka~~skosten von '~O.QOO 11 
nur nooh 19.000 RH für die Uberho1ungsarbeiten zur Verfügung stehen, 

ist eine Tite+erhöhung um 4.~QO RM notwendi~. 

Die Deokung des Betragea erfolgt aus den nooh vertüab~en .~tt,1n 

de~ EO.-A-. 

Wer k ~ 



Der DeZ$rnent 
der Sohulverwaltung. 

,.. S.F. -

Druoksaohe 169. 

K ~ e 1 , den 11~Apri1 1935. 

Betrifft. T~telerhöhung 1934. 

Die ~örung der Gemeinderäte ist nach § 55 Ziffer 12 DGO. ~rforderlich. 

Entwurf für eine Entschliessung des Oberbürgermeis~er8. 

Der Titel I11 K 62 Ord.1934 wird um 220 RM erhöht unte~ Ein­

sparung des Betrages bei dem Titel 111 K e4l~ 

Begründung. 

Der höhere Brennstoffverbrauoh ist darauf zurüo~zuführen. 

daS das Gebäude ~üter~trasse 27 zur Zeit de~ Aufstell~ des Voran~ 

8chlag~s noch von der Berufsschule für Handwerkerlehrlinge benutzt wur­

de. Der Wechsel der Schulen erfolgte erst am l.April 193'~ Bei Aufstellung 

des Nachtrageetats konnte der J~respedarf der Handwerkerschule an Brenn ... 

stoffen nicht übersehen werden. 

Dr.Kurt S c h m i d t • 



Drucksache 170. 

Betriebsamt. Kiel, den 24. April 1935. 

Betrifft. Titelerhöhung 1934. 

Die Gemeinderäte sind zu hören nach § 55 Abs.l DGO. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Nach Anhörung der Gemeinderäte bestimme ichs 

, 

a) der AU8gab~titel VIII F 73 - Licht-und Kraftstrom- wird von 200 RM um 79 RU 
auf 279 RM erhöht, 

b) der Ausgabetitel VIII F 742 - Harmoniumspiel - wird von 2.125 RM um 150 RU 
auf 2.275 RM erhöht, 

c) 4er Ausgabetitel VIII F 781 - Unterhaltung aer Einäecherungseinrichtungen, 
der H~iz- und elektrischen Licht- und Kraftanlagen - wird von 650 RM um 
95 RN auf 745 RM erhöht, 

d) die Mehrausgabe Zu a) - 0) in Höhe von 324 RM wird durch Mehreinnahme bei 
Titel VIII F 220 gedeckt. 

Begründung. 

Zu a) und b). Infolge der grundsätzlichen Gleichstellung der Feuerbestattung 
i 

mit der Erdbestattung hat im Rechnungejahre 1934 eine erheblich größere Anzahl 

von E1näscherungen stattgefunden, wodurch zwangsläufig höhere Ausgaben bei den 

Betriebatiteln entstanden sind, deren Umfang sich nicht immer im voraus richtig 

schätzen ließ. 

Die Zahl de~ Einäscherungen ist wie folgt gestiegene 

~. l2i2s 
Januar. 41 53 
Februar. 33 54 
](ärz. 39 60 ~ 

Zu c). Die Ausgabe war für eine dringliche Reparatur am Generator der Ein­

äscherungsanlage zur Aufrechterhaltung des Betriebes unbedingt erforderlich ~ 

Den erhöhten Ausgaben stehen erhöhte Einnahmen gegenüber. 

T h 0 m sen .. 



Druoksache 164. 

Grundstücksverwaltung. Kiel, den 17. April 1935. 
Gr.V. r/396. 

Nicht zu veröffentlichen! 

Betrifft. 

Verkauf eines Bauplatzes am Wehdenweg 79. 

Ausgelegt' 1 beurkundetes Angebot, 
1 Vertragsplan. 

Die vorherige Anhörung der Gemei nderäte ist erforderlich nach § 55 

Abs. 1 Nr. 8 der DGO. 

Entwurf für eino Entschließung des Oberbürgermeisters. 

1. Der Bauplatz am Wehdenweg19, Teilstück der Parzellen 746/13 und 156/16 

des Kartenb1a~tes 3 der Gemarkung Wel1ingdorf, groß etwa 700 qm, wird an 

den Obermüller Andreas B alb a 0 h, wohnhaft in Kiel, Schönberger 

straße 2, zum Preise von 5,45 GM/qm frei Straßenkosten, im übrigen zu den 

Bedingungen des beurkundeten Angebots vom 5.April 1935, verkauft. 

2. Das eingehende Kaufgeld wi~d dem Titel VI D 1 EO. -A. zugeführt, und so­

weit es Mehrerlös ist, dem Titel VI A 10 EO.-R. 

BegründunS'. 

Auf dem Bauplatz soll ein Zweifamilienwohnhaus errichtet werden. Von dem 

Kaufpreis werden 2.000 RM bar gezahlt, der Rest wird als Restkaufge1dhypothek 

innerhalb 60 ~ des Grund- und ,Gebäudewertes gesichert, die in 4 gleichen Jah­

resralen ab 11• Juli 1936 zu tilgen und mit 5 ~ vom jeweiligen Rest zu verzin­

sen ist. 

Gesamterlös 30815, - RM 

Buchwert 87 '5 9 ~ RM(Zeitwert 1. 381 RM ) 
Straßenkosten 846 2 30 " 

Buchwert und Straßenkosten 

Mehrerlös 

N 1 e m e y er. 

1.721,'0 " 

20093.70 RM. 

t 



Grundstücksverwaltungo 
- Gr. V. 1/4390 

D13iu,cksache 165 0 \. .. ...--.,...r~:JO!~ _ ____ _ ..-..... 
, , 

Kiel ', den 11" April 19350 

Nicht zu veröffentl:J.chen! 

I!lrifft: Verkauf der Bauplätze Auberg 45 und 47 0 , 
' Ausgelegt: 2 beurkundete Angebot9~ 

2 Vertragspläne o, 

Die vorh'erige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlioh 
naoh § 55 Abso 1 ~ro 8 der DGO o 

~twurf für eine ~ls,oh1iE!!..~ des Obe~::~,grs.~rmeisters ~ 
1. Der Bauplatz Auberg 45, Teilstück der Parzelle 114/24 des 

Kartenblatts 1 der Gemarkung Wik ~ groß etwa 400 qm, wird an 
den Kanalsteuerer Paul Permin, Kiel, Sohleusenstr o 15, zum 

Preise von 3 GM/qm aussohließl o straßeßkoste~ , im übrigen zu 
den Beq.ingungen des beurkundeten Angebots' 'Vom 1 0 April 1935 , , 

verkauft., 
2. De7 Bauplatz Auberg 47, Teilstück 

Kartenblatts 1 der Gemarkung Wik, 
der Parzelle 114/24 des 

I • , I 

groß ~twa 420 qm"wird an 
den Kanalsteurer Johannes Petere, wohnhaft in Kiel, Sohleu~ 

I , 

s&nstr. 29, z~ Preise von 3 G';qm aussohließl o Straßenkosten, 
, ',\. 

im übrigen zu den Bedingungen des beurkundeten Angebols vom 
1. April 1935, verkauft 0 

3. Das eingehende Kaufgeld wird dem Ti tel VI :F Ep Ou ~·A~, zugeführt 0 

Be~riJA~..A"~ 
Auf den Bauplätzen soll . ein Doppelhaus errichtet werdeno 

Der KaUfpreis wird bar gezahlt o Zur ,Sioherung der Straßenkosten 
Wird ~ine Eige~tümergrundsohul~ vOn je 10800 RM im Range nach den 
Sparkassenhypotheken bestellt und an die Stadt Ki el bis zur Zeh<"> 
lung der Straßenkosten abgetreterto 

Der Buohwert der Grundstücke beträgt 5 RM/qm für das Vor~ 
derland und 3 ~qm für das Hinterland( der Zeitwert 6 RM für 

das Vorderland und 2~50 RM für das Hinterland )o Da im Jahre 
1927/'1 Baugelände am Auberg an den "Bund der Kinderreiohenw~um 
Pre:t.8e von 3 RM/qm außer Straßenkost en verkauft worden lst p 80llen 
die Bauplätze zu den gleichen Bedingungen abgegeben wer deno 

N ie m e y e l' o 



Grundstücksverwa1tungo 

GroV. I/4100 

Drucksache 166. 

Nicht zu veröffentlichen 0 

Kiel p den 15.April 1935. 

Betrifft, Verkauf eines Bauplatzes am Elendsredder. 

Ausgelegt . 1 beurkundetes Angebot p 

1 Vertragsp1ano 

Die vorheri ge Anhörung der Gemeinderäte i st erforderlioh nach § 55 

Abs .l Ziffo8 DGO o 

Entwurf für eine Entschliessung des Oberbürgermeisters. 

19 Der Bauplatz am Elendsredder p Teilstück der Parzelle 1180/04 des Karten­

blattes 4 der Gemarkung Wik, groß etwa 10470 qm, wird an den Stadtarzt 

Dromed o Ludwig Weise, Kiel- Ho1tenau, Kanalstro25, zum Preiee vpn 1,'0 GM/qm 

ausschließlich Straßenkosten, im übrigen zu den Bedingungen des beurkundeten 

Angebots vom 8.April 1935, verkauft. 

20 Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 EoO.-A- zugeführt und Boweit 

es Mehrerlös ist, dem Titel VI A 10 E.O.R. 

Begründung. 

Auf dem Bauplatz soll ein Einfamilienwohnbau8 errichtet werden. Der 

Kaufpreis wi rd bar gezahlt. 

Der Buchwert des Grundstücks beträgt 10'95 RM, und zwar für das 

Vorderland von 850 qm - 1 9 50 RM/qm, für das Hinterland rd. 620 qm - 1 ~~. 

Gesamterlös 1.911 RK 

Buchwert 

Mehrerlös 

1 0 895 " 

16 o. 
(Zeitwert '.055 RM) 

Die Straßenkosten sind bei Fälligkeit zu zahlen oder innerhalb 

6~ des Grund- und Gebäudewertes zu sichern. 

Nie m e y e r 0 

• 



' De~ Oberbürgermeister , 
Zentralverwaltung. 

-Hpt.V.-

. Drucksache 161. 

Betr. I Stadtrechnung 1933 . 

18~ 

Kiel, den 26. April 1935. 

Nach den §§ 96 bis 99 der Deutschen Gemeindeordnung sind d~e 

Stadtrechnungen, bevor sie dem Regierungspräsidenten zur Entlastung 

zugeleitet werden, den Gemeinderäten zur Beratung vorzulegen. Jeder Ge­
meinderat ist außerdem berechtigt, sich vor Abschl~a der Beratung 

schri!tl~ch zu ~~ßern _ Auf sein Verlangen ist der Abschluß der Beratung 

1 Woche auszusetzen, um ihm Gelegenheit zur schriftlichen Äußerung ~~ 

geben. In den Gemeinden, in de~en ein Rechnungsprüfungsamt besteht, 

sind die Jahresrechnungen diesem vor der Beratung mit den Gemeinqeräten 

zur ~rüfung zuzuleiten. 

Die Stadtreohnung 19" ist vom städtischen Rechnungsprü{ungsamt 

geprüft worden. Eine Abschrift des Schlußberichts des Rechnungsprü{ung8~ 

I amtes liegt an. Die Beratung der Rechnung 193' soll in der Sitzung der 

Gemeinderäte am 20Mai 1935 erfqlgen. Die Kasse~bücher und Belege liegen 

im Rechnungspr~fung6amt, Rathaus, Zimmer '01, zur Einsicht aus. 

B ehr e n s • 
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Re chnungs prüfungs amt 0 Ki e1 9 den 23 ~ April 1935 0 

Prüfungs beri eh t 
über die Haushal tsrechnung der Stadtgemeinde Kiel 

für das Rechnungsjahr 1933 u 

Di e Haushal tsrechnung 1933 i st der yorgeschri ebenen prüfu.ng unter200gen 
worden o Di e Prüfung wurde vorbereitet durch die laufende Revis i on aller Ein ~ 
nahme- und Ausgabebelege w:ie durl'}h die Kassenprüfungen und Vorratsprüfungen " 
Im Wesentlichen er gapenslch folgende Beanstandungen : 

Es ffill.ß i:i e häuf:i.g die Verzögerung der Beantwortung von Beanstandungen be~ 
mängelt und auf dfe Befolgung der Verfügung des Oberbürgermei sters über die 
sofortige Erledigung der Erinnerungen hi ngewiesen werden o Vie l fach wurde das 
Fehlen der Ei ntragung in di e Ei nnahme- und Ausgabeübers ichten 9 der Richtigkeits~ 
be.che inigungen ~ der Anweisl~gsunters chriften 9 der Quittungsunterschriften 9 der 
Eintragung in dj,e Invent~register und der Mi t-zeichnung der mitverantwortl ichen 
D1enatsteil en 9 wie das Fehlen der. Genehmi~~ng zur Beschaffung von auswärts be= 
'anstandet . Häufig wurde auch die Inanspruchnahme falscher Ti tel bemängelt o Ver~ 
anlaßt wurde die Ablösung der Kraftfahrzeugsteuer und di e Erstatt ung 2uvie . 
gezahlter Rechnungsbetr äge n Angeregt wurde 9 in Zukunft die Untersuchung von 
gelieferten Straßenbaustoffen anstatt durch ei ne auswärtige Firma dUI'oh das 
städtische . Labo~atorium vornehmen ~'l lasseno In vi elen Fällen 9 insbesondere bei 
Bauabrecbnungen 9 wurde die Rückerstattung zuviel errechneter Löhne veranlaßt o • 
Mehrfaoh wurde die Gewährung von Rabatten von Firmen erreicht o Bemängelt wurde 
die zu späte Ei n:r.e:tclhung yon Rechnungen 9 1lll\ s i e i m laufenden .,Jahre verbuohen zu 
könneno Veranlaßt wurde 9 um ei ne Nachprüfung zu ermöglichens daß von den Unter­
nehmern in sämtlichen Angeboten die Preise für die ei nze l nen Leistungen angege­
ben werdeno Beanstandet wurde di e Vere i nnahmung von Kassenüberschüssen duroh 
Ab 2etzung von den Ausgabeno Hi ngewiesen wurde mehrfach auf eine sparsame Ab­
fassung von öffentlichen Anzeigeno Beanstandet wurde di e Beschaffung von Geg( 
ständen aua Warenhäuserno Veranl aßt wur de der Erwerb von Zehnerkarten für Auto­
busli ni eno Bemängelt wurde pei der Verwaltung der Mietshäuser das Fehlen einer 
genauen Kontro l lE:! über di e Abschlags2a.hlungeno Veranlaßt wurde 9 daß auch seitens 
der Walderholungsstätte aus der Rei~hsverbilligung Fettscheine abgefordert wer­
den o Der gemei nsame Ei nkauf von 95%~igem Spirit us für das Gesundhei tsamt und die 
Krankenanstalt wurde veranlaßt. o Ebenfalls wurde di e Rücker stattung von Beträgen 
duroh das Reichsspiri tusmonopol veranlaßto Bemängelt wurde bei der Prüfung der 
Rechnungen der Krankenanstalt da.s Fehlen der Berechnungsunterl agen (Ei nhei t B ~~ 
preise uawo) Cl Anl äßl i ch des fre .len Einkaufs von verschi edenen Waren wurde auf' 
di e öffentl iche Ausschreibung hingewi esenu Beanstande t wurde die Belastung des 
Rechnungsjahr ea 1933 mi t Rechnungen rar. Lieferungen ~ deren Verbrauoh in das 
Rechnungs j ahr 1934 fällt o Verschiedene Rechnungen. über Lieferungen wurden wegen 
zu. hoher Prei sansätze beans tandet ., Bemängelt wurde di e Übernahme von Kos ten fU'!:" 
Bekannt machungen des Kreisjägermeis t ers wegen Fehlens einer gesetzl i chen Ver~ 
pflichtung hi erzu o Vorerst sollen jedooh nach Entschei dung des Oberbürgermeisters 
die Kosten übernommen werdeno Bemängel t wurde der Kauf von Reinigungsmi tteln 
außerhalb der geme j.nsamen Li.eferungsaufträge 0 Auf die Mögl.:i,chkei t de:t" Verwen,w~ 
dung von bj,lligeren Lebensm1 tteln i n einem Versorgungshei m wurde hi ngewieseno 
Beanstandet wurde dj,e Unterl assung der Vorprüfung der ärztlichen Behandlungs= 
kosten durch das Gesundheitsamt o Veranlaßt wurda di e möglichste Ni edrighalt'ung 
von Wegegebühren se jtens der Bezi rkaärzteo Beanstandet wu,rde der hohe Verpfle­
gungssatz fiir die i n einem Landkurhei m untergebraohten Asoz1.alen und di e Über­
nahme der Arz t - und Apothekerkosten für diese auf die Stadtkasse o Errei cht wurde 
die VerdingUl">,g des Bedarfs an Waschmi. tteln für die Waaohanstalt im Rentnerhej.m .. 
Veranl eßt 'Wurde die Besohaffung das Bedarfs an Karbolineum durch di e Licht~und 
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Wasse:rwerke o Erwirkt wurde, daß die Feuerwehr ihre Medik~ente von der Vert-rags.­
apotheke der Krankenanstalt bez i eht o Eine Oberprüfung der Bauabrechnungen hin~ 
sichtli ch der Fuhrlöhne infolge der Herabsetzung der Fuhrlöhne im gesamten Ti ef= 
baug~werbe wurde veranlaßt o Bemängelt wurde bei dem Hafen~,Verkehrs-u o Ausstel~ 
lungsamt der freie Kauf von Materialien unter Ausschaltung des Vertragslieferan­
teno Beanstandet wurde die Obernahme der Kosten für die Herstellung eines neuen 
Krankenwagens auf den Unterhaltungstitel anstatt neue Mittel zu beantrageno Be­
mängelt ~rde di e Verwendung von Mitteln aus dem Ordinarium zum Ausgleich von 
Überschreitungen der Restverwaltungo Veranlaßt wurde, daß für die Kreditauskünfte 
uSW o alle Di enststellen nur ~ Vertragsauskunftei in Anspruch nehmeno Bean= 
standet wurde die Zahlung von Reisekostenvorschüssen aus der Bürokasse anstatt 
der erforderlichen Zahlungsanweisung durch die Hauptverwaltung. Beanstandet 
wurde die kostenlose Gestellung eines städtischen Kraftwagens für die Zielfahrt 
des SS oMotorsturmes nach Düsseldorfo Die Beanstandung wurde nicht anerkannt . 
Angeregt wurde zur Aufnahme von Werksschlacken anstalt des Vorhaltens einer 
Schute durch einen Privatunternehmer zur Ersparnis der laufenden Kosten eine 
stadteigene Schute zu beschaffeno ier Anregung soll vorerst nioht entsprochen 
werden o Veranlaßt, wurde, daß allgemein innerhalb der städtischen Dienststellen 
nur der wirklich gezahlte Lohn plus 25~ Aufschlag (Soziallasten) berechnet wi rdo 
Di e Unterzeichnung eines Reverses seitens der Optiker über die Kürzung von 
l~ des Rechnungsbetrages bei verspäteter Einreichung der Rechnung wurde veran­
laßt o Beanstandet wurde im Jugendamt die mangelhafte Sachbearbeitung durch ei­
nen Beamten, wodurch der Stadt erhebliche Schäden entstanden sindo Für einen 
Schaden von 20552 RM wurde der Beamte durch Gehaltsaufrechnung haftbar gemacht o 

Die Prüfung der Akten des Fürsorgeamts und des Jugendamts ergab wiederum 
bedeutende f i nanzi ell e Erfolge o Angeregt wurde die Prüfung aller erledi gten Akten 
vor Abgabe i n das Archi vo Durch die neu eingeführte Kontrolle der Yohlfahrtser­
werbslosen hinsichtlich der Anerkennung durch das Arbeitsamt wurden erhebliche 
Ersparnisse für die Stadt erzielt o Zwecks einwandfreier Erfassung von Renten­
ansprüchen wurde eine gründlichere Be~rbeitung der Fälle angeregt. Beanstandet 
wurde eine Vorlage wodurch von der Verfolgung der Ersatzansprüche aus Brennstoff-· 
lieferung grundsätzlich in allen Unterstützungsfällen abgesehen werden sollte o 
Di e Brennstoffkosten werden daraufhin als erstatt~spflichtig in Rechnung ge~ 
stellt o 

Bei der Prüfung der sämtlichen Kassen der StadtverWaltung wurden folgende 
nennenswerten Beanstandungen gezogenz Bei der Wohlfahrtskasse wurde eine schär­
fere Kontrolle der Abrechnungen über die monatlich wiederkehrenden Zahlungen an 
Dauerunterstützte veranlaßt o Bei der Theaterkasse wurden Vereinfachungen i n de~ 
Heberegisterführung angeregt o Bei Prüfung der Hafenkasse w~rden verschiedene 
Änderungen in der Buch~und Kassenführung und die Neufassung des ~afentarif8 und 
der Geschäftsanweisung veranlaßt e Auf der Schlachthofkasse wurde bemängelt g daß 
der Kassierer be i de Schlüssel zum Geldschrank verwahrt e Bei der Jasse der Licht~ 
und Wasserwerke wurde dartiuf hingewirkt, daß für die von Angestellten unterschla 
genen Beträge durch besondere Entschließung des Oberbürgermeisters Mi ttel zur 
Deckung bereitgestellt werdeno Angeregt wurde 9 zur BereinJgung des Hauptbuches 
die aus früheren Jahren stammenden Reste nach Prüfung endgültig in Ausfall ~u 
bringeno Auf diessei tige Veranlassung wurde bei der Feuerwehr die entge'l tl ,_che 
Hergabe von Betriebsstoffen für private Fahrzeuge der Feuerwe~beamten aus dem 
städtisohen Bestand untersagto Beanstandet wurde bei den Licnt-und Wasserwerken 
die umfangreiche Zahl von Lohnvorschüssen aus der Bürokasseo 

Die Vorrat!~rüfungen ergaben bis auf die Behebung geringerer Differenzen 
folgende BeanstandungenA Bei dem Beschaffungsamt für Büromaterialien wurde die 
unterlassene Ermittlung des Rechnungsergebnisses 1932 und die unterlassene Aut~ 
stellung der Übersicht über die Lagerbestände beanstandete Bei den Licht-und 
Wasserwerken wurde bei Abgabe von wiederverwendungsfähigen Altmaterialien an daa 

T 

Lager deren SchäTere Kontrolle durch Anlegung von Lagerkarten veranlaßt o 
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Bei den naohfolgend aufgeführten Beanstandungen anläßlioh der Prüfung der 
Stadthauptkasse kann die Beantwortung, da sie ~en Grundsätzen eines gesioher­
ten Kassenversohlusses u.E. nicht gerecht wird, nicht anerkannt werdena 

1. Die beiden Sohlü~selzu den Türen zum Tresor und z~ den 2 Geldschränken im Tre­
Bor befinden sioh in den Händen des Hauptkassierers und des dienstältesten 
Buohhalters. Das Öffnen des Tresors und der Geldschränke geschah nioht im B,i­
Bein der am Verschluß beteiligten Beamten, sondern der Buohhalter hatte ' dem 
Rauptkassierer sein~ Schlüssel übergeben, der den Tresor und die Geldschränke 
allein öffnete. Auch die , weitere von der Stadthauptkasse geübte Handhabung, daß 
zeitweilig einer dritten Person (Bote) der Schlüssel des Buchhalters übergeben 
wird, kann nicht gebilligt werden. Die Schlüsselverwalter müssen persönlich an 
dem Verschluß beteiligt sein. Eine Ausnahme hiervon verstößt u.E. gegen die 
elementarsten Grundsätze einer Schlüsselverwaltung. 

2. Die Sohlüssel zum Tresor bleiben bis zum Kassenschluß in den Türen stecken, 
da die Schlüssel für die Innentür des Tresors nur herausgenommen werden kö~en, 
wenn die Tür gesc~lossen ist. Um diesen Nachteil zu beheben, muß in dem Fuß­
boden des Tresors eine geringfügige Vertiefung hergestellt werden, in das der 
~iegel der ~r sich hineinschieben läßt. Die Schlüssel zum Tresor dürfen zur 
Sicherheit nicht aus dem Gewahrsam der Schlüsselverwalter gelassen werden. 

Eine Anzahl von Beanstandungen, die sich uGa. auf die Festsetzung des 
Besoldungsdienstalters für verschiedene Angestellte wie ~pf eine Verzichtlei­
stung eines Vertragsforderungsrechts auf eine erhebliohe Summe bei den Licht­
und Wasserwerken beziehen, 'sind noch nicht erledigt. Diese Prüfungsbemerkungen 
we~den, da sie auch das Reohnungsjahr 1934 und spätere Rechnungsjahre berühren, 
im PrUfungsoericht für das Rechnungsjahr 1934 berücksichtigt we~den. 

gez. R a f f e 1 • 



Drucksache 171. 

Der Dezernent Kie~, den 15. April 1935~ 
der Vereinigte~ städtischen 

Theater~ 

18 

8 

9 
10 
23 

24 

30 
35 
37 

Betrifft. 

Titelveränderungen im Sonderhaushaltspl~ für die Ve~inigten ~~ädtisc~.n 
Theater einschl. Orchester für die Spislzei t 1934/35. ' 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 55 Abs. 1 Ziffer 12 
der DGO. erforderlich. 

"'j 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
, , i 

Die nachstehenden Änderungen im Sonderhaushaltsplan für die Vere~nigt8n 
städtischen Theater einschl. Orchester für die Spielzeit ~934/35 werden ge­
nehmigt. Gleiqhzeitig wi~d die Ausgabeposition 111 Qu 808 Ord. 19'4 um 
25.000 RM erhöht. 

Ie Einnahmen. 
" , . 

Voranschlagsansatz aerichtfgter 
,-

unter Berücksichtt Uehr~ Minder- Voransch lags~ 
Pos i t i o n gung der ÄndenJng9'l ansat~ 

d.d.Nachtragshaus. einnahl9 einnahtle 

haltsplan und der 
Ti tel erhölllngen 

RII RII RlI AI 
-

Bruttozuschuß 4,er Stadt 429.990 25.000 - 454·990' 
. .... 

11. Ausgaben. . ' ~. ~ "", 
.. 

Voranschlagsansatz Berichtigt .. I.t~be ' -. 
unter ~ücksichtf- , Uehr- Minder .. VcranschlaQ$- bl, ~1Ide lirz 

Pos i t i o n gung der ÄndarIJ~.n ausg8be alsgabe a~tz 1935 
d.d.NachtragshaUs~ 

haltsp 1an 
RII AM All All 11 

Honorare für das darstellenl. 

de Personal o.o •• ooo.~o. ;U.OOO 4.000 - 15.000 11.500 
statisten •••••••••• 0 ••••• 9.000 3.500 ,... 12.500 8.800 
Gastspiele •••••• 0 •••• 0.00 12.000 5.000 - 17.000 :n.100 
Dekorations<~ , Möbel." und 

Bühnenausstattungsfundus 12.500 3.500 - 16.000 ~3,800 
Herren- und Damengardero-

benfundus ••••• 00.000.00 12.500 1.500 - l4~OOO ll.SOO 
Strom- u.Wasserverbrauch 15·500 1.100 - l7.2QO 12.700 
Sonstiges 700 300 - 1.000 740 
Honorare für das darstellen 

de Personal, Gastspiele, , 

Niederd,utsche Bühne -
Schauspielhaus 0 •• 0000 0 0 8.500 10500 - 16.000 10.100 

' ~ _I 
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Voranschlagsansatz Mehro Minder~ 
Bari chtigter Istausgabe 

p i t i, 
nter Berücksichti ausgabe ausgabe 

Voransch lags~ bis Ende Märl o s o n ung der Änderunge ansatz 1935 
d.d.Nachtragshauso 

ha Itsp lan , 
_~.!L.....~_ 

38 Techni sches Personal, LO~ 
schließeri nnen , Reini-
gungsfrauen, Sozialversi 
cherung - Schauspielhaus 32 0500 1 0000 33 0500 25 . 800 

39 Sachliche Kosten ~. Schau-
spielhaus •••• 09 •• 00 C. oo 19 0600 L OOO 20 0600 l5 060C 

44 Aushilfen p Bühnenmusi k , 
Honorare für Orchester-
mitglieder ••••••• 0 ••• 0 0 13 0000 80000 21.000 15 0500 

48 Zur Verfügung des Bürger~ 
meisters für s ich i m Laufe 

'der Spielzeit noch erge-
benden Ausgaben •• ••••• ••• 12 0000 120000 

37 0000 120000 
= = = =::::=== _.::: :;====:::::r .. 

Begründung. 

Eine Überprüfung des Sonderhaushaltsplans für die Vereinigten städtischen 
Theater für 1934/35 nach dem Stande vom 31 .März 1935 hat die Notwendigkeit der 
Erhöhung der Ansätze bei einer Reihe von Ausgabepos i tionen ergeben. Die erhöh­
ten Ausgaben sind vorwiegend zurückzuführen auf die stärkere Berücksichtigung 
der großen Oper i m Spielplan des Stadttheaters und die hierdurch entstehenden 
Mehraufwendungen für Orchesteraushi lfen9 für den Fundus und für die Bühnenaus( 
!stattungo Auf pers,onellem Gebiet sind f~rner erhöhte Aufwendungen für Gast­
spiele durch die Ver anstaltung einer großen Zahl von Ensemblegastspielen i m 
Stadttheater und im Schauspielhause und durch die zahlrefuhen Aushi lfsgast­
spiele infolge von Erkrankungen erforderiich gewor den . 

Die Überschreitungen wer den im einzelnen wie folgt kurz begründetz 

Pos o 8 . Honorare für das darstellende Personal . 

Erhöhte Aufwendungen für Honorare durch die größere Zahl der Nachmittags­
vorstellungen mi t einem erhebli chen Honoraraufwand ? sowie durch die Auf­
führung von 'ferken9 die einen grCißeren Personalaufwand erfordern, 
- große Oper = 0 

_"_--",,9..;.0 S t at is t an? 

Kehrbedarf durch die größere Zahl der . Nachmi ttagsvor stellungen und die 
stärker e Berücksichtigung der großen Oper im Spielplan des Stadttheaters . 

10 0 Gastspiele o -----" 
Erhöhte Ausgaben durch die Veranstaltung von Ensemblegastspielen und 
Gastspielen mit prominenten Gästen, sowie für Aushilfsgastspiele i n= 
folge der zahlreichen Erkrankungen im künstlerischen Personal. 

_· __ ~2~3_. Dekorations=9 M6bel~ und Bühnenausstattungsfundus o 

Mehraufwendungen für den Fundus im Interesse einer guten Bühnenaus­
stattungo 

Poso24 . 



r 

Pos. 24 . Herren~ und Damengarderobenfundus o 

Mehraufwendungen für den Fundus i m Interesse einer guten Bühnenaus­
stattung. 

__ 1t __ -,3~0~. Strom= und Wasserverbrauoh o 

Erhöht.er stromverbrauch für die Verbesserung des Bühnenbildes o 

__ " __ ~3~/~o Sons tiges o 

Erhöhte Aufwendungen für eine größere Reparatur des Dekorationswagen g. 
für die Ausschmückung des Stadttheatergebäudes zu besonderen Anlässen 
und durch die Gewährung von Reiseentschädigungen an einen Autor für 
di e Teilnahme an der Uraufführung sei nes WeI~es in Kiel und an einen 
Gut achter für die Bes ichtigung der Bühne Stadttheater. 

__ 1I __ -,3.7~. Honor are für das darstellende Persona1 9 Gastspiele, Niederdeutsche 
Bühne . 

Erhöhung der personellen Kos ten für die Aufführungen i m Schauspiel~ 
hause durch eine größere Zahl von Ensemblegastspielen und durch die 
Erhöhung der Entschädigung für die Gastspiele der Kieler Niederdeu~-
schen Bühne 0 ,' • . 

__ " __ -,3~8~. Technisches Personal 9 Logenschließerinnen9 Re ini gungs frauen , Sozial­
versicherungo 

Mehraufwendungen für das technische Per sonal des Schauspielhauses 
durch eine stärkere Beschäftigung von Aushilfen bei Werken ~ die einen 
größeren szenischen Aufwand erfordern. 

_"_ ... 3 ... 9 ..... _Sachl iche Kosten. 

Höhere Ausgaben flil;" Tant i emen infolge des Spielens von vorwiegend 
modernen Werken ' m Schauspielhause . 

__ 11 __ ~4~4_o Aushilfen , Bühnenmusik 9 Honorare für Orchestermitgliedero 

Mehraufwendungen für die laufenden Orchesterverstärkungen bei den 
Opernaufführungen 9 sowie durch die stärkere Berücksichtigung der gro~ 
ßen Oper i m Spielplan des St adttheaters o 

Die Einnahmen des St adt t heaters und des Schauspielhauses sind insgesamt 
gerechnet nach dem Stande von Ende März doJs o llm etwa 15 . 000 RM gegenüber dem 
Voranschlagssoll zurückgebliebeno Es kann daher z ~ zt . ni cht mit Bestimmtheit 
gesagt werden ~ daß die Gesamtei nnahmen am Schlusse der Spielzeit die Voran<> 
schlagssummen in voller Höhe erreichen. 

M e n t z e 1 • 

I 

, 
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Dr ucksache lll!. 
Der Dezernent Kiel, den 29. April 1935. 

des Hafen-~ 9 Verkehr a- uQAusstellungs­
wesens c 

Der Direkt or 
des Stadtamt es für Lei besübungen . 

Betr. I Be:t'e ~ tsie l Jung von 20 , 050 RM beim Ti tel VII F 911 Ord.1935 und von 
- - 160750 RM beim Titel V H 916 Ord_1935. 

Dia vorherige Anhörung de r Gemeinderäte ist erforderlioh nach § 55 Ab~.l 
Ziffer 12 der DGO , 

Entwurf für~ine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
; , 

Beim THeI VII F 911 Ord.35 - Beschaffung von Tl'iQünen und Ausschmüokung.­
gegens t änden für. öffent:!. i che Plätze - werden 20.050 RII und peim Titel V H 916 -
Ord v 35 = Erweiterung der Anl agen des städtisohen groß~n Sport.und Spielplatze~ ~ 
16. 750 RM bereitgestel lt. Di e B~träge sind dem ~itel 11 • 89 3 zu entneh~en. ~ie 
Kostenanschl äge sind vom Rechnungsprüfupgsamt naoh~uprüfen. 

Begründung. 

Für G1.'ossveranstalt~en auf dem städtisohen Sport-und Spielplatz, 
Adolf ... Hi tler·:Plah und an anderen Stellen hat Efic~ die Beschaffung von ~u8c~auer­
tribünen 9 eines transportablen grossen Musi~~odium~, die Erweiterung der VO~. 
handenen Abortanlagen usw. als unbedingt notwendig e~iesen. Im Jahre 1~35 fin. 
den an solchen GroBsveranstaltungen in Kiel das Nordmark-Treffen, d~e Marine. 
Volkswoche, die Kie l er Woche und das Nordmark-Liederfest statt. Die erst~n drei 
genannten Verans~aJtungen wiederholen sich alljäh~lich. Hinzu ko~en erfahrung8~ 
gemäß i n j~dem J ahre immer nooh einige Veranstaltungen grösseren Ausmaßes, f~ 
die besondere Vorbe~eitungen teohnischer Art erforderlich s~nd, 

Zur Bestreitung der Kosten für die ~u treffenden Einrichtungen ~in4 
36 0800 RM erforderlich. Gebraucht wird diese Summe ~m einzel~~n fijr • 

1. Erweiterung der TribUne auf dem Sport- und Sp~elplatz ~ ~. 11.000 RU 
2 0 Herstellung von 2 T:d.bünen für den Adolf-Hitler-Platz • •• 9.000 " 
3. Transportables Musikpodi um • • • • • • • • • • • •• ~.. 6.600 " 
4. Aborte auf dem Sport- und Spi elplatz • • • • • • •• ~.. '.050 " 
5. Erweierung der Eingangs tore auf dAm Sport-~.Spielplatz •• 1.500 " I 
6" Abkle :f.dungen der TribUnen 0 • • • • • • • • • • •• ••• 1,200 " \ 
1. Bes ohaffung von 30 Hakenkreuzfahnen • • • • • • •• ••• 900 " 
80 Anlegung eines Sprunggrabens auf' dem Sport-uo Sp~elplat~ • • 100 " 
9" Aufstellung von 50 Fl aggenmasten •• • 0 • • • • ••• • 500 n 

10, Allgeme j,ne Ausschmüoku.ng 0 • • 0 • • • • • • • • •• ••• 1.400 " 
1_ ~ Unvorhergesehenes • 0 0 0. .............. 650" 

Herri chtung eines Kommando t urms 
(dieser Betrag wi r d erstattet ) 

ZUS.I 

36.500 RM 

300 .. 
i 

36.800 D. __ ._a ...... . 
Für di e Benutzung der mit diesen Mitteln gesohaff,nen inlagen 1st VOD 

d~n j eweil igen Benu.tzern $!l die Stadtverwal tung eine Miete zu zahlen, Die _ 
jet ~~ erwachsenden Unkos t en werden durch Kürzung des Verfügungs8ol1$ de. TitelB 
11 A 89 } gedeokt o \ 

J e ß • Wer k • 
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Verkauf eines Bauplatzes an der Feldstrasse (Drs.158). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Si,tzung am 

2.Mai 1935 bestimme ich, 
1. der Bauplatz an der leldstrasse. Parzellen 2546/85 und 2552/84 sowie 

Teilstücke der Parzellen 2547/85 und 2551/84 des Kartenblatts 3 der 
Gemarkung Kiel, ~roß etwa 1.840 qm, wird an den Bauunternehmer Hinrich 
Bracker, l1el-Gaarden, Ilt1sstr.25. zum Preise von 10 GM/gm, im übri­
gen zu den Bed1ns~en des beurkundeten Angebots vom 16.4.1935. ver­
kauft. Straßenkosten werden, soweit sie bereits entstanden sind, 
nicht erhoben. 

2. Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI g 1 E.O.-A- zugeführt, und 

soweit es Mehrerlös ist, dem Titel VI A 10 E.O.R. 

X i e 1 • den 2. Mai 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



, 
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Ruszug 

'.J I' 
I~ t 

Nach Anhörung der Gem.inderäte in der Sitzung am 2.Mai 
1935 bestimme ich. 

a) die in dem beurkundeten Angebot vom lS.April 1935 aufgeführten Grund­
stücke an der Fähr-und Bergstrasse sind zum Gesamtpreise von 120.000 RN, 
im übrigen zu den Bedingungen des Angebots, an die lie-
ler Spar-und Leihkasse -Städtische Sparkasse zu Kiel- in Kiel z~ ver­
kaufen, 

b) das eingehende Kaufgeld 1st beim Titel VI G 1 E.O.A. ben. VI B S1 
E.O.A. zu vereinnahmen und etwaige Mehrerlöse bei Titel VI A 10 E.O.R. 

K 1 e 1 • den 2. Mai 19}5. 
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QUS d~lII Protokoll der g~l1~illlea SItzung d~r StQdtkolleglea ia Ki~1 
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Tite1erhöhung 1924 (Drs_161). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der SitzUI.lg am 

2.Mai 1935 bestimme ich, 

') ~ . 
/.,.1 • ) 

der Titel I B 82 1. Ord.1934 (Ausschmückung von P1ätz.n und 

öffentlichen Gebäuden aus Anlaß besonderer Veranstaltungen) wird um 
830 RM auf 2.830 RM erhöht unter Kürzung dieses Betrages beim Titel 
I .Ä 69 0 Ord.1934 (Oberbürgerme~ster-DispoBitions!onds). 

Xi. 1 t den 2. Mäi 1935. 
Der Oberbürgermeister • 

.. 
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Titelerhohung 1934 (Drs~l62). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

2. Mai 1935 bestimme ich, 

'..J ' • 
(~ , 

der Titel I F 82 Ord .. ,1934 - FrafhtennachprüfUng - wird 
um 196 RM erhöht. Dieser Betrag fließt durch Umbuchung dem Titel 
I F 28 - Frachtenrückerstattung - zu.' 

K i e 1 , den 2., Mai 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



=ßuszug 
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Tite1erhöhung 1934 (Drs.163). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

2.Mai 1935 bestimme ich, 

')1"" 
1-' e 

der Titel VIII C 756 - Vergütung an Abfuhrunternehmer -
wird von 4.450 RM um 63 RM auf 4.513 RM erhöht. 

Die Mehrausgabe 1st dem Titel 11 A 893 Ord.1934 zu entnehmen. 

X 1 e 1 , den 2. Mai 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Verkauf eines Bauplatzes am Wehdenweg 79 (Drs.l64). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

2.Mai 1935 bestimme ich, 

') 
I~ 

... 

1. der Bauplatz am Wehdenweg 79. Teilstück der Parzellen 746/13 und 
156/16 des Kartenblattes 3 der Gemarkung Wellingdorf, groß etwa 
700 qm, wird an den Obermüller Andreas B alb ach , wohnhaft 
in Kiel, Schönberger Str.2, zum Preise von 5,45 GM/qm frei 
Straßenkosten, 1m übrigen zu den Bedingungen des beurkundeten Ange-: 
bots vom 5.4.35, verkauft, 

2. das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI D 1 E.O.-A- zugeführt, 
und soweit es Mehrerlös ist, dem Titel VI A lO .E.O.R. 

I i • 1 , den 2. Mai 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

; 

'/- ------------------------------------------------------------------
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Titelerhöhung (Drs.168). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

2.Mai 1935 bestimme ich, 
zur Durchführung der notwendigen Instandsetzungsarbei ten am 

Silo wird der Titel VII B l} EO -A- 1935 um 4.500 RM erhöht. 

K i • 1 , den 2. Mai 1935. 
emeister. 
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Titelerhöhung 19}4 ,(Drs . 169). 
I Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 2.Mai 1935 

bestimme ich, 
der Titel I1! X 62 Ord'.1934 \vird um 220 RM erhöht unter Ein­

sparung des Betrages bei dem Titel I1! E 841. 

X i e 1 , den 2. Mai 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



ßuszug 
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Titelerhöhups 1~34 (Drs.170). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

2.Mai 1935 bestimme ich, 

,< 

') I 
tl9 

n) der Ausgabetitel VIII F 73 -Licht-und · ~attstrom- wird von 200 RM 
um 79 RM auf' 'Zl9 erhöht. , 

b) der Ausgabetitel VIII F 742 - Harmoniumspiel - wird von 2.125 RM 
um 150 RM auf 2.275 RM erhöht, 

e) der Aus5abetite1 VIII F 781 - Unterhaltung der Einasche~ein­
richtunge~ der Heiz- und elektrischen Licht-und Krattanlagen-
wird von .650 um 95 RI4 auf 745 RM: erhöht, 

d) die Mehrausgabe zu a) - c) in HÖhe von 3~ RM wird durch Me~ 
einnahme bei Titel VIII. 220 gedeckt. 

K i 1, den 2. Mai 1935. 
Der Obe ürgermeister. 
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Bereitstellung von 20.050 RM beim Titel VII F 911 Ord.35 und von -, 
16.750 RM beim Tite l V H 916 Ord.35. (Drs .l?2). t: 

Nach Anhörung der G eiDderäte in der Sitzung am 
2.Mai 1935 bestimme i ch, 

beim itel VII F 911 Ord.35 - Beschaffung von Tribünen 
und usschmückungsgegenständen für öffentliche Pldtze - erden 
20. 050 ID und beim Ti tel V H 916 Ord.35 - Er ~eiterung der Anlagen 
des städtischen großen Sport-und Spielplatzes - 16 .750 R bereitge­
stellt. Die Betr:'ge s ind dem Titel 11 A 89 3 zu entnehmen. Die Ko­
stenanschlage s ind vom Rechnung prüfungsamt n chzuprüfen. 

K i e 1 , den 2. ~ai 1935. 



r aG e s 0 r d nun g 
die dltzung der Ge:neindercite o.m Donnersto.[ , dem ---

<:1 • I/lai 1)).35 , 18 Uhr . 

1. Verkuul' eines BaUllo.tzes arn Elendsredder (Drs . 166) . v 
2 . SLadtrechnung 193.3 (Drs . .L67 ) -Die VorlaGe wird noch no.che;ereicht­
.3 . 'r itelver 'l nd runben im Sonderhaushal tsplan für die Ver inigten 

sudtischen 'rheater einschLOrchester für die S ielz.eit 1<:1.34/5 
(Drs . 171) . 

4 . Arbeitsdienstlaser Voßbrook (Drs . 17.3) . , 
5 . Gelecindeaustausch an der Richth01"ensLrasse (Drs . 174). 
6 . Verkauf' der Baupl atze Herderstr .8 und 10 (Dr s . 175). 
7. Titelerhöhungen (Drs . 176,177,178). 
8 . 

f. Geländeaustausch an der traBe Hohenleuchte in Pries und Fribz=Heuter= 

q ~ 
St~. ( ( r s . 1SO). v' 

. ~' M~~~ ~~'i~ C Vrf 111') 
10. ortsetz ng der Tuti~~eitsberichte : ' 

a ) Finanzdezernat : • 
Berichterstatter : Stadtrat Dr . Völclers 

b) Licht-und 'Vo.sserwerke : 
Berichtersta "tter : Bi....r[ßrI'le ister l\!: ent zel 
I,li tberi chter"" tatter : irektor Behrens 

c) Bauverw Itunc;: 
Berichterstatt er : Jt· dtoberbaurat Linde und 

Oberrno.[;istro.tsrat Thomsen . 
11 . Ver chiedenes . 

K i e 1 , den 6 . ~ai 19.35 . 
Der Ober .. 



• \ 1, 

d t 

Nachtra~s~atesordnunB 

fGr die 3itzung der Ge:IDin1erate um Donnerst ~g ! dem 
9 . I"ai 1~3 18 Uhr . 

9 :1) Verka.uf des Q,J terrader Moores (J)rs . 96 ) • 

{ i e 1 , den 7 . f7ai 1935 . 
Der Oberbüre;e 11'11 e is ter . 



. ) 
Nie der s c h r i f t d. ) 

über die Sitzung der Gemeinderäte am 9 . Mai 1935. 

Anwesend: Oberbürgermeister Behrens , · Bürgerlneister Mentzel, Stadt­
räte Dr.Völckers, Dr.Schmidt , Wer k und Dr.Jentzen, Rats­
herren Rodemann, Wölk , Andres, Blaas, Fester, Hoheisel, 
Krantz, Paglasch, Scholz, Sperling, Struve, Dr.Weisner, 
Prof.Dr. Wolf, Zorn; es fehlt Ratsherr Serno, weil er 
dienstlich ortsabwesend ist, die Ratsherren Claussen und 

fehl en 
Prof.Dr.Schwantes/unentschuldigt. 

Außerdem nehmen an der Sitzung teil: Stadt syndikus Loewe, Obermagi­
stratsräte Niemeyer und Thomsen, Stadtoberbaurat Linde, 
Direktoren Kasper, Kellner und Jeß, Assessor Rulffs . 

Vorsitzender: Oberbürgermeister Behrens. 
Schriftführer: Stadtinspektor Adolph. 

1. VerkaUf eines Bauplatzes am Elendsredder (Drs.166). Obermag. Rat 
Nie m e y e r nimmt Bezug auf die Ergänzungsvorlage vom 8.5.1935 
und macht darauf aufmerksam, daß der von Dr . Weise zu zahlende Kauf­
preis überprüft worden ist. Dr. Weise soll jet~t 2 RM/qm ausschließ­
lich Straßenkosten zahlen , womit er sich einverstanden erklärt hat . -
Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken . Entschließung des Oberbür­
germeisters : Nach Entwurf. 

2. Stadtrechnung 1933 (Drs.167). 0 b erb ü r ger m eis t e r 
nimmt auf die Erörterungen in der Sitzung am 2 .ds. Mts. und auf den 

t 

neu vorgelegten Bericht des Rechnungsprüfungs amtes vom 6.5.1935 Bezug. 
In dem neuen Bericht sind verschiedene Dinge weggelassen worden, nach-. 
dem eine Aussprache mit dem Leiter des Rechnungsprüfungsamtes statt-
gefunden hat. In der Ausspra che ist der Leiter des Rechnungsprüfungs­
amtes darauf hingewiesen worden, daß seine Befugnisse in den §§ 96-98 
der Deutschen Gemeindeordnung festgelegt sind. Nach diesen Bestimmun-

gen steht dem Leiter des Rechnungsprüfungsamtes nicht das Recht zu, 
an den Entschließungen des Oberbürgermeisters Kritik zu üben. Spre­
cher verweist in diesem Zusammenhang auf die Beanstandung des Rech­
nungsprüfungsamtes wegen kostenloser Gestellung eines Kraftwagens 
für die Zielfahrt des SS-Motorsturms nach Düsseldorf. Dem Leiter des 

Rech-

I 



Rechnungsprüfungsamtes i s t erkl ärt worden, daß die Entscheidung 
darüber, ob ein Kraftwagen gest ellt wird, lediglich dem Oberbür­
germeis ter zustehe. Er hätte lediglich die Belastung der Licht­
und Wasserwerke mit dem verbrauchten Brennstoff beanstanden und 
darauf hinweisen können, daß dafür der Dispositionsf onds des 
Oberbürgermeisters in Anspruch genommen werden müsse. In dem 
Bericht vom 6.5.35 ist auch weggelassen worden die Beanstandung 
wegen des Kassenverschlusses der Stadthauptkasse. Der Leiter des 
Rechnungsprüfungsamtes will diese Angelegenheit mit dem Gemeinde­
prüfungsamt zunächst besprechen. Sprecher ist grundsätzlich der 
Auffassung, daß der Bericht des Rechn.Prüf.Amtes vom 6.5.35 kein 
Prüfungsbericht im Sinne der §§ 96-98 der Deutschen Gerueindeord- ' 
nung ist, sondern nur ein Bericht über die Tätigkeit des Rechn. 
Prüf.Amtes. Es ist der Stadtsyndikus veranlaßt worden, zu dieser 
Angelegenheit gutachtlich Stellung zu nehmen. Stadtsyndikus 
L 0 ewe ist der Meinung, daß das Rechnungsprüfungsamt im Be­
richt zu weit gegangen ist, und zwar dadurch, daß ein Ueberblick 
über einzelne Dinge in der Verwaltung gegeben wird, der weder im 
Gesetz noch sonst irgendwo gefordert wird . Es wird einmal im 
Bericht festgestellt, daß die Prüfung der gesamten Haushalts­
rechnung zu Beanstandungen keinen Anlaß gab und zum anderen, daß 
die im Tätigkeitsbericht erwähnten Erinnerungen und Anregungen 
ausreichend beantwortet worden sind und vom Rechnungsprüfungsamt 
als erledigt angesehen werden. Für die Rechnungsprüfung sind die 
§§ 96-98 der Deutschen Gemeindeordnung maßgebend. Danach hat das 
Rechn.Prüf . Amt die Rechnung mit allen Unterlagen dahin zu prüfen, 
1 . ob der HaUShaltsplan eingehalten ist , 
2. ob die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch in 

vorschriftsmäßiger Weise begründet und belegt sind, 
3. ob bei den Einnahmen und Ausgaben nach dem Gesetz und son-

stigen Vorschriften verfahren worden ist. 
Ergibt die Prüfung der Rechnung Unstimmigkeiten, so berichtet 
das Rechn.Prüf . Amt dem Oberbürgermeister . Dieser veranlaßt die 
erforderliche Aufklärung und leitet die Erinnerungen dem Rechn. 
Prüf , Amt wieder zu. Es ist dann vorgesehen, daß das Rechn.Prüf ." 
Amt dem Regierungspräsidenten einen Schlußbericht vorzulegen hat . 
Nach dem § 102 der DGO . können dem Rechn.Prüf.Amt weitere Auf­
gaben durch den Oberbürgermeister übertragen werden. Es ist 

das .......... 



das eine interne Angelegenheit, auf die di e Aufsichtsbehörde keinen 
Einfluß hat. Die se Tätigkeit ist bei weitem der größte Teil des 
Rechn.Prüf.Amtes. Wenn di ese Tätigkeit gehorig ausgeübt worden ist, 
dann ist die endgültige Prüfung der Jahresrechnung mehr ein formeller 
Abschluß . Findet das Rechn.Prüf. Amt bei der Prüf ung der Jahresrech­
nung neue Beanstandungen oder findet es, daß eine Beanstandung noch 
nicht abgeschlossen ist, so hat es davon den Oberbürgermeister zu un­
terrichten. Der Oberbürgermeis ter wird dann eine Nachprüfung durch 
die Verwaltung veranlassen und von seinen Maßnahmen dem Rechn. Pr üf.Amt 
Nachricht geben. Es kommt dann der Schlußbericht des Rechn.Prüf.Amtes. 
Der Schlußbericht kann nicht mehr umfassen als das, was jetzt noch un­
erledigt ist. Mehr gehört in diesen Bericht nicht hinein, unbedingt 
gehören nicht hinein Dinge, die nicht zur Jahresrechnung gehören. Die­
ser Bericht soll kein Tatigkeitsbericht sein, sondern eine abschließen­
de Feststellung , was geprüft und was aufgrund dieser Prüfung noch nicht 
erledigt worden ist . Der Regierungspräsident kann dann, bevor er dem 
Oberbürgermeister Entlastung erteilt, den Oberbürgermeister nochmals 
zum Bericht auffordern. Der Regierungspräsident kann auch jeder Zeit 
einen Bericht über jede Tätigkeit der Stadtverwaltung verlangen. Er 

kann auch einen Bericht über die Tätigkeit des Rechn.Prüf.Amtes ein­
fordern , aber nur durch den Oberbürgermeister . Es ist klar, daß ein 
solcher Bericht anders aussieht, als wenn ein dem Oberbürgermeister 
nachgeordneter Beamter den Bericht erstattet. Sprecher empfiehlt, den 
Bericht des Rechn.Prüf.Amtes vom 6.5 .35 nicht abgehen zu lassen. Rats­
herr Fes t e I' schließt sich der Auffassung des Stadtsyndikus an. 
Es ist verständlich, daß das Rechn.Prüf.Amt einen Tätigkeitsbericht 
aufzustellen und dem Oberbürgermeister vorzulegen hat. An den Regie­
rungspräsidenten darf jedoch nur das berichtet werden , was noch nicht 
erledigt ist. Ratsherr A n d res führt aus, daß jahrelang angestrebt 
worden ist, eine neutrale Prüfungsstelle zu schaffen. Es fragt sich , 
ob das Rechn.Prüf.Amt dem Oberbürgermeister untergeordnet ist. Den 
Gemeinderäten kann nicht daran gelegen sein, die Prüfungstätigkeit 
irgendwie einzuengen. Es muß klargestellt werden, welche Zuständig­
keiten das Rechn.Prüf.Amt hat. Sprecher erläutert das]rüfungsverfah­
ren bei der Reichsfinanzverwaltung, wo nur die unerledigten Prüfungs­
erinnerungen der Oberrechnungskammer mitgeteilt werden . Stadtsyndikus 
L 0 ewe führt aus, daß alle Stadtkreise ein Rechnungsprüfungsamt 
unterhalten müssen. Das Rechn.Prüf.Amt untersteht unmittelbar dem 

Oberbürger-



Oberbürgermeister. Eine gewisse Unabhängigkeit des Rechn.Prüf. 
Amtes ist dadurch gewährleistet, daß der Oberbürgermeister die 
Leitung des Rechn.Prüf.Amtes nur mit Genehmigung der Auf' sichts­
behörde einem Beamten übertragen und entziehen kann. Die Tätig­
keit des Rechn.Prüf . Amtes soll die Entschließung des Regierungs­
präsidenten über die Entlastung des Oberbürgermeisters vorberei­
ten. Aus diesem Grunde müssen die unerledigten Prüfungsbemerkun­
gen dem Regierungspräsidenten mitgeteilt werden. Es liegt dann 
beim Regierungspräsidenten, ob er der Stellungnahme des Oberbür­
germeisters zu den Prüfungsbemerkungen oder der des Rechnungsprü­
fungsamtes beitreten will. Es entspricht aber nicht der Selbst­
verwaltung, dem Regierungspräsidenten einen Tätigkeitsbericht zu 
erstatten. Einen solchen Bericht kann der Leiter des Rechn.Prüf. 
Amtes nur dem Oberbürgermeister vorlegen. Ratsherren K r a n t z 
und B 1 aas treten den Ausführungen des Stadtsyndikus bei 
und sind der Auffassung , daß dem Leiter des Rechn.Prüf . Amtes 
eine Kritik an den Entschließungen des Oberbürgermeisters nicht 
zusteht. Ratsherr A n d res macht darauf aufmerksam, daß man 
durch Gesetz den Leiter des Rechn.Prüf.Amtes unabhängig gemacht 
hat . Es fragt sich, welche Gründe dafür maßgebend gewesen sind. 
Stadtsynd.L 0 ewe bemerkt, daß allerdings die Stellung des 
Leiters des Rechn.prüf.Amtes eine selbständige ist, daß aber 
diese Selbständigkeit nicht uneingeschränkt vorhanden ist. Die 
Befugnisse des Rechn.Prüf'.Amtes sind vielmehr in dem § 97 der 
DGO. genau festgelegt. Danach hat der Leiter des Rechn.Prüf.Amtes 
die Rechnung zu prüfen und Mängel festzustellen. Die Mängel sind 
dem Oberbürgermeister zu unterbreiten. Werden dann diese ängel 
durch den Oberbürgermeister abgestellt, so sind sie erledigt. 
B ü r ger m eis t e r ist der Auffassung, daß eine Kritik 
dem Rechn.Prüf.Amt nicht zusteht. Es kann nur sagen , ob eine Sa-
che nach den gesetzlichen Bestimmungen zulässig ist oder nicht. l' 

Wenn das Rechn.Prüf.Amt . glaubt, den Maßnarunen des Oberbürgermei-
sters zu einzelnen Erinnerungen nicht zustimmen zu können, so 
kann .es diese Erinnerungen dem Regierungspräsidenten unterbrei- · 
ten. Die Ermessensfrage bei den Entschließungen des Oberbürger­
meisters unterliegt keiner Kritik des Rechn.Prüf.Amtes. 
o b erb ü r ger m eis t erstellt fest, daß weitere An­
regungen von den Gemeinderäten nicht zu geben sind und teilt mit, 
daß den Gemeinderäten wahrscheinlich ein neuer Prüfungsbericht zu-
gehen wird. 
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3. Titelveränderungen im Sonderhaushaltsplan für die Vereinigten städti­
schen Theater einschl.Orchester für die Spielzeit 1934/5 (Drs.17l). 
Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbür­
germeisters: Nach Entwurf. 

4. Arbeitsdienstlager Voßbrook (Drs.173). Die Gemeinderäte erheben keine 
Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

5. Geländeaustausch an der Richthofenstr. (Drs.174). Obermag .Rat Nie -
m e y e r erläutert den Entschließungsentwurf anhand der Vorlage. 
Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbür­
germeisters: Nach Entwurf. 

6. Verkauf der Bauplätze Herderstr.8 und 10 (Drs.175). Obermag.Rat N i e­
m e y erteilt mit, daß bisher der Verkauf der Bauplätze an der 
Kaufpreisforderung von 10 RM/gm gescheitert ist. Es ist jetzt gelun­
gen, einen Käufer zu finden, der diesen Preis zahlt. Im übrigen nimmt 
Sprecher auf die Vorlage Bezug. - Die Gemeinderäte erheben keine 
Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

7. Titelerhöhun~en. 
a) Drs.126• Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung 
des OberbürBermeisters: Nach Entwurf. 
b) Drs.127. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließuns 
des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
c) Drs.128 • Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung 
des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

8. Geländeaustausch an der Strasse Hohenleuchte in Pries und Fritz=Reu­
ter=Str. (Drs.180). Obermag.Rat Nie m e y e r erläutert den Ent­
schließungsentwurf anhand der Vorlage . Die Gemeinderäte erheben keine 
Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

9. Einrichtung eines neuen Ausgabetitels (Drs.181). 0 b erb Ü r ger 
m eis t e r ist der Auffassung, daß die 350 RM beim Bautitel ver­
bucht werden müssen. Kämmereidirektor K asp e r empfiehlt, die 
Entschließung zunächst so zu fassen, wie sie vorgeschlagen worden 
ist. Von der Finanzverwaltung wird darüber gewacht werden , daß die­
ser Betrag bei der endgültigen Abrechnung des Bauvorhabens nachträg­
lich umgebucht wird. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 
Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

9.a) Verkauf des Osterrader Moores (Drs.96). Stadtsynd. L 0 ewe nimmt 
auf die Erörterungen in der Sitzung am 14.März 1935 Bezug und berich­
tet über die in der Zwischenzeit gepflogenen Verhandlungen anhand der 

Vorlage 



Vorlage vom 7.5.1935. Es fragt sich jetzt nur, ob die Angelegen­
heit zurückgestellt oder ob der Abschluß mit der Höfebank ge t ä­
tigt werden soll. Vorgeschlagen wird, mit der Höfebank abzu­
schließen, da der Pachtvertrag für das Moor in 11/2 Jahren ab­
l auf t und es zweifelhaft ist, ob sich ein neuer Pächter finden 
wird. Gelingt das aber nicht, so wird das Moor der Stadt nur 
Kosten verursachen. Ratsherr S t r u v e f ührt aus, daß er 
sich s.Zt. gegen den Verkauf des Moores an die Höfebank gewandt 
habe , wei l der Verkaufspreis zu niedrig ist. Die Verhandlungen, 
die in der Zwischenzeit mit den Bauern an Ort und Stelle ge­
führt worden sind, haben diese Annahme bestätigt. Bei den Ver­
handlungen sind Angebote für einzelne Teile des Moores in Höhe 
von 57 - 58.000 RM abgegeben worden. Es blieben dann unverkauft 
75 ha. Es ist also richtig, daß für das ganze Areal noch keine 
Angebote vorliegen. Zu berücksichtigen ist jedoch, daß die Be­
s prechungen an Ort und Stelle nur ca. 2 Stunden gedauert haben. 
In dieser Zeit kann es nicht möglich sein, 225 ha Land zu ver­
kaufen. Sprecher hat bei den Verhandlungen den Eindruck gehabt, 
als wenn die Bauern nicht daran glauben, daß die Stadt bereit 
ist, das Moor'unmittelbar zu verkaufen. Wenn die Verhandlungen 
mit den Bauern planmäßig fortgeführt werden, dürfte es möglich 
sein, das ganze Moor städtischerseits an einzelne Bauern zu ver­
kaufen. Eine andere Frage ist es, ob für einen solchen Verkauf 
die Genehmigung der zuständigen Stellen zu erhalten ist. 
o b erb ü r g er m eis t erweist darauf hin, daß es 
möglich ist, daß die Höfebank von ihrem Angebot zurücktritt, 
wenn die Angelegenheit zurückgestellt wird. Zweifelhaft bleibt 

es, ob es städtj~~~~rp~~~~elingt, Käufer f ür das gesamte Areal 
F~ ~ '" zu finden. Der ~a-lili:;e;rhat jedoch ausdrücklich erklärt, daß 
~~foW:~~fAngebote für das gesamte Gelände vorliegen müs set. Es ist weiter 
~~;~:~ zu berücksichtigen, daß der Arbeitsdienst in Heide darauf wartet, 
~-'~~ 
Jf1~ N~ die Kul ti vierung des Moores vorzunehmen. Außerdem ist noch zu 
::7.t:~ berücksichtigen, daß der Stadt dauernde Unkosten ents tehen, wenn 
,J~t'Mf'1'- sie das Moor behält. Es wird abzuwEigen sein, in welchem Verhält-
~, nis die dauernden Unkosten zu dem Kaufangebot der .t1öfebank von 

35. 000 RM stehen. Ratsherr Fes t e r ist der Meinung , daß man 
den Verkauf zurücks tellen soll . Die Nachfrage nach Land ist sehr 
groß, so daß es möglich sein dürfte, später einen bess eren 
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Preis zu erzielen. Ratsherr S t r u v e bemerkt, daß die Höfebank 
schon Käufer f ür das ganze Land hat. Sie verlangt f ür das drainierte 
Land einschließlich der ers ten Aussaat 800 RM/ha. Stadtsyndikus 
L 0 ewe teilt mit, daß sich z.Zt. noch die Einnahmen und Ausgaben 
des Moores ungefähr ausgleichen. Es ist jedoch damit zu rechnen, daß 
das Moor nach Ablauf des bestehenden Pachtvertrages Zuschüsse erfor­
dern wird. B ü r g er m eis t e r macht darauf aufmerksam, daß 
es f ür die Stadt ein wesentlicher Unterschied ist, ob sie an die 
Höfebank oder an einzelne Bauern verkauft. Kommen später die einzel­
nen Bauern nicht klar, so werden ihre Schwierigkeiten auf dem Rücken 
der Stadt ausgetragen. Aus diesem Grunde fragt es sich, ob es nicht 
richtig ist, das Moor der Höfebank zu verkaufen, zumal der Obe~prä­
sident hinter der Sache steht. Ratsherr S t r u v e nimmt an, daß 
die Anzahlung, die die Stadt bei einem Verkauf des Moores an einzel­
ne Bauern bekommen würde, so hoch ist wie der Kaufpreis, den die • 
Höf ebank endgültig zahlt. Venn daher die restlichen Kaufgelder nicht 
voll eingehen sollten, würde sich die Stadt immer noch besser stehen. 
Stadtsyndikus L 0 ewe weist darauf hin, daß die Anfrage der S~adt 
an die beteiligten Landleute, ob sie zum Ankauf nach wie vor bereit 
seien, nur von einem Teil beantwortet worden ist. Vorzugsweise die 
leistungsfähigen Landleute haben nicht geantwortet. Obermag. Rat 
Nie m e y er bemerkt, daß die Landleute darüber unterrichtet 
sind, daß die St adt bereit ist, das Moor umnittelbar zu verkaufen. 
Bei den Verhandlungen an Ort und Stelle hat sich gezeigt, daß eigent­
lich nur 3 Bauern vorhanden sind, die die Verträge erfüllen können. 
Bei den übrigen Bauern bestand Klarheit darüber, daß sie nur YIO 
zahlen können. Sprecher weist ferner darauf hin, daß vom Reichsnähr­
stand ausdrücklich erklärt worden ist, daß nur dann keine Schwierig­
keiten gemacht werden, wenn Angebote für das ganze Gelände von der 
Stadt vorgelegt werden können. Nach Lage der Dinge ist nicht damit 
zu rechnen, daß diese Vorauss etzung erfüllt werden kann. Ratsherr 
S t r u v e bemerkt, daß die Schleswig-Holsteinische Siedlungsge­
nossenschaft in Rendsburg in der Lage sein dürfte, Siedler in aus­
reichender Zahl namhaft zu machen. Obermag.Rat Nie m e y e rist 
der Auffassung, daß für die Stadt nur Bauern in Frage kommen, die 
in der Umge bung des Moores ansässig sind. Sprecher teilt ferner mit, 
daß die Pacht für das Moor nicht immer voll eingegangen ist. Stadt­
rat Dr.V ö 1 c k e r s erklärt, daß die Kämmereiverwaltung den 

Stand-



Standpunkt vertri tt, daß es nicht möglich is t , das oor zu 
güns tigeren Bedingungen als an die Höf ebank zu verkaufen. Wi r d 
das Moor aber nicht verkauft, so stellt es eine dauernde Bela­
stung der S~adt dar. Es muß aber auch berücksicht i gt werden, 
daß die St adt nicht das Land zu einem reis verkaufen kann, 
der die Siedler von vornherein l ebensunfähig macht. Ratsherr 
F es t e r wirft die Frage auf , ob nicht die Höfebank zu 
hohe Preise von den Siedlern ver langen vliird. Im übrigen hat 
Sprecher gegen einen Verkauf des Moores an die Höfebank keine 
Bedenken bis auf den niedrigen Kaufpreis. Stadtsynd.L 0 e w e 
macht anhand der Akten nähere Angaben darüber, wie der Preis 
von 35. 000 RM, der sich auf Sachverständigengutacht en stützt, 
zus tandegekommen ist. Ratsherr B 1 aas ist der Auff assung,daß 
das Moor aus dem städtischen Etat wieder heraus muß, weil es 
die Stadt nur belastet. Ratsherr P a g 1 a s c h führt aus, 
daß sich die Stadt von derartigen Belastungen frei machen muß. 
Sprecher vertritt ferner den Standpunkt , daß sich die Stadt 
nicht als Hökerin für Moore betäti 6en darf . Ratsherr K r a n t z 
spricht sich ebenf alls für einen Verkauf dep hMoofes an die 

glel.c t"a Is ' 
Höf ebank aus. Ratsherr S t r u v eist Ehe~f»VXF der Meinung, 
daß das Moor so schnell wie möglich abgestoßen werden muß. 
Sprecher kann nur nicht einsehen , daß die Höf ebank das Ges chäft 
machen soll. Zu dem vom Stadt syndikus vorgetragenen Gutachten 
ist zu sagen, daß die Preise für das kultivierte Land zu hoch 
und für das unkultivierte Land zu niedrig angesetzt sind. 
Der Wert des ganzen Moores dürfte schätzungsweise 55-60. 000 RM 
betragen. 0 b erb ü r ger m eis t e r macht darauf auf"­
merksam, daß das Geschäftsgebamren der Höfebank einer Kontrolle 
unterliegt. Außerdem ist kaum anzunehmen, daß die Bauern an die 
Höfebank mehr bezahlen werden als für sie tragbar ist . Stadtrat 
Wer k führt aus , daß die Höfebank als Siedlungsträgerin auf­
tritt. Die Bauern, die jetzt das Land von der Stadt kaufen sol­
len, können nur kaufen, weil sie dort ansässig sind . Wenn die 
Höfebank als Siedlungsträgerin kauft , dann wird sie geeignete 
Siedler , die ihr vom Reichsnährstand zugewiesen werden, dort 
ansiedeln und so jungen Bauern die Möglichkeit geben, sich 
eine Existenz zu schaffen. Die Befürchtungen, daß die Höfe.bank 
übersetzte Preise von den Siedlern fordern wird , teilt Sprecher 

nicht , 
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nicht, weil die Höfebank unter der Aufsicht des Oberpräsidenten steht. 
o b erb ü r ger m eis t e r erklärt, daß die Ausführungen des 
Stadtrats Werk maßgebend für die Beurteilung der Sache sein müssen. 
Es fragt sich dabei nur, ob der Verlust, der vielleicht durch den 
Ve~auf des [oores an die Höfebank entsteht, für die Stadt tragbar ist 
oder nicht. Sprecher ist der Auffassung, daß diese Frage bejaht wer-

den muß und ist sich darüber im klaren, daß es längere Zeit in An­
spruch nehmen würde, ehe die Stadt das ganze Areal verkauft hätte. 
Außerdem muß damit gerechnet werden, daß die Stadt die Pacht für das 
Moor doch nicht bekommt. Das Objekt ist nicht groß genug, um derartige 
Experimente zu machen, bei denen vorau~zusehen ist, daß sie nicht gut 
ablaufen, weil die Schwierigkeiten, die der Stadt von dem Landrat und 
von dem Kreisbauernführer gemacht werden, nicht überwunden werden 
können. Die Vorlage hat der Kämmerei und dem Rechnungsprüfungsamt vor- , 
gelegen. Beide Stellen haben keine Einwendungen erhoben. Es wird daher ; 
die Entschließung , wie sie in der Vorlage vom l2.März vorges chlagen 
worden ist, gefaßt. Ratsherr Dr. W eis n erregt an zu prüfen, ob 
es nicht möglich ist, den mittleren Teil des Moores zum Naturschutz­
park auszulegen. 0 b erb ü r ger m eis t e r erklärt, daß auch 
diese Frage sowohl an den Oberpräsidenten als an den Provinzialjäger­
meister herangetragen worden ist . Von beiden Stellen ist keine Ant­
wort eingegangen. In einer Provinzialausschußsitzung, in der die 
gleiche Anregung für ein anderes Moor gegeben wurde , ist erklärt wor­
den, daß die Provinz für derartige Zwecke kein Geld zur VerfüBung 
habe . Entschließung des Oberbürgermeisters: Wie in der Vorlage vom 
12 . März 1935 vorgeschlagen. 
Fortsetzung der Tätigkeitsberichte : 
a) Finanzdezernat: Es ist nichts wesentliches zu berichten. 
b) Licht-und Wasserwerke: 
c) Bauverwaltung: Vortrag: Stadtoberbaurat L i n d e • Die Zahl der 
vom Hochbau- und Tiefbauamt beschäftigten Arbeiter ist auf über 1000 
gestiegen. In Angriff genommen worden ist die Verbreiterung des 
Düsternbrooker eges zwischen Karolinen Weg und der Einmündung des 
Hindenburgufers . Es wird darüber den Gemeinderäten eine schriftliche 
Vorlage demnächst zugehen. Ratsherr S per 1 i n g regt an zu ver­
suchen, die Straßenbahn zu veranlassen, Omnibusse einzustellen, die 
den unterbrochenen Straßenbahnverkehr über den Niemazulsweg/Karolinen 
Weg aufrechterhalten. Stadtoberbaurat L i n d e erklärt , daß die 
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Straßenbahn sich damit einverstanden erklärt hat, daß die Stra­
ßenbahnstrecke gesperrt wird. Mehr wird von i hr nicht zu verlan­
gen sein. Nach dem Vertrage ist es nicht mögl ich, die Straßen­
bahn zu veranlassen, der Anregung des Hatsherren Sperling zu 
entsprechen. Es wird sich auch kein Privatunternehmer finden, 
der diese Anregung aufnimmt , weil er dabei nicht auf seine Ko­
sten kommen würde. Ratsherr Prof .Dr. W 0 1 f regt an, bei der 
Straßenbahn dahin vorstellig zu werden, daß eine bes s ere Ver­
bindung vom Luftamt zur Nordostseehalle geschaffen wird . Es 
i st jetzt nur möglich , die Linie 3 zu benutzen, die jedoch um 

die ganze Stadt fährt , wodurch zuviel Zeit verloren geht . 
.. es o b erb ü r g er m eis t e r erklart, daß aas erst mög-

lich sein wird, dieser Anregung näherzutreten, wenn die Stadt 
,das gesamte Verkehrswes en in ihrer Hand hat, weil die Straßen­
bahn bei ihren Entscheidungen sich lediglich vom wirtschaftli­
chen Gesichtspunkt leiten l äßt. Ratsherr Prof.Dr. W 0 I f 
macht ferner darauf aufmerksam, daß an der Stelle, wo die Han­
sastrasse in die Gutenbergstr. einmündet, die Verkehrsverhält­
nisse dringend einer Abhilfe bedürfen. Es müßte dort eine Stra­
ßenins~l oder dgl. geschaffen werden. Sprecher bittet ferner 
zu veranlassen, daß die Polizei das Düsternbrooker Gehölz plan­
mäßiger als es jetzt geschieht überwacht, um Belästigungen der 
Spaziergänger zu vermeiden. 0 b erb ü r g er m eis t e r 
bitt et den Stadtoberbaurat , die Anregungen an die Polizei wei­
terzugeben. Ratsherr B 1 aas regt an, den Bürgersteig am 

Wall vom Sartori-Gebäudedbis zur Fischhalle zurückzuverlegen, 
~e 

nachdem .~ dort 6t8h8~~~~ Buden jetzt entfernt worden sind. Die 
un 

ungenügende Fahrbahnbreite hat wiederholt zu Verkehr~ällen 
Anlaß gegeben. 0 b erb Ü r ger m eis t e r bit~et den 
Stadtoberbaurat , diese Anregung zu prüfen und zu versuchen, die 
Mittel in den Etat einzus tellen. Ratsherr Dr . W eis n e r 
macht darauf aufmerksam, daß die Strecke von der Holsatia Mühle 
bis zur Tiefen Allee sehr schmal ist , so daß der Fuhrwerksver­
kehr usw. dort sehr schwierig ist. Es müßte versucht werden 
zu erreichen, daß das Parken auf dieser trecke verboten wird. 
o b erb Ü r ger m eis t e·r bittet den Stadtoberbaurat , 
diese Anregung an die Verkehrspolizei weiterzugeben. Ratsherr 
S per 1 i n g teilt mit, daß in der Bismarck-Allee das 

Straßennamenschild 
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Straßennamenschild umgefallen ist. Außerdem bittet Sprecher, in 
der Bismarck-Allee -Eingang Moltkestr.- 2 Straßenlaternen anzubrin­
gen. 0 b erb Ü r ger m eis t erbittet den Stadtoberbaurat, 
die Angelegenheiten weiterzuverfolgen. Ratsherr K r a n t z reßt 
an, den Durchgang Möllingsruh/Holst Hotel/Dänische Str. besser zu 
beleuchten. 0 b erb ü r ger m eis t erbittet den Stadt­
oberbaurat, die Anreßung weiterzugeben. Ratsherr A n d res fragt 
an, ob in absehbarer Zeit mit einem Ausbau der Strecke Hindenburg­
ufer/Seeburg als Strandweg zu rechnen ist. 0 b erb ü r ger -
m eis t e r erklärt, daß das nicht der Fall ist, weil der Gelän­
deerwerb auf große SchwierigKeiten stößt. 

Beglaubigt: 

/ /~ 



Grundstück:::lVe:r./a.l tung o 

Gr.V. r/410. 

Zu Drucksache 166. 

Nicht zu veröffentlichen 

:/(1el, den 8. Mai 1935. 

Betr ifft~ Verkauf eines Bauplatzes am Elendsradde r. 
j I 

Ausgelegt~ 1 beu.rkundetes Angebot» 

1 Vertrae~plan . 

Die vorherige 4nhörung der Ge me inderäte ~8t erforderli0h n8ch 

§ 5.5 Aba.l Nr .8 d'3r DGO o 

Entwurf' für. e ine Entsehliessung de s OberbüfR,ermeisters. 
, ' ; 

60 

1. Der Baaplatz am Elendsredder g Teilstück der Parze lle 1180/04 des Xarten-

blatts 4 der G'emarkung Wikjl gros s etwa l000.rrm» wird an den Stadtarzt 

Ur.med. Llldw i g W eis e • Kiel~Holtenau , Kanal str .25 » zum Preise von 

2 GM/~~ ausschl iessl ich Strassenkosten, im übr igen zu den Bedingungen 

des beurkundet~n Angebote vom 8.4. und 4 . Mai 1935, verkauft. 

2. Das eingehende Kaufge ld wird dem Titel VI F 1 E.O.-A- zugefühI't. 

Be gründung 0' 
Il 

Auf dem Bauplat z soll e i n Ei nfamiliephaue errichtet werden. Der 

Kaufpreis wird bar gezahl~ . Der Buchw~ rt ist voll gedeckt. Die Strassen­

kosten si:q.d bei Fäll igke it zu zahlen oder innerha.lb 6of; des Grund- und 
• 

~ebäudewettes zu sicherno 

N i e m e y e r 0 
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Drucksache l§2.o 
Rechnungsprüfungsamt. Kiel, den 6e M~i 1935 . -- ... 

Prii:eungsbericht 
über die Haushaltsrechnung der Stadtgemeinde 
~ i e 1 für das Rechnungsjahr 1933 ~ 

Die Hausnaltsr~chnung 1933 ist der vorgeschriebenen Prüfung 
unterzo~en worden. Die Prüfung wurde vorbereitet durch die laufende 
Revision aller Ei~hme- und Ausgabebelege wie durch die Kassenprü -

y' fungen und Vorratsprüfungen. 

. , 

Di~ Prüfung der gesamten Hausha:). tsrechnung gab zu Beanstandun·­
gen keinen An:).aß. 

P,ie im nachfolgenden Tätigkei tsbe.richt erwähnten Erinnerungen 
und Anregungen von allge~einer oder wesentlicherer Bedeutung sind . 
au~reichend beantwortet worden und we;r:-den vom Rechnungsprüfungsamt 
als erledigt angesehen. 

Veranlaßt wurde die Ablösung der ~aftfahrzeugsteuer ~ Angeregt 
wurde, in Zuk\lntt die Untersuchung von gelieferten Straßenbaustoffen 
anstatt durch eipe auswärtige Firma durch das städtische Laboratorium 
vornehmen zu lassen. In vielen Fällen, insbesondere bei Bauabrechnun­
gep wurd~ die Rückerstattupg zuviel errechneter Löhne veranlaßt o Mehr-
fach wurde die GewPhrung von Rabatten von Firmen erreicht~ Hingewie­
sen wurde auf die Notwendigkeit der rechtzeitigen Einreichung von 
~eGhnungen, um s~e im laufenden Jahre verbuchen zu können o Veranlaßt 
wurde, um eine Nachprüfung zu ermöglichen, von den Unternehmern in 
sämtlichen Angeboten die Preise für die einzelnen Leistungen angeben 
zu la~sen. Die Vereinnahmung von Kassenüberschüssen durch Absetzung 
von d~n A~sgaben konnte nicht zugelassen werden o Hingewiesen wurde 
mehrfach auf eine sparsanle Abfassung von öffentlichen Anzeigen" Ver' ­
anlaßt wurde der Erwerb von Zennerkarten für Autobuslinien, ferne r bei 
der Verwaltung de~ Mietshäuser die Führung einer genauen Kontrollb 
über·' die Abscnlagszahlungen und bei der Walderholungsstätte die Ab­
forder\lng von Fettscheinen aus der Reichsverbilligung wie der gemein,,· 
same ~inkauf vqn 95%-igem Spiritus für das Gesundheitsamt upd die 
KraIlkenanstalt. Ebenfalls wurde die Rückerstattung von Beträ~en dur" eh 
das Reichsspiritusmonopo:). erreicht. Anläßlich des freien Einkaufs 
von verschiedenen Waren wurde auf d,ie öffentliche Ausschreibung 
hipgew~esen. Die Belastung des Rechnungsjahres 1933 mit Rechnungell 
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für Lief erungen, deren Verbrauch i n das Rechnungsjahr 1934 fällt, 
konnt~ nicht zugelass en werden~ Verschiedene Rechnungen über Lie­
f erungen zei.gten zu hohe Preisansätze" Di e Uebernahme von Kosten f'ü;, 
Bekanntmachungen de s Kreisj ägermeister s wegen Fehlens einer gesetz­
lichen Verpflichtung hi er zu wurde ni cht anerkannt 0 Vorerst sollep 
zufolge der Erklärung des PrOVi nzjagdrats nach Entscheidung des Ober­
bürgermei s ters die Kos ten über nommen werden, da den Kreisjägermei­
s tern Mitte l noch nicht zur Verf ügung s tehen~ Der Kauf von Reini­
gungsmitteln und Mat erialien außerhalb der gemeip.samen Lieferl,lng$-

} verträge wurde beanstandet . Auf die Möglichkeit der Verwendung von . 
billigeren Lebensmitteln in ei nem Versorgungsheim wurde hingew~e$en; 

An die vorgeschriebene Vorpr üfung der ärztliche~ ~ehandlungskosten 
durch das Gesundheitsamt wurde erinnert~ Veranlaßt wurde die möglich­
ste Niedrighaltung von We gegebühren seitens der Bezirksärzte und 

~ 
die Herabsetzung der hohen Verpflegungssätze fiirvin einem Landkur-
heim untergebrachten Asozialen sowie die Abstandnahrne von der Bela­
stung der Stadtkasse mit den Arzt- und Apothekerkosten für diese. 
F.rreicht wurde die Verdingung des Bedarfs an Waschmitte~n für die 
' ~aschanstal t im Rentnerheim, die Beschaffung des Bedarfs städtische~' 
Dienststellen an Karbolineum durch die Licht- und Wasserwerke wie de~ 
B~zug der Medikamente für die Feuerwehr von der Vertragsapotheke de~ 
Krankenanstalt, ferner eine Ueberprüfung der Bauabrechnungen hin­
sichtlich der Fuhrlöhne infolge der Herabsetzung der Fuhrlöhne im 
gesamten Tiefbaugewerbe o Die Uebernahme der Kosten für die Herstel­
lung eines neuen Krankenwagens auf den Unterhaltungstitel anstatt 
neue Mittel zu beantragen, konnte nicht zugelassen werden, ebenfalls 
nicht die Verwendung von Mitteln aus dem Ordinarium zum Ausgleich 
von Ueberschreitungen der Res tverwaltungG Veranlaßt wurde, daß ~ür 
Kreditauskünfte uSWo alle Di enstste llen nur eine Vertragsauskunftei 
in Anspruch nehrnenG Hingewiesen wurde darauf, daß die Zahlung von 
Reisekostenvorschüssen ni cht aus der Bürokasse, sondern auf Zahlungs­
anweisung durch die Hauptverwaltung zu erfolgen hat. Anger~gt wurde 
zur Aufnahme vOn Werksschlacken anstatt des Vorhaltens einer Schute 
durch einen Privatunternehmer zur Ersp~rnis der laufenden Kosten ei~e 
stadteigene Schute zu beschaff eIl: " Der Anregung ist nicht entsproche~ 
worden, da hierdurch ein Vorteil nicht erwartet wird. Veranlaßt 
wurde, daß ~llgemein innerhalb der städtischen Dienststell~n nur deF 
wirklich gezahlte Lohn plus 25% Aufschlag (Soziallast~n) berechnet 
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wird. Im Jugen4amt entstanden durch die ma~gelhafte Sachbearbeitung 
durch einen Beamten der Stadt erhebliche Schäden. Für einen Scha~en 
von 2.552 RM wurde der Jjeamte durch Gehal tsa,.ufrechnung haftbar ge ~ .. 
maoht. 

Die Prüfung der Akten des Fürsorgeamts und des Jugendamts ergab 
wiederum bedeutende finanzielle Erfo lge. Angeregt wurde die Prüfung 
aller e~ledigten Akten vor Abgabe in das ArchivQ Durch die neu ein­
geführte Kontrolle der Wohlfahrtserwerbslosen hinsichtlich der An­
erkennung dur<;h das Arbeitsamt wurden erhebliche Ersparnisse für die 

j Stadt erzielt. Zwecks einwandfreier Erfassung von Rentenansprüchen 
wurde eine gründlichere Bearbeitung der Fälle angeregt. Eine Vorlage, 
wodurch von der Verfolgung der Ersatzansprüche aus Brennstoffliefe­
r~ng grundsätzlich i~ allen Unterstützungsfällen abgesehen werden 
sollte, wurde nicht für zulässig erachtet~ Die Brennstoffkosten wer­
den daraufhin als erstattungspflicntig in Rechnung gestellt~ 

( . , 

. Die P;r'üf\lng der sämtlichen Kassen der Stadtverwal tung ergab 
~olgendes: Bei der Wohlfahrtskasse wurde eine schärfere Kontrolle 
der Abrechnungen über die monatlich wiederkehrenden Zahlungen an 
Dauerunterstützte veranlaßtQ Bei der Theaterkasse wurden Vereinfachun­
gen in der Heberegisterführung ang~regt. Bei Prüfung der Hafer~as se 
wurden verschiedene Aenderungen in der Buch-und Kassenführung und 
die Neufassung des Hafentarifes und der Gesohäftsanweisung veranlaßt. 
Auf der Schlachthofkassß wurde die Verwahrung beider Schlüssel zum 

i 

Geldschrank durch den Kassierer nicht für zulässig erachtet. Bei der 
~asse der Licht-und Wasserwerke wurde darauf hingewirkt, daß für die 
von Angestellten unterschlagenen Beträge durch besondere Entschl ie­
ßupg des Oberbürgermeisters Mittel zur Deckung bereitgestellt werden o 

Angeregt wurde, zur Bereinigung des Hauptbuches die aus früheren J'ah­
ren stammenden Reste nach Prüfung endgültig in Ausfall zu bringen" 
Auf diesseitige Veranlassung wurde seitens des HerrIl Oberbürgermei ­
sters die entgeltliche Hergabe von Betriebsstoffen für private 
Fahr~euge städtischer Beamten aus dem städt.Bcstand untersagto Bei 
den Licht-und Wasserwerken war die Zahlu,ng von Lohnvorschüssell aus 
de~ Bürokasse erfolgt, anstatt, wie vorgeschrieben, sie nach Genehmi­
gung der Hauptverwaltung durch das Lohnamt zahlen zu lasseno 

Die Vorratsprufung ergab bis auf die Behebung geringerer Diffe- ' 
renzen Folgendes: Bei d~m Beschaff'ungsamt für Büromaterialien wurde 
die unterlassene Ermittlung des Rechnungsergebnisses 1932 und die 



unterlq.ssene Aufstellung der Uebersicht über die Lagerbestände bef;ln­
standetQ Bei den L.u.W oWo wurde bei Abgabe von wiederverweIfdungsfähi­
gen Altmaterialien an das Lager deren schärfere Kontrolle duroh Anle­
gung von Lagerkarten veranlaßt ~ 

Eine Anz ahl von Beanstandungen, die sich u~a. auf die Festset­
zung des Bes oldungsdienstalters für verschiedene Angestellte wie auf 
eine Verzichtleist ung eines Vertragsforderungsrechts auf eine erheb­
liche Swnme bei den L.u.W. W. beziehen, - sind noch nicht erledigt. Di~se 
Prüfungsbemerkungen werden, da sie auch das Rechnungsjahr 1934 und 
spätere Rechnungsjahre berühren, im Prüfungsbericht für das Rechn~ng~­
jahr 1934 berücksichtigt werden~ 

Raffel. 
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Drucksache 171. 

Der Dezernent Kiel, den l5. April 1935~ 
der. Vereinigten ~tädtischen 

Theater. 

le 

. " , . 

8 

9 
10 
23 

24 

30 
35 
31 

Betrifft. 

Titelveränderungen im Sonderhaushaltspl~ für die V~reinigten stä4tischen 
Theater eil1Soh1. Orohellter für die Spielzeit 1934/35. . . 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 55 Aba. ~ Ziffer 12 
der DGO. erforderlich. 

i " 

EntW\1rf für eine ~ntschlie~unß des Oberbür,e;ermeis,ters. 

Die nachBteh~nden Änderungen im Sonderhausbaltsplan für die Vereinigten 
städtisohen Theater einsehl. Orchester für die Spielzeit 1934/3.5 werden ge­
nehmigt. Gleiohzei tig wird. die Ausgabeposition 111 Qu 868 Qrd. 1934 UJI1 
25.000 BK erhöht. 

1. Einnahmen. 

Voranschlagsansatz B .. jchtlgt .. · 
unter Berücksichti· lIehr- 11 Inder .. Voransch 1198-

rositi o n gu"J der X ndal"unglJl ansat~ 
d,dJNachtragshaus- einnahM e1nnalwe 

haltsplan und der 
Titel~en 

All All AM AI 
.' 

Bruttozusc~uB der Stadt 429.990 25·000 - 4154.'90 

. ' 

11. AusgJlben. • ..... , ... I .. .. \. 

Vornj:h .nsatz 8rlditfgt .. Istugabl 
unt .. tlerüc:kslchtf .. 1.""- II~ Vornch1.- bis Ende IIIrr 

p o s i t i o n gung dr Inclarllw,Jtn .... Mgabe ansatz 1935 
d.d.Nachtragshabs-

hal~lan 
' AII AI AI 111 111 

Honorare für das darstellen'-
de · Pereona~ .. , .. ' ....... . 11.000 4.000' - 15.000 11.5OQ 

statisten, ••• ' ••••••••••••• 9.000 3.500 - 12.500 8.800 
Gastspiele ••••••••••••••• 12.000 5.000 - 11.000 13.1'00 
Dekorations-, M~bel- und 
Bühnena~sstattungs(undus 12.500 '.500 - 16.000 13.800 

'Herren- und Damengardero-
bentundus .............. 12·500 1.500 - 14.000 11.500 

Strom~ u.Wasserverprauch 15.500 1.100 - 11.~OO 12.100 
Sonstiges 100 300 - 1·°9° 140 
Honorare für da~ darstellen ~ 

de Personal, Gastspiele, " 

Niederdeuts~h. Bühne -
Schauspielhaus ••••••••• 8.500 1.500 - l6.ooo 10.100 

. 
~8 ~ 

'. 



~oransch1agsansatz Mehr- Minder~ 
Beri chtigter 1stausgabe 

p o s i t i o n ~nter Berücksichti ausgabe ausgabe Voransch 1ags- bis Ende März 
gung der Änderunge, ansatz 1935 
d.d.Nachtragshauso 

haltsp 1an . 
All ' 111 ; 

, RiI . BI ..BI.. . 

38 Technisches Personal, LO~l 
schließerinnen, Reini-
gungsfrauen, Sozialvers i 
cherung - Schauspielhaus 32 0500 1.,000 - 33.500 25.800 

39 Sachliche Kosten ~, Schau-
spielhaus •••• 0 • ••• • •••• 19 ,, 600 10000 - 20.600 15 , 60 

44 Aushilfen, Bühnenmusik, 
Honorare für Orchester-
mitglieder ••••••••••• 0 0 13.000 8.000 - 21.000 15.500 

48 Zur Verfügung des Bürger~ 
meisters für sich im Laufe 
'det Spielzeit noch erge- I 

benden Ausgaben .......... 12 0000 - 120000 - -
37.000 12.000 

===="'::== ========. 

Begründung. 

Eine Über prüfung des Sonderhaushaltsplans für die Vereinigten städt i schen 
Theater für 1934/35 nach dem Stande vom 31 .März 1935 hat die Notwendigkeit der 
Erhöhung der Ansätze bei einer Reihe von Ausgabepositionen ergeben. Die erhöh­
ten Ausgaben sind vorwiegend zurückzuführen auf die stärkere Berücksichtigung 
der großen Oper im Spielplan des Stadttheaters und die hierduroh entstehenden 
Mehraufwendungen für Orchesteraushilfen9 fü+ den Fundus und für die Bühnenaus­
stattung. Auf personellem Gebiet sind ferner erhöhte Aufwendungen für Gast- ( 
spiele · durch die Veranstaltung einer großen Zahl von Ensemblegastspielen im 
Stadttheater und im Schauspielhause und durch die zahlrefuhen Aushilfsgast­
spiele infolge von Erkrankungen erforderiich geworden. 

Die· Überschreitungen werden im einzelnen wie folgt kurz begründets 

Pos . 8. Honorare für das darstellende Personal. 

> n 

Erhöhte Aufwendungen für Honorare durch die größere Zahl der Nachmittag~ ­

vorstellungen mi t einem erheblichen Honoraraufwand, sowie durch die Auf­
führung von "erken~ die einen gr!5ßeren P'ersonalaufwand erfordern, 
- große Oper ~e 

_·_'_~9.-Q Statisten. 

Kehrbedarf du~ch die größere Zahl der. Nachmittagsvorstellungen und die 
stärkere Berücksichtigung der großen Oper im Spielplan de's Stadttheaters . 

10. Gastspiele . -------n 

Erhöhte Ausgaben durch die Vera~staltung von Ensemblegastspielen und 
Gastspielen mit prominenten Gästen, sowie für Aushilfsgastspiele in­
folge der zahlreichen Erkrankungen im künstlerischen Personal. 

_ .. _....;2-...;'..;.. Dekorations·--, Möbel ·~ und Bühnenausstattungsfundus o 

Mehraufwendungen für derl Fundus im Interesse einer guten Bühnenau~­
Gba.t~Wlg t 

Poso24. 
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Pos . 24 . Herren- und Damengarderobenfundus. 

It 

Mehraufwendungen für den Fundus im Interesse einer guten Bühnenaus·­
stattung. 

30 , strom~ und Wasserverbrauch. 

Erhöhter stromverbrauch für die Verbesserung des Bühnenbildes. 

__ n __ -,3,5~o Sonstiges. 

Erhöhte Aufwendungen für eine größere Reparatur des· Dekorationswagens , 
für die AusschmüCkung des Stadttheatergebäudes zu besonderen Anlässen 
und durch die Gewährung von Eeiseentschädigungen an einen Autor für 
die Teilnahme an der Uraufführung seines Werkes in Kiel und an einen 
Gutachter für die Besichtigung der Bühne Stadttheater. 

__ 1I __ -,3~7_. Honorare für das darstellende Personal, Gastspiele, Niederdeutsche 
Bühne. 

Erhöhung der personellen Kosten für die Aufführungen im Schauspiel­
hause durch eine größere Zahl von Ensemblegastspielen und durch die 
Erhöhung der Entschädigung für die Gastspiele der Kieler Niederdeu~; , 
sehen Bühne. : . ! 

__ n __ ~'~8_o . . Technisches Personal, Logenschließerinnen, Re ini gungs frauen , Sozial­
versicherung. 

Mehraufwendungen für das technische Personal des Schauspielhauses 
durch eine stärkere Beschäftigung von Aushilfen bei Werken, die einen 
größeren szenischen Aufwand erfordern. 

_n __ ~3~9~._Sachliche Kosten. 

Höhere Ausgaben für Tantiemen infolge des Spielens von vorwiegend 
modernen Werken im Schauspielhause. ,. 

__ 1t __ ~4~4~. Aushilfen, Bühnenmusik, Honorare für Orchestermitglieder. 

Mehraufwendungen für die laufenden Orchesterverstärkungen bei den 
Opernaufführungen, sowie durch die stärkere Berücksichtigung der gro­
ßen Oper im Spielplan des Stadttheaters. 

Die Einnahmen des Stadttheaters und des Schauspielhauses sind insgesamt 
gerechnet nach dem Stande von Ende März d. Js. um etwa 15.000 RM gegenüber dem 
Voranschlagssoll zurückgeblieben. Es kann daher z?zt. nicht mit Bestimmtheit 
gesagt werden p daß die Gesamteinnahmen am Schlusse dar Spielzeit die Voran" 
schlagssummen in voller Höhe erreichen. 

M e n t z e 1 • 

I 
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Zentral verwaltung. 
Abt. ,A.rbei tsbeschaffung. Kiel, den 25.Apri1 1935. 

Betrifft: 

Arbeitadienat1ager Voßbrook. 

Die Gemeinderä.te s ind' nach § 55 ,Absatz 1 Zi ffer 12 der DOO. zu hören. 

Entwurf f~eine Entsohließung des Oberbürgermeisters: 

" Die gegenüber dem § 2 Absat z 0 des Vertrages zwisohen der Stadt Kiel 
und dem Arbeitsgauverein Schleswi g- Holstein Nr.1 Vom 12.Apri1 1934 duroh 
den Verbrauch an Feue~g, Licht ,md Wasser im Arbeitsdienstlager Voßbrook 
ent standenen Mehrkosten von 16,59 HK werden von der Stadt Kiel übernommen. 
Sie werden aus dem Ti tel I B 88 0 Ord &1934 - Zur Förderung des freiwilli­
gen Arbei tsdienstes - gedeckt ~ 

Beg r ü n dun g • 

Nach § 2 Ziffer c des Vertrages zwischen der Stadt Kiel 
Und dem NS.Arbeitsgau~erein Sch1eswig- Holstein Nr.1, Kiel, 
Dienstes, hat die Stadt Kiel zur Deckung des Verbrauohs an 
und Wasser zur Verfügung zu stellen. 

&1. Garniaonort 
als Träger de. 
Feuerung, tj.cht 

Feuerungs den Gegenwert von 25 to Koks 

Lichts 
Wasser. 

" " u 50 to Steinkohlen 
" " "25 to Briketts 

den Gegenwert von ,.000 kWh 
" " "3.000 cbm 

Im Rechnungsje.hr 1934 
insgesamts 

s ind verbraucht worden. 
Feuerung 
Licht 

150, ... -RM 
1.560,-- " 

162,50, " 
3.012,50 BK 
1.380,-- " 
, 900,-- " 

5,. 352,50 RlI 

2.925,49 lUI 
1.941,39 " 

Wass,er ,556,21 " 
insgesamt. 5.429,09 KM 

Vertrage beträgt alsos Der Mehrverbrauch gegenüber dem 

.j. 
5.429,09 lUI 
5.352,50 .. , 

Z6 "9 RJ( .. .,~ ... --
Die in den Vertrag eingesetzten Beträge beruhen auf reiner SOhätzung, 

da beim Absohluß des Vertrages am 12.Apri1 1934 keine Anhaltspunkte vor­
handen waren, um die an Feuerung, Licht und Wasser entstehenden Kosten 
berechnen zu könnene Nach § 2 Ziffer 0 des Vertrages ist jeder den Vertrag 
überschreitende Verbrauoh vom Arbeitsgauverein zu tragen. Da die Stadt 
Kiel aber bedeutend günstiger dasteht als andere Gemeinden, (die für jeden 
Arbeitamann eine Vergütung von 0,25 RM je Tag an den Gauverein zahlen 
müssen) wird, um das Verhältnis zwischen dem Gauverein und der Stadt Kiel 
nicht zu versoh1echtern, der Mehrverbrauoh von 16,59 RM für da. Jahr 19'4/5 
ausnahmsweise von der Stadt übernommen, zumal die Mehrau8gabe von 16.59 BK 
aus den Mitteln des Titel. I B 88 0 Ord.1934 - Zur Förderung dei frei­
willigen Arbeitsdienstes - gedeckt werden kann. 

~. V öle k e r s • 



Drucksache lZ4 .. 

Grundstücksverwaltung. 

, 
. ~l 

Gr.V. A 176. Kiel, den 15. April 1935. 

-.-~e trifft:~ GeUmdeaustausch an der Richthofenstraße. 

, -Au~1?it;t l es.tl. 1 beurkundetes Angebot, 

+ Ver tragsplan. 

Die vorher~ge Anhörung der Gemeind~räte ist erforderli9h 

nach § 55 Abs. 1. Nr. 8 der DGO. 

Sntwurt_~!: ~Yle_J&n~~ließung de s Oberbürgermeister~ . . 

1. Die Stadt Kiel übere ignet an den Hufner J.o~ann Bans~e, Ki(:)l­

Holtenau, Bismarckstr . 37, das in dem Vertragsplan vom 

11. April 1935 rot angelegte Gelände an qer Richthofenstraße, 

nä~~ch ein Te ils t ück de r Parzell~ 275/0.63 des Kartenblatts 

5 der Gemarkung Boltenau, groß etwa 126 qm. Da~egen tritt 

der Hufner Bansee das i n dem Vertragspl~n blau angelegte ~e­

lände an der Richthofenstraße, nämli~h ein Teilstück der 

Parzelle 331/63 des Kartenblatts 5 der Gemarkung . ~oltenan~ 

groS etwa 38 qm und ein Teilstück der Parzelle 274/0.63 des­

selben Kartenblat tes, groß etwa 88 qm, zusammen 126 qm, an 

die Stadt Kie.l ZIl Ei gentum ab. Der Aus tausch dieser Fläche n 

erfolgt pfand .. und lastenfrei und ohne gegenseitige Baren"tf-· 

schädigung, Ko sten und Steuern halbschiedlioh, im übr igen 

zn d~,n Bedi nguIfgen des beurkundeten Angebots vom 13. April 

1935. 
2. Die Ko s ten, sowei~ 8i~ der Stadt zur Last fallen, sind dem 

Titel VI A 1 E.O. A~ zu entnehmen . 

_ ' A~~ .. gE.~~~ 

Der Ai.ls tausch finde t zur besse ren Gestaltung von Bau~~ 

flächen stat t. Gl e iohzei t ig erwirbt die Stadt dadurch das 

für S't r aße.tlzwecke an der Richthofenstraße erforderliche Ge· 

l&nde. 
, Nie m e .., e r. 



Drucksa che ~12:.. 

Grundstücksve rwaltung. Kiel D den 3.Mai 1935. 

Gr.~. I/45,h. 

Nicht zu veröffentlichenl 

Betrifft~ Verkauf der Bauplätze Herderstraße 8 und 10. 
~usgelegt~ Abschrift eines beurkundeten Angebots, 

1 Vertragsplan. 

Di e vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
na ch § 55 Abs. 1 Nr .8 DGO. 

Entwurf . .!ür ein~~Et!3chlie~~ng.":!.!:~ Oberbürgerm~is.!~E!!. 

, 1 0 Di e Bauplätze Herderstraße 8 und 10 D Parzellen 2411/28 und 
1 2412/28 des Kartenblatts 14 der Gemarkung Kiel,groß zusam-

men 1 0526 qm D werden an den Tierarzt Dr,Otto Martens,wohn­
haft i n MolfseepKrs.RendsburgoHaus "Und dennoch". zum Prei­
se von 10 GM/qm rrei Straßenkosten pim übrigen zu den Bedin­
gungen des beurkundeten Angebots vom 25.April 1935,verkauft. 

~. Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 E.O.-A- und, 
soweit es Mehrerlös ist odem Titel VI A 10 E.O.- B - zuge~ 

führ t . 
Be~ründ ung,: 

Auf den Baupl ätzen soll ein Zwölf- Familienwohnhaus mit 
8 r- l0 Autogaragen auf dem Hof errichtet werden.Es handel t sich 
um e i ne sehr tiefe Bau1ücke Dderen Bebauung sehr erwünscht ist. 
Der Ka ufpreis wi rd bei Vertragsabschluß bar gezah1t.Er ist mit 
10 GM/qm frei straßenkosten ohne ~nterscheidung von Vorder-
und Hint erland bei der ~iefe des Grundstücks ca.63 m angem~sse~. 

Buchwert pStraßenkos t en und Ka~a1ansch1ußkosten sind ge­
de ckt. 

N i e m e y e r. 



Dte Ortspolizeibehörde. Ki e lo den 9.April 19350 

Betrifft: Titelerhöhung 1934. 

Die vorherige Anhörung der Geme i nderäte ist erforderl i ch gemäß 
§ 55 Ziffer 12 DGO. 

EntwuEf für eine Ent~chließung ~es Ob~bürge!~~~!~~ 

Ausgabetitel I L 850 Ord o 1934 ~ Sachverständigengebühren ~ 
wird um 359 m4 auf 1.859 RM erhöht unter Kürzung des Verfügungs <~ 

solls bei Titel I L 831 um '59 RM. 

Begründun~ 

Im HaushaI tsplan 1934 sind für die Abnahme von Heizungsanla ~, 

gen durch das hiesige Maschinenamt o für Kontrolle der Drogerien 
und für andere Revisionen 10500 RM vorgesehen.Der Einbau von Hei ,., 
zung~anlagen hat aber einen weit größeren Umfang angenommen als 
bei Aufstellung des Voranschlags angenommen werden konnte. Infol~ 

gedessen stieg die Zahl der Abnahmen durch das Maschinenamt erheb~ 

lich.Im zweiten Halbjahr wurden für die Abnahme von 301 Heizungs n 

anlagen· 903 RM in Rechnung gestellt. Hierdurch wird der Titel 
um '59 RM ßberschritten,so daß die Erhöhung des Titels erforder~ 
lioh ist. 

M e .n t z e I. 



" 

"vi 

Druoksache 117. 

lämmere~verw8ltung. Kiel, den 3. Ma i 1935. 

/ 

Betrif.ft: Tite1erhöh~ng 1934. 

Die Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlioh nach § 55 
Zifrer 12 der DGO. 

Entwurf für eine Entschliessuns des Oberbürgermeisters. , 

E's werden 'erhöht das Voranschlags soll beim Ausgabetitel 11 A 91 
E.O.A/ 1934 und beim Einnahme ,ti tel VII B 41 E. O. A. 1934 111m je 
1.834.551,06 RM. 

Die Titeländerung ist erforderlich für die Verbuchung des beim 
V~rkauf des V08sbrooker Geländes an das Reich eingetretenen Verlustes 
an investiertem, noch hauptbuchmässig nachgewiesenem Ka~itel nach 
beiliegende~ Übersicht. 

Dr. V ö 1 c k e r s • 



Anlage zu.r Dr s, ru. 
Kämmere iverwaltung . 

1. V o5br 001(; 

SdlluBrechnung _ 

über 

Verkauf von VoBbrook 
11lld Rückgabe des Freihafens. 

Restschuld Indu8~riegelände 

Flughafen 

Verkauf serIöse ~ 850,OOO, -~ Rb! 

ll.l4L 9Z .-

2. 741. Pt 84 , 6 0 RK 

55'.914.40" _ 
3.295,699,00 RM 

60o,oOo.-- .~ __ ___ __ 1.461,147.92 ~ 

Verlust ~ 1.834.551,08 RM, 

LI. ?reihafeu : 

Restschuld 

Ent schädigung fih" '{ 01' ze i tige RUDk8a be 

113'. 772,55 RM 
568,000,-- ; 

Ve rlu st. 

Gewinn 

.. 

. . . . 
Reinver1uat 

Gewinll 

davon an Nehve 

Reingewinn 

. . . 
1.8'4.551.08 RM 

446,227.45 .. 

454.227,45 ( 
8,000. -- .. 

446.227.45 RJl 



Der Dezernent 

der Grundstücksverwal tungQ K i e 1 8 den 20 Mai 19358 

Betrif ft T:ttelerhöhun8 fÜL~o~ 

Die vorherige Anb.örung dar Gemeinderäte ist e~forderlich nach § 55 
Ziffer 12 der DGOo 

Entwurf für e i ne Entschließung des Oberbürgermeisters •. 

Titel VI H 41 1 "Stl"sßenbahn · und Dampferbenut zung" wird um 
au:f 300 RMg-

Titel VI H 65 "Grunds t ücksabga be,1I wird um 0 . " 0 0 0 . 0 

au:f 700,00 RMD 

• • 

0 0 0 

• 16, <:> 

300p "" " 

Titel VI H 66 "G:rundvermögen-. und Ha usz i nssteUR!'" wird um 4 .. 400, = 11 

au:f 1. 67,,000 RM und 

Titel VI H 68 "Unterhaltung der Gebäude ll U,1ll • 0 0 0 0 0 0 0 250. '- 11 • 
auf 930250 RM erhöhto 

Zum Ausgleich des Mehrbedarfs von U 0 •• • 0 0 ••• 0 • 4.966, .. RM 
wird der Einnahmet ~ ,tel VI H 25 0 Ord o um diesen Bet r ag erhöht. 

Beg r ü n dun g 0 

Titel VI H 41 1 : Es stehen zur Verfügung 
verausgabt sind 0 0 •• 0 

. , . . . . . . 
9 00'0"" 

Titel VI H 65 Es sind noch 2 Rechnungen über Schornatein~ 
:fegergebühren für Januar/März. 1935 m:J.t insgesamt 
zu bezahl eno 
Außerdem sind noch die StraßenreinigÜngsgebüh= 
ren für Kanalstraße 25a, CD ) 

43D ) 
Schusterkr1Ag ) nsgesamt " 

Köni gsende 1/3 ) 

zusamme.u 

284, ~ HK 
298,75 " 

228,15 RJ( 

185,82 RM 

413,97 RJ4 

zu zahleno Zur Verfügung stehen . 0 0 0 0 0 • '100000, - " 

.. 

Verausgabt sind bisher 690877845 RM 
hi,nzu kommen 0 0 0 • 0 413R.2L_II_. _____ -17..;0..;o,,;;2_.2,,;;;1.c.t.:..l.4;;;.2_'_'_ 

Titel VI H 66 Bei diesem T tel standen 0 0 • • 0 0 • 0 0 1770000, ~ 
zur Ver fügllng o Du:rch d i e EntschJ,ießung des , 
Oberbürgermeisters vom 210 Mär~ 1935 sind 0 • __ 150000, = 
abgesetzt wo r den i n der Annahm~ ~ daß d~.ese:J.:' 
Betrag eingespart wel'd~m konntA ohl eiben 1620600, .-

RJI 

" 

An Steuern s ' nd tatsächlich rdo 0 0 '. 0 0 -.J..§.l'!;:..0"""5;J.4 .... ~_< ,_'_' ..... _ 

verausgabt wordeno 

Titel ' 



'l'i.tel VI 11 6~ ~ ~u.c Vax'filgung stebe.tl 0 •• 0 • • • • • 0 ~3 0 000 D KM 
verausgabt s i nd 0 0 • 0 _ ..22..o 21~ .. .II.~_.: 

Die Übers chreitung von • " < • • • • • 0 212 0 92 RM 
is t zum Teil dadurch ents landen ~ daß de r für dje Ver legu LJ'€5 
des Haus6 i nganges v. on F > schP.~straße )1 aus Tltel VI H 68 
Ord " 1934 verauslagte Betrag in Höhe von 207 D33 iiM ., d~l' \' 1..-.1. 

dem Mieter Neven zu erstatten ist 9 in diesem Rechnu,ngsjahI'e 
nicht e i ngegangen ist o Neven hat bisher nur einen Abtrag 
von 25 RM geJ. eÜltet 0 

Der Hestbetrag von 1 82 ~ 33 RM wird im Hec hnungs jahre 
1935 eingezogen. 

Nie m e y e r 0 

( 

\ . 

c 
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Grund~tücksverwaltungo 

- GraV. ~ 

Drucksache 1800 

K i e 1 , den 3. Mai 1935. 

Nicht zu veröffentlichen! ___ . ~ .... --=c' 

Betrifft: Galändeaustausch an der Straße Hohenleuchte in Pries und ]!'ritz 

Reuter Straße. 

Ausgelegt: Abschrift eines beurkundete~ Angebots, 

2 Vertragspläne. 

Die v~rherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach ~ 55 

Aba. 1 Nr. 8 DGO. 

Entwurf für eine .. Ents ehli~ßunK des Oberbürgermeis t~ 

1. Die Stadt Kiel übereignet an den kaufmännischen Angestellten Edmund 

Sei t z , Kiel-Friedrichsort, Werner Siemens Straße }, den in dem Lage­

plan der städtischen Vermessungsabteilung vom ll.März 1935 beze~chnet$n 

Bauplatz an der F"ritz Reuter Straße~ Teilstück der Parzelle 516/30 des 
, 

Kartenbl~tts 2 der Gemarkung Pries, groß etwa 540 qm. Dagegen tritt der 

kaufmännische Angestellte Seitz das in dem Lagep+an der städtischen Ver­

Il'Sssungsabteilung vQm 18.0ktober 1934 gelb enge'legte Gelände an der Straße 

Hohenleuchte in Pries, Parzelle 560/63 des Kartenblatts 4 der Gemarkung 
I , 

Pries, groß 1380 qm, an die Sta~t Kiel zu Eigentum ab • . Der Austausch die-

ser Flächen erfolgt pfand~ und lastenfrei und öhne gegenseitige Barent­

sohädigung, im übrigen zu den B~d~ngungen des beurkundeten Angebots vom 

23.April 1935. 

2. Der von der Tiefbauverwaltung zu erstattende ,ßuchwert wird dem Titel 

VI ., 1 E.Oo u·A- zugeführt • 

.Begründungo 

Das von Seitz hergegebene Gelände wird zum grijßten Teil fUr die 

projektierte Straße nach Schilkaee be~/jtigt, weshalb die von Sej,tz be ~, 

antragte .Bauerlaubnis versagt wurdeo Seitz wlll auf dem an 1hn zu über­

eignendan Bauplatz an der Fritz Reuter Straße ein EinfamilienwohnhaU8 

errichten. Straßenkosten kommen an der Fritz Reuter Straße z.Zt. nicht 

zur Hebung. Die bei ej.nem späteren Ausbau de!" Straße entstehenden Straßen­

kosten trägt S. anteilmäßig. Die mit der. Vertragserfüllung ve~bundenen 

Kosten trägt Seitz. 

Das Austauschverhältnis 1: 2 1/2 entspricht dem tatsächlichen Wert 

der Grundstücke. 

N 1 e m e y e r 0 
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~r Dezernent 
des Hafen-,Verkehrs-und 

Ausstellungswesens. 

----

Drucksache 181, 

Kiel, den 27 . April 1935. 

Betrifft ! Einrichtung eines neuen Ausgabetitels • 
.i 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach 
f 55 Abs.l Ziffer 12 der DGO. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. , 

Bei dem neuen' Ti tel VII B 905 "jOrd.1935 werden für die Richt:teier 

eles Olympia-Heimes 350 RM eingesetzt unter Einsparung des 'gleichen 

Betrages beim Titel VII P 821. 

Begründung. 

Als Bauherrin d.es Olympia-Heimes hat die, Stadt Kiel nach a.ltem 

Rrauch am 25.April 1935 ein Richtfest veranstaltet. »ie Teilna.hme 

an der Feier war zur Hauptsache auf den Kreis der Bauarbeiter be­

schränkt. Mit Rücksicht auf den Verwendungszweck sind daneben Ein­

ladungen nur an die Mitglieder des Kieler Woohe-Ausschusses und an 

die Vertreter der Segelsportverbände ergangen. PUr das Richtfest 

sind etwa 350 RM an Josten entstanden. Die Deckang kann durch Ein­

sparung des Betrages beim Titel VII F 821 - Beihilfen fÜ~Tagungen 
und Veranstaltungen - ermöglicht werden • 

• e r k • 



Drucksache 96. 
S Y n d i kat • Kiel, den 12. März 1935. 

J 

Betrifft: Verkauf des Osterrader Moores. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist nach § 43, 
Abs.2 Ziffer 5 GVG erforderlich. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Das Osterrader Mo'or wird der Höfebank G.rn. b.R. in Kiel 

für Siedlungszwecke verkauft, und zwar zu einem Preise von 
35.000 &Mt auf welchen die anteilige Verpflichtung der Stadt 
aus einem Darlehen der Landesbank an die Entwässerungs-und 
Moorkultivierungsgenossenschaft Osterrade-Offenbüttel, z~ 

welcher der Grundbesitz gehört, mit 13.000 RM anzurechnen ist. 
Der Verkaufserlös ist dem Extraordinarium zuzuführen. 

BegründuDf). 
Der Grundbesitz im Umfange von rd. 225 ha ist im Winter 

1919/20 erworben worden, als die herrschende große Brennstoftnot 
es nach dem Rat der Regierung für die abseits von KOhlengebieten 
belegenen Großstädte angezeigt erscheinen ließ, Brenntorf zur 
Versorgung der Bevölkerung bereitzustellen. Der Betrieb ist 
bald eingestellt worden, da die Brennstoff~ot nicht von Dauer 
war. Seitdem wird das Moor durch Verpachtung des kultivierten 
Teiles, etwa 70 ha genutzt. 

Es ist kein wünschenswerter Besitz für die Stadt. Die 
Pachtverhältnisse haben sich 'dauernd schwierig gestaltet. Seit 
Jahren ist über die Veräußerung an den Kreis Süderdithmarschen 
verhandelt worden. Jetzt hat dieser den Verkauf für Zwecke der 
Kultivierung und Besiedlung an die Höfebank vermittelt. 

Der Kaufpreis ist gering, zumal er noch durch die öffent­
lich-rechtliche Belastung des Moores geschmälert wird. Wieder­
holte Verhandlungen haben aber die Ueberzeugung gebracht, daß 
ein ~öherer Preis nicht gegeben werden kann, wenn die Siedlung 
wirtschaftlich durchgef~t werden soll. 

L 0 ewe • 
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S Y n d i kat • 
----.,..-

Ergänzender Bericht zur Drucksache Nr.~ 

betr. Verkauf des Osterrader Moores. 

Kiel, den 1. Kai 1935. 

Die Entschließunß ist in der Beratun~ mit den Gemeinderäten am 14.März 

1935 zurück~estellt, da dle Anregung ge~eben wurde, eine Veräußer~ un~ 

mittelb~ an einzelne Landleute zu besseren Bedingungen zu erreichen. Es ist 

deshalb ~ Ort und Stelle verhandelt worden und ferner Fühl~ mit ds Land­

rat und ~en Bauernführern genommen worden. 

Der Landrat, von dessen Genehmigung ein solcher Verkauf abhängen würde, 

hat er~lärt, grundsätzliche~edenken nicht zu habena doch müsse er ~ur Bedin~ 

gung machen, daß das ganze Areal restlos an geeignete Anwärter zu tragbaren 

Preisen veräußert würde. Der Kreisbauernfüh»er hat erklät, einem Abschluß 

mit einzelnen Beteiligten nicht zust~en zu wollen, weil der größte Teil . 

der anlieg~nden Bauern auch den Wunsch habe, daß das Gelände einheitlich 

durch die Höfebank ~esiedelt werde. Der Landesbauernführer hat in mündlicher 

Verhandlung e~klärt, die Angelegenbeit erwägen zu wollen, im übrigen seine 

Stellungnahme von dem Vorliegen verbindlicher Angebote .abhängig gemacht. 

~ine schon im März stattgefundene Verhandlung mit den interessierten 

Landleuten hatte ergeben, daß ein erhebliches Interesse an unmittelbarem Er~ 

werb bestand. Für das gesamte Areal wurden damals freilich Anwärter noch 

nicht gefunden. Auf Grund der erwähnten behördlichen Auskünfte iat dann jetzt 

noch einmal an bestimmte Landleute die bestimmte Anfrage gestellt, ob sie 

nach wie vor zum Ankauf gewillt seien. Es ist ihnen dabei Frist zur Beantwor~. 

tung gesetzt worden, Die Anfrage ist aber nur von einem Teil der Landleute 

positiv beantwortet wordenJ einige, und zwar besondere leistungsfähige haben 

nicht geantwortet. 

Unter diesen Umständen bt ein aller Instanzen genügender Abschluß un·, 

mittelbar nicht zu erwarten, ob nach längeren Verhandlungen, sei dahinge~ 

stellt. Es bleibt also nur die Frage, ob die Angelegenheit weiterhj.n zurück .. 

gestellt werden soll, oder ob der Absch!uß mit der Höfebank ietätigt werden 

soll. 

L 0 ewe 0 
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Btftit I tI~ tier StatltR6I1e~ieH. . 
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Iluszug 
äffeRtlielH?R 

tHIS eem PreteReli eer §eAeimeR SitbYR8 eer StEietRellesieA ifI Kiel 

~ .... ...................... ......... .............. ......... .. .... .... .. ... ................. . 

Verkauf des Osterr ader Moores .(Drs . 96). 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

9 . Mai 1955 bestimme ich, 
das üsterrader oor wird der Höfebank GmbH. in Kiel 

für Siedlungszwecke verkauft, und z ar zu einem Preisxe von 

,5. 000 , auf v .. e1chen die anL(;.i i e Verpflich·tu l' der .3ts'tt aus . . 

einem Darlehen der Lnndeubank an die Entdisserune,s-und 'oorkultivie-

rung .. 1genossenschaft Usterrade- Of enbüttE:..I, zu eIcher der Grundbe­

sitz ßehört, mit 13. 0UO R anzurechnon ist . Der Verkaufnerlös ist 

dem Extra-Ordinarium zuzuführen. 

i 'e I , den 9 . ai 193;'. 

Der Obe ürt;ermeister. 



r. 

ii .. 

auszug 

-9&ffi. ....... ......... .. ........ ......................................................... .......... .. 

Verkauf eines Bauplatzes am Elendsredder (Drs . 166) . 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

9. ai 1935 bestimme ich, 

1 . der Bauplatz am Elendsredder , Teilstück der Parzelle 1180/04 des 

Kartenblatts 4 der Gemarkung 1ik , groß etwa 1000 qm, ird an den 

utadtarzt Dr. med. Ludv ri g eise , Kiel-Holtenau, Kan,.lstr . 25, zum 

Preine von 2 G.J!qm ausBchlie .. lich Straßenkosten, im übrigen zu den 

Bedingungen des beurkundeten Angebots vom 8. 4 . und 4 . 5 . 1935, ver­

kauft . 
2 . Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 E. O. -A- zuge~ührt . 

K i e 1 , den 9. Mai 1935. 

Der Oberbürgermeister. 



ßuszug 
EHIS 

..I P L d gff(ZRtlidwR. . 
tteR=lretElttElIl tief g~b~i~~1l SltZI:IFlg Eier StaEltR611egieFl In Kitl 

gefft-.......................................................... .. ............... .. .. .... ...... .... ! ... .. 

.. I 

T1telveränderungen im So.derhouehaltsplaa für die Vereini~en städt. Theater 
einsahl. Orchester für die Spielsei_ 19J4/35 (nrs.11l). -

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung aa 9. Mai 19}5 bestimme 
ich, 

die JUlchst.ebaden ÄndeZ'UJlgen 1 Sond rhaushaltsplaa für die Verein1~ 
städt; Tlleatcr .. inachl. Orohester für dre Spielseit 1934/5 werden 8enehmigt . 
Gleichzeitig riri die asgabepo.iti~ III QIl .8 01'4. 19'4 \Ja 25.000 :u erhöht. 

,I. EinJuIha ... 

Poe1tioa 
Voranschlagsa-
aat. unter B.erüQlG- Jlehre1a- Mindel'-
810htiCUDg 'er ÄJl48.- nahM. .1nnab-
zoungea d.d.Nachtrags- •• , 
lla1lshal tsplaa \1. der b JlM 
'l'1_olerhöllual&a 

1Ul 

18 BNt_oaaCÜIIII der 
Stadt 4$.990 -

11. Ausgabe" 

• 
9 

10 
2' 

24 

30 

Yo.rauohl ..... e'_IIUI~ JO.n4er- Berichtis-
PH1Uoa 8l1li&. Ul\ter gabe .. gabe ter Voran-

»erüoksichii- .chlagaaats 
s=a der ÄJld .. 
~n4.4. 
Baohtrageh .... 
hal ta plu 

BII 

HOZlor' re tUr das da.rstOl. 
lende fersonal 1l.ooo 
Stati.ten '~OOO GUt.pi.l. 12.000 . 
Dekorations-, . öbe1-
UIld BUlm_auaau.ttWlg8-
tuaa. 12.500 
..,.. ..... ])aaeagu4.ro-
'beafuM.lI8 12.500 
Stroll- 1Uld "as8.".~ 
brauch 15.500 

4.000 '.500 5.000 

).500 

1.500 

1.100 

BII 

15.000 
12.500 
11.000 

16.000 

14.000 

11.200 

Berichtigter 
'orüNI chlaga- , 

sat., 
lUI 

Istausgabe 
bis Ende 
lIärs 19'5 

11.500 
',800 

1'.100 

1',800 

11 .. 500 

12.700 

.1. 
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Position 

Voranschlags- Mehraus- Minder­
ansatz, unter gabe ausgabe 
Berücksichti-
gung der Ände-
rungen d.d.Nach­
traeshaushalta­

plan 

1 
Berichtigter Istaur 
Voranschlags- "gabe 

ansatz bis En-
de.mrs 
1935 

__________________________ ~RM~ ______ ~RM=_ __ ~RM~ ______ ~ru~! ______ ~RM~~ 

;:5 S,)ns tiges 700 
'1 Honorare für das dar­

atel1en4e Personal, 
Gastspiele, 'leder-
deuts-che Bühne-
Schauspielhaus 8.500 '8 Technisches Personal, 
LogenschlieBerinnen. 
ReiniguniS~rau.n, So­
zial ... ersi .:herunga-
Scbauspi elhaua- ~.500 '9 Sachliche Koste. - SchaQ-
spielhau&- " 19.'<>0 -

44 AU8hilre~ " Bühn~ 
lIlUS ik.. Bonol'ar. für 
Orehestermitglieder 1'.000 

4B ZurVert"Ugung des 
Bürgermeisters für 
sich im Laute d.~ 
Spie1~ett nooh erge-
beuden Ausgaben 12.000 

... 

1.000 

1.000 

8.000 

"-
12.000 _ t ~ ___________ ___ 

1.000 

16.000 

".500 

20.600 

21.000 

740 

10.700 
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.gefehltl~ 6t'f S+adtkOlltgitn! 

fluszug 

~ ........................... .. 

Arbeitsdienstlager Voßbrook (Drs . 173) . 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

9 . ai 193~ bestimme ich, 
die gebenüber dem § 2 Abs . c des Vertra 'es zwischen d~r 

S vadt Kiel und dem Arbf itsgauverein dChleswig- Holstein Nr. 7 vom 
12. April 1934 durch den Verbrauch an Feu rung, Licht und Jasser im 
Arbeit...>dienstla er Vo brook entstandenen Mehrkosten von 76, 59 RM 
werden von der Stadt Kiel übernommen. Sie ~erden aus dem Titel 
I B 88 0 Ord. l:;l34 - Zur Forderung des frei\ ,i lligen Arbeitsd,ienstes -
gedeckt . 

K i e 1 • den 9 . Mai 193~ . 



7i 

· Btfmlt1~ dtr S+l1d+k6I1t~itA. ' 
--Bi-

ßuszug 
öfftfttliffltft 

EHig Eie~ Pretekell Eier SitZI:lRft Eier StaEltke"eftieR IR Kiel ' §qRqi~\m 

-9&fR ........ . ...... . .... . ...... . ...... .. ........ .... .. ...... ........ ............. ..... ... ..... . 

Geländeausta4sch an der Richthofenstr . (Drs . 174) . 
Nach nhorung der Gemeinderäte in der Sit~ung am 9 . 1ai 1935 

bestimme ich, 
1 . die Stadt Kiel überei )net an den Hufner Johann Ban.aee, Kiel- Holtenau, 

BismarcKotr . 37, das in dem Vertragsplan vom 11 . April 1935 rot ange­
legte Gelünde an der Richthofenstrasse , n'mlich ein Teilstück der Par­
zelle 275/0. 63 des Kartenblatts 5 der Gemarkung HOltenau , groß etwa 
126 qm. DageGen tritt der Hufner Bansee das in dem Vertragsplan blau 
angelegte Celande an der R~thofenstrasse , namlich ein Teilutück der 
Parzelle 331/63 des Kartenblatts 5 der Gemarkung Roltenau , gro~ etwa 
38 qm, und ein Teilstück der Parzelle 274/0. 63 desselben Kartenblat­
tes , gro~ etwa 88 qm, zusammen 126 qm, an die Stadt Kiel zu ~:igentum 

~ ab . Der Austausch dieser Fluchen erfolgt pfand- und la'"'tenf'rei 'und 
ohne ge- enJeitige Barentschädigung, XO. ten und Steuern halbschiedlich , 
im übrigen zu den ~edingungen des beurkundeten Angebots vom 13. April 

1935, 
2. die Kosten, so eit sie der Stadt zur Last fallen, sind dem Titel 

VI A 1 E. O.-A- zu entnehmen • . 
i e 1 , den 9 . ~ai 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

, 

i 
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ll. 

cfluszug 

~ .. ... ... ...... . .. .... .. ... .. ....... .. .. .......... ....... .. .... ...... ... ........ .. ....... .. ... . .. 

Verkauf der Bauplätze Herder str. 8 und 10 (Drs . 175) . 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der oitzung am 

9 . ~ai 1935 bestimme ich , 
1 . die Bauplätze Herderstr . 8 und 10, Parzellen 2411/28 und 2412/28 des 

Kartenblatts 141 der Gemarkung Kiel, groß zusammen 1. 526 qm, werden 
an den ~ierarzt Dr.ltto artens, wohnhaft in olfsee, Krs . Rrndsburg, 
Haus "Und dennocht

. , zum Preise von 10 G / qm frei Straßenkosten, im 
übrigen zu den Bed~ngungen des beurkundeten An~ebots vom 25. pri1 
193:>, verK.auft , 

2 . dos eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI .F 1 E. O. -A- wld, sov.eit 
es ehrerlös ist , dem Titel VI A 10 E. O. -R- zugeführt . 

K . i e 1 , den 9. ~ai 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



.1tuszug . 

~ ............. ...... ............ .. ............... .. ................ ..... .. .. ... ............ .. 

Titelerhöhung 1934 (Drs . 176) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

9. ai 1935 bestimme ich, 
AusGabetitel I L 850 Ord.1934 - SachverständigenGebühren -

drd um 359 RM auf 1. 859 R e höht unter KürzuDb des Verfügungs­
solls bei Titel 1 L 831 um 359 R! . 

K i e 1 , den 9. ~ai 1935. 
Der Oberburgermei~ter. 



Befehltt~ ~ef StatUkellegit". ' 

~ .. ......................... """. " """"""."""",,, ,,' ,,,,, ,, ,,,, ,,,,,, ,,,,,,.,,,,,,,,,,. 

Tite1erhöhung 1924 (Drs.1??). 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

9. 1ai 1935 bestimme ich, 
es werden ernöht das Vorandch1agsso11 beim Ausgabetite1 . 

11 A 91 E.O. A. 1g34 und beim Einnabmetite1 VII B 41 E. O. A. 1934 

um je 1. 834.551,08 R1.i. 

K i e 1 , den 9. ai 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

T -
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'Btfehht~ ßtf StaßtRtllle~iet1. 

fluszug 
tHIEi dg~ tlrotokoll der 

~ .... .... ..... . 

Titelerhöhung 1934. (Drs . 178) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 9 . Mai 1935 

be· timme ich, 
Titel VI H 411 "Strafenbahn-und Dampferbenutzung" ~ ird um •• 16.-- RM 

Titel VI H 65 
auf 300. - R~, 

"Grund.:>tücksabßabe" wird um • • • • • • • • 
auf 70. 3.00 RM, 

i00.- " 

Titel VI H 66 "Grundvermöe,cn-u . HauszinsGteuer" wird llill • 4 . 400. -- " 
auf 167 . 000 Rund 

( i tel VI H 68 "Unterha1 tung der Gebaude" um. 
auf 93. 250 

• • • • • • • 250.- " 

erhöht . Zum usg1eich des. ehrbodarfs von • •••. • 4 . 966. -- RN! 

ird der Einnahmetitel VI il 250 Ord. um die~en Betrag erhöht . 

K i e 1 • den 9. Mai 1935. 
~er Oberbür ermeister. 
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Bddllufj dei Sladllwlll'gil'n. 

Ruszug 
6t15 aifft Pret6R611 aif effeRtlidtfR Sib:ttng dtr Stodtkolltgitn in I<ic!'l geheimen 

~ ... . ..... .. .... . 

Geländeaustausch an der Straße Hohenleuchte in Pries und Fritza 
Reuter=Strasse (Drs . 180) . 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
9 . ~ai 1955 bestiwae ich. 

- f) (j 

1 . die SLsdt Kiel übereiGO ~t an · denaufmänninchen Angestellten Edmund 
e i t z , Kiel-lt'riedrichsort, ,erner.Siemens.". tr. 3, den in dem 

Lageplan de~ s~adtiscnen Vermessunesabteilung vom 11 . ärz 1935 be­
zeichneten. Bauplatz an der iritz=Rcu.ter::: ... :;tr . , TeilsLück der Parzelle 
,16/30 des rtenbl'ltts 2 der GemarKung l-ries , gro~ etVJS 540 qm. 
Dagesen tritt der Kfm. Angestell e Seitz das in dem Lageplaiz der 
sta tischen V rmeasungsa teil n vom 18. 0ktober 1934 gelb angelegte 
Gelände Wl der Straße Hohenleuchte in .Pries , Parzelle 560/ 63 des 
Kartenblatts 4 der Gemarkung Pries, groß Ij80 qm, an die Stadt Kiel 
zu ~ig~ntum ab . Der ustausch dieser Flächen erfol t pfand- und 
lastenfrei und ohne gegenseiti e BarentschudibUDg, 1m übriben zu den 
Bedingungen des beurkundeten ngebots vom 23 . April 1935, 

2 . der von der Tiefbauver III tung zu erstattende Buch~:ert ird dem 
Ti tel VI E' 1 ~. O.-A- zu ~eführt . 

K' i e 1 , den xi. ai 1955. 
Der Oberbürgermeister. 
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fluszug 
..I ... 11..1 öfftntlil'htn S't 

(H15 uE'1ft Pret8K8 air §ef:leiRH!R ~, ~Zt2rtfnh'l9t--tf,dt""[~St~Cll'l'ld-Ntk""'otoUlI.,.,tg""it""llt--Hi,-, ~1{;';'it~1 

~ ........ .. ............................. .............. .............. ......... .. .. ... .... ........ . 

Einrichtung eines neuen AUGgabotitels (Drs . 181) . 

,.: " 

u ,) 

Nach Anhörung der GemeLnderäte in der 3itzung am 

9. ai 19j5 bestimme ich, 
bei dem. neuen ~'itel VII B 905 Ord . 1935 .erden für die 

Richtfei r des Olympia- eirues 3~O R .. l ein ßsetzt unter Eins arung 

des gleichen Betrages b im Titel VII F 821 . 

·K i e 1 , den 9 . ~ai 1935. 
Der Oberbürger.\ eis ter . 



Tag e s 0 r d nun g 

für die Sitzung de e Gemeinderäte am Donnerst ag, dem 

16. Mai 1935, 18 Uhr. 

1. Titelerhöhungen (Drs. 182, 186, 189). 
2. Übertragung von Haushaltsmittebdes Rechnungsjahres 193 4 

auf das Rechnungsjahr 1935 (Drs. 187). 

3. Be reitstellung von Mitteln für die Miet~häuserverwaltung 

(Dr s. 183). 
4. Bereitstellung von 500 RM beim Titel VII F 912 Ord. 1935 

für das Bürogebäude Klinke 27/29. 
5. Einrichtung eines Aus ~abetitels VII C 21 EO.-R- für die 

Instandsetzung des Leitwerkes der Fähre (Drs. 185). 
6. Ankauf des Geheges Uhlenkrog (Drs. 188). 

7. Gegenseitige Deckungsfähigkeit der Titel VII H 11 EO.-A-
1934 und VII H 16 EO.-A- 1934 (Drs.190). 

8. V.erbreiterung des Düsternbrooker Wege s (Drs.191). 

9. Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 

a) Finanzdezernat: 
BerichterstatLer: Stadtrat Dr. V ö 1 c k e r s, 

b) Licht- und Wass erwerke: 
Berichterstatter : Bürgermeister Mentzel 
Mitberichterstatter: Direktor Behnens. 

c) Bauververwaltung: 
Berichterstatter: Stadtoberbaurat Linde und 

Obermagistratsrat Thomsen. 

10. Verschiedenes . 

Kiel, den 13. Mai 1935. 



8 9.0 Stadtreohnung für 1933 ( Drso 192)0 

8bo Absohluß ei nes Tee:.rJ i.eferungsvertrages ( Vortrag Direktor.­

Behrens ) 0 

tJ tJ1, IQ 3 . 
K :i. e 9 den 140Mai 19350 

Der Oberbüxgermeistero 

B e h :r en S o 



Nie der s ehr i f t 

über di e Sitz ung der Gemeinderäte am 16 . tai 1935. 

Anwesend: Oberbürgermeister Behrens, st ,dtr" te Dr . Schmidt, We rk 
und Dr . Jentzen , Ratsherren Rodemarul, WÖlk, Andres , 
Blaas, Claussen, Foster , Hoheisel, Krantz, Paglasch, 
Serno, Scholz, Dr. Schwantes, Sperling , Struve , Dr . 
Weisner, Zorn ; es fehlt Ratsherr Dr . Wolf, weil er 

diens tlich abw esend ist, (die Ratsherren Claussen, 
Scholz , Sperling und Dr . leisner sind erst im Laufe 
der Sitzung erschienen) . 

Außerdem nehmen n der Sit zung teil: Stadtsyndi kus Loewe, Ober­
m gi stratsräte Niemeyer und ~homsen , Stadtoberbauröt 

Linde, Magistratsrat Dr . Nordmann , Direkt oren Behrens , 

Kasper, J eß , Verwaltungsdirektor Raffel, Ass essor Dr . 
Schemmel . 

yors ~ tzend~: Oberbür germeister ßehrens . 

~~hriftf~hrcr: Stadtins pektor Adolph . 

Vor Eint r itt in die T gesordnung weist der Oberbürge rmeister 
dan:wf hin , daß die Gemeinderäte nach § 56 dor DGO . an den Bera­
tungen teilnehmen müssen , wenn sie nicht vom OberbQrgermeister 

beurlaubt sind . Ein unentschuldigtes Fernbleiben von den Sitzungen 
ist e ine Verletzung der Amtspfli ~hten der Gemeinderäte und kann 

dienststrafrecl1tlich geahndet werden . S recher fl'hrt weiter aus , 
da es ihm einerseits fern l ege , diese Bestimmungen mit besonderer 

Schär fe herauszustellen , daß er ber andererseit d8rauf bestehen 

mQsse , da~ alle Gemeinderäte, soweit sie ni cht aus bes onderen 

Gründen beurl a ubt sind , an den Ber Lungen teilzunehmen haben , um 

so zu vermeiden , d die B r tungen zu F rcen herabsinken. 

1 . !i~el~rh~g~~~~~~ 
)~~~-l82 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken . Ent~chli~gß 

des Oberbür . ermeisters : Nach Ent wurf. ---------- - - - ------- -
b)~r~~_l86 . Oberb ürgermeister bemer kt, da~ die Vorl~ge hätte frQhe~ 

~i~~E.r~2.g! 



eingebrucht werden m~ssen , weil die MehrausEc be bel' its 
i m Nove ber v . Js . entstanden ist . Die Gemeinde r~te er-
heb en keine Bedenken . ~g!~~g~~~_~Qg_~~~_Q~~~~~!ß~~~~i -
sters: N eh Zntwurf. 
c)2~~~_~8 9 . Oberb~rgermeis ter teilt nit, d " zu dieser 
V rl~g e dem Ratsherrn Dr . Yeisner ci i ge " r klj r ungen ge­
geben werden sollen, und daß dahe r die ~ntsehlie ung 
zur~cke;es t ell t wer den mu . (Dr . 'Veisn r i st e r s t sputer 
zur Sitzung erschienen) . Eine Änderung des Entschlie Lung s ­
entwur es ist jedoch nicht beabsichtigt. Di e Anh""rung der 
Gemeinderdte soll duher in der heutigen Sitz ung erfolgen . 
Die Gem einderli t e e"rheben keine Bedenken . ~!!t sch!~~_~ 

~~~_Q~~~~~~~~~~~~!~~~~~~~~~~~~!~~lt ~ 
2 . Üb~Etr~&~~_~~g_~~~~Qg~!~~~!!~~g_~~~_~~~Qg~ga~j~gE~~_~~3 4 

~~f_~~~_~~~gg~le~~~Q~_~2L2._iQ~~~~§.11~ Di e Gem ei nd er '" t e 
erheben ke i ne 3edenken. :..ntschli un des Oberb ii r rr ermei-
sters: Nr ch Entwurf . 

3 . ~~~~~!~!~~l~gß_y~g_g~!!~~g_!~~_~~~~~~!g~~~~~Y~~~~iung 
i_~~~_!§.Ll . 0 bel' b 1 r ger m e is t erteilt 
mit , daß sich der erste Satz in der ~egr ~ndun8 der Vor-
1 ge insofern ändert, a ls in dem Hause Schuhm~cherstr . 26 
s t at t 3 Wohnungen, 4 Wohnungen eing ebaut werden . ist 
d ~s dud urch möglich , da uns teIle der 5-Stubenwohnung 
im 1 . Stock eine 3-Stubenwohnung und eine 2- 3tubenwoh­
nung eingeb ut wer den. Die Umbaukosten erhöhen sich d' -
durch nicht . Die Gemeinderdt e erheben keine Bedenken . 
~nt~ch~ie_ung d~~~~~E~~E ~~~~is1~!~~ Nach ' ntwurf • 

4 . ~~I~~tstellung v~~50L..±_~ei~_Ti!~L"LI _ _ 2.!~Qrd~ 
!ür_~s B~E~ebäu~~_~li~~~IL~~~ (Drs . 1 8 4) . Ratsher r 
K r a n t z bemerkt, da vor J rhren i m obersten St üc k, 
des H uses " Ge r m ni a " eine Ve"rbindung mit dem Po stgeb ;" u­
de hergestell t worden ist . Dieser Verbindungsweg soll 
jetz t beseitigt werden . :JS frd <3 t sich , ob die St· dt die 
Yosten tr ' gen mu . 0 b erb U I' ger m eis t e l' 
erkl ;' rt, da d' s eine Angelegenheit der G ulei t une der 
NSD P . als Eigent~merin des H' us es ist . Der St dt ent-

s t ehen 



stehen dadurch keine Kosten . Di Gomeindertite erheben keine Be ­

denken . ~ntscg~~~_~~~_~_~_Q~~r~ürg~~~~~~rs : lach Entw urf. 

5. ~~~~~~g~~~~~g~~!us~~~~~~te!~_VI!_Q_~~~Q~=~=_f~!_~~~_!g~~~g~= 
~~~~~~ _~es_~~~~~~!.ke~_~~!_Fu~!.~_ (Drs . 185 ). ie GemeindeY" te er­

heben keine Bedenken. ~g~~~!~~~~ _~~~_Q~~!.~~~~~~~st~~~: Nach 
~ntwurf . 

6 . ' A~~~f_~~~_~~he~~~g~l eg~~~ (Drs.188). Obermagistr tsr t N i e­
m e y e r nimmt Bez ug auf die Vorlage und teilt mit, daß Uhlen­

kr og das le t z t e Gehoge in der Umgebung von Kiel ist , da s der Fis­

kus der St'dt noch ni cht übereignet ha t . Die Stadt wollt e da s 
Gehege seit Jahren kaufen , um es fü r die Bev" l ke Tung zu erhalten. 

Der l!'is us hat sioh bisher stets ablehnend verhrl ten . Da neuer­
di ng s die Verwul t ung des Geheges für den l!"iskus unwirt s chaftlioh 

geworden ist, ist er bereit , es zu verkauf en . Die Stadt mu sich 
j dooh ver flichten, dus Geldnde d ' uernd als Vald oder Park 

zu erhalt en . Ausg enommen sind Fl ächen , welche für Bauzweok e in 

An sruch genommen worden. Soweit Fl"chen für Zwec k e der Bebauung 

in Anspruch genommen wer den, muß sich die Stadt v erpflichten, 

für jeden Quadrat me te r Bauplat z flliche 0 , 40 RM nachzuzahl en. Rats­
herr K r n t z bitt e t zu versuchen, dies e Verpflicht ung auf 

eine bestimmte Zeit zu begrenzen . 0 b erb ü r go r m ei s t e r 

erklärt, daß dies er Versuch wiederholt orgebnislos gem cht orden 
ist . Die übrig n GemeinderJ te erheben keine Bedenken . Entsohlies-

~~~2.~_Qberb~~~:E.~~~~~~: ach .wntwurf . 

7 . ~~ ~~~~ll e 2eo ~un8.sf" h~keit _i~!_!~te~YII_!:!_1.L~Q..!..::.~=-1934 und 
Y_!_~_1.~_EO~-A=_!~L~(Drs . 190). Die Gemeinderäte erheben keine 

Bedenken . ~gt s~hli~§.~B.~~_Qbe!~~!. _!.~~is!~!~: aoh Entwurf. 

8 . Ve!.~:E.~it~~B._~~~_:!2üs!~Eg~~~~~E-~~~ (Drs.191). 0 beI' b ü r­
g er m e is t e l' ni mmt Be zug auf di e Vorlage und weist darauf 

hin, du viell eicht die veranschlagten I'olittel überschritten werden 

mü",sen . Ro.tsherr P a g 1 a s c h erkl ;' rt, daß über di e Notwendig­

keit der Mu)nahme k eine Zweifel bestehen . S r echer ist darüber ' ver­
wundert, da3 die Gemeinderäte nicht eher von diesem Projek t unter­

richtet worden sind . 0 b erb ü r ger m eis t erweist auf 

die schwierigen Verkehrsverhältnisse im Düsternbrooker Weg und 

auf die Maßnahme des Polizeipr ;'s identen hin, duroh die der Düstern-

~!.~~ke!._!~8. 



brooker Weg von de r {unsthalle bis zur Lindenall ee ab 

1 . Mai 1935 zur 'inbahnstraf e erklärt worden ist. Um 
die damit verbundenen Nachteile bis zur Marine -Volks­

woche und bis zur ~ ieler Voche zu mildern, mu te mit 

der Verbreiter Lillg des Düsternbrooker We f:, es unverzüg­

lich begonnen we rden. Sprecher verweist ferner auf § 

55 "bsatz 2 der DGO., wonach der Oberbürgermeister Uber 

unaufschiebbare Angelegenheiten ohne Anhörung der Ge­

meinde räte entscheiden kann . Ratshe rr S per 1 i n g 

begrüf3t die vom Oberbürgermeister getroffene Ma nahme 

und ist der Meinung , da clus erst der Anfang ist für 

eine Regelung des Verkehr s im Düsternbrooker Weg ; es 
sind dort noch verschiedene scha r f e Kurven vorhanden . 

Es fra8t sich , ob nicht die Strand iomenade bis zur 

RevenLloubrücke ausgebaut werden kann . 0 b erb ü r -

B e r m eis t erfUhrt us , daß man sich zunächst 

d0rüber klar werden muß , was der Düsternbro Jker Weg 

in Zukunft für die St adt bedeuten soll. Es fr'gt sich , 
ob man den Düsternbrooker Weg in seiner jetzigen Ge­

stalt erhulten oder ob man ihn al s Verkehrsstraße aus­
gestalten wi l l. Falls man ihn als.Verkehrsst ra 3e aus­

bauen will, so müssen die Bäume und die Vorgärten ver­
schwinden, wodurch der st dt große Kosten entstehen wür­

den . Soll der Düs ternbrooker Weg in seiner jetzigen ~e ­

stalt crh&lten bleiben, so lassen sich die Verkehrsver­
hältnisse nur durchgreifend dadurch ve rbessern , da die 

Straßenbahn aus dem DUsternbrooker Weg heraus genommen 

wird . Diese Auffassung teilt auch der Polizeipräsident . 

Ungeklärt ist, wie sich dazu die Str ßenbahn verhalten 

wi rd. Ein Ausbau des Hindenburgufers von de r Seeburg 

bis zur Si gnalstation ist unmöglich , weil der Marinefis­

kus es ablehnt, das erfo rderliche Geländ e bereitzustel­

len. Ratsherr B 1 aa s ist der Lleinung , dG.ß ie /lari­

ne das ganze Gelände bis zur Reventloubrücke gekauft 

hat . Der Rempka ' sche Bootsb etrieb soll nach Pfingsten 

verschwinden . Rempka soll die Absicht haben , eine neue 

Brücke 
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Dr ück e am Schloßgarten zu bauen. Sprecher ist der Auffassung, daß 

dazu stddtischerseits keine Genehmigung erteilt werden d rf, s ün­

dern/daß die Stadt sich das ~elände am Schlo ßgar t en f ür ihre 

Zwe cke freihalten mu • Die Mar ine soll auch die Absicht haben , die 

Reventloubrlicke zu übernehqlen und s ie weiter südlich zu ve rlegen. 

Sprecher i s t der Meinung, daß sich auch dagegen die St a dt wehren 
muß . Magi strat srat Dr . N 0 r d m a n n bitt et zu p r" fen, ob es 

ni cht möglich ist , durch olizeil iche Maßnahmen die Stra enbahn 

aus dem Düsternbroo ker Weg zu entfernen. 0 b erb ü r ge r -

m eis t erhält diesen Weg nicht flir gangbar . Es wird j edoch 
mit de r Straßenbahn wegen der Herausnahme der Linie 3 aus dem 

Düsternbrooker Weg verhandelt werden. Ratsherr br . V eis n er ' 

ist der Auffassung, diß der Düst ernbrooker Weg in seiner jetzigen 

G stalt unbedingt erh lten bleiben mußt er mü te für den nurch­

gangsverkehr ges perrt werden. Di e straßenbahn Linie 3 müßte, beim 

Hafen beginnend, zur Stadt hineinge f ührt werden, wodurch der 
ganze Verkehr mehr nach dem Norden abgedrlingt wUrde. Ratsherr 

C 1 aus sen regt an, die Straßenbahn zu veranlassen~ den 

Dlisternbrooker Weg mit Autoomnib~u befahren . 0 b erb Li r 
g er m e is t erteilt den Standpunkt des Ratsherrn Dr. Weis­

ner, daß der DüsternbrookeI' Weg in seiner j et zigen Gestalt unbe­

dingt erhalt en werden muß . Den Vorschl~g des Ratsherrn Claussen 

hält Sprecher ni ~ ht f lir durchflihrbar, weil de r Düsternbrooker Weg 

zu schmal 1st . Ratsherr A n d res tritt da f J r ein, daß der 

Düsternbrooker Weg in seiner jetzigen Gest alt erhalten bleibt . 

Sprecher regt weiter an, ernstli ch zu ve rsuchen , den Strandweg 
von der Seeburg aus wei t er durchzuführen . Es muß mög lich sein, 

den Marinefisk us zu ve ranlass en, das erforderliche Gelände zur 

Verfügung zu stellen. 0 b erb ü r ger m eis t er berichtet 

kurz über die in dieser Angelegenheit mit der M rine geflogenen 

Verhandlungen . Die Marine hat sich stets ablehnend verhalten. 

ber selbst dann , wenn es gelingen würde, das erforderliche Gelän­

de zu erhalten, ist es der Stadt z . zt . nicht möglich, für dieses 

Projekt Gelder frei zu machen , weil dringendere Aufguben erledigt 
werden müssen. Rat sherr A n d res erkl;' rt, daß es sich nicht 

darum h[illdel t, das Proj ekt in den nächsten Jahren d urchzuführeri., 

sondern ---------



sondern darum , da es überhau t weiter verfol gt wird. 
o b erb ü r g er m e is t e r erklärt , da ' die 
Stad. tverwaltung nicht die Absicht hat , das Projekt 
endgült ig fal l en zu lassen . Augenblicklich ist je­
doc h nicht mögli ch, es weiter zu verfolgen .--- We i­
tere Anregungen werden v on den Ge r:1 einder :' ten nicht 
gege ben . Ent schlIeßung des Oberbürgermeisters : Nach 
Entwurf . 

9 . Stadtrechnug~_[~~-l~33 (Drs. 192 ). 0 b erb ü r -
g e r m eis t e r nimmt Bezug auf den Schlußbe ­
richt des Rechnungsprüfungsamtes vom 14 . Mai 193 5 
über die Prüfun~ de r J ahresr echnung 1933 und bittet 
die Ge meinderäte , in die Beratung der Rechnung e in­
zutreten . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken 
gegen die Haushaltsrechnung für 1933 . 0 b e r b ü r­
ge r m eis t erstel lt d ~ raufhin fest , daß die 
Jahresrechnung 1933 den Geme inderä ten vorgelegen hat, 
und da ß k eine Einwendungen er h oben wor den sind .. 

10 . ~~~~Qlu~~Q~~_~~~rl~~[~~Q~ve!tr~~ . Direktor 
B ehr e n s führt aus , da seit länge rer Zeit 
eine bessere Ausnutzung des bei den Gaswerk en anfal­
lenden Teers ange strebt wi rd. Es ist den Ga swerken 
nahegel egt wo rden , entwede r ihr en Teer an die Wirt -

Deut ~che r G·s\Y~rk.e schaftliche Ve re~nl G I~u-I~erern oöer einem Teer-
lieferungsvertrbg beizutreten , der zwischen einer 
Reihe v on Gaswerken und der Wirtschaftlichen Verei­
nigung Deutscher Gaswerk e bes t eht. Di e St dt Kiel hat 
sich bisher geweiger t, einen Teerlieferungsvertrag 
abzuschlie en , weil in Kiel de r Teer bereits voll aus­
genutzt wird , und we il die Werke sich bei einem frei ­
hJndigen Verk · uf des Teers wir tschs ftlich besser ste­
hen . Dies elbe Haltung wie Kiel hat eine Reih e nderer 
Gaswerk e eingenommen . Von de r Leitung des Teerliefe- ' 
rungsvertrage s i s t daraufhin beim Reichswirtsch~ft s­
minister be untr agt worden, einen zw ungsweisen Beitritt 
der Gaswe rke zum Teerlieferungsvertr g durchzuf ··hren. 

Es 
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Es haben daraufhin Einigungsverhandlungen in Berlin stattge­

funden , bei denen die Bedeclcen , die geGen einen Beitrit t zum 
Teerlieferungsvertrug erhoben wurden, nicht widerlegt werden 

konnten . N ch dieser Auss pr che ist nicht damit zu rechnen , 
daLl die G swerke gezwungen werden, dem 'l'eerlieferungsvertrag 

beizutreten.- Wenn uch nicht damit zu rechnen ist , da vom 

Reichswirtsch~ftsminister ein Zwang ausgeUbt wird, dem Tee r­
li eferungsv8-rtr ' e beizut reten , so ist doch zu erw rten, daß 

eine Zwangsbewir tschD.:ftung des Teers eingeführt wird, wenn die 

Gaswerke dem Teerlieferun~ svertrag nicht beitreien. Eine 
Zwangsbe irtsch~ftung des Teers w" rde sich jedo ch f j r die 

Stadt Kiel ung 'lnstiger auswi r ken als der Beitritt zum 1,'eer­

l ieferungsvertrag , weil nach demse lben nur der Teer zur Ver­

fügung zu st ell en ist , der von den Werken ni ch t i n eigene r 

Destillation ver arbeitet wird . I n Kie l is t es so, d f· st 
der g samte Teer in ei gcner Destillat ion verbraucht wi rd . 

B i dieser Sachlage ergeben sich f ür die Werk e keine finanzie l­

len N' chteile , wenn sie dem Te rlie ferungsvertr&g beitreten . 

Es wird daher v rgeschL ... gen , den V rtr g bzuschlie n, n ' ch­

dem er vom st dtsyndikus geprüft worden is t. n d r e s be­

meL t , daß e s f ür di e Gemeinderäte schwer ist, s i ch zu einem 

Ver t-r ee zu "ußer n, den sie nicht kennen . Di rek tor B ehr e n s 
ve r liest den V~rtr ags entwurf und erklärt, daß es möglich ist, 

da die We rke v on Be r lin aus ge zwungen werden , in kurzer Zeit 
eine bindende Erkl;' rung abzugeben . Den Gemeinderäten soll us 

diesem Grunde in der heutigen Sit zung Gelegenheit zur Stellung­

nahme geg ben we rden . 0 b er b ü r ger m e is t e r bi t­

tet, den Gemeinderäten zur nächsten Sitzung eine schriftliche 

Vorl ee zu unterbr e iten und stellt se ine Entschlie ung vorläu­

fig zurück . Fall s s ich herausstell en sollt e , da!3 di e Ange l egen­
hei t bi s zur n:' chs ten Si tzun keinen Aufschub duldet, wi rd 

S recher se i ne 'ntschliejjung fassen und sie in der nä chsten 

Sitzung mitteil en . 

11 . ~rmä~ ~~ _~~ges~glie~erbeitr ·~_ (Drs.193). 0 b erb ü r -
g er m eis t e r n immt uf die Vorlage Bezug und verliest 

ein Schreiben de s Luftkrelskommando s V 0ID 1 5. Mai 1935, indem 

es 



es bittet, den Anliegerbe itrdg f ü r den Ba upl utz fjr 

das neue Verwal tung sgeb;' ude zu erlas se n .' S , rec her 

ber i chtet ferner Uber die bisherigen mUndl i hen Ve r ­

handl ungen ~it dem Vertreter dos Luftkreisko mm andos, 

Oberregierunbsrat Dr . B ern d t . Bei diesen Ver­

handlune en i s t dem Oberregi e rungsr<.. t Dr . Berndt er­
kl ü rt worden, da es mögl i ch sein dUrfte, den Anlie­
ge r beitr ag bis uuf 1 00. 000 Rß zu senken , da es ber 

ni cht ve rantwortet worden könne , weit ere i n die so r 

Ric htung liegende WUnsche des Luftkr'e iskommando s zu 

be r Uc ksi chtigen . Oberregierungsrut Dr . Berndt hut 

erklärt, da er von sich aus bereit sein wü r de , 
50 . 0 0 lliti zu zahlen . Es ist Dr . Derndt draufhin ge­

sagt 'N orden , da ein weiterer Nachlaß des Anliegerbei­
t rages ohne Anhörung der Gemeinderäte nicht möglich 

sei. Dr. Berndt hut ferner daraufhingewiesen , da 

die ~t c9 dt auch keinen Anliegerbeitrag erhalten h"tte, 
we~~ ie vorgesehen , dos ganze Gebiet al s Grünfläche 
erh~lten hätte. Es ist Dr . Berndt erwidert worden, 
da das hätto veru,ntwortet we rden können , weil die 

Grünfläche der Bevölkerung zugute gekommen w" re. S ~)Te­

eher teilt ferne r vertraulich mit, daß das Luftkreis­

kommando fü r das von Dr. Diedr ichsen zu erwerben,de 

Gel :'nde einen Preis von 8 R 'd/qm zahlt und i st der Auf -

f s s ung , da es bei diese r Sachl 'ge ni cht einz usehen 

ist , daß die letzten 100. 0 0 RM für das Luftk r eiskom­

mando eine gro e Rolle sielen. - Das Luftk r eiskolnman-
do glaubt auch , an die Mitwi r kung der Baupolizei bei 

diesem Bau nicht gebunde n zu sein . Von dem Obe r regie­

rungsrat Dr . Berndt war bereits zuges~gt worden , daß 

das städtis che Hochbauamt und die Ba upoli ze i her nge­

zogen werden soll ten und daß besonders die Frage Flaqh­

oder Gi ebe ldach im Einvernerunen mit don städtischen ~tel­

l en geklärt werden sollte . Ne uerdings ist eeGenüber die­

sen Fragen von Baurat Thomsen v om Luftkreiskommando eine 

ablehnende Haltung eingenommen wor den. Es mu aber auch 

in 

I 
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in dieser ~insi c ht zu einer Einigung kommen . Soll te sich wider 
rwarten d s Luftk rei.skommando unzugHnglich erwe isen , so wi rd 

erwogen werden mlissen, ob nicht auch stlidtischerseits der 

rein rechtliche Standpunkt zu vertreten und der ge samte Anlie­
gerbe i trag zu fordern ist. Sprecher ist p ers önlich der Auf­

fassung , daß i m Verhandlungswege mit Admiral Z a n der und 
Oberregierungsrat Dr. Berndt die Schwierigkeiten zu beseitigen 
sind. Es ist ~.~~~~ auch möglich, da bei dies en Verhand­

lungen ein weiterer Nachlaß des Anliegerbeitrages vielleicht 
bis zu 90.000 R gewährt we rden muß. Sprecher bittet, si ch 

damit einverst nden zu erklären', daß die Verhandlungen auf 

dieser asis weiter geflihrt we rden. Das Ergebnis der Verhand­
lungen wird in der nächsten Sitzung mitgeteilt we r den. Di e 

Gemeinder~te stimmen den Maßnahme n des Oberblirgermei sters zu . 
Ents cbfie~u~ des )berblirgerm ei s teI2-zurUckges~ellt. 
l"br-tse zunl;3 e r T"'atigKITtsberlcnte.-Z-urlickgestell t bis zur 

nächsten Sitzung. 

13 . Verschi edenes. Ratsherr Z 0 r n flihrt aus, daß ihm bekannt 
geworden ist , daß den Mietern der städtisc ~w n Häuser von der 

Miethäuserverwaltung bei der Abvermietung von Zimmern Schwie­

rigkeiten ßemacht werden . Sprecher bittet,die Miethäuserver­
waltung zu veranlassen, mehr Ent gegenkomm en zu zeigen. 0 b e r ­

b Li r ge r m eis t er bemerkt , daß es sich wahrscheinlich 
um Abvermietung von Kammern in den Häusern am Ziegelteich han­
delt. Es ist diese Frage wiederholt erörtert und eine Ent­
schl i eß ung dahingehend ge f aßt worden , daß die in den Häusern 

am Ziegelteich vorhandenen Bod enka mm ern nicht an fremde Per­

sonen abg eg eben werden dürfen . Es hat diese Anordnung getrof­

fen werden mli s sen , weil sich dort unhaltbare Zustlinde -zur 

Hauptsache in sittlicher Beziehung- ergeben hatten . Ratsherr 

Z 0 r n bittet festzulegen , was unter Bodenkammer zu verste­

hen ist . In einem ihm zugegangenen Schreiben fUhrt der M.ieter 
Diodrichsen , Ziegelteich 24 , aus , daß es sich um gute Rä ume 

h ndelt . 0 b e r, b ü r ge r m eis t erweist nochmals 
auf die Schwierigkeiten , die sich ergeben hu. ben, hin und 

empfiehlt, die 'dar liber bei der Miethäuserverwaltung vorhande­

nen Akten einzusehen. Im librigen wird nochmals geprlift werden , 

oh 



ob e s m"81ic h ist , irgendwel che Erleic h t erungen zu 
g ewähren . 

Be g 1 a u b i g t : 





Drucksache 182 • .. .. ~ -..------
Hoc h bau amt • K i e 1 , den 27.April 1935. 

Bet:rifft: Ti te1erhöhun~..193 4Q 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte j-st erforder li ch nach 

§ 55 Absw 1 Ziff. 12 der DGO. 

En~wu!.f für eine Entschli8ßunjL des Oberbürgermeisters. 
i 

Der Titel I C 50 2 - Abgaben, alJ,gemeine Lasten und Leistungen -

wird u.~ 47140 RM,auf 161,40 RM erhöht" 

_ Begründung" 

Die Überschreitung des Titels I C 50 2 ist durch die Veranlagung 

der Umsatzsteuer des Neuli3n Hatskellers durch das Finanzamt für die 

Zeit vom LApril 1933 bis 31. Dezember ).934. statt 31.März 1934, für 

die Mittel i~ Voranschlag für dies'a Zeit noch nicht vQrgesehen, werden 

konnten, hervorgerufenG Dadurch, daß qi8 Umsatzsteuer s~itens des Fi~ 

nanzamtes für 9 Monate mehr als in den Vorjahren veranlagt ist, wird 

eine Titelerhöhung erforderlich ~ 

Thomsen. 

• 

j 



Der Dezernent 
des Hafen~ , Verkehrs" llnd, 

Auss t e1ll.ln,gswesens 0 Kiel» den 24 0 April 19350 

Di e vorherige An..h.örl.L~,g der Gemei,ndex'ä t e ist erforderlicn 

naoh § 55 Absat:t J 2,1 r.f.~:[' l ~ de . DGOo 

~Il.t~ lRt_~;ti!t ~'lIl ~ ßl!t §J~cJi1,.:i~ß~~ ~ s J!"l.~~?_i.h~~ rme i.:.§~t~.I .. l?.,o," 
Der Ti.tel VII F 905 Oxd o 34 wird um 250, ~-.RM erhöht unter 

gle ichzeit i ge r Kürzung des Verfüg1mgsso11s des Titels VII 

B 66/34Q 
Ae&..:rjin~~~~o . 

Für eine nell.e Stof:f.dekoration verbunden mlt Änderungen 

an der Laut spreoher " und Beleuchtungsanl age :tn der Nordost···" 

seehalle waren bei m Titel VI I F 905 RM 150 000 durch den 

Nachtragsetat 1934 bereitgestellto Durch Mehraufwendungen, 

die verursacht wurden durch die Eigenart dieser nicht regu· ... 

lären Arbeit und Zeitmangel s da di e B~11e unbedingt bis zum 
90 Novem1?er 1934 (To t engedenkfe i .er) fert i ggestel1 t sein 

mußte ~ wodurch tibers tunden erforderlich waren, wurde der ver· , 
anschlagte und bere :i, t~este11 te Betrag von 15 QOOO RM um 250,.;,~ 

übersc hritt~n \) 

Es wird gebet~nD dan. geforderten Betrag von 250, c.,RM zur 
Verfügung Zll ste 1lel!v 

W e 1.' k o 

-' 
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Drucksache 182.~ 

Gesundheitsamt. 
... _---- Kiel, den 6o ·Mai 1935! 

Betrifft . Titelerhöhungen 1935 0 :: 

Die vorherige Anhörung der Gemeinder äte is t erforderli.c~ nach § 55 AQS 0 1 

ZiffQ 12 der DGO. 

Entwurf für eine Ents chließung des Oberbürgermeisters. 
i 

In Abänderung des Voranschlags für 1935 werden die Einnahme-bezwo AU8~ 

gabe- .Ti tel unt er V G für 1935 wie f olgt neu festgesetzt. 

Position 

23 

~8 0 

28 1 

28 2 , 

32 2 

40 2 

40 3 
41 0 

41 1 

41 3 

41 4 

42 ° 
42 1 

42 3 

43 
45 

46 ° 

Bezeichnung RK 
, . 

Erstat t ete Kurkosten 18.035,~ 

Fahrgelderstattungen 250,--
Sonstige Kostenerstat t ungen 50,-~ 

Rückzahlungen des Personals i n "HaUB Kiel" 
für freie Verpflegung 2.900,--

Sonstige Einnahmen. 

Erstattungen der Versicherungsgesell­
schaften usw. (Unfälle) 

Gesamteinnamne. 
m,~-

21.535,-
======:::~==;:::::::.= 

Vergütung für sonstige Angestellte 

Aushilfsdienst 

Dienstreise .. 

Strassenbahn und Dampferbenutzung 

Beförderungskosten in Heilstätten, 
Heimen uSW o 

Werbung und Uberwachung von Pflege­
stellen 

Unterhaltung und Ergänzung von Büro~ 
material , ['" 

Unte~haltung von Büromaschinen 
• ..J • 

~&ch~r und Zeitschriften 

Drucksachen und 'ormulare 

Fernsprechgebühr en 

Zeitungen 

zu übertragen. 

5~190,-

390,-
500,--

.'0, --:-

40560,--Tit.41,, 
727 u. 

900 82' 18 ..... 
'-"seitig 4ft .. 

kung8t~, 
50,- . 
10,-
40, ....... 
lOO,-~ 

150,-
24,--

12.544 

. I 



46 2 

47 
, 54 2 

55 1 

55 2 
55 .3 

' ,," 
56 1 

57 
.. ~.;:, ,.. .. 

.. .58 
62 
63 
64 

65 
66 0 

67 0 

67 1 

68 

68 0 

. 68 1 

70 3 
71 0 

72 2 

.. 72 4 
72 5 

.-. 
•• '. , {2 6 

'72 '7 
72 9 
' 4 . .1. 

'78 0 

18 ... 
79 

tibertragg 

Sonsti ge Verwal t ungsbedürfn:tase 

Gerichtskosten 

Invent arversi cherung 

Versicherungsbeiträge f ür Angestellte 

An den Versorgungsfonds <,Ruhegehäl t er 
.. " It ~Hinterbliebe~ 

nenbezüge· , 

Versicherung8beit~äge für. Per sona1 8 
Berufsgenossenschaft 

Schuldenzins en 

Schuldentilgung 

Heizkosten 

Beleuch t.u.ng 

Rein:i.gung .. , Was se! ' 

Grundstücksabgaben 

Grundvermögen und Haus zinsa teuer 

Gebäude"\.rersicherun.g 

Feuerversi cherungsrückl age für Ge . 
bäude 

Unt erhal t ung der Rä1.lD1.e 

Unterhaltung de~ Gebäude 

Unt erhal tung der gärtner ' s ehen Anlage~ 

Vergüt ung fü~ sonst i ge Ang st llte 

Löhne fa~ das Di ens t personal 

Brennstoff 

Pu/.;!'2!'" p Schmi eJ:'l ':1 Rei n i gungsm:\:1;tel 

He:i.lmi ttel ~ Verbandzeug 

Was ohe ~ Schut~kleidung 

Bekö6tigungB~~ . i;t e J. 

Klt~i; a1Ce ~, Krl:j.!lkenhauskos t e .. 

Sonstige Betr:lebskostelll auch Fra eh 'I; 

UnterbaI t ung . der Kessel'-' 9 Bad~ , He :t~ l '~ 
anlage .. 

J.2 0544~=-

50 9 '~~ 

1,0 9 " " 

56 9 " -

9049 -~-

1 0 001,-." 

2,6 9 ">c.·' 

lo450 ~ ... -

lo020 9 '~ 

600 9 '~'~ 

400Q~~ 

50 9 --= 

2009 ~'- ' 

1 0080 9 ,-,,-, 

150 9<-'~ 

609~ 

210~~. · 

'00 9 '-' 

100 ~ · > 

6ol80 9~ 

10 064 9~ 

350j~ 

3009~ 

750 9 ~""'" 

80° 9 -,-,-, 

1 

:\20 J.70 ,,,,,,- ..> T t " '{2'{ ~ 

8 O !) '~~ 413 u o82' 

183 j - · ··, gegensei 

declcu.Rgs 
10°9 "''- t :tg 

Instandhal tung ~,Ersat2l des Inventa't's 2009 =>~ 

Abs chre:i.bu~en a _l..f.' Bet):"iebseinrichof;unB'e~~ 600,2':"-' 

~u. übertragens 44,,311 , ' 



I 

82 , 

88 6 

88 '7 

tJbertrag~ 

UntftI'bringung i n Heilstä tt el1 p Heime~ ll:~wo 

Versioherungsprämi e. für Landaufenthalt. 
f'ü-r st~d"ikinder 

Unfallversicherungspr ämi en (EoNr o 323) 

Summe der Auagabe.t 

Summe der Einnahmeni 

Zus chuSs 

. '; ) 
- \. 

440 371~ ," " , 

508299-~ Tit Q 82j ~ 
413 uo 

5009 ~- 727 geg~~ 

}OO _ c > sei tig dek. 
~-d_~d.i--~kungsfähig 

5100009-'~ ' 

~ 21 J..illi'=~ 

290465~ ''~'-'' 

D:te Kehraus gabe wird durch Mehrei nnahme bezwo dur ch He r absetzung des Ausc -, 

gabe" Titel s V A 885 um 26 0000 RM (Beratu.ugsstelle ftKinderhilfe e oV-ft fü."Y:' 

Vers chickung erholungsbedürftiger Ki nder) auf 50000 RM gedeckto 

Der Vere Xl "Ki nderhilfe e oVo" , der bisher die Heilffu:osorge mit ei nem 

städtis chen Zusch~l..ß du.-rchgeführt hat 9 ilJt m:i.t dem 310 J(ä.r:z; ds o Js o aufge<" 

lös t und die Stadt Ki el hat durch Verfügung· des Oberbürgermeisters die 

Durchführung der Heilfürsorge mi t übernommeB." Die gesamte Heilfüraorge 

einschli eßl ich der Betrei bung des KinderheilQ~ :i,n Wyk a .~ Föhr bedingt einen 

Kostenaufwand von 51 0 000 RM9 hi.ervon werden durch Ei nnahmeIl 210535 RM ge­

de ckt 9 s o daß e1.n Zl.QSchuß vo:w. 290 465 RM verbleibt o Diese ZuschuSsUIIlIe deokt 

s ioh mit dem bi sher :I.m Voranschl ag bei Ti tel V G eingestell ten ZuschuS vo. 

30465 HK und die bei T t el V A 885 gekürzten 26 0000 RMo 
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Drucksache 187. 
~---... --- -~ 

Kämmereiverwaltung . 
Kiel, den 90 Mai i9 35. 

Betriff·t: Übertragung von HS1.lshal tsmi tt eln des Rec hnungs -........ --~ 
jahres 1934 auf das Rechnungsjahr 1935. 

Die vo r herige Anhör ung derGemei.n derä te t s t erforderli eh 

nach § 55 Abso I Ziffer 12 DGOQ 

_ _ Entwur f füLeine Ents~).ießug~~ .. ..Q~~!?ü,r8e!E!~te~ 

Nach der anliegenden Lis te werden auf die Restverwal= 

tung 1935 übernommen : 

aUß den Haushaltsmitteln des Rechnungsjahre s 1934 3090290,~~RM 

aus der Restverwaltung 1934 Q G 0 ~ • 0 e 0 0 a ~ & 0 0 • • ~ 0 • Q • 

zusammen : 

~ Besründu~ 

_ 16 3 Q.4~J..~9~ 

325 .. 333,99 RM 

Die ltbernahme der Beträge isti erforderli ch, weil sie zur 

Bestrej,tnng von AUßgaben b enötigt werden, die wi rtschaftlich 

no ch dem Rechnungsjahr 1934 z uzur echne n sind, bi s her aber noch 

nicht in voller Höhe geleistet we r den konnteno 

Dr o V ö 1 c k e r so 



1 
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Anlage zu Drucksache 187. 

Übernahme auf die Restverwaltung 1935. 
i 



Titel 

I B 515 

I B 90 l. 

I C 901 

I C 902 

I L 901 

I L 902 

I L 903 

11 A 870 

111 A 881 
NachwoII 
Nro ·1.3 

111 A 882 
NachwaII Nr o l~ 

111 A 885 
Nachwoll Nr , 36 

111 A 885 
Nachwoll Nr 042a 

111 B 860 

111 C 860 

111 D 860 

111 D 902 

III J 902 

111 P 900 

111 P 901 

111 Q. 888 

IV A 900 

V H 902 

VI A 514 

1 

= 2 = 

, Antrag der 
Veransohlags= Dienst ßt eile B a z e l Q h D u n g 

soll auf Uber.nah~' 

Gebühren für di e Prüf,Qng durch das 
Gemei ndep!"Üfungsamt ,. ~ • 0 0 0 • , 0,> 0 0 • 0 0 0 

Baukosten für das KJ eler Ehrenmal und 
Anfert t gung de:!" Namens+'äfelrhen 00 . 0 

Ausbau des DaghgeschQsS9S ~"ro Rathaus o . 

Ide19nwet, t bew<jrb für di .e Ausgest altung 
dqs Schlosses nebst Umgebung 0.0 • • 00 

Be13chaff1mg von P~. st ol p,n und Muniti on 
für di l!l Voll .'2\llgspoliz~ :i. 0 e 0000. 00000 

Beschaffung der. Au e:t'Üs"tl.mgss t ü nke für 
di.ß Game ind~'~Polizei voll?ugsbeamten 

Beschaffung yon Gasmasken für d:i.8 
Gemeind~~Pol:tzei"lro1l~ugsb~amten • • 00 

Entschädigung für das Breitenburger 
Moor 0 0 C) 0 0 0 0 • 0 co 0 0 0 c 0 0 0 Cl 0 0 0 0 G 0 0 C J g • I) c. 

Beihilfe an höhere Techn:ts che Staatslehr 
anstalt für Maschi nenwes9Il. und 
Schiffba~.l 0 0 0 0 0 0 0 ,;, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Beihilfe an Landwi rtschaf t l oSohule 0000 

Ergänzung und Ve:r.wal t ung de!' Wj,ed~:r:ga= 
bl?ns8.DllIll ung 0 I,) 0 ~ ", 0 0 I) v 0 ~ 0: e. 0 e • e 0 CI ••• 0 e 

Vorent wur.f für gapl ant Cli! Thi !-,,ga tä:t"ts u u v 0 

BeschaffQugen ~ Sohulzwer.k& aus d~n 
Mi.tteln des Will e=Vermächtni sses 000 

dgl o 

dgl. 

Umbau. de r Umfo:r:me'v," ~ und Si.gnal anlagen 
) nfolge st~ mänderung , 000 0 .' • • 00 0-

Umba'.l. der Abortanl age a,lJ.f dem Schulhof 
de r HandelBlehranstal~ en ooo oo oo • • c ~ 

Neudruck dee polVi.s hen und. völk:t schen 
Ka tal aga o . 0 0 0 0 0 (I <l ("I 0 .) :: 0 0 .;) J e (. ~ 0 • 0 • 0 0 I) 

RM 

;200 , = 

2l 0 000,~ 

100300, ~ 

J, 0396, ... 

543 9 ~ 

9 ~ 820, 

2 0 500 j ~ 

2 0 500, ~ 

8 0000 , -

LOOO, ~ 

Beschaffung eines Regals 00 • • • • 0000 0 • • 0 l50, ~ 

Bruttozuschuß an di e Atädt i s chen Theater 4 'lO o 990, ~ 

Vergröa~rung der Sichtkart,e~. 0000000 • • 0 3. 500,-
Erneue~ eines Niederdruckdampfkessels 10290 9 " 

Aus~ukAhrende Jagd.pach'b &.V\.t~i lFt 1.100, "" 

mit 
RM 

9 0 141 ~.lO '! 
80725,50 

1\1 100000;'''' 1\1 

543, -

2 0645 950 

3 ~ 200,-

300, - ~ 
880 ,ev 

90475,50 

L8l5 r 56 

10078,54 

1,200 , 

l ?OOO,-

150, ~ 

184 0990, e, 

3 ~ 500g ,"", 

51 ~ 20 ~ 

J. 0J.4180 

~ ~ 
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stellungnahme der Kämmereiverwaltung 

b ~ ) 101 

Auf Restverwal­
tung 1935 zu 

übernehmen 

n9~ ______________________________________________________ +-~~_RM--------;---------~ 

übernehmen 

dgl. 

dgl. 

dgl. 

dgl. 

dgl. 

dgl. 

dgl. 

dgl. 

dgl. 

ablehnen. auch für 1935 sind für den gleichen Zweck 
300 RM eingestellt. 

ablehnenJ wenn der Flan wieder aufgenommen werden Bollte, 
müssen neue Mittel angefordert werden. 

übernehmen 

dg1. 

dgl. 

dglo 

dgl. 

dgl. 

dgl. 

dgl. 

dg1. 

9-gl. 

dgl. 

. 

, 

200, -- . . 

9.141, 10 

8.125,50 

-
10.000,-

- 5.08,18 

2.100,-

543,-

1.660,-

2.645,50 

3.200,-

9.475,50 

1.815,56 

1.018,54 

1.200,-

8.000, -

1.000, -

150, -

184.990,-

3.500,-

151,20 

1.014,80 

·1· 



Titel 

VI H 900 

VII B 601 
VII B 904 

VII F 822 

VII F 902 

VIII A 141 

VIII E 901 

- ~ -
B e z e ich nun g 

Einbau von Notwohnungen für Obdachlose 

Pacht (Pacht für den Freihafen) •••••• 

Einbau von Isolierwänden und -Decken 
in der Zollniederlage •••••••••••• 

Werbekosten für den Fremdenverkehr 
(Stadtfilm und Bildkarten) ••••••• 

Vergröße~g des Materialschup~ens 
auf dem Freige1ände "der Nordostsee-
hall e ...... 0 • 0 • 0 0 0'\' ••••• 0 0 •• C 0 0 G " 

Instandhaltung ~e~Abfuhrp1ätze ••••• • 

Für Maßnahmen des zivilen Luftschutzes 

-
Restverwal tungo 

11 A 810 Restv . Entschädigung für das Breitenburger 
Moor 0 •••••••••••••• 0 (I 0 • 0 • e •• 0 •• 0 • 

VI F 900 Restv . Melioration des früheren städtischen 
Ziegeleigeländes am Auberg ••••••• 

Voransch1ags~ 

soll 

50 0 000, -

14 . 390, -

1. 350, -

10 500,-

20230,-
62.757, -

Antrag der 
Dienst stelle 
auf Abnahme 

mit 
RM 

22 .296,97 
716,45· 

10350,- 11 

9. 194.151 1 

10433 9 20 

247,57 
160599,75 

15. 781,21 ' 

262,78 

I 

, 



~ 1 _________________________________ ~~3_-______________ .-__________ -. ______ ~ 

18 
e stellungnahme der Kämmereiverwaltung 

Auf Restverwa1-
tung 1935 zu 

übernehmen 

~~~ ____________________________________________ ~ ____ ~RM~ ____ -+ ____ ~ __ _ 

7 ,. 

o 
7 

übernehmen 

dglo 

dglo 

dglo 

dgl o 

abl(::hnen ~ fü.c 19~5 slnd 30000 RM eingestellt " 

übernehmen 

dglo 

dglo 

10 3507 ~ 

1.433,20 

16.599,75 

15.781,21 

262,78 



Grundstücksverwal~ungo 
Ki el, den 2 ~; o April 1935 0 

~ifft_, Berel '(,8 l·el 'l1l.g 'lron ltH Ij t el n für. di e Miet.häuseI"lferwal tunISo 

Die vo:r.herl gp. Anhörung .d~r Gemeinderäte ist nach § 55 Zi ff' ~ 12 de.c Deut -· 
a~ben Gemeindeordnung erforderl io~o 

Entwur f für ein~~oh1ie~ung des Oberbür~ermeisl~c 

Für baul iche Veränderungen we~den 
a) i m städ ti. schen Hause Schuhmachers t rasse 2f> .)., ~ 00 '000.00 0 0 " CI ~ 0 5 u 300 RM und 
b) i m Nebengebäude auf dem städt o Grundstück Däni s ohenhagener-

s t ras s e 4 .,? 0 0 0 1"1 ('I " ~) ~ 0 0 } 0 0 .. ' 0 0 0 ) " J ., ., 0 0 0 Q " J ('I .., 0 I) CI 0 0 0 :') v , 0 0 , 0 n a 0 (' 0 0 9 v 250 RM 
beim Ausgabeti tel VI H ( neue Pos i. t1 onen ) E o O ~ ;·A~, ber eitgestellt e 

Ferner wird der Ausgabet itel VI H 53 E ) O ,-~ ·A- (Bauvorhaben 
Falkenateiners trasse 42 ) um o . oo~~ .,~o .) O ' ~.)OO~OO~,'OO ~ ) ' OO OOV OO ~o o 20600 RM 
auf 15 o ~00 RM erhöht o 

Zur De ckung dieses Betraget'! sind 
1L 150 RM aus Titel VI H ~ EoO , e, :l~ ,,-md 

6 ,000 RM als Hauszinss teuerhYJ)o t hek aus Ti tel v'r A 26 E O O (j -R-~ 9 und 
:~war a) für Sohuhmacher strasS9 26 ,- 2 , 300 RM aus THel. VI H 1. E,Oo" A- "),, 

30000 RM als Hauszinssteue~ 
hypothek aus VI A 26 EoOo=R" . 

b) für Dänischenhageners ~c. 4- '. () " 250 RM aus Ti t el VI H 1 EoOo ..... A~ u " 
'000 RM als Hauszinssteuer­

.l) für Falkensteiner8 t'r" ~ 42 
bere i tZllstellen . 

hypothek aus VI A 26 E. O .~R"" 
H 20 600 RM aue Titel VI G 1 EoO o-A~ 

Die hOOO RM Hru. s~inssteuerhypoth9ken sind bei m 
E~ O o ·A, ~u verei nnahmeno 

.Begr ündung .. , 

E' .nnahmet i"tel II A. 30 

In dem städ+'i,ß (.\h~n Haus'"" Snhu'hmaohe't"stt'assA 21> sollen , Wohnungen eing'1-
'r',.:i..J:; · W'e<,:"den~ und ?Jwar ' m Erdgesdh~') ß durch Verkle i nArnng des Ladens links ein" 
l ~Stubenwohnung~ i m L Si;oc.'k: eine 5" Stubenwohnung 'md im DaohgeachoB eine 
3- ,Situbenwohnung ~ 

D~e Umbaukosten bel~ufen sich nach dem vorliegenden Kostenanschlag auf 
·lTo:t"aussi.chtllch 5 ~OO ) , ,'RM" 

In dem Nebengebä'~de ailf dem städtischen G:r.undstü"k Däni s chenhage:uerst:r..!lS 
sa 4 sollen eb en f all,s :3 Wohnungen (ein 3~ und ~wei 2·,··StubenwQhnllnge ) einge-­
bau+, werdeno 

Vor aussichtlichE!' Umbaukosten nach dem vorl ~. egenden Kostenanschlag 9250 RJl .. 
D:i.e für den Ei.nhau 'Ton 5 Wohnungen i.m Hause Falkensteinerstl"" 42 beim Ti~ 

+;e1 VI H ,3 Eo O ,, ~ ,A-, barei t gestel .l t en M:t ttel von 13 000 RJ( haben nicht ausge"" 
~eichto 

Es haben s i ch folgende Meh't"lei s t ungev, an Ba'larbe i ten ergeben, 
;~) Ein.rich t ung de,.. Ke1l9~7'äu.llle a.ls Aufenthal t sraum für die Ho.T 0 bzwo für Zweok ... 

de r techn o Nothilfe~ 
'0) Einbau von Abor 4;en im KellerraWll p 

,1) Instandsetzung der Räume für das Gesundhei. tsamt be ' Verlegung i n b i sher an· 
derweit,ig in Ans pruch genommen Räume ~ . .41 



~ 2 -

d) vollständige Instandsetzung des sehr undiqht gewesenen Daches, 
e) Erhöhung des Hofgeländes um etwa 40 cm, 

Die Mehrkosten haben sich auf 2.600 RM belaufen. 

Nie m e y e r • 

• 



Der Dezernent 
des Hafen .. " Verkehrs ~ und 

Ausstellungswesenso Kiel , de n 300 Apri. l 1935 ., 

Betriff i ~ Be r e.i .-tsi:el11.lng von 500 RM be i m Ti "tAl VII F 912 
~.~~~- ~ - -, Ordo 35 für. das Bü.r ogebäude Klinke 27/29. 

Di e v or her i .ge Anhörung der Geme i nderäte i st erforderlich 
nac h § 55 Ab sv 1 ,Zlff' 0 1? der D~u.t s chen Gemei.ndeordnungo 

EZ;t.~ ~:r;,f . :tiA( ~~ id:-;.,e .... ,ß D; t s5'~~1 ~@.l!.~tL~d~ s-.Jlb ... ~.JJ!ür~~~!!. 
Bei m T:i.t e l VII F 912 O:t':'d o 35 we:r.'den 500 RM bereitgestellt .. ' 

Dl e Deckung di e s er Aus gabe er f ol.gt. dur ch e i ne Mehreinnahme an 
Mi ete be i m Ti.tel VII F 25/1 Ord c 35 , der entsprechend zu erhö ·~ 
hen i sto 

_ ~~&.r. ünd~1i~. 
Das gesamt e Bü:rogebäude KLi.nke 27/29 ist ab 1" JuJ,i 1935 

an ~1 e Re iQhspostdirektion vermietetg Die Reichspostdirektion, 
di e b t sher im "Haus Germa:n.i. a" Räume innehatte, muß diese mit 
Rücksicht auf den Verka.uf des Gebäu.des an die. Gauleii tung S.chles·~ 
wi. g~·~Holste in de r NSDAP aufgebeno Der Vertrag der Reichspostdi:'" 
rektion im Haus Germani. a läuft an und für sich bis 19'60 Die 
Stadt verwaltung hat e in Inte resse dar an, der Gauleitung der 
NSDARwei t gehends t entgegenz ukommen und hat aus diesem Grunde 
den bisheri gen Mi et ern des Bürogebäudes gekündigt und der Reichs~ 
postdirekti'oD. das Bürogebäude ab 1 0 Juli 1935 vermietet .. Vo .r 

Abschlu.ß des Mietve:rt rages mi.t der Reichspostdirektion wurde 
jedo ch von d i eser zur Bedingung gemacht, daß die Büroräume in 

'dem Bürogebäu,da Kl.:i. n.k:e 27/29 gründl i ch. iiberholt würdenQ Mit 
der Re ichsp o std .i r ekt:i,on wlJxd vereinbart, daß Instandse t zungs · .. 
arbeiten bls 2ln.m Bet:r.age von 50 0 RM se l tens der Stadtverwaltung 
a usgef ührt we r deno ' 

Von der Re ichspo s t dlrektion wer den monat l i.ch 450 RM Miete 
gezahl to Di eser Bet:r.ag i. st um Qo 80 RM höher als die von dEll 
b i sherl gen M" et :rXl gezahlte monat ltch Gesamtm ete ~ Die für die 
Instandsetzungsar be i ten all .. fz ll.wandenden 500 RM sind daher durch 
Mehre innahmen bel dem Tj.tel VII F 25/1 ge'deckto 

Es w:i.rd gebaten , dte f ü r die Instandsetzung der Rätime 
des Bü:rogebäudes Kl .i.nke '(.7/29 e rf or derl i.c hen 500 KM beim Titel 
VI I F 91? bereitzu.stallp'JDlo 

We r ko 



Der D~zernent 
des Hafen-,Verkehrs - und 

Ausstellungswesenso 

.1 , 

(J J 

Ki.eI, den 8 0 Mal 19'?5. 

!3etrifft.:.. Einrichtung eines Ausgabet j tels VII C 21 EOo , ~R,~ 
tür die Instandsetzung des Lei.twerkes der Fähre 

I Ki. el ,~ Gaardeno 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
nach § 55 Abso 1 Ziffer 12 der Deutschen Gemaindeordnungo 

Entwurf fü~ e~~~tsQ.1!.1.i,eßun,.a~f!..UlLe.!..1>ürgerm~tste!!L"~ 

Beim Ausgabetitel VII C ~l EOo ..."R<, werden vorb ehal tlich 
der Genehmigung des Regiertmgspräs i dent en 900 RM für di.e 
Instandsetzung des Leitwerkes der Fähre KieI·~Gaarden einge ~ 

setzt unter Entnahme des Betrages aus dem Schöpf titel ViI C 
20 EO,,-R-

~ründun.ß.~ 

Im letzten Monat sind durch Havarien des Fährschiffes 
"Primus" ~ südlichen Leitwerk au! der Gaardener Seite größere 

, , 
Beschädigungen entstandeuQ Die Kosten der Instandsetzung stel~ 
len sich nach dem vorliegenden Kostenanschlag auf 900 RMQ Die~ 
seI' Betrag kann aus dem Unterhaltung ti.tel nlcht entnommen 
werden, so daß di e Einsetzung von 900 RM be i 'einem neuen 
Titel durch Inanspruchnahme der be ~ .m Erneuerungsfonds ange . 
sammelten Mittel drtgend notwend g sto 

W :r ko 



Druoki3ach~ 188", 
•. ~ ... ,"" _ ,,. _ .-..-.. - ............... ---.t __ , ....... ...-.~ . ... I 

Grundstücksverwaltungo 
<~~~_jl~1.,: • . ~~ , 

\,t . I 

0" 

Ki.el , dAn Oe Mai 1 9350 

lOH 

Betriff't; Anka'Q.f des Geheges TJhl a1!ltkro g vom P:r.auß 0 Fors tf:tskus 0 
c=;-~.~ .......... ~ 

Di.e v oxher.ige Be:r.atung der AngelegBnhe:i.t mit den Gemei.n~> 

deräten i st nach § '55 Abs ~ 1 ztffer 8 DGO" e:r.forderli.chQ 

!~.a.~~1: Abs0hr i.ft des Entwurfs für eln Angebo t; 

Vertragsplan., 

Entschließung : 
-=----~:01'_ 

8) Das Gehege Uhlenkrog i st zum Pre lse von 200000 RM t im 
, , 

übrigen zu den Bedingungen des abzugebenden Angebots 
I 

anzukaufen; 

b) di e zum Ankw f erforderli.c hen Mi ttel werden mi t 20 I' 100' 

RM aus dem Verfügungstitel VI A '1 EQ - Ord"A (Grunder.,~ , 
werbfonds) beim Titel VI L ,~ne 'lle Position=Eo ~OrdQA 

bereitgestellto 

" ß.~.ß..t1!~~~_. 
Das 39Q4j8 qm große Gehßge ~o r dem Hasseldieksdammer Ge-

hölz ist das letzte f:t.skali sehe Waldstück im Stad tbezLt'k Kielo 

Weil vom Forstfj.sku~ beabs ichtigt war v das Gelände kahl zu. 

sGhlagen und zu, Bauplätzen a 1lszulegen v i st seit 1922 wegen An ' 

kauf des Waldstü0k~ . verhandelt worda:u p da di e Stadtv~rwal tung 

ein d:r.ingendes Inte~esse an de r Erhal tung der Gehölze hat o Um 

über das Gelände :1.:0. Zukunft f:r.ei verfügen zu könneu g empfiehlt 

s:i.oh deI' Ank~f ~ zum al der Forst.f i.sku.s von seiner früheren Preis 

forderung von. 60 0000 RM auf 20,,000 RM heruntergegangen isto 

N ie m e y e 'Xo 
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Drucksache 190 Q 
,~:.-:-~-_. __ ....... .----~.~ 

K~mmereiverwaltungw 
Kiel, den 7. Mai 1935. 

Betrifft : Gegens ei.tige DeckungsfähigkeL t der Ti. tel VII H 11 C ' ( -..,.. ___ 

Die vorheri ge Anhörung der Gemeinderäte ist ertorderlidfJr 

ge~äß § 55 Abs~ 1 Ziffer 12 DGO~ 

Entwurf _füt~~~~Ent~chlie~ung des Obe~bü!a~rmeisters. 

Titel VII H 11 EaOa Ao 1934 und VII H 16 E.O. A. 1934 

werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 

<~~~.ßr.ün_d~....a~_ 

Für die Arbe i tsbeschaffungsmaß.nahme ,. Instandsetz411g von 

Brücken" ist von der Deutschen Gesellschaft für öffentliche 

Arbei.ten A.Go, Berlin, ein Darlehn von 153 .. 500 RM gewährt war­

den. Die Ausgaben für die einzelnen Abschnitte der Arbeit 8in~ 

bei den Ti.teln VII B 1>., VII B 20, VII B 40, VII H 11 und 

Vlr H 16 E~Oo Aa geleistet ~orden .. Der Titel VII H 11 EaO. A. 

1934 ist um 3 ~ 12 RM überschr.i.tten wo r den; dieser Betrag ist 

beim Tite l VII H 16 Er> 00 Ao 1934 eingespart 0 D~ beide ,Ti tel 

für die gleiche M$ßnahme elngeri cht~t sind, kann die gegensei­

tige Deckungsfähigkeit unbedenklich erklärt werden. 

Dro V öle k e r 8. 



Der Stadtoberbaurat 
Arbeitsgebiet: Tiefbauweseno 

T. V. 171/35. 

f I () .. t 

Betrifft: Verbreiterung des Düsternbrooker Weges . .... ... .... 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs Q 1 Ziffo 12 de r 

DGO. zu hören. 

Entwurf für ein~~~1J~ßung _d~.e. Oberb.!!!.B.E!rmeist~f!.~. 
I 

Der Düsternbrooker Weg zwischen Karolinenweg und Einmün · 
dung q.es Hindenburgufers wird nach dem Plan des Stadtoberbau~, 

rats vom 4. Mai 1935 verbreitert und ausgebaut~ Di e Ausbauko~ 
. I 

sten in Höhe von 50.000 RM und darüber hinaus bis zu einer 
etwaigen Uberschre~tung von 20 % werden bei Titel VII H 14 
E.O.R. über den Schöpf titel VII H 11 daselbs~ bereitgestellt. 

Be grün d ll:P--ß.!. 
Der Düsternbrooker Weg zwischaw Karo1inenweg und Einmün­

dung des Hindenburgufers re icht in seinem Breitenmaß für den 
ständig anwachsenden Fuhrverkehr nicht mehr aus" Auf der Fahr,~ 

bahn liegt außerdem ein Straßenbahngel e i s , das den Verkehr aq.f 
der schmalen straße weiter hemmt" Der Poliz eipräs i dent hat 
sich deshalb aus verkehrspol i zeilio hEllt ErWägungen. peraus ge ~~ 

nötigt gesehen, den Düste r nbrooker Weg von der Kuns thalle bi s 
zur Lindenallee ab 1 0 Mai 1935 ~ur Ei nbahnstr asse zu e rkl~reno 

D~ese Maßnanme bedeute t für den Verkehl'p besonders während 
der großen di.esjähr.igen Veranstal tungelm, eine aenachteil igung, 
die sich dadurch erhebli.ch m:i.l dern- läßt 9 dass zwis c he~ Karo= 
linenweg und Einmündung des Hindenburgufers ei ne Verbre i terung 
der strasse auf das fluchtlin ' enmässiLge Maß vorgenommen wtrd Q 

Der Polizeipräsident hat sich unt er dJ. eser Vorauss~tzung be·:, 
reit erklärt, den Einbahnverkehr hier aufzuAeb eno Es ist für 

den zu erwartenden star ken Fremdenverkeh:r. i n diesem Jahre wün .. 

~~~~eLt, 



schenswer t J dass di e Verbreiterung bis Anfang Juni fertig ge ·· 
stell t wi rd o Das ist nur durchführbar , wenn die Ausbauarbeite 
sofort in Angri ff genommen und in zwei Sohichten durchgeführt 
werden. Der Grunderwer b für den Ausbau lässt sich ohne Schwie­
rigkeit en regeln, da das Gelände an der Westseite , an der diS 
Verbre it erung vorgenommen wird, der Stadt gehört o Der zu ver~ 
breiternde Teil des Düsternbrooker Weges ist etwa 250 m lang. 
Nach dem Ausbau würde di e Fahrbahn 8 ro, der östliche Bürger-

ste i g 5 m und der we.stl iche 4 m breit seino Die Fahrbahnbefest> 
gung wird durch Chauss i erung mi t Kaltasphalttränkdecke erfolg 
Auf der Fahrbahn wi,rd die strassenbahn ei.ngle isig fahrena Zu 
vermeiden ist leider nicht , dass die Bäume auf dem zu verbrei· 
ternden Teil fast ausnahmslos entfernt werden , sie werden abe! 
später dur h Neupflanzungen ersetzt werdenö 

, Di.e Verbre:jLt erungsko sten werden auf 50 000 RM veranschlaß . 
Da die zu entfernenden Erdmassen bei der Eilbedürftigkeitder I' 

Ausführung nicht mehr genau berechnet werden konnten und ausS6 
dem ei.ne Reihe von Arbeiten und Lieferungen sich erst während , ' 
der Bau8usführung als nötig he~ausstellenwerden, können die 
erforderlichen Mittel mögli.cherweise bis zu 10.000 RM höher 
liegeno Die Gesamtkosten werden 60 000 RM indessen nicht übe ~ 

schreiteno Mittel in Höhe von 50 000 RM für unvorhergesehene 
Arbe iten sind beim Schöpf titel VII H 11 EO oRo vorhandeno Für I 

die Kostenverbuchung ist es zweckmässi g , einen neuen Titel 
VII H 14 E"OoRo unter Inanspruchnahm der beim Schöpf titel 
vorhandenen 50 000 RM einzurichteno Bei, Bedarf müssen aus 
dem Schöpf titel bezw o der strassenerneuerun~srücklage weitere " 
Mittel dem ~itel VII H 14 EoOoRo zugeführt werdeno ~ 

L i n d 90 



Druoksache ~~, 

Rechnungspr üfungaaID 0 K e 1, den 14 .Mai 1935. 

Schlußbericht 
-.- .. *'It-~ ... 

über dj e Prüfung der Haushal tsr echnung der Stadt~ 

geme ' nde K i e 1 für das Rechnungsjahr 1933. 

Di e Hauehal tsrechnung 1933 ist mit allen Unterlagen der naoh § 97 
der Deutschen Gemeindeordnung vorgeschriebenen Prüfung unterzogen wor~ 

den. Di e Prüfung wurde vorbereitet durch die laufende Revision aller 

Einnahme~ und Ausgabebelege wie durch die Kassenprtifungen und Vorrats~ 

prüfungen 0 

Die Prüfung ergab, daß 

1 . der Haushaltsplan eingehalten ist, 

" 2 0 die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch in VOl'-> 

schri f t amäßi ger We i se begründet und belegt sind, 

'0 bei den Einn4hmen und Ausgaben nach dem Gesetz und sonstigen Vo~~ 

schriften verfahren worden ist o 

Eine Anzahl von Unstimmigkeiten, die sich auf die Festsetzung des 

Besoldungsdienstalters für verschiedene Angestellte beziehen, sind noch 

nicht erledi gto Di ese Prüfungsbemerkungen werden~ da sie auch das Rech···, 

nungsj ahr 1934 b e~ühren, falls keine Klärung i nzwischen erfo l gt, im 

Schlußbericht für das Rechnungsjahr 1934 berücksichtigt werden. 

Raf 'fel. 
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D:rucksache 193. 
---_._---~--

Der Oberbürgermeister . 
Ar~eitsgebiet: Straßenabgaben. Ki e J. , den 15. Ma i 19 3 5 g 

Betriff~: E~mäßiglmg eines Anliegerbeitrags. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte i st erforderli.ch 
nach § 55 Ziffer 10 der DGOo 

Entwurf für eine En'tschl!.eßung des Oberbürgermeister_~. 
'Der Anliege~bei trag gemäß § 15 des Straßen- und Ballfluchten .. 

gesetzes für den von den straßen Hi ndenburgufer, Parkstraße, 
Niema:nnsweg und Kö sterallee , umschlossenen Gr'undbesi tz wird auf 
100000 RM herabgeset zt. 

Begründung. 
Das Luftkreiskommando gibt seinen Neubau gegenüber der 

Krusenkoppel an die Marine ab und will sei n neues Verwaltungs ­
gebäude auf dem im obigen Entwurf bezeichneten Grundbesitz er~ 
richten. Wesentliche Bedenken gegen die Wahl dieses für andere 
~wec~e im Bepauungsplan bestimmten Geländes müssen von der Stadt 
zurückgestellt werden. Darüber hinaus beantragt das Luftkreis­
kommando noch eine wesentliche Senkung des Ariliegerbeitrages. 
Dieser ist gesetzmäßig zu berechnen für die Straßen 

Hindenburgufer .~"'.90. 66.818,76 RM 
Parkstraße g~ ••••••••• •• 22.765,50" 
Niemarmsweg .•••.• . ..••• 40.233,70" 
Kos terallee • • ....•... . 0 (25.526 ! 19 " 

im ganzen: 155.344,15 RM. 

Vorgeschlagen wird eine Senkung auf 100 .. 000 RM" Für die Straße 
Hinde;nburgufer ist eine Senkung bere i ts generell beschlossen, 
für diese Strecke um 34 . 290,36 RM, fre ilich unter der Vo~aus-
set zung villenmäßiger Bebauu.r).g" Ein we it erer Nachlaß i st gerecht~­
fertigt, weil eine volle bauliche Allsnutzung des Geländes nicht 
beabsichtigt i~t, vielmehr i nsbes ondere der Baumbestand geschont 
we:r;den soll, woran ~rhebliche, von der Stad t wahrzunehme:ra.de Inte" , 
ess~n bestehen. Andererseits ist eine noch viel weitergehende 
vom Luftkreiskommando angestreb te Ermäßigung nicht gerechtfel" . 
tigt, zum~l die Stadt i.hrerseits im Zusammenhang mit der Ent­
wickelung der Luftstreitkräft e zur Auf wendung erheblicher Geld ..... 
mittel, gerade auch auf dem Gebiete des Straßenbaues genötigt is t 

L 0 ewe. 
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PROF. DR. K. L. WOLF 

An den Herrn 

KIEL, DE N 
STRAN DWEG 79 

Ob erb fi p,p rme ister der Stadt ~iel . 

16.5. 35 . 

Ich bedaure infolge besonr1 ers st a rker Inanenruchnahme durch 

.eine berufliche TätigkFit an der heutigen Sitzung der Gemeinde -

räte nicht teilnehmen zu können. 

Heil Hitler 

.... 



;,' Ruszug 

. ' -99fN-...... . , . , .......... ........ , . " ......................... .... ............... . 

Titelerhohung 1934 (Drs . 182). 
Nach Anhurung der Gemeinderate i n der J itzung ~m 

16 . ai 193~ be timme i ch, 

U /f 
,_1 t 

der 'ri t el I C 502 - Abgaben, al lgemeine Lasten und Lei-
s~unben - wird um 47 ,40 ffi~ auf 161 , 40 erhöht . 

K i e 1 , den 16. ai 1935. 



Ruszug 
aUiRtliet!eR . . 

EHIS aE'~ PreteReli Eier sd~ii~eR S,h:ttRft dir Stt!dtkelltgitn in J(itl 

.gg~ .. .. ........... ..... .......... .. .. .... .. ... ... ..... . .. .. ............. ........ .. ..... ... ...... .. 

l!!1 

, ~ , 
'-' 

Bereitstellung von Mitteln für die iethäuserver altung (Drs . 183). 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am l b . Mai 1935 

bestim I.e ich, 
für bauliche Verrinderungen , erden 

a) im städtischen Hause Bchuhmacherstr.26 • • • •••• 5. 300 RM und 
b) im Nebengebäude auf dem stadt . Grundstücka 

Ddnischenhabeuerstr . 4 • • • • • • • • • • • •• 9.250 tt 

beim Ausgabetitel VI H (neue Positionen) E. O.- ~- bereitgestellt . 
Ferner wird der Ausgabeti~el VI H 53 E. O.- - (Bauvorhaben 

Falkensteiner tr.42) um • • • • • • • • • • • • •• 2. 60u 
I 

auf 15. 6vO R erhöht 

Zur 
11 . 150 
6. 000 R 

zwar 

Deckung diebeS etra es sind 
aus Titel VI H 1 E. O. und 

zus.: .17.1.50 R~. 

als HauszinssteuerhypotheK aus ~itel VI A 26 E. O.-R-, und 

a) für Schuhmacherstr . 26 - 2. 300 R~ aus Titel VI H 1 E. O. A u.3.000 R, 
als Hauszinssteuerhypothek aus 
VI A 26 E. O.-R-, 

b) für Danischenhagenerstr .4.=625ü tt aus Tit.VI H 1 E. O.-A- u.,OOO IDi 
als Hauszinssteuerhypothek aus 
VI A 26 E. O.-R.-, 

c) für Fa1kensteinerstr.42 ~ 26W tf aus Titel VI H 1 E. O. I\. . 

bereitzustellen. 
Die 6. 000 R Hauszins~teuerhypotheken sind beim E1nnahme­

titel 11 A 30 E. O.-A- zu vereinnahmen. 
K i e 1 • den 16. si 1935. 

Der Oberbürgermeister. 



: ' 

fluszug 
e4ffentlicbqa . 

BItS ~ttft tlratoka ll der 1. . ~ib:YR8 QQr StadtkolJegien ia Kiel 
8QH"I~~n 

09E1FN ............. . ............................. .. ............... ......... ..... ..... ............ .. .. 

Bereitstellun ' von 500 beim Titel VII F 912 Ord. 1935 für das 
Büroe;ebäude Klinke 'Zl/29 (Drs . l84) . 

ach Anhörung der Ge einderäte in der Sitzung am 
16. Mai 1935 be~ ~imme ich, 

beim Titel VII F 912 ürd.35 werden 500 bereitgestellt . 
Die Dec.k'UIlb dieser Aungabe erio'l gt durch eine M.ehreinnahme an 1 iete 
beim Ti~el VII F 25/1 Ord. l935, der entsprechend zu erhöhen ist. 

K i e 1 • den 16. ai 1935. 



'j 1 t 
t ,: 

fluszug 

~ ..... ................... ...... .. ......................................................... .. 

Einrich ung eines usgabetite1s VII C 21 EO. -R~ für die Instand­
setzung des Leitwerkes der Fähre Kiel-Gaarden (Drs . 185) . 

Nach örung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

l6 . Mai 1935 bestimme ich, 
beim Ausgabetitel VII C 21 EO. -R- werden vorbehaltlich 

der Genehmigung des Reierungsprusidenten 900 R fü r di e Instand­
setzung des Leitwerkes der Fähre Kie1-Gaarden eingesetzt unter Ent­
nahme des Betrages aus dem ochöpftite1 VII C 20 EO. -R-. 

K den 16. a1 1935. 



J 

.Auszug 

gQ", ...... ... .......................... .... ............ ...... ......... .................. . .. 

Titelerhöhung 1934 (Drs .186) . 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

16. ai 1935 bestimme ich, 

(1' 
.J" 

der Titel VII F 905 Ord.1934 wird um 250 NM erhöht unter 
2 gleichzeitiger Kürzung des Verfügungssolls des Titels VII B 66/34. 

K i e 1 , den 16. ai 1935. 
Der Oberbürgermeis~er. 
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ßuszug 
. ' 

~ . .. ........................ .... ... ..... ... .. . 

Uebertra ~ung von Haushaltsmitteln des Rechnungsjahres 1934 auf 
das Rechnungsjahr 1935 (Dr .187). 

-----------
Nach nhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

16. Mai 1935 bestimme ich, , 
nach der an1iebenden Liste ~erden auf die Restver a1tung 

1935 übernommen: 
aus den HauShalts itte1n des Rechnu.ng:iijahres 1934 

309. 290. -- RM 

aus der Restver .. a1tung 1934 16. 043 . 99 .n 

zusammen 325. 333, 99 RM. 

K i e 1 , den 16. ai 193). 
Der 0berbür ermeis er . 



. • I 
~ ,. 

ggR:l ... ..... . ..... . .. .. .... ...... ........ ......... ...... .. ......................................... .. 

Ankauf des Geheges Uh1enkrog vom Preuß . Forstfiskus (Drs . 188) . 
ach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

16. ai 1935 bestimme ich, 
a) das Gehege Uhleru(rog ist zum Preise von 20. 000 R , im übriben 

zu den edingu en des abzugebenden Angebots anzUkaufen; 
b) die zum nkauf erforderlichen ~itte1 ~erden mit 20. 100 RM aus dem 

Verfügungstitel VI A 1 E. -Ord. i (Grunder' erbfonds ) beim Titel 
VI L - neue Position- E. -Ord. A bcreit6cstellt . 

K i e 1 t den 16. Mai 1935. 
Der 



l UI 

ßuszug 

99~ ............. , . .... .............. .. ........................ ............... .... .. ...... ... .... .. 

Gegenseitige Deckungsf~igkeit der Titel VII H 11 E. O. A 1934 und 
VII H 16 E.O. A. 1934 (Drs . 190) . 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 
16. ~ai 1935 bestimme ich, 

Titel VII H 11 E. O. A. 1934.und VII H 16 E. O. A. 1934 
w rden für gegenseitig deckungnfähig erklärt. 

K i e 1 , den 16. si 1935. 
Der Oberbürgermeister • 

• 



:Auszug 

~ ........... ... .... ... ................. . ..... .......... .................................... . 

Verbreiterung des Düsternbrooker e{';es (Drs.191). 
Nach Anhorung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

16 • . ai 1935 bestimme ich, 

" t f' '} --- ! J-

I (), ~ 

der Dünternbrooker eg z~dschen Karolinen\ eg und ~inmündung 
des Hindenburb~ers wird nach dem Plan des Stadtoberbaurats vom 
4. ai 19j5 verbreitert und ausgebqut. Die Ausbaukosten in H5he von 
50. 0 0 m· und darüber hilSUS bis zu einer etwaigen Ueberßchreitung 
von 20% erden bei Titel VIr H 14 E. O.R. über den Schopf titel 
vrI H 11 daselbst bereitgestellt . 

K i e 1 t den 16. Mai 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



J r 
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Tag e s 0 I' d nun g 
für die Sitzung der Gemeinderäte am Donnerstag, 

23. Mai 1935, 18 Uhr. 

dem 

1. 

2. 

3. 
4. 

5. 
6 • 

Titelerhöhungen (Drs.196,197,198,199,200). 
Landervle rb für den Umgehungsweg im Stadtrandgebiet (Drs .194) • 
Aufbauklassen für Flugzeugkonstrukteure (Drs.195). 
Umbau der Staustufe der Wasserkraftanlage Raisdorf - Werk I 

(Drs.201). 
Abschluß eines Teerlieferungsvertrages (Drs.202). 
Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 

a) Finanzdezernat: 
Berichterstatter: Stadtrat Dr.Völckers 

b) Licht-und Nasserwerke: 
Berichterstatter: Bürgermeister Mentzel 
Mitberichterstatter: Direktor Behrens 

c) Bauverwaltung: 
Berichterstatter: Stadtoberbaurat Linde und 

Obermagistratsrat Thomsen. 
7 . ~rtx Verschiedenes . 

K i e 1 , den 20. Mai 1935. 
Der 



· , 
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lU r 
Nie der s ehr i f t 

über die Sitzung der Gemeinderäte am 23. Mai 1935 . 

Anwesend : Bürgermeister Mentzel , Stadträte Dr.Völckers , Dr . Schmidt, 
Werk, Ratsherren Rodemann, Wö l k , Andres, Blaas, Claussen, 
Fester, HOheisel , Krantz , Serno , Sperling, Struve, 
Dr . T:Jeisner', Prof . Dr . Wolf, Zorn; beurlaubt ist Ratsherr 
Scholz; unentschuldigt fehlen die Ratsherren Paglasch und 
Prof . Dr . Schwantes . 

Außerdem nehmen an der Sitzung teil: Stadtsyndikus Loewe , Obermagi­
stratsräte Niemeyer und Thomsen, Stadtoberbaurat Linde, 
Stadtmedizinalrat Dr. Klose, Direktoren Behrens, Kellner, 
Kasper, Magistratsassessor Rulffs , Assessor Dr. Schemmel. 

Vorsi tzender: Bürgermeister entzel. 
Schriftführer: Stadtinspektor Adolph. 

1. Titelerhöhungen. 
a) Drs .196 . Die Vorlage wird zuruckgestellt, weil sie nicht formge­
recht unterschrieben ist. 
b) Drs .197. Ratsherr A n d res bemerkt , daß nach einem Erlaß des 
Reichsministers der Finanzen bei der Finanzverwaltung nur Assessoren 
eingestellt werden dürfen , die der NSDAP. oder ihren Gliederungen 
angehören. Da es möglich sein könnte , daß Studienassessoren, die als 
Kriegsteilnehmer bei der Besetzung der Studienratsstell~bevorzugt zu 
berücksichtigen sind, dem Nationalsozialismus skeptisch oder gar ab­
lehnend gegenüberstehen, fragt es sich, ob Bewerber abgelehnt werden 
können, die der NSDAP. oder ihren Gliederungen nicht angehören. Stadt­
rat Dr.S c h m i d t erklärt, daß das nicht möglich ist. Es kann je­
doch mitgeteilt werde n, daß die jetzt zur Anstellung kommenden Stu­
dienassessoren den nationalsozialistischen Staat bejahen. - Die Ge­
meinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermei­
sters: Nach Entwurf . 
c) Drs .198 . Die Gemeinderate erheben keine Bedenkeh. Entschließung 
des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
d) Drs .199. Die Vorl age wird zurückgezogen. 
e) Drs . 200. Die Gemeinderäte erheben ke ine Bedenken . Entschließueg 

des 



des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 
2. Landerwerb für den Umgehungsweg im Stadtrandgebiet (Drs.194). 

Ober mag . Rat Nie m e y e r nimmt Bezug auf die Vorlage und 
teilt mit , daß vom Oberbürgermeister ' eine Entschließung nach 
§ 55 Abs .2 der Deutschen Gemeindeordnung bereits gef aßt worden 
ist. - Die Gemeinderäte nehmen Kenntnis . 

3. Aufbauklassen für Flugz eugkonstrukteure (Drs.195). Die Gemein­
deräte erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürger­
meisters: Nach Entwurf . 

4. Umbau der Staustufe der 'lasserkraftanlage Raisdorf - Werk I 
(Drs.201). Direktor B ehr e n s erläutert den Entschließungs ­
entwurf anband der Vorlage. Sprecher hebt besonders hervor, daß 
die Wirtschaftlichkeit des Gesamtbauvorhabens gesichert ist. 
Ratsherr K r a n t z weist darauf hin, daß an die Stelle der 

:~-" 

jetzt vorhandenen 3 Turbinen zukünft ig 1 große Turbine treten 
soll. Es fragt sich, ob die Stromversor gung gesichert ist, wenn 
diese 1 Turbine einmal ausfallen sollte. Direktor B ehr e n s 
erklärt, daß Wasserturbinen verhältnismäßig sicher sind und daß 
die im Werk Raisdorf erzeugte Strommenge im Verhältni s zur Ge­
samtstromerzeugung der stadtischen Licht-und Vasserwerke gering 
ist. Die Stromversorgung ist selbst f ür den Fail , daß Raisdorf 
einmal ausfallen sollte, in keiner Weise gefährdet. - Die Gemein­
deräte erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürger mei­
sters: Nach Entwurf. 

5. Beitritt der städt . Licht-und Wasserwerke zurm Teerlieferungsver­
trag der Wirtschaftlichen Vereinigung deutscher Gaswerke , Gaskoks­
syndikat A.G~ (Drs.202). Direktor B ehr e n s nimmt auf die 
Vorlage und auf die Erörterungen in der Sitzung am 16. Mai 1935 
Bezug. Der Vertrag wird mit einem Vorbehalt dahingehend abgeschlos­
sen werden , daß nur die Teermengen an die Wirtschaftliche Verei­
nigung abgeliefert werden, die nicht in der werkseigenen Destil­
lation verarbeitet werden. - Die Gemeinderäte erheben keine Be­
denken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Zurüqkgestellt. 

5.a)Vergleich in einem Konkursverfahren (Drs.203). Stadtrat Wer k 
erläutert den Entschließungsentwurf anband der Vorlage. B ü r -
ger m eis t erweist darauf hin, daß in der Vorlage auch 
die Betriebsabgabe für die Omnibuslinie Kiel-Schilksee aufgeführt 
ist. Es fragt sich, ob die Zahlung der restlichen 95% der Be­
triebsabgabe gesichert ist. Stadtrat Wer k erklärt, daß die 

rest-



J U ' ) ~t:~ a 
restlichen 95% die Fa. Hacklander zahlen muß. Ratsherr C 1 a u ß e n 
regt an, diese Verpflichtung der Firma Hackländer festzulegen, bevor 
der Vergleichsvorschlag angenommen wird. Ratsherr S t r u v e be­
merkt , daß dem Hörensagen nach im Konkurs H.C.Reimers ein Zwangs­
vergleich abgelehnt sein soll wegen Unzuverlässigkeit des Schuld­
ners. Bei dieser Sachlage fragt es sich, ob nicht auch der vorlie­
gende Vergleichsvorschlag abzulehnen ist. - Von den übrigen Gemein­
deräten werden keine Einnendungen gegen den Entsch ießungsentwurf 
erhoben. B ü r ge r m eis t erstellt fest , daß die Gemeinde­
räte gehört worden sind und stellt seine Entschließung zurüc~. 

6 . Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: Es ist nichts wesentliches zu 
berichten. 

Beg 1 a u b i g t 

(ß~f~f1tn. 
l\ieI, bcn2_9_._M_~.L1935 .... ~93-,. 

Det Q)be &ütgetmeifter. 



Drucksache 196 ... _ 

Die Ortspolizei behörde . 
Feuerlöschpolizei . 

~ ~~ , 1 (}') -.-

Kiel, den 3. Mai 1935. 

Bet~iffta Titelerhöhung 1934 . 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 AbSel Ziffer 12 DGO . vorher zu hören. 

Entwurf für~ne Entschl~e~~ des Oberbürgermeisters. 

Der Ti tel VIII E 50 2 wi rd um 1~70 RM 9 der Titel VIII E 62 um 152,28 RM 
und der Titel VIII E 63 um 109 ~12 RM er höht. Die Erhöhung des Titels 50 2 ist 
durch Mehreinnahme des Titels VIII E 20 0 gedeckt. Die Beträge für die Titel 
62 und 63 sind d~m Titel VIII E 80 5 a zu entnehmen. 

B eg r ü n ~),± n g 0 _ 

a) Zu Titel VIII E 50 2~ 
Der Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial. betrug im Kalenderjahr 1934 

335,71 RM . Mit diesAr Ei nnahme konnte nicht gerechnet werden. Nach dem 
neuen Umsatzsteuergesetz unterliegt die ~samte Ei nnahme der Versteuerung 
nach 2 %. Die Umsatzsteuer betrug demnach 6,70 RM. Es waren aber nur 5 RM 
im Voranschlag eingesetzt. Beim Ti t el VIII E 20 0 sind rd. 40 RM Mehre in·· 
nahme erzielt worden. 

b) Zu Ti tel VIII E 62: 
Auf dem Grundstück der Feuerwache Nord ist die hi ntere Fahrzeugremise 

zum Schutze der Fahrzeuge aus alarmtechnt schen Gründen und zum gleichzei­
tigen Schutze der Spül klosettanlagen mi t einem Dampfheizungskörper verse­
hen worden. 

Für die Aufbewahrung von Materj.alien und Geräten für Luftschutzzwecke 
ist bei der Feuerwache Martensdamm ein 'besonderer Raum hergestellt worde~. 
Da diese Materialien und Geräte nur in gut temperierten Räumen lagern dür­
fen mußte auoh in diesen Raum ~~n Dampfheizungskörpe~ eingebaut werden. 

Mittel für den Ei nbau und di e Spei sung der neuen Heizkörper waren im 
Et at 19.34 nicht vorgesehen. 

e ) Zu Titel VIII E 638 
Die Best i mmungen über den Luftschutz erforderten eine schnelle und 

gründliche Ausbild\U1g der freiw o Feuerwehrmänner und der Hilfsfeuerwehrmän­
ner der Technischen Nothilf e. Di e Ausbildung wurde während der Herbst - und 
Wi ntermonate auf dem Hofe der Haupt feuerwache vorgenommen. Da der Dienst 
überwiegend i n den späten Nachmi ttagsstunden get an werden mußte, mußten 
auch die großsn Bogenl ampen bei jedem ~~erziaran i n Betrieb genommen wer­
den. Dadurch i st bedeutend mahr Lichtstrom verbraucht worden, als beim An-. 
trag auf Bereitstellung der M ttel berücksichtigt wor den war. 

Beim Titel VIII E 80 5 a sind r do 3 , ~00 RM erspar-(, worden. Es wird ' 
gebeten, die für die Titelerhöhung erforderlichen Mittel ~~eRem Titel zu 
entnehmen. 

S ibs:r. o 



Drucksache 197 . 

Der Dezernent der Schulverwaltungo 

- S. 1110 -

Betrifft! Titelerhöhung 19350 

1 ) I~ 

Kiel, den 110 Mai 1935. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte i st erforderlich nach § 55 Abs.l 

Zi ffer 12 der DGOo 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürge~&isters. 

Der Ti tel 111 D 41 3 Ordo 1935 wird um 1 0 000 RM erhöht unter Kürzung des 

Verfügungssoll a beim Ti tel 111 C 55 2 Ord. 1935 um den gleichen Betrag. 

Begründung 

Durch Ministerialerlaß vom 12.März d. Jso i st die Besetzungssperre für 

die höheren Schulen mit Wl.rkung vom loApr il 1935 auf~oben worden. In dem 

Erlaß wird uoao bestimmt, daß für die Besetzung von Studienratsstellen in 

erster Linie solche Assessoren berücksichtigt werden müssen, die in der An­
wärterliste stehen und Kr iegsteilnehmer sind. Da in Schleswig-Holstein noch 

eine große Anzahl solcher Assessoren vorhanden war, mußte d~e Stadt das ihr 

im übrigen zustehende Besetzungsrecht so weit einschränken, als sie nur diese 

zur Anstellung in Frage kommenden Assessoren mit Aussicht auf Anstellung als 

Studienrat beruferi durfte. An unseren höheren Schulen waren mehrere Studien­

ratsteIlen schon längere Zeit unbesetzt und werden von Assessoren verwaltet. 

Diese Assesaoren 9 die nach dem oben erwähnten Ministerialerlaß noch nicht die 

Anstellungsbefähigung hatten~ mußten daher abberufen und durch anstellungs~ 

fähige Assessoren ersetzt werden. Die durch die Berufung dieser Assessoren , .. 

nach Kiel entstehenden Reise~ und Umzl~skosten muß die Stadt tragen. Sie 

konnt en nicht vorher gesehen werden, da bei Aufstellung des Haushaltsplans 

für 1935 nicht mit einem Wechsel in der Besetzung der Stellen gerechnet wer~ 

den konnt~ o Di e bei Titel 111 D 41 3 zur Verfügung stehenden Mittel von 

2. 000 RM re i chen daher nicht aus~ sie werden voraus~ichtlich um 1.000 RM 

überschritten werdeno 

Dro Kurt S c h m i d t • 



Zentra1verwa1 t ung. 

- Hpt.V . -

Drucksache 198 . 

Betriffts Titelerhöhung 1934 . 

Kiel, den 14. Mai 1935. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte i s t erforderlich naoh § 55 
Abs . 1 Zi ffe r 12 der DGO. 

Entwurf f ür eine Entschließung des Ober bürgermeisters. , 

Der TH a1 I B 45 Ord. 1934 ~~ Fernsprechgebühren, Anschlußkosten .... wird 

um 3. 112 , 51 RM erhöht. Der Betrag wird aus zu erwartenden Mehreipnahmen de~\ 
ordentlichen Haushalts 1934, gedeckt. , 

Begründung. 

Die Erweit erung der Fernspreohanlage sowie die erhebliche Zunahme der 

Orts~ und Ferngespr äche haben die Mehrausgabe veranlaßt. 

I .A. 

A d 0 1 p h 



Grundstücksverwal tung. Ki el 9 den l7 .Mai 1935 . 

Gr.V.Pa!. 

Die vorherige Anhörun~ der Gemei nder äte :i st nach § 55 Ahs. 1 Nr.12 DGO. 

erforderlich . 

Der Titel VI A 1 E.Oo-A- wi rd - vorbehaltlich der Genehmi gung der Auf­

sichtsbehörde - um 27_ 0000 RM auf 500 . 000 RM erhöht . Die Finanzierung wird 

voraussichtlich erfolgen! 

a) durch zu übernehmende HYpotheken bezwo Restkaufgelder mit 

unter Erhöhung des Einnahmeti tels 11 A 60 EoO . - A '~ , 

b) durch Darlehen aus dem Ausbietungsfonds mit 

unter Erhöhung des Einnahmetitels 11 A 30 E.O. A-

c) durch Anrechnung nicht ausgebotener städtischer Forderun­

gen mit 
unter Erhöhung des Einnahmet i te1s 11 A 89 E.Oo ~A~ 

d) aus auSerordentlichen Bareinnahmen der Liegenschaftsver­

waltung mit 
unter Erhöhung der Einnahmet i tel VI B - J E. Oo-A-

135.000 Rtl 

80.000 .. 

30.000 .. 

30.000 .. 

Durch den Erwerb der mit Hauszinssteuerhypotheken belasteten Grundstücke 

Elendsredder 71 ( Stoltings Erben) Uhlandstr.4 ( Sebastian ), Schönber-

ger Str. 22 ( Mahrdt ) und Sophienblatt 21 a ( Rosenblum ) ist der Grunder­

werbsfonds außergewöhnlioh stark in Anspruch genommen worden . Es wurden 

109.449 RM HYpotheken übernommen 9 64Q715 RM Ausbietungsdarlehen in Anspruch 

genommen und 1.570 RM bar aus außerordentlichen Einnahmen aufgewandt . Durch 

freihändige Ankäufe wurden im laufenden Rechnungsjahr ca. 600000 RM be­

nötigt. 
Die Erhöhung des Ausgabet i tels VI A 1 EoOo -A- ist deshalb nötig 9 

um 

für wichtige und günstige Ankäufe i m Rechnungsjahre 1935 we i tere Mittel zur 

Verfügung zu halten o 

N t e m e y e r 0 
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Dru.cksache 200. ___ -> _:Ii&V 

Die, Or tspoli zei'behör de 0 Ki elj) den 7~ Mai 1935. 

Be'i;:.r:i;fft ~ Tltelerhöhung .19340 
---..... _-.~ 'n ___ · ..... 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich 
naoh § 55 Ziffer 12 der nGO o 

~lwurf für eln€!_~-1s.J1J-ießuM des Oberbürgermeisters. 

Ausgabetitel I L 561 Or d o 1934 = Versicherungsbeiträge 
für Arbeiter - wir d um 23~93 RM auf 823 9 93 RM erhöht unter 
entsprechend ,1." Kürzung des Verfügtlngssolls bei Titel I L 712 0 

JL~..!: ü n d ~ n g 0 

Dt . i'i telüber chreitung um 23 9 93 RM ist durch die Mehro.~ 

verreclulUng von Ar'beitsl ose:nv rsicherungsbeiträgen, welche 
rür die versicherungspfl i chtigen Transportarbeiter nur vom 
Arbeitgeber zu tragen s i nd p eingetreten. 
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Druoksaohe 19~ . 

Grundstüoksverwa1tung. Kiel, den 16. Mai 1935. 
Gr. V .Pa. 

Betrifft I 

Landerwerb für den Umgehungsweg i m Stadtrandgebiet. 

Geschäftl i che Mitteilung an die Gemeinderäte. (Gemäß § 55 Abs.2 der DGO.) 

Ausgelegt. 1 Plan. 

1. Die Fried. Krupp Germaniawerft Aktiengesellschaft in Kiel hat der Stadt für 
den Ausbau des Umgehungsweges im Stadtrandgebiet eine Fläche von 

rd. 2.000 qm, 
Teilstücke der Parzellen 28 und 30 des Kartenblatts 4 der 
Gemarkung Gaarden-P. und ,in Verbindung damit das zwischen 
der Wegefläche und dem Tröndelsee bezw. Tröndelbach lie­
gende Garten-, Wiesen- und Ödland, groß etwa 
Teilstücke der Parzellen 28 und 30 des Kartenblatts 4 der 
Gemarkung Gaarden-P. und das Wasserstück, Parzelle 29 
desselben Kartenblatts in Größe von 

1.000 

3.224 

It , 

tt 

', ' zus. 12.224 qm 
unentgeltlich übereignet. Die mit der Übereignung verbundenen Kosten und 
Steuern gehen zu Lasten der Stadt. ' 

2. Das unbebaute Grundstück am Trönde1see, Parzellen 113/1 und 199/2 des Karten­
blatts 1 der Gemarkung Elmschenhagen (früherer Eigentümer Bideker), groB 

' 6.991 qm, , das von dem Umgehungsweg' geschnitten wird, ist in der ,Zy~g~ver­
steigerung am 25. April 1935 zum Meistgebot von 1.500 RM ersteigert. Der ': . 
Zuschlag ist erteilt. 

3. Das unbebaute Grundstück an der Preetzer Chaussee, Teilstück der Parzelle 
133/3 des Kartenblatts 1 der ~emarkung Elmschenhagen, groß rd. 560 qm, 
das für die Wegeführung benct1~' wird, ist von den Bebensee's Erben zum 
Preise von 500 RU, Kosten und Steuern zu Lasten der stadt, erworben. Da es 
sich um Bauland an der Preetzer Chaussee handelt, ist der Preis angemessen. 
Die Annahme ist wegen Fristablaufs 'bereits erfolgt. 

4. Die erforderlichen Mittel einschließlich Kosten und Steuern, soweit sich 
nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht Freistellung (An1egung eines öffent ­
lichen Weges) erreichen läßt, werden dem Grunderwerbsfonds - Titel VI A 1 EO. 
Ao - entnommen. 

Nie m e y er. 



Drucksache 195. 

Der Dezernent der Schulverwaltung. Kiel, den 15. Mai 1935. 
S.F . 

Betrifft s Aufbauklassen für Flugzeugkonstrukteure. 

Die vorherige Anhörung d~r Gemeinderäte ist erforderlich nach § 55 Aba.l 

Ziffer 6, 8, 11, 12 der DGO. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Die auf Grund des Zw1.Bchen der ~tadt Kiel und dem Preußischen staat abge~ 

schlossenen Vertrages überwiesenen 90.000 RM Darlehn sind bei Titel II A 36 

EO. A. (Staatsdarlehn z~r Errichtung von Aufbauklassen für Flugzeugkonstruk­

teure an der Höheren Technischen Staatslehranstalt) in Einnahme und bei Titel 

III A 1 EO. A. (Kosten für die Errichtung von Aufbauk1assen für F1ugzeugkon­

strukteure an der Höheren Technischen Staatslehranstalt) in Ausgabe naohzuwe1~ 

sen. 

Begründung. 

Durch den in der Entschließung vom 28. März 1935 genehmigten Vertrag ~it 

dem Preußischen staat hat sioh die Stadt verpflichtet, nach einem vom Reiohs~ 

erziehungs- und Finanzministerium genehmigten Bauplan die für die Erriohtung 

einer Aufbauk1asse für die Ausbildung von F1ugzeugkonatrukte~en an der H6he~ 

ren Technisohen Staatslehranstalt erforder1iohen bauliohen Änderungen und Umbau­

ten bis zur Höhe von 50.000 RM und der ersten Einrichtung bis zur Röhe von 

40.000 RM zu übernehmen. 

Das hierfür vom Preußischen Staat gegebene Darlehen von 90.000 RM ist 

zinslos und in 10 Jahresraten, beginnend am 1.Apri1 1936, zurückzU2ahlen. 

Das Darlehen ist zweckgebunden und darf nur ait Genehaisung des Regierunsa­

präsidenten verausgabt werden. 

Duroh den Vertrag ist gleiohzeitig vereinbart, daß der Bau seitens der 

Stadt bis zum 1.Oktober 1935 fertiggesteIlt sein muß. 

Dr. Kurt S c h m i d t • 



Städtiaohe L1cht r. und Waa8erwerke 
A.bteilung I . 

Drucksache 201. 

Betriffts 

Kiel, den 2 0 Mai 1935 

, 

Umbau der Staustufe der Wasserkraftanlage Raisdorf - Werk I. 

131· 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte 1st erforderlioh nach § 55 AbS ol 

Ziffer 6 der DGO. 

Entwurf für ~ine Entschließung des Oberbürgermeisters . 

Der Umbau im XoetenDetrage von 280 0000 !K wird genehmigt . Die für, das Re.ch­

nungajahr 1935 erforderlichen Mittel in Höhe von 50.000 RM wer~en d~h ~,D@h­

me aus dem Verfügungssol l des Titels IX 1 EO o R bei dem neu einzurichtenden 

Titel IX 1: 11 EO o Re "Umbau der Staustufe der Wasserkraftanlage Raisdort -

Werk IM bereitgestellt . 

B e g r ü n dun g 

Im Jahre 1918 wurde die Staustufe bei der Oppendorfer Mühle ~t einem 

Gefälle von 2,5 m von der Stadt Kiel käuflich erworben, um hier noch ein drit ­

tes Wasserkraftwerk zu erriohten. Da aber mit der inzwischen einsetzenden In­

flation die wi rtschaftliche Lage immer unübersichtlicher wurde, eine Rentabi­

lität auch nicht zu errechnen war, wUrde der Neubau des Werkes immer wieder 

zurückgestellt e Später ~lrde erwogen 9 d~Gefälle bei der Oppendorfer Mühle 

durch Ausbaggerung der Schwentine bi s zum Kraftwerk I mit dem Gefälle beim 

Werk I zu verei n:l.geno Di eses Projekt hat gegenüber dem ersten Projekt (Err icb­

t ung eines dritten Kraft werkesl große Vorteile . Di e Ausführung des Projektes 

scheiterte jedoch an den hohen Kosten für die Vertiefung des Flußlaufes vom 

Kraftwerk I bis zur Oppendorfer Mühle . Eine Rentabilität war nicht mehr vorhan­

den . 
Erst durch dj e zeitgegebene Tatsache, die Vertiefung der Schwentine vom 

Kraftw~rk I zur St austuf~ Oppendorf~r Mühle und noch einige hundert Meter 

weiter flußabwärts evtl o durch den fre i willigen Arbeitsfienst ausführen zu 

lassen, ließ uns das Projekt wieder aufgreifen. 

Wenn die Flußregulie:rnngsa:rbeiteI). durch den freiwilligen Arb,it sdi enst 

ausgeführt wer den 9 t at eine Wi rtschaftlichkeit des Gesamtbauvorhabens ohne 

weiteres gegeb~n , In der Gemeinde Rais~orf i~t ein Arbeit sdienstlager unterge­

br acht Tr äger dieses Arbe itsdienstlagers i st die Gemeinde Raisdorfo 

Nach wiederholten Ver handl ungen mit dem Gemeindevorsteher vonRaisdo~f, 

den maßgebenden Persön, i chkeiten des Arbeitsdienstes Gau Schleswig~Hol stein, 

dem Tiefbauamt 9 Herrn St adt syndikus Loewe, dem Kulturbauamt in Neumünster hat 

die Reichsleitung des freiwill. gen Arbeitsdienstes in Ber l i n die Genehmi~g 

zur tlbernahme dieser Arbeiten auf das Arbeitsdienstlager Raisdorf genehmigt; ., 

Der Gemeindevorsteher von Raisdorf hat bereits das kleine Ausbauverfahren zur 

Regulierung des Flußlaufes über den Landrat von Plön beim Regierungspräsiden"" 

ten in Schleswig' eingeleitet e In diesen Tagen werden die Unterlagen für die 

Flußregulierung in den betroffenen Gemeinden Raisdorf, Oppendorf und Klausdorf 

für avtl , Einsprüch~ ausgelegt o 

Für die erforderlichen Flußregulierungsarbeiten veranschlagte das städt e 

Tiefbauamt 890000 Tagewerke des freiwilligen Arbeitsdienstes . Die Ausführung 

der Arbeiten erfolgt in den Sommermonaten 1935 und 1936 0 

Für das nach Beendigung der Flußregulierungsarbeiten dann vorhandene 

höhere Gefälle im Wasserkraftwerk I um 2,5 m, insgesamt dann 8,5 m, wird an~ 
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anstell e deI' jet ~?,t vorhand~nen 3 kle i nen F:~9.n:z;:l.s ·Turbo- Gener at o:r:\:ma nl agen 
yon zus 0 600 kW 9 eine moderne-? mit höchstem W:i.rkungsgr ad arbei t e nde Kaplan~ 
Turbo-Generatorenanlage mit e i ner Leis tung yon 10 020 kW auf gestell t, ., 

Di e Kosten für die Durchführung des Gi3samt p". o,j ~kt es betragen~ 

1 0 Ei nmalige Zuwend.ung an dan Arbai .. t sd:t:mst 
2 0 Vors orgl che Kost. :u~ falle unter Wass ,;;t :r Regulierungs", 

arbe i ten ausgef ühr t warde n müssen 
30 Ge1ändaankauf für Verbr~itArung dM~ Schw~ntin und 

für Boden1ag~rung 
40 Abfindung an die HolM.t i a.:Mühlr:; für Nicht. ausnu"t zung de s 

vollen Gafäl1eR durch t ägliches Abse nken um J. m 
während de r BauzeH 19 35/ 36 

5< Ti fballamt Spundwände usw< 
6 0. " . Ei senbetonar beiten hinter dem Tur b .lnen·· 

" 
" 
" 

ausls.uf 
<~ Bauaufsi..cht 
~ Unvorhe~gesehenes 

~. Ei s enbetonar beiten i m Ge bäude des Kraft. · 
werkes > al s Turbinenfundamen .... 9 Waßs~r·~ 

kammer, Auslaufrohr 
100 Kaplan~Turbo~Generatorenanlage einsehl J bet r iebsberei t er 

Montage, eins h1 0 Abbau de~ alten Tur bi nen 
11 , Hochspapnungsschalte i nrich t ung .für de n nauen Gene~ator 
12 . Unvorhergesehenes _ 

38 ~ OOO RM 

40 0000 

4 cOOO 

10 000 " 
6 ,500 11 

170 000 u 

30000 11 

4 0000 n 

47 . 000 " 
8L OOO 11 

10 0000 11 

22 500 11 

280 . 000 RM . 
:":=~"""...:r-..t~r...:-=...; .:. :!~ 

Für die nach dem Umbau mehr anf all ende Leistung vergütet die BoG. d~n 

gl eichen Preis wie für die augenblickl i che Erzeugung 9 und zwar 2,91 Pfg . /kWh . 
_. Beschluß des Betriebsausschusses vom L . Apri l 1935 •. , 

Die Wirtschaftli chkeit des Gesamtbauvor he.b.hs ist durchaus gegeben " 

Volkswirtschaft l:i.ch s i nd di e Flußregul i erungsarbei ten von großer Bedeu . 
t ung für dia Land.bes ' her am Sohwentinef1ußl auf de :v- Geme inden Raisdorf 9 Op _· 
pendorf und Klau6dorf ~ da dann das j~tz,t fast unbrauchba~ Geländ~ am Fluß ­
lauf ent wässert wi rd und dort ert,ragreiche Wiesen entstehen. 

Von den Gesamt kosten des Bauvor habens i n Höhe von 280 0000 RM werden für 
das Rechnungsjahr 193~ 0 - 000 RM benötigt, d~ e ant eil mäßig an dan Arbe its~ 
diens +' ~ Gau Raisdor f' ~ abgefüh:t't werdAn ~ bAZWo für Arb-;!iten des Ti efbauamta id 
und de:r L:l.chi ·' und W~ßserw9 :r'.l{e zur Ve rfügung stehen , Die Anlage wi rd i m Spät · 
herbst 1936 fart :i.ggR~tell t s 1n o Die Re s t kosten 'lj'on 230 ~ 000 RM sind dahe r 
d.uroh den V ransohlag für d.a~ EOo R das Rechnllng~jah:?:'a 8 1936 be 're! t::zust.el len , 

B ehr e n s TI , 
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Städt.Licht- und Wasserwerke . Ki e1 9 den 18. Mai 1935. 

/ 

Betrifft: 

Bei tri tt der städtischen L i cht ·~ und Wasserwerke zum T!19rJ.ieferungsvert r ag de r 

Wirtschaftlichen Vereinigung deutscher Gaswerke ? Gaskokssyndikat A.G . 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs . 1 Nr. 8 DGO . vorher zu hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters . 

Die städtischen Licht- und Wasserwerk treten dem Teerlieferungsvertrage 

der Wirtschaftlichen Vereinigung deutsche r Gaswerke, Gaskokssyndikat AoG. bei. 

Begründung . 

Aus nationalwirtschaftlichen Gründen ist es er forde r l ich, daß der gesamte 

anfallende Rohteer der Gasanstalten in Dest illationen verarbe i tet wird. Da diese 

Forderung bisher nicht erfüllt wurde ~ hat der Reichswirts chaft sminis ter die 

Abteilung Marktordnung und Betriebswi rtschaft der Reichsgruppe Industri gemäß 

den Bestimmungen des Zwangskartellgesetzes beauft ragt 9 Einigungsverhandlungen 

mit denjenigen Gaswerken zu führen p welche dem Teerlieferungsvertrag noch nicht 

beigetreten sind, zwecks Beitritt zu demsel ben. Di e Einigungsverhandlungen für 

die nordwestdeutsche Gruppe fanden am 13 .Mai in Berl i n unter dem Vors itz von 

Herrn Dr. J.W.Reichert statt. Nach Ausführungen des Vorsitzenden hält der Reichs .. 

wirtschaftsminister den Beitrit t zum Teerlieferungsvert r ag für erforderlich, ' 

weil dies die einfachste und schnellste Lösung der Frage darstellt . Aus dem an­

gefügten Protokoll der Sitzung geht das Ergebni s hervor. Von 10 geladenen Gas­

werken haben 8 vorbehaltlich der Zust i mmung i hrer vorgesetzten Dienststelle 

ihren Beitritt erklärt. Es wird nunmehr empfoh1en i daß auch d.te städtischen 

Licht- und Wasserwerke dem Vertrag beitret en, und zwar aus folgenden Gründen; 

1. Für die Ablieferung des Rohteers nach dem Teerlieferungsvertrage werden ledig­

lich diejenigen Mengen an Rohteer erfaßt ~ die die städtischen Licht- und 

Wasserwerke nicht für den Selbstverbrauch ' in de r werkseigenen Destillation 

benötigen. Da die Werke ihren Rohteer bisher schon zum größten Teil in der 

eigenen Destillation verarbeitet haben und die Teerdestillat~ preislich 

durch den Bei tritt zum Teerl i eferu.ngsvertrag nicht beeinflußt werden ~ ent .~ 

steht finanziell keine wesentliche Auswirkungo 

2. Durch die Bildung eines nordwestdeutschen Absat z~ und Abrechnungsgeb i etes 

werden sich in Zukunft für die Rohteermengen höhere Preisa erzielen 1assen 9 

als sich bisher bei der zentralen Abr~chnung ergabeno 

3. Beim Scheitern der EinigW'lgsverhandlungen i st nach den Ausführungen des Vor ·­

sit~end.n der Verhandlung und nach and rwe tigen Informat i onen nicht der 

Zwangsbeitritt zum Vertrage ~ sondern die Zwangsbewirtschaft urig des Teere~ 

zu erwarten. Eine solch Zwangsb ' wi.:rol; s haft'!.l.ug wi1'rd _ S oh j-:ldooh für die 

wirtschaftliohe B t ätigu.."lg ungünst i g r auswi:rken als der Beitritt zum Teer <, 

lieferungsvertrag, 
B h r ans II ~ 
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Abschri f t. 

Berlin ~ den l3 .Mai 1935 9 

16 9 45 Uhr. 

Unter dem unparteiischen Vorsitz des Herrn Dr . J .W.Reichert führte die 

von dem He~rn Rei chswirtschaftsmini ster angeordnet Einigungsverhandlung auf 

dem Gebi e t. des Gasrohteers mit den Gaswerksvertretern von Nordwestdeutsch­

land zu folgendem Ergebnis l 

Die Wirtschaftliche Vereinigung deutscher Gaswerke p Gaskokssyndikat A.G., 

Berlin, macht folgendes Anerbieten: 

1 . Es wird ein besonderes Absatz~ und Abrechnungsgebi et Nordwestdeutschland 

gebildet 9 vorläufig bestehend aus den Geb ' eten Schleswig=Holstein, Provinz 

Hannover (ohne Gosla~p Göttingen und Pein~ ) ~ ferner Oldenburg, Bremen, 

Schaumburg=Li ppe und Teile von Nordwestfal en . 

20 Die Wirtschaftl i che Vereinigung zahlt di e jeweiligen Erl öse 9 die sich in 

diesem Abrechnungsgebi et ergeben. 

3. Die Grundlage des Abkommens bi ldet der bekannte Teer l i eferungsvertrag. 

4. Für das oben bezeichnete Abrechnungsgebiet wird auf Wunsch der Lieferwerke 

ein besonderer Ausschuß von den i n di esem Geb i et gelegenen Lieferwerken 
I 

auf deren Vorschlag eingesetzto Dieser Ausschuß hat in Öbereinstimmung mi~ 

der W.V. über die Teerverwertung hinsichtlich des Abnehmerkreises, die Lie­

ferungen und die Preise in diesem Geb i et zu bestimmen. 

5. Die Wirtschaftliche Vereinigung sagt weiterhin zu, die ortsansässigen Ver­

arbeiter in er ster Linie von den ortsansässigen Lieferwerken zu berücksich_ 

tigen . 

Di e unterzeichneten Li eferwerke erklären hiermit vorbehaltlioh der Zu­

stimmung ihrer vorgesetzten Di enststel le ihren Beitritt zum Teerlieferunffs­

vertrag nach Maßgabe ~ieser Regelung. 

gez o 
It .. 
It 

gezo 
Fr a.nke (Delmenhorst) 
Schay (Minden) 
Peter (Schleswig) 
Loren?- (Itz.eho~ ) 

Dro Re iche r+. o 
gez o Linde (Heide) 

It Anders (Rendsburg) 
. "Friese Wesermünde 

VorbehalthcIi des Aufsichtsrats-
beschlusses 

gez o Kahle (Flensburg). 

Für die städtischen Licht~, und Wasserwerke Ki el sind in Erläuterung zu 

§ 1 des vorstehend n Lieferungsvert r ages Erzeugnisse im Sinne dieses Vertra­

ges lediglich diej~nigen Rohteermengen 9 di e di e Licht- und Wasserwerke Kiel 

nicht für den Selbstverbr auch i n der wer kseigenen Destillation benötigen. 

Berlin9 den l 40Mai 1935 
Wi r t schaftl i che Vere i nigung deutscher 
Gaswerk 9 Gaskokssyndikat AoGo 

gaze Dro Kraske Dro Eulen. 
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LiG:tfe...!WlS'B~...!8:....._ 

de 'r 

1 ~ , . 
. ~. ) 

Wi rtschaft.l i. chen Verein i gung d~utsche:r. Gaswerke~ Gaskukssyn a.ika:t 

Akt iengesellsohaft ~ Köl n am Rh~tn ~ 

m:i.t den Gaswerken , 

Zwischen der Wj r t s ,haft l i chen Vereini gung deut sche Gaswerk , Gaskoks 

syndikat r Aktiengesellschaft~ Köl n am Rhe. n, ~ 1m Nachst hende~,WoV o tl genannt. . . 

einersei ts. und dem unt.erzeichne t Rn Gaswerk <- i m Nachstehenden "Li.ef erwer k" 

genannt ~ anderersei ts ~ w:i.:l:'d f olgender 

Ve r traiL 

geschlossen, welcher se i tens des unter?' i chneten L:t8fe rwerk gJ.eichzeitlg all:l 

mi,t allen denjen:lgan L:I.efe :r\lferken apgeschlossen gilt 9 we l che mit de r WoVo 

einen gleichlautenden Vert rag abschl:' eßen o 

§ L 

1 0 Das Li efeJ:"Werk überl äßt der Wo V 0 a.ls se i Hern zu r Verwertung di eser E ., 

zeugnisse nach Maßgabe der nachstehenden Bes timmung-an h i e't'duroh bevollmächt, :tg •. 

ten Vertreter seine im Absatz 2 näher beschriebenen Erzeugni sse zwecks gemein­

samer Verwertung mi t den Erzeugn:tssen anderer Gaswerke 9 d i e einen gleichlau·. 

tanden Vertrag abschl i eßene Zur Durchführung der gemeinsamen Verwertung 'st die 

Wo V, ermächtigt ~ Verarbeitungs .. ,V ~~riebs und Lieferungsverträge abzuschließen, 

auf Grund ~eren Preise und Erlöse für bestimmte Zeiträume festgelegt werdeno Derarti­

ge Verträge müssen jedoch auf e :tnen Zei t raum gekündigt werden können, der min­

destens 6 Monate vor Ablauf dieses Vertrages (§ 12) liegto Dieser Lieferungs­

vertrag erstreckt sich auf alle i n Absatz 2 dieses Paragraphen umschriebenen 

Erzeugnisse der Gaswerke~ einerlei, ob sie von dem Lj,eferwerk auf den eigenen 

Werken erzeugt we:r.den oder ob di ese Erzeugni sse auf Werken e r zeugt werden, wal 

ehe das Li eferwe:r:-k unt.e:r. i rgend.welchen Rech st :l,te n ganz oder teilwei se für 

seine Rechnung betreibt oder be+'r9:i..ben läat o Das Gleiche gilt , falls, das L1e­

ferwerk ein ihm zur Ve rfügung stehendes WA:l:'k pachtwe:tse ode r unte r einem ande­

ren Rechts t itel Dr itten überläß+o Das L5eferwerk s t, eht dafür ein p daß der' 

Dritte di e dem Li eferwerk obliegend~n Verpflichtungen au ch sein~~seits über 

nimmt 0 Ausgenommen von dfl :r. Li eferp'n:i eht s ~,nd d:l. e Erzeugni sse ~ die das Liefer" 

we:('k zum Selbstverb:l:'auch ode r zum ödl .chen Kl :I.na.beat '? benötigt ; alle übri gen 

Mengen sind de:r. Wo V, au snahms l s zur Verfügung '7,U l~tAll rt . D:I.9 Wo V 0 verpfV.ch­

tet. stch r dafür 7.U sorgen" da.ß die yon dem L~.eferwe:T:'k zur Ver fügung gestellten 

Erzeugniss nach Maßgabe d r nanhstehenden :8 .. ;I.ngl.:mgen abgenommen werden. 

20 Erzeugni.sse i m S ~.nne des Vertrage~ , ;I.nd8 T :r:" p Tet:lrabkömmli 1ge und 

Leichtöl <-i, se i es a l s s ul ch oder i n Mi s chung mt .) anda . ~m Körp a~'!lo 

§ 2 , 

D~.e E:r.zErllgnisl3A sind i n m.i,ttls ;("' 'J:'· Hand~18bes ,'\haf:t:\mhet ":; z u 11 f~rn. : Er r ai. .' 

chen sie dies <:) B~snha.ff ';,!lhe it n:'chtry 13 ~. st :i h-r WH"I7''j nach den v om Te~rau8 

schuß (§ 11) nach Anhör-.Lng des techn;l sJh"n Allas ch 1'i!3 '3 S au.f~ustelle:nci'im Richt­

lini en du.rch den V rstand dl~ , 1" 'R V. festz·'Äset :.>:en , G-!gen d 'l.e Ent scheidung des 

Vorstand~s ist :8e 'l:'1 tfung an d>3l1. A'llssnh'lß zu äs s .. g , 
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Das Lief'erwerk hat. der Wo V" Y5.ertelj ährli.ch 9 und zwar je einen Monat 

:(,m 1Joraus 9 seine ' m § 1. v.Jllschriebene Ec-;z;sug"m g an;mme l den unte r Angabe der 

f ü r Selbstve r brauch und Öl'tli.chen Kl i nverbrauch gemäß Beschluß der Liefer 

wa~k sversamm .. ung (§ 10) :.>I Ul':ück~ubehaltenden Men gen. 

§ 4, 

Fü r jedA s elbständi.ge V€rfügung eYlt gegen der i n dem § I übernommenen 

Ver pf lichtung i st yon dem L:le f erwe .C'k e i.ne Vertragsst r afe in Höhe des fünf­

f achen Wert~s der betr~ffenden Er zeugni sse zu zahlen . 

§ 5. 

Di e WoVo ver pfl i cht8t s i ch 9 den gesamten von ihr aus den angelieferten 

Mp.ngen er.z i e l ten E:dös nach Abzug dp.r durch di e VerllVsrtung ents tandenen an­

teilmäßigen Kosten ar). d i e Lieferwerke nach den Best :tmmu.ngen des T<3"3rausschus·. 

s es auf G:v:und der Anliefe .ru.ngen auszus chü.t ten, Andere als die erwähnten 

Kosten dii:den den Li eferwe:r.ken ni cht abgezogen werden o 

§ 6. 

Das Li eferwe:rk erhält auf seine Li eferungen als vorläufigen Verrech~ 

nungspreiR e i ne Abschlags zahl u.ng , Di ese wird durch de n ans 20 Mitgliedern 

bestehenden Teeraus80huß für besttmmta Ze i tabschnitte tUlter Berücksichtigung 

de r Markt l agp. festgese t z +' J maßgebend h i erfür ist der Zeitpunkt der Lieferung. 

§ 70 

Die W, V 0 i s t berecht, i gt 9 von Dritten Erzeugn:l.ss 

zus e tzenden Richtlinien zt kaufen~ 

§ 8 0 

nach vom Ausschuß fest-

. .,. 

10 Die Wo Vo verpflichtet sich, dem liefernden Werk für den Selbstver·~ 

brauch die aus dessen Erzeugnissen durch Verarbeitung gewonnenen Handels­

produkte zu den jeweiligen Marktpreisen zu!' Verfügung zu stellen. Diese Ver­

pflichtung gil t jedoch mlr für diejenigen Mengen, welche das Lieferwerk min­

destens e:i.nen Monat vor BFlginn des betreffenden Vierteljahres der WoV. als 

Selbstverb:r.all..ch angemel det hat 0 

2 0 Das Lieferwerk ;I.s t ver pfl:i,chtet 9 diese angemeldete Menge im Laufe des 

Zeitraume8 , für den s i e angemeldet i st 9 möglichst gleichmäßig abzunehmeno 

Mehrmengen , welche über die nach Absatz I d19888 Paragraphen zulässigen Men­

gen h i nausgAhen 9 sowi e V"El-r:'späte t angemeldete Selbatverbrauchsmengen werden ' 

dem Li eferwerk allS etwa vorhand~nen freien Mengen vorzugsweiae zu den jewei­

ligen Ma:r.kt pr e i sen zur V8rfügung gestel l t o 

§ 90 

Das Li.efe r.\Verk ·~:r.ägt ., da di e gesamt e Verwert~mg nu:t:' im Auftrage der Lie­

f erwerke erfo gt ~ als E'gent üme r di e Gafahr bis zur beendeten Verwertung. 

Soll t. e :tndes RF.:ln ".'om Zei ~Pu.nkJc de r anf Abruf hi n ordnung'smäßig erfolgten Ver­

ladu.ng und ttbe J':'gabe der Sendu.ng an den Verf:rach:t e:~ eine zufällige Versohlech.~. 

terung oder e i n zu.f äl11ger Untergang eintreten~ so geht der so entstehende 

Schad.e:<:l. zu Las i;en da:r;' Wo V , oD:i e Vorschriften dAS TI , GoBo über Quantj.tätB~' 1Uld 

Qua.l i·~ ät smängq J.. bl e ~,ben :Lm Ubr:i.gen unh r iihrt , 

§ J Oo 

10 Dh Li ferw~rk7 ~ welr. he gle .. chl autende Verträge abgeschlossen haben, 

yerpflichten sich unt, erl9inande:r' und de r.' ~ c V = gegenüber ~ auf Einladung des 

Vo:r.si t. zenden der Lieferwe rksver sammlung s . Ziffer 7 di e ses Paragraphen) oder 

des Vurstandes d.s :r. W? Vr zu. Lf e f e :r'We:r.ksveJ.'sammlungen zusammenzutreteno 
2. 

.. 
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2. D:l.ese Versamml ung 1st befu gtg 

a) den Ges0häft,~b riv:h·(' dqM VorR a.ndes de :?:' Wo V 0 fiir das verflossene 

Te':11:'·-Verarbei t ungs -G e s chäf ·sjahr f:lnt gegen;l,1lnahmen 9 

b) den Renrisionsbericht dar Rechnungsprüfe r. entgegenzunehmen ~ 

c) von dar Abrechmmg (B:U !in~~ 9 Gewinn,· und Verlustr chnung beziig.­

l ieh der Teerverw~rt;1l.ng) Kanntnia zu nehmen v.nd d. i ese anzuerken .. 

nen r 

d) bei Übergang einer Lil3ferw~rkp. an e:tnen D:r:-Ht.en die Ubertragung 

der Vertragsrecht.e an diesen zu genehm1.gen 9 

8) En+'schlie.ßungen :l.m Sinne des § 14 zu fassen 9 

f) Best'mmungen über di3n SAlbst'Verbrau.~h u.nd örtl i chen Kleinverbrauch 

aufzust,ellAn, 

g)Abärlderungen dieses Vert re,gas zu beti chließeuo 

~ 0 Zur Beschl1~ßfassul'J.g einer L ieferw~rk8veraammlung st r egelmäßig er­

forderl i ch, daß sä.mtl ~.che Li eferwerk'3 l..urt er M:l t; t €\iJ.ung einer Tageso:r:-d.nung mJ. t 

einer Frist von mi ndestens 2 Wochen naoh Frankfurt RoMo oder einem vom Vor~ 

stande der Wo Vo zu best1,mmenden OM ~ingeladen s i nd o Für di.e Einladung genügt 

die einmalige Veröffentlichung 1m "Reichsanzeigt'u:" o Auße:r:dem soll jedes L ie -~ 

ferwerk mi t gleicher F:r.ist durch eingeschriebenext Brief e J.ngeladen wer den, 

ohne daß jedoch der MangEl l dfP:- s "!h:riftlichen E:tnl adung auf die Gült i gke i t der' 

Beschlüsse Einfluß hat 0 

Der Vorstand der WoVo ist ve1'pflj chtet ~ jedes Jahr, s pätestens innerhalb 

6 Monaten nach Schluß des vor hergehenden. G schäftsjahreRp eine Lieferwerks n. 

versamml ung ein~uberufenp di e tunl iehs t mi t. der. Generalversammlung der WoV o 

zeitlich zusammenZiulegen i s to 

4. Di e Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit de r abgegebenen St i mmen 

gefaßt (soweit es sich nicht um Beschlüss e nach § 10 Ziffer 2 g) handelt; zur 

Abänderung des Vertrages s i nd 90 % der abgegebenen Stimmen erforderlich. Jedes 

Lieferwerk hat eine Stimme und für jede volle 50 Tonnen Teerl leferung im ver­

flossenen Geschäftsjahr e i ne weite:t''3 St :i.mme 9 desgleichen für. jede 25 Tonnen 

der anderen , m § 1 bezeichneten Produld; c Für das erste G schäfts,jahr ist di e 

Menge de r en sprechend~n Erz~ug" .. mg des letzten abgelaufenen Ges chäfts jahres 

des Li eferwerkes maßgebend e 

50 Die L:teferwerke können sinh nu:r:- durah Ver ,:,r:' +, :r ih:J:'a." 'To:t'gesetz ten 

Behörda 9 durch eigene Wqrksle i+; r.~ VorRtandsm:'tgl i. ad~ :r' ode:r Angestellte oder 

solche anderer Li efer.wqrka vertreten l assAno Ausgeschl.ossen von de~ Vertretuns 

sind solche PeX'sonan ~ w9J. r.::he an dA:t' auße:r.halh dieses L:l.efe,rungsvar +'rages 

stehenden entspr chenden Indus "t~:!." 1n-i; s C' -s s er.t! ~ .nd , 

60 Di e Lieferwarksverl3amm:L1m,g m ß e inberufen we :r.d~!!9 fall.. Lieferwer.lce, 

die zusammen 20 P:r.oze:n.t der Stimmen b8si t z.en ;J 'llXJ.t er. Angabe d s Gegeustandes 

der B~schlußf.assuug dies schr:t;f."t J i ch beim Vorstand. der WO 1T 0 baantrageno 

70 D9n Vo:r:-sit~ ~n d9~ LJeferw~rksversammlung füh~t, der Aufsichtsrats 

vors! tzende der Wo l' 0 ode:r in da s sen Behinderung sein Stel vertr6t~I' ode't:' bei 

Behi nderung des J. 1jz+, ~ . nein ande7'fts M1.tgLi.ed des AUfsi chi:i aratsR , sofern 

sein We ;~k den Tee:r.lief :r.ungsy . ;r:+"r.'eg lmteT.'sohrieben hat) 

8 0 Di e Mi t gl ..l.e dEH" des Vorsta.ndes de ,r,> WoV, haben J.n d.m Veraamm' ungen 

beratende Stimme o 

9-v- Über die Verha.ndlungen isJ~ e i ne Ve!'hal'ldl'.l:ngs~ch H 't anzuferti..gen p 'die 

von dem Vors :i..tzenden und !'linern yon hm r.: rnannt n Sch:~:·. ftflihr~r ·zu voll ziehen 

und arn Schlusse der Ve:r F3 ammlung 7 0r:;::u1.'9sen und z I. genehmigen 1 8 -1;, Nach Fe;:'lt. , 
1!,tel::. 



4 . 

stellung de 't' Ve r handJ ·.mgs s ch1'i f t be ei tzt d:i a s e; f ür alle Ve r t rags s chließen­

den bewei s ende. K~~~r.o 

§ 1 '1. 0 

10 Es :tat ei.n Aussohu ß 'ron 18 M .. t gl i edern zu wähl en , die auf die drei 

Geb ~etsgruppen A9 B lUld C dp, r WvVo na ch Maßgabe der von den Gruppenwerken 

in dem de r Wahl \r,rra'.J.f'gehend<m 1 i efe:T:'jahr e:r.zeugten Tee rmengen zu verteilen 

sind. Das Li e f e T' jahr j st das Kal end T'jah~ > c Da.bei haben sich unte r den von 

den Wer ken dr~r G~lppe B ?iU 'lI'ählenden Mi..tgl :i.ede:m zwei Vertreter der Berli­

ne r St ädt i s chA Gasw'9rke Aktj .··Ge s 0 ~ B Elrl1..n ~ '?i U befi nden, sofern die Berliner 

s t ädtj snhe Gaswar kp. Akt , · Ges ,. d~n ~~.rli6ferungsvertrag unterschrieben hato 

Ei ne r dies ~l:' bAi den VArtr 1;@ 1;" f'üh:r.t dan Vors :lt. z i m Ausschuß. Den Lieferwerken 

östl ich des KOX'l.'i dors wird e i n besonder es Mitgl i ed a l s Vert reter im Tee:r·­

ausschuß zugest; anden o Ferne 1': j st s t. ändiges Mi tglied. des Ausschusses der je~ 

weilige VOJ.'s l t zenda des Au f sichtsrates der W. Vog sofern sein Werk den Teer­

lieferungsvertrag unt,erschrieben hat . Der Aus schuß besteht alsdann aus 20 

Mi tgl :!.e den:.. o Dia Vors tandsmi. 't: g U eder der Wo v 0 haben i n dem Sitzungen bera.· 

tende St i mmA c Der Aus s chlJ ß wj rd j ·wel. 8 auf dr e 1- Jahr.e g-.wähl t ~ er führt sein 

Amt M ,B zur Neu:wahJ , ~ e:r. nts ehe i,det du -coh Mehr hl'l itsbes chl üsse; be i S+' i mman" 

gle chhe, t 3ntis (!heid.e t d :l e St1 mme des VOJ'sH zendf,no 

2
0 

De r AUSfl (!hll~ß hat d~. e Gt?schäf t. sfüh:ru.ng de r Wo r 0 be oz:iJgl ic h der Verwertung 

der von d n L :tef,,<:(,\"~ 'l':'k n. s +' ammend~n Er z ugn .s s zu überwachen und die ge· 

m ins amen I nt. e :~~s s 1), de r' L : ~t'eTw~ :r"k :, gegenüber der Wo Vo zu vertra t n. Es 

stehen :l hm t nsbesonds C'P f (l gends Bef ugn1.ssfI '!iUE 

a) d.i.e Fes t set zung de l" d s n L~ eferwerken für i hr .. an die Wo Vo geliefe:r­

ten Er'7, eugniss~ '7,; 11 z, ahl end9;Q ' ~ .. :~l~ .. lf l.gen Verre ch.nungs.- und endgül·· 

t j ,gen Abrechnungspre ~. s _ ~ sei e s i nh€'!itl i ch oder getrennt für ört, ... 

liehe Bez -: l'ks nach Maßgabe der örtlichen ErlösEl p ferner die Fe~tset .. 

z'mg de :r. PreisR für di e den L;I.eferwerken :für ihren Selbstverbrauch 

zUI'Üokgelieferten Handelsprodukte , 

b) die nach § 14 zu t; r p. ffenden Entscheidungen ~ 

c) die Genehmigung von Pacht- )nd M:i etverträgan 9 welche del:' Vorstand 

deT' W, Yo für länger all'! e :i n Jahr oder mH e i.nem Pachtdns von mehr 

a l s J O 0000 RM ,j ährl i ch abs ehl :! ß+' 9 . 
d) d, e Prüfung der v on dem VO J"stR.nd de r WoVo vorgelegten Gewinn~ und 

Verlus~:re nhnung be :t:iiglich der von den L:t eferwerken stammenden Erzeug-

niss ~ 

) Auf stEl l lung von Regeln ü.be r den Ge l dlTe:rkah r , 

3, Der T p,:r.auss .hu ß hat 8,llS dem Kreis d$r Le i er de r angeschlossenen 

Lj efe:r.wex-k l1! ~:i..nen t chn:l s ~h",n A'-1.ss 0hu ß von dr i Mi tgli,edern zu ·,ählen, und 

zwa j e a;tnl'!~ aUA dan Geb i . ~ ·'j ßgJ'Uppen A9 B l~nd C, Die Vorstandsmitglieder 

der W 0 ~T 0 haben :Ln d. e'S~m Au,' 'S chuß b"t ~'a.t.~nde St;imrn 0 

40 Auße r dl'ln i m § ? n i.e de r g i::l1egten A'~l.fgaben hat der technische Ausschuß 

d:te Lieferw rksve~samml m g uud den Auss chuß in techni schen Fragen zu beraten. 

5 Q D:i..e Mi, "g'1 i edeX' der Au s schüss haben nur Anspruch alif Ersatz ihre:r. 

Auslagen f ür Rei.sen 'md $lil f Si t, zllngsg~ 1.d o Für beaondElre Dienstleistungen 

ein~elner M:i -I:; gl ü dar kann d1.es n auf B~s chluß des Ausschuss ß eine b8son~· 

de:r~ Ve:r.güt lmg h i e r für gewq,hrt we r.den o 

§ 12 0 

L D"le Dauer da s V r+.:r.a.g<1,'-< wLt'd b l.s ~,um .3LMä:r '~ 1936 bemfrsseno Sie 

verl ängert s i ch um jew~il s '"i Jah:\" 7: w ,:',m ci ar V3:ct rag ninh'~ dr(~i Jahr61 vor 

Ablauf V )O einem VAX'''" :r.agt1BChh. il ß 'Il11.d:·1XJ. gekü.nd~.g~ w'lrdo 2. --
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2. Durch das AUAscheiden eines Lieferwerkes wird dieser Vertrag nur in 

bezug auf dieses aufgehmben; die übri gen Lieferwerke bleiben in vollem Um­
fange an diesen. Vert r ag gebund~n o 

30 Stell t ein Lieferw:etk d.en B tri.eb dauernd E1in~ so ~digt dieser mit 
ihm geschloss~me V~rtrag trii t der let :~t n L~efsrtll1g seiner Erzeugnisse ein·~ 
schließlich ef,wai ge-r VOJ':rät~. Be~ yorubergehender Betr1.ebseinstellung ruhen 
die Verpflichtungen ~ L~.eferwe1k"5 a,tls di esem Vertrage für die Dauer der 
Einste11ung p soweit nich~ Vorräte vor.handen sind. 

4. Scheidet ei n Lieferwsrk aul'I a:em Vertr/lgsverhäl tn:i.s aus 9 so verliert 
es alle Rechte an dem etwa vorhandenen gemeinsamen Vermögen 9 so daß eine 
Auseinandersetzung hi nsicht l ich di eses Vermög9ns nkht stat t findet.. 

§ J.3 . 

Der Vorstand der WoV. ist berechtig+:. durch schriftliche Erklärung 
weitere Gaswerke i.n diesen Vert rag a~fzunehmen o Die Aufgenommenen mehmen 
vom Tage des E~.nt.rJ.t ts an allen Re chten und Pflichten dieses Vertrages tEliL 
Dem Vors tand der Wo V 0 wi r d hierdurgh unte:r Befreiung von der Beschränkung 
des § ] 81 BGB 0 ausd:r.iicklich Vollmaoht ~rteü.t, diesen Vertrag mH dem auf·· 
zunehmenden Gaswerk g eichzeit i g al~oh zwischen diesen und den sonstigen ver 
tragsschließenden Gaswerken abzu.schließen. 

§ 14· 
Die Wo V 0 l/'erpfl: .ohtet s l ch o di.e z',lrzei tabgeschlossenen Verar bei tungs­

verträge in wesentlichen Punkten nur m- t Zustimmung des Ausschusses gemäß 
§ 11 nach Anhörung der Liefe rwerksversammlung abzuändern oder neue Verträge 
wegen Verwertung der Nebenerzeugnisse nur mit Zustimmllng des Ausschusses 
gemäß § 11 einzugeh~no Der Verarbeitungsvertrag mit der Rütgerswerke Aktien 
gesellschaft kann hinsicht lich der Lieferungsverpflichtungen der Berliner 
Städtische Gaswerke Akt ,-Ges '9 Berlin, nicht ohne deren Zustimmung geändert 
oder verlängert werden? 

§ 15. 
Die W.Vo verpflichtet sich 9 auf die auf Grund vorliegender Verträge 

gel · eierten Erzeu~tsse keine Umlage zu erhebeno 

Be~lin ~ den 14. Mai 1935. 
Wirtschaftli.che Vereinigung deutscher Gaswerke, 

Gaskokssyndikat A. ·- Go 

Unterschrift. 
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Ruszug 

gefJ1 .................................................................................... ....... . 

Titelerhöhungen 1935. (Drs . l89) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am l6 . ~ai 1935 

bestimme ich, 
in Abanderung des Voranschlags für 1935 werden die Einnahme­

bezw. usgabe-Titel unter V G für 1935 wie folgt neu festgesetzt: 
Position Bezeichnung RM 
23 Erstattete Kurkosten 18. 035. --
28 0 Fahrgelderstattungen 250. --
28 1 Sonstige Kostenerstattunnen 50.--
28 2 RücKzahlungen des Personals in "Haus 

Kiel" filr freie Verpi'le ung 2. 900. --

32 2 

40 2 
40 3 
41 0 
41 I 
41 3 

41 4 

420 . 

42 1 
42 3 
43 
45 
46 ° 46 2 
47 
542 
55 1 
55 2 

donstige Einnahmen: 
Erstattungen der Versicherungsgesell­

schaften usw. (Unfulle) 
Gesamteinnahme: 

Verßütunb für sonsti e Anßestellte 
Aushilfsdienst 
Dienstrei::;en 
Straßenbahn und Dampferbenutzung 
Beförderungskosten in Heilstätten. 

Heimen usw. 
'/erbung und Ueber ,~achuIlb von flege­
stellen 

Unterhaltung And Er Unzung von Büro-
material 

Unterhaltung von Büromaschinen 
Bücher und Zei t:;chriften 
Drucksachen und ~ormulare 
Fernsprechßebtihren 
Zeitungen 
Sonstige Vervaltungsbedürfnisse 
Gerichtskosten 
Inventarversicherung 
Versicherungdbe1trage für Angestellte 
An den Versor·un vfonds -Ruhegehälter-

zu übertraen: 

300. --

5. 790. --
390.--
5Gu.--

30. --

4 . 560.-- Ti t '. 
413,7'i!l 

900. --u. 823 
ge gen-

50. --sei t1g1 

10.--deCkl1I:e;e 
40. --fäh1g 

100. --
1.50. --

24 . --
50. - -
10. --
56 .--

904. --
1. 001 .--

14. 56,5.--



55 3 
56 1 

57 
58 
62 
63 
64 
65 
66 0 
67 0 
67 1 
68 
68 0 
68 1 
70 3 
71 0 
72 2 
72 4 
72 5 
72 6 
72 7 
72 9 
74 1 
78 0 
78 1 
79 
82 3 
88 6 

88 7 

Uebertrag: 
An den Versor ngsfonds -HinterbliebenenbezüLe­
VersicheruIlbobeitrage für Personal:Berufsbe-

nosserillchaft I 

Schuldenzinsen 
SChuldenti1Lung 
Heizkosten 
Beleuchtung 
Reinigung - ~asser 
Grundstücksabbaoen 
Grundvermögen und Hauszinssteuer 
Gebaudeversicherung 
Feuerveroicherungnrücklage für Gebaude 
Unterlaltung der Räume 
Unterhaltung der Gebaude 
Unterhaltung der gartnerischen Anlagen 
Vergütung für sonstige Aneestel1te 
Lohne fUr das Dienstpersonal 
Brennstoffe 
Putz-,Schmier- ,Reinigungsmittel 
Heilmittel , Verbandzeug 
Wäsche- SChutzAleidung 
BeKöstiburtgomitte1 
Kurtqxe - Kr~nkenhausKosten 
Sonstige Betrieb...,Kosten auch Fracht 

. Unterh':tltung der Kes '~ el- , Bad- , Heizanl!:.l.~~en 
Inst ndha1tung' -Er ~atz des Inventars­
Abschreibungen auf Betriebseinrichtungen 
UnterbrinGung in Heilstutten, Heimen usw. 

,Versicherungsprämien für Landauf'enthalt. 
für cltadtk.inder 3 
Unf'allverdicnerungspr '~en (E. Nr. 32 ) 

Summe'der Ausgaben: 
Jwnme der Einnahmen: 

Zuschuß: 

14. 565 • ...:-

343 ·--

236. --
1 . 450. --
1. 020. --

600. --
400.--
150. --
200.--

1 . 080. --
150.--

60. --
210. --
300. --
100. --

6 . 180. --
1. 064 . --

350. --
300. --
750. --
800. --

12. 170. -- Tit . 727 
810. -- 413 u . ~ 
183. -- ge ßns' 
100. -- tig de~'" 
200. -- , .unsfs'" 
6{j(; . - - hig J 

5. 829 . -- Tit . 82}t 
413 u. 

500. -- esens 
300. -- tig de~'" 

------.h.UIlt:,sf8 ... 
hit;, 51. 000.--

21 . 535.-

29 . 465.--
__ =:a •••• ==. 

Die ehrt3usgabe wird durch Mehreinnahme bezw. durch .derabsetzung des 
Aus;abe-Ti tels V A 885 um. 26. 000 R ~ (Beratun~sste11e "Kinderhilfe e . V . " 
für Verschi ckung erholungsbedürftiger Kinder) auf 5 . 000 RM gedeckt . 

K i e 1 , den .1, . Mai 1935 . 

Der Oberbür~ermeister . 

/ 

I It 



ßuszug 
öffentJjch~n 

&U li d ~ III P roto kg 11 g" r ge bei llHm S.Si+i tz~I:lHiRl13ft-atiiE!?fr~Sb1t~6.ß.dt~k~"~IItt't.gri1i ~~I1r-iTiiri -Mtt:tl'i e I 

"6"' .................................................................. .. .................... .. 

ufbaUltlasoen für Flugzeugkonstrukteure (Drs.195) . 
ach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

23 • • a i 1935 besti eich, 

1·' t+-

die auf Grund des zwischen der Stadt Kiel und dem Preußi­
schen Staat abgeschl ssenen Vertrages überwiesenen 90. 000 
Darlehn sind bei Titel 11 A 36 EO. A. (Staatsdarlehn zur rich­
tu von Auf aukl~ssen für Flugzeugkonstrukteure an der Höheren 
Technischen ötaats1ehransta1t) in Einnahme und bei Titel 
111 A 1 EO. A. (Kosten für die Errichtung von Aufbauklassen für 

F1ugzeußkonstrukteure an der Höheren Technischen Staatslehran­
stalt) in Ausgabe nachzuweisen . 

K i e 1 , den 23 . ai 1935. 
Der Oberbürgermei'ster . 

:J ;,J 
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:Auszug 

~ .. . , ... .. ... .. ... .. ..... , ............. . , ................................... . ... . 

Titelerhöhuos 1935 (Drs.197). 
Nach Anhörung der Gemeinderute in der Sitzung am ' 

23. ai ,1935 bestinulle ich, 

! ~ 1 • 

der Titel 111 D 41 3 Ord.1935 wird um 1.000 erhöht 
unter Kürzung des Verfügungss olls ~ei Titel I1I C 55 2 Urd. 
1935 um den gleichen Betrag. 

K i e 1 , den 23. Mai 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

~. f 



Bfrchlli~ ,äfF Steätk6"t'~it'ft; 
j '.1 . 

1....1 • 

fluszug 

9EJRL 

Titeterhöhung 19}4 (Drs. 198) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

23 . ai 1935 bestimme iCh. 

1/ ' L 
... "" 

der Titel I B 45 Ord. l934 - Fernsprech;ebÜhren, An­
schlußkoaten - wird um 3. 112. 51 NM erhöht . Der Betrag wird aus 
zu erwartenden ~e~e1nnahmen des ordentlichen Haushalts 1934 
ged~ckt . 

K i e 1 • den 23 . Mai 1935. 
Der OberbürGermeister. 

J. ~ 



" 

-1 -

Btfehll:l~ äff StatitkelieftieR. 
, 

ßuszug 

~ ..... .... .......... ............. ........ .. ........... ...... .. ............ .. ........ . 

Titelerhöhung 1934 (Drs.200) . 
ach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

23 . Mai 1935 bestimme ich. 
Aus 'abetite1 I L 561 Ord. 1934 - Versicherungsbeiträge 

für Arbeiter - wird um 23,93 RM auf 823,93 RM erhöht unter 
entsprechender Kürzung des Verfügungsso11s bei Titel I L 712. 

K i e 1 • den 23 . Mai 1935 . 
Der Oberbürgermeister . 

;j 
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Ruszug 

~ ... ....... . . . ...................... -, ,. ,., ...................................... . 

Umbau der Staustufe der Jnsserkraf~anlage aisdorf - erk I 
(Drs . 201) . 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
23 . a1 1935 besti eich. 

der Um nu im Kostenbetrage von 280. 000 RM wird gene~ 
migt . Die für das RechDUDßsj r 1935 erforderlichen 1ttel in 

öhe von ~u. OO n. werden durch Entnahme aus dem V~rfÜGungs90ll 
des Titels IX 1 lü. R bei dem neu einzurichtenden Titel 
IX E 11 EO.R I "Umbau der Staustufe der as~erkraftanl3Be 

R iadorf - erk I U bereitgestellt . 

K 1 e 1 , den 23 . a1 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

") :# 



fluszug 
dem p L ..I äfffoRtiisum S'. I'R 

l1t13 a'-;-JT1reteKeli tier ftekeillH!R I !!tlHg Eier ~hHltkeliettieR Kiel 

~ . .. , .... .. . 

Straßenkosten :für die ' verlÜIlßerte 'IJrangelstrasse und für die 
strasse 9 x. 

Die nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung vom . 

1 ' .. -. ; _ ,r 

14. ärz 1935 ergangene Entschließung, 'betr . die Straßenko..,ten für 
die verl. rangelstr . und die otraße 9 X wird erläutert durch Anfü-
,ung eines 2.atzes 2 an den Absatz 1: 

"Dabei ist Vornusaetzung, daß die ' Frollten des Grundctücks nicht 
langer als je 20 m sind, andernfalls 'erden äie auf jeder Front 
20 m übernteiBenden ~ängen der zu veranlacenden Front hinzug~ 
setzt" . 

K i e 1 t den 31 . Kai 1935. 



TEe s 0 I' d nun g 
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f\J fur die itzung der Gemeinderate am Donnerstag , dem 
~' J 

1 . 
2. 

3 . 
4 . 

5 . 

6 . 

7 . 
8 . 

9 . 
10. 

1 

6 .Juni 1935, 18 Uhr . 

Titelerhöhungen 1934 (Drs . 204 ,208,213, 214 ,215:f" .11' : 
Beschaffung einer analytischen W aße für das stildtische Laboratorium. 

(Drs . 2 5) . 
BereitstellunG von / itteln für Hebammen-Nachübunc;slehrLant; e (Drs . 206 ) 
AnKauf des rundstückes Hamburger Chaussee 64 (Drs . 2C!7) . 
Einschulung der Berufsschüler aus Nachbarorten in die üele r 

Berufsschulen (Drs . 209 ). 
Verzicht auf nsprtiche der Gemeinde (Drs.210). 
Hafenabe.,abentar-if ( rs.211). 
Straßenbenennung ( rs . 212) . 
Vorran~~seinraumung einer Hypothek ( prunk) -{.0rs .216) ­
Grunderwe r b für das ·Vasser\ erk Pries ( Drs . 217) . 

Fortsetzunc der Tatigkcitsberichte: 
a) Finanzdezernat : 

Berichter c., ta tter : Stadtrat Dr . Völckers 
b ) Licht-und .!as 3erVJerke : 

Berichterstatter : Bürgermeister Mentzel 
r~~i tberichters tatter : DireKtor Behrens 

c ) Bauvervml tung: 

Berichter::>tatter : 3tadtoberbaurat Lind e und 

~verSChiedenes . 
Obermag. Rat Thomsen . 

K i e 1 , den 1. Juni 1935 . 



Nie der B c h r i f t 

fiber die Sitzung der Gemeinderäte am 6.Juni 1935. 

Anw~send: Oberbürgermeister , Blirgermeister Mentzel . Stadträte 
~~---..,....". 

Dr . Völckers, Dr.Sohmidt, Werk , Ratsherren Rodemann, ölk, , 
Blas, Fester, Hoheisel, Krantz , Dr . Weisner . Dr . WGlf, Zorn; 
beurlaubt sind die Ratsherren Andres , Paglasch, Serno,Bcholzu. 
St r~we; unentschuldigt fehlen die Ratsherren Claussen, ' 
Dr. Schwante s und Sperl~ng. .. 

!~~~!j~~_E~9~JE_~_j2!_§!~~~E~_~~~~l Stadtmedizinalrat Dr . Klose, Magi­
stratsoberbaurat Kirchhofer, Obermagistratsrat Thom~en • 

. Direktor der Licht- und Wa sserwerke ,-sehrens, Stadtverwaltungs-. . 
direktor, Kellner, Kämmereidirektor Kasper, Magi stratsassessor 
Rulffs und Assessor Dr. Sohemmel. 

Vorsitzender: Oberbürgermeister. _~ __ ~_~~_~~__ l 

Sohriftführer: Stadtoberinspektor Lorenzen. w*.,.......,-__ .... ____ ..,,~_..,.. ___ 

1. !1~~1!E~E~$JE~ 
~~j~ Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. ~~~2El!~~~E$ 

2~~9~~!E~!~;!~~~;!!l Nach Entwurf. 

~!_~9§: Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. ~E~~E~1~~~E~_ 
J~J_9E2!j~!ß~!~~~J~!!!i· Naoh Entwurf. 

~~~d; Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. ~~~9~1~2~~~ß 

J~~_9E~!E~!ßJ!~~1~~~!~l Naoh Entwurf. 

E!~~_~~~; Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. ~~~2El}~~~9ß 

~~~~~!~!.6~!PJ}~:J!~l Nach Entwurf. . ... 

P!..!!.!-~}~.!. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. !1E.E~.9E~~;~E-!l.ß ! '. 
' . 

~J~_9jJ!2~!ßJ!~~}~~!~l Naoh Entwurf. 

P!J.!·_~~l.;.. Die Gemeinderä te erheben keine Bedenken. ~E~9E]'J.~~E-!!.ß 

J!J_9j~!j~!ß~!~~1J~!!!1 Naoh Entwurf. 

2. ~~~.9E~!!~Eß_:~E!!_~E~11~lJ9EJE_~!ß2_!~!_~~J_!~2~9E!_~~EE!~~2!~! 
(Dra.205). Ratsherr W 0 1 f bezweifelt, daß für den Preis von 200 EU 
eine W~age besohafft werden kann. Eine gute brauchbare Waage 

kostet 

1) 



JI' 

kostet 280 RM ; er wendet sich gegen falsche Sparsamkeit. Ober-
, magistraterat T h 0 m sen erwidert, daß nur ein Betrag von 
200 RM angefordert 1st. Es ist mö glich, daß es sich um eine ge­
brauchte Waage handelt, oder daß die alte Waage in Za hlung ge­
geben wird. Feststellen kann er dies aus den Akten nicht. 

' 0 b erb ü r ger m e i 6 t er - erklärt, daß - er die Ent­
schließung zunäohst , - wie vorgelegt - , fassen will, beauftragt 
aber den Dezernenten, noch zu klären, ob für den bewilligten 
Betrag eine brauchbare Waage zu beschaffen ist. - Die Gemeinde­

räte erheben keine Bedenken. ~E~~~El~~~~E~_J~~_9E~!J~!ß~!~~J~ 
sters: Nach Entwurf. 

, 3. ~~!~1~~~~~JEE~_!2E_~~~j~lE_!~!_~~E~~P~E=~~EE~~~EßJ1~E!ß~Eß! 
(Drs.206 ). Die ' Gemeinderä te erheben keine Bedenken. ~E~g991!~~~ 

J~E~_~~~~93~!3~!~!~~1~!~!~i Nach Entwurf. 

4. ~E~~~!_J~~_g!~EJ~~~2!~~_~~~~!ß~!_9E~~~~~~_§~ (Drs. 207). 
Obermagistratsrat T h 0 m sen bemerkt, daß für das Grundstück 
zunächst 18.000 RM gefordert worden sind. Naoh der vorgenommenen 
Schätzung hat das Grundstück einen Wert von 13.500 RM. Der Preis 
ist nachträglich auf 15.000 RM ermäßigt worden.lm übrigen trägt 
er den Inhalt der Begründung zur Drs. 207 vor. 0 b erb ü r -

- -

ger m eis t e r erklärt dazu, daß die Angel.egenh,ei t in der 
letzten Dez e rnenten~espreohung eingehend beraten worden ist. Der 
Ankauf des Grundstücks ist notwendig und zweckmäßig. - Die Ge­

meinderäte erheben keine Bedenken. ~E!~~El~~~~E~~J~~_9J~!E~!~!!­
meisters: Nach Entwurf. 

,. ~';P.~3?E-].~!liS_J~!_~J!E-!~~2EY.!~!_~~!'_,!i~EE}>~!;>!~~~_~E_J!~_!~~1~!_~2-
rufsschulen. (Drs.209). Stadtrat Dr. S c h m i d t führt dazu 
~'~-~----.-----
aus, daß der Wunsch der Nachbargemeinden, ihre Berufssohüler in 
Kiel einzuschulen, immer dringender geworden ist. Bisher hat 
sich die Schulverwaltung Einzelanträgen gegenüber stets ablehnenO 
verhalten und die Antragsteller auf die Möglichkeit hingewiesen, 
in ihrer Heimatgemeinde die Berufssohule zu besll;chen., Wenn sie 
trotzdem die Kie,ler ,Berufssohule besuchen wollten, ist von ihnen \ 
ein Zuschlag von 25 % zu dem für die Einheimischen geltenden 
Satz erhoben worden. Anders iet es allerdings, wenn die Gemeinde 
den Berufeschulunterricht ganz aufgibt und ihre Gemeindeangeh6ri~ 
gen, soweit eie berufssohulpf liohtig sind. in die Kieler Berufs' 

~E!lE-1.! I 
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schule schiokt. Im vorliegenden Falle brauchen wir keine besondere 
Klasse aufzumaohen, 80 daß der Stadt Kiel höhere Kosten durch die 
Einschulung ,nicht entstehen. Der Etat für die Berufsschule würde 
sich um rd. 1.500 RM verbessern. Sollte sich 8päte~ herausstellen, 
daß die Einrichtung einer neuen Klasse erforderlioh ist, so ist 
immer noch die Möglichkeit gegeben, an die Regierung heranzutreten 
mit dem Antrag, die ' fterenz zwiQohen 50 und 63,75 NM zu überneh­
men. Im übrigen weist er ,noch darauf hin, daß die Deutsohe Arbeits­
front und auch der Regierungspräsident die Einschutung von Berufs­
schUlern der Nachbarorte 1n die Kieler Berufsschule begrüßen wür­
den. 0 b erb ü r ger m e 1 s t er bemerkt dazu, daß die aus­
wärtigen Berufsschüler an sich höhere Sätze zahlen müßten. Er tragt 
den Dezernenten. ob die Handelskammer und die Kreishandwerkerschnft 
zu der Entschließung gehört worden sind. Wenn die auswärtigen Be­
rufsschüler nur 50 RM zahlen sollen, dann ist es nicht angängig, 
von den einheimischen mehr zu fordern. Ratsherr B 1 a s glaubt. 
daß die vorliegende Entschließung von grundsätzlicher Bedeutung 
ist. Er hält es nicht für angängig. daß die auswärtigen Berufs­
sohüler gegenüber den Kieler BerufsschUlern bevorzugt werden. Die 
Leute ziehen über die Stadtgrenze. um dort billiger zu wohnen und 
wollen trotzdem die Nutznießung der Einriohtungen der Großstädte 
haben. Das 1st jedoch seiner Ansioht naoh nur dann zu befürworten, 
wenn die Auswärtigen höhere Kosten zu den Einriohtungen der Städte 
beisteuern, als dies die E1nheimisohen tun. Er warnt davor, die vor­
liegende Entschließung zu fassen. weil später auch die Benutzung 
anderer Anlagen in Frage kommen kann. Ratsherr W e 1 s n e rist 
ebenfa lls der Meinung, daß die Auswärtigen mindestens den gleiohen 
Satz zahlen müssen wie die Ortsansässigen. Man könnte ihnen viel­
leioht soweit entgegenkommen, als man ihnen einen Nachlaß in Höhe 
des erforderliohen Reisegeldes gewährt. Auoh Ratsherr K r a n t z 
tritt dem Standpunkt des Ratsherrn Blas bei, lehnt aber die Anre­
gung des Rataherrn Weisner, d'en Auswärtigen einen NachlaS in Höhe 
des Reisegeldes zu gewähren. ab.' Die Auswärtigen müssen mindestens 
dieselben Sätze zahlen. 0 b erb ü r ger m e i " e t erteilt 
die Bede nken der Gemeinderäte und hält es 'fUr zweckmäßig, zunächst 
die Hanelskammer und die Kreishandwerkerschaft zu der Vorlage zu 
hören. Stadtrat Dr. S c h m i d t erwidert. daß die kleinen Ge­
meinden höhere Beträge, als 8ie in der Vorlage vorgesehen sind, 
nicht aufbringen können. Ratsherr W eis n 'e r bittet um Auskunft 

ob --



ob sich duroh den Zuzug der auswärtigen Berufsschüler später 
der Steuersatz für die einheimischen ~rmäBigen · lassen würde. 
o b erb ü r ger m eis t e r entgegnet, daß der Betrag 
von 1.500 RM vorläufig keine Rolle spielt. ,Eine Ermäßigung des 
Steuersatzes für die Einheimischen könnte nur dann vorgenommen 
werden, . wenn mindestens 100 auswärtige Sohüler mehr die Berufs-

schule besuchen würden. - ~E~J~~~~!~~~~_~JE_gb~!J~!$~!~~1~~~!9J 
Die Vorlage wird zurückgestellt. 

6. !!!~~~3~_~~!-!E~~E~E3~_~~!_gJ~~E~! (Dra.210). 0 b erb ü r -
ger m eis t er bezieht sich im wesentlichen auf den Inhalt 
der Begründung zur Drs. 210 und erklärt noch dazu, daß er es die 
ganzen 2 Jahre nicht hat übers Herz bringen können, den alteinge­
sessenen 70-jähr~gen Kieler Bürger trotz seine! Mietrückstände 
zwangsweise aus den Gesohäfts- und Wohnräumen zu entfernen. -

Die Gemeinderäte e~heben keine Bedenken. ~E~E~~~1~~~Eß_J~_9E~!; 
E~!ß~!~~jE!~~j_Nach Entwurf. 

7. ~~E~Eß~E~E!~!l! (Drs.2l1). Ratsherr K r a n t z bedauert, daß 
der Fischhandel bei dem Abgabet~rif so schlecht weggekommen ist 
und ergeh~ sich im übrigen in zol1politisohen Erwägungen. Rats­
herr B 1 a s erwidert dem Vorredner und weist darauf hin, daß 
nicht der Fischhandel sondern der Fischer diese Abgaben zu tra. 

gen hat. Kiel 1st der teuerste Platz. Er regt an, bei den nächst­
jährigen Etatsberatungen den tiafenabgabetarif grundsätzlich zu 
revidieren. 0 b erb ü ' r ger m eis t erbittet, die zoll­
politischen Erwägungen aus der Debatte zu lassen, da den Gemeind 
räten darüber eine Erörterung nicht zusteht. Stadtrat Wer k 
gibt zu, daß die Anlegegebühren in Kiel am höchsten sind, es war 
aber nicht möglich, den Tarif weiter zu senken, da mit dem Ein­
gang der Gebühren in der vorgesehenen Höhe bei Aufstellung des 
Etats gerechnet worden 1st. Bei den nächstjährigen Etatsberatun­
gen wird erwogen werden, ob die Anlegegebühren gesenkt werden 
können. Im übrigen trägt' er ~en Inhalt der Begründung zur Druok­
sache 211 vor. 0 b erb ü r g e ~ m eis t e r verspricht,daS 
bei derJ Etatsberatungen für 1936 über die Fischkastenabgabe im 
Hafehabgabetarif besonders verhandelt werden soll. Heute ist ei­
ne weitere ~'enkung nicht möglich, wen'n nicht der Et'at erschüttert· 

werden 8011. Ratsherr K r a n t z zieht auf Grund dieser Er---
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Erklärung seine Bedenken zurück. Die übrigen Ratsherren erheben keine 

Beden~en. ~~2~~~~~~Eß_~~J_9jJ!j~!ßJ!~~~~J!!~j Nach Entwurf. 

8. ~~!!l~~EjeE~EE!lE.ß_ (Drs.212). Die Gemeind'eräte erheben keine Bedenken. 

~Ets~~~~~~~EB_J~~_9jJ!jE!ß2!~~1!~J!~i Nach Entwurf. 

9.. !2!!!lE~~~~E!~!l~EE~_ ~~E~!_ ~l~J~~J~_i§~!~E!J~ (Drs. 216). Die Gemeinde­

r äte erhe,ben keine Bedenken. ~~~.9El}~.§~P9_~~J_9j~!JErßJ!~~1-~~~.!·~i 

Naoh Entwurf. 

10. Grunderwerb für das Wasserwerk Pries (Drs.217). Die Gemeinderäte erhe-
,-~--~-~----- --~--~~~~-~~~~~~~~-~-

11. ~!!~!j_J~~_g!~EJ~~~~!~_~.9E~}~~!j~~~_5~L5~_~E_~~!_~!~Eß~J~!~J~1$~!~
Eß 

(Drs.2l8). 0 b erb ü r ger m eis t e r erklärt dazn, daß die 

Entschließung bereits von ihm gefaSt worden ist, da · die Zwangsverstei­

gerung vor der Sitzung der Gemeinderäte stattgefunden hat. ,Die Ent­

sohließung wird daher nur zur Kenntnisnahme gegeben. - Die Gemeinderäte 

erheben keine Bedenken. 

I 

12. ~!J~~J_J~~_~J9~J!J!~_~E_JJ!_9~~~~!!JJ.9E~!~_9~~JEJJ!!~!_~~9~~ (Drs.2l9) 

o b erb ü r ger m eis t er; Auoh in diesem Falle ist die Ent-

schließung bereits gefaßt, so daß sie nur den Gemeinderäten nachträg­

lich zur Kenntnis gebracht wird. Der Kochherd mußte sohon zu Pfingsten 

von dem Pächter in Gebrauch genommen werden. Sprecher hat aber darauf 

hingewiesen, daß derartige Entsohließungen rechtzeitig eingebraoht 

werden können, damit den Gemeinderäten vorher Gel~genheit zur Äußerung 

gegeben wird. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 

, 

13. ~!~J.!E_3-~J __ E!~E9-~~~2!-~J_~r!}~~J __ d;'! __ ~!J~}~~E __ J;!_~!~E.ß~!J!J;~J:ß~!~!}$ 

(Drs.220). 0 b erb U r ger m eis t er bezieht sich auf die 

Begründung zur Drs.220 und fUhrt aus, daß er, trotzdem die Rentabili­

tätsgren.ze etwas unter 450.000 Im liegt, bereit ist, das Grundstüok zu 

ersteigern, da die Stadt Kiel daduroh Einfluß auf die Verwendung des 

Gebäud~s ~rhält. Im übrigen erklärt er nooh, daß der Stadthallenver­

ein sein V~rmögen in Höhe von 105.000 RM minus 10.000 RM, die bereits 

für Gestühl verausgabt sind, der Stadt Kiel als Schenkung vermaoht hat. 

Mit diesen Geldern ist es m~glioh, einen Teil der Instandsetzungsko-

8t~n abzudecken. Es wird darüber hinaus aber nooh erforderlioh sein, 

weitere Mittel für die Instandsetzung aufzuwenden, um die ~~2}~!!!-

lioh .,-,.,..,....,-



baupoliBeilioh notwendigsten Re'paraturen vorzunehmen. - 'Die Ge­

meinderäte erheben keine Bedenken. ~E~~~~l1~~EE~_2J~_9E~!~!$2!-
me i ster s : Na ch Entwur f . 

13a ~E~JE}J~_~~~_~~!~~~~2h~E_g~E~J!~~_~E_~~E_§~19~E!9!!~3E~1~!~ 
(Drs.222). 0 b erb ü r ger m eis t erweist darauf hin. 
daß die Regi~rung in Schleswig heute telefonisoh mitgeteilt hat, 
da ß die Entschließung unbedingt heute erfolgen müsse. da das 
Ministerium den Bericht der Regi e rung bis morgen .erwartet. 
B Ü r ger m eis t e r erläutert nocheinma l die Vorlage und 
bezieht sich im wesentlichen auf die Begründung zur Drs. 222. 
Ferner verliest er einen Brief des Reichs- 'und ~reuß.Ministers 
des Innern vom 16.Mai 1935. in dem zum Ausdruck gebraoht ist,daß 
d~eser es nicht für verständlich findet, daß die Stadt Kiel. of-. . 
fenbar lediglich mit Rücksicht auf den Mindererlös von etwa , 

11.QOO HK jährlich. den freiwilligen Beitritt zum Stiokstoffsyndi-
kat ableh~t, umsoweniger. als andererseits die Stadt Kiel von den 
durch die Staatsführung zielbewußt in die Wege geleiteten Maßnah­
men zur Wiederherstellung der Wehrfähigkeit des deutschen Volkes 
auch ganz erhebliche kommunalwirtsohaftliche Vorteile erzielt ~at 
und noch erzielen wird. Er stellt fest, daß der Reichs- und Preuße 
Minister des Innern zu den sachlioh , angegebenen Gründen der Stadt 
Kiel in keiner Weise Stellung , genommen hat und verwahrt sich ge­
gen die vorstehend aufgeführte unsachliche Äußerung. Er empfiehlt. 
der Aufforderung des Regierungspräsidenten, dem Stickstoffsyndikat 
beizutreten, stattzugeben, in dem Anschreiben j~dooh ~ Bedauern 
zum Ausdruok zu bringen, daß wir die sachliche Stellungnahme auf 
unsere Gründe vermißten. Ratsherr K r a n t z tritt den Ausfüh­
rungen des Bürgermeisters bei. Auoh der 0 b erb ü r ger - ' 
m e i B t e r unterstreicht die Aus f ührungen des Bürgermeisters. 
Er hält es jedoch nicht ~ür zweckmäßig, di~ von dem Bürgermeister 
angeregten Ausführung'en in dem Ans'chreiben zu machen. Im übrigen 
vertri tt er den Standpunkt. daß die/ Selbstverwaltung dort aufhö­
ren muß. wo die rnteressen des Gesamtvolkes e'insetzen. Die Ent­
scheidung darüber steht lediglich dem Minister zu. Für erforder­
lich hält er, in einem besonderen Anschreiben zum Ausdruok zu 
bringen. daß die Entsohließung in der Voraussetzung gefaßt worden 
ist. daß der Stadt Kiel alle Ansprüche der Firma G r 0 tb, Ham­
burg, aus der vorzeitigen Lösung des zwisohen ihr und der Stadt 

Kiel ---
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Kiel abgeschlossenen Stickstofflieferungsvertragea von der Hand ge­

halten werden. Direktor B ehr e n 8 gibt nooh ein Bild von den 

Vorverhandlungen'. Auoh er ist der Meinung , daß nichts anderes übrig 

bleibt, dem Stickstoffsyndikat beizutreten un'd erklärt im übrigen, 

daß es sich nicht lohnt, wegen deß geringfügigen Betrages sich mit 

dem Minister zu überwerfen.-Die Gemeinderä te erheben keine Bedenken. 

~~EE~j~~EEß_J2~_92~!E~ß~!P~1~~~!~~ Nach Entwurf . 

14. !2!~J~~ ~~Eß_~~! __ .!2~J.ß~} ~E~!l-~~~2':'. 
a) Finanzdezernat: 0 b e ~ b ü r ger m eis t erbittet den 

~--------------'Kämmereidirektor um Auskunft, wann der 'Rechnungsabschluß 1934 

vorgelegt wird . K~mmereidirektor K asp e r erwidert , daß die 

Arbeiten soweit iediehen sind. daß die Vorlage an die Gemeinderäte 

Ende ds.Mts. erfolgt. Im übrigen ist nichts wesentliches zu be­

ridhten. 

b) Lioht- u. Wasserwerke: Es ist nichts wesentliohes zu beriohten. 

~----- - -----------~~-----~ 

0) ~~!~!~~l~~Eßj_ Magistratsoberbaurat Kir ~ h hof e r führt 

aus, daS der Düsternbrooker Weg und die Verlängerung des Hi nden­

burgufers von der Kösterallee bis zur Wik bereits inzwischen fer­

tiggeatellt sind. Auoh die übrigen Arbeiten sind weitgehendst ge­

fördert. Die Zahl der Arbeiter betrug 930. 

15. Ver8ch~edenes: 0 b erb ü r ger m eis t erbittet den St~-
-~--.,.- ..... _---~ 

medizinalrat über den Stand d~r Untersuchungen der Nahrungsmittel-

vergiftungen zu beriohten. Stadtmedizinalrat Dr. K 1 ,0 s e fUhrt 

aus: Das Gesundheitsamt erhielt ~m 26.Mai 1935 morgens Nachricht 

von der Kriminalpolizei, daß im Hotel Bellevue beim GenuS von Kuchen 
, 

Vergiftungen von Personen ,vorgekommen seien. Eine Neumünsteraner 

Arztfrau sowie eine weitere Frau ~ua Kiel haben in Bellevue Sudan­

k~chen, der aus der Bäckerei Thomsen in der Karlstraße geliefert 
, 

worden ist. gegessen.Es stelltesich heftiges Erbrechen ein. Die 

Arztfrau verschied bereits am ,Abend. Der Sektionsbefund ergab, daß 

ein chemisches Agens vorhanden war. ,Es bestand zunächst der Verdaoht 

auf Blausäurevergiftu~g. Dieser Verdacht hat sich jedoch nicht be­

stätigt. Außerdem hat ein Matrose von "Admiral Scheer" diese Kuchen 

gegessen und ist ebenfalls verBtorben~ Darüber hinaus sind 7 Perso­

nen erkrankt.Die Bäckerei Thomsen ist daraufhin mehrfaoh gründlioh 

untersuoht 
~.."-.,,,....,.....,.,.~ 



untersucht worden. Alle Nahrungsmittel waren jedoch einwandfrei . 
Verdächtig gemacht hat Thomsen sioh dadurch, d'aß er 23 Stücke 
dieses Kuchens, die er dem St adtkaffee geli'efert hatte, und die 
S onntagn~chmittag verkauft werden sollten , einzog und verbrannte. 
Es stand dem Nahrungsmitteluntersuohungsamt daher nur ein kleines 
Stück Kuchen , das die Arztfrau in Bellevue übrig gelassen hatte, 
für die Untersuchung zur Verfügung. Es ist dem Nahrungsmittel­
untersuohungsamt gelupgen, das tödlich wirkende Gift als Kiesel­
florwaa serat offsäure f e st zust ellen. Die se Säure hat die Wirku'ng, 
daß sie Glas ätzt. Spre cher gab einen größeren Uhrdeckel, auf dem 
die Wi rkung des Giftes zu erkennen war, zur Ansicht herum. Von 

\ 

diesem Gift hat der Kuohen 5 % enthalten. 'I nzwischen iat das Gift 
auoh in der Magensäure und 'der Leber der Verstorbenen nachgewie­
sen worden. Wie dieses Gift in den Kuchen hineingekommen ist, ist 
z.Zt. nooh nicht bekannt. Bekannt ist nur, daß das Gift zur Bekämp­
fung von Kakerlaken benutzt wird. Es liegt anscheinend ein unglück­
liohes .Versehen vor. Wen das Versohulden trifft, ist nooh nioht 
fest~stellt. B ü r ger m eis t e r als Polizeiverwalter er­
klärt dazu, daß das Geschäft zunächst gesohlossen worden ist. Die 
Schließung aus gesundheitspolizeilichen Gründen l äßt sich jedoch ' 
nur solange aufreoht erhalten, als der Laden nioht sauber 1st. 
ßs ge nügt nach 'seiner Ansicht aber nioht allein, ,daß die Untersu­
chung über die Vergiftungen abgesohlossen i st, sondern es muß nun­
mehr bei der Aufhebung der Sohließung geprüft werden, ob unbedingt 
die Gewähr geboten worden ist, daß solohe Fälle nioht wieder vor­
kommen. Der 'erste Geselle des Betriebes hat bereits beantragt,den 
Betrieb erö f fnen zu dürfen. Wenn die Hamwerkskammer die Erklärung 
abgibt, daß der erste Geselle zuverlässig ist, bestehen gegen die 
Öf f nung des Ladess keine Bedenken. Anders liegt es allerdings 
mit dem Konfitürenverkauf. Da die Konf itüren nicht im eigenen Be­
trieb hergestellt werden, dürften keine Bedenken bestehen, den La­
den für den Konfitürenverkauf wieder zu eröffnen. 0 b erb ü r -
ger m eis t e r erwidert, daß ein öffentliohes Interesse an 
der Aufklärung vorliegt. ,Es ist bisher nur die Art des Giftes, 
aber nicht der Sohuldige festgestellt. Thomsen hat diesen Misch-

'

it 
masohkuohen, in dem-die Reste alter Kuohen verarbeitet we~ her~ 

gestellt und verkauft; Er hält es für unmöglich, daß der 
unter dem Bäokereister Thomsen wieder eröff net ' wird, weil dieser 

Mann 
.,.., ------
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Mann seine Unzuverlässigkeitbewiesen hat. Selbst auf die Gefahr 
hin, daß Schadensersatz unsprüche gegen die Stadt Kiel entstehen, 
wird er eine Wiedereröffnung des Betriebes nicht gestatten. In die­
sem Fall geht das öffentliche Interesse vor. Er ist mit dem Bürger­
meister derselben Meinung , daß der Konfitürenladen wieder eröffnet 
werden kann, wenn die Konfitüren nicht im eigenen Betrieb herge­
stellt werden. 

B eg 1 a u b i g t 

'/ 
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Drucksache 2040 

Grundstück$verwaltung ~ Kiel, den 210 Mai 1935. 

Betrifft: Titelerhöhung 19340 

Die Gemeinderäte sind nach ~ 55 Abs ol, Ziffer 12 der DGO. 
zu hören. 

Entwurf für eine Entschl i eßung des Oberbürgermeisters. 
a) Der Ausgabeti tel VI A 224 Eo OoRo 1934 - 'Zinsabführung für staat,­

liehe Hauszinssteuerhypotheken - wird von 8.000 RM um 10309 RM 
auf 9 0309 RM erhöht o 

b) Der Ausgabetitel VI A 20 EoO o R.1934 ~ Ablieferung von Hauszins·­
steuerhypotheken- Tilgungen an den staatlichen Wohnungsfürsorge=-

. -
fonds ~ wird von 3.200 RM um 10476 RM auf 4 q 676 RM erhöht. 

Begründung! 
Entsprechend den höheren Einnahmen be~ Titel VI A 224 E.O.Ro 

1934 und Titel VI A 240 EoOoRo1934, die auf die Besserung der wirt~ 
schaft lichen Lage der Schuldner und auf den Eingang von Resten aus 
Vorjahren zurückzuführen sind, sind auch die Ablieferun~stitel für 
Zinsen und Tilgungsbeträge zu erhöhen. 

Nie m e y er. 



I 
Der Stadtoberbaurat 

~beitsgebiet : Hochbauwesen o 

Drucksache 208 0 

Betrifft: Ti te.1erhöhung .1 9.34" 

Kiel , den 210 Mai 19350 

Die Gemeinderäte sind nach ~ 55 AbS ol Ziff o12 der DGOc vorher 
zu hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Der Titel I C 421 Ord o1934 wird um 50 RM von 50 RM auf 100 RM 

erhöht 0 Der gleiche Betrag wi rd bei dem Titel I C 462 eingespart. 

Begründung o~ 
Für die Umrandung der Original zeichnungen war die Beschaffung 

eines Prakma~Kantenschutzapparates dringend erforderlich. Die Be­
schaff ung ist vom Zentralamt, und zwar je 1 Apparat für das Hoch­
und Tiefbauwesen genehmigt wordeno Die hierfür benötigten Mittel 
in Höhe von 50,7.5 RM sind bei dem Ti tel I C 462 angewi esen worden. 
Auf Grund der Revisionserinnerung vom l7.Mai ds.Jsa - R"Nrol88/35 -
muß jedoch der Betrag bei dem Büromaschinentitel I C 421 und nicht 
bei dem Ti tel I C 462 .~ Verwaltungsbedürfnisse - verbucht werden. 

L i n d e • 

! 
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Grunds tücksverwaltung 

~ Gr .V. Pi Q ~ 

Drucksache 2lh 

K i e 1 , den 24. Mai 1935. 

Betrifft : Ti te.lel'höhunB-19 34v 

Die Gerueinder ätesind nach § 55 Abs. 1 Ziffer 12 der D.G.O. 'Vorher 

zu hören. 

Entwurf für eine EntsehließW1ß des Oberbürgermeisters. 

Der 'l'itel VI M 45 OI"d,o 1934 ~ Ferns prechgebühren - wird, von 500 RM 

um 52. 85 RM auf 5.52.85 RM erhöht unter Kürzung des ~erfügungasolla um den 

gl,eichen 'Bet r ag bei Ti t el VI M 75 2 Ord .. 1934. 

Begründung. 

Für di e vielen wöchentli ch mehrmals wechselnden Einstellungen und 

die Anforderungen von Wohlfahrts ~> . ,Pflicht- und sonstigen Arbei ts~räften 

waren über das gewöhnliche Maß hinaus zahlreiche Gespräche mit dem ~r-
, 

beitsamt und anderen Behörden erforderlich. Der hierdurch entstandene 

Mehrbetrag von 52,85 RMkann bei Titel VI M 75 2 Ord. eingespart werden. 

N 1 e m 8 y er, 



Dx'ucksl\che , 21~-h. 

B e tri e b sam t 9 K i e 1 iden 24. Mai 1935~ 

,Betrifft. : Titelerhöhung 1934 ~ 

Die Geme inderäte sind nach § 55 Aba. 1 Ziffer 12 der DGO~ vorher zu 

hören. 

Entwurf für eine Ents chließung des Oberbürgermeisters . 
i , 

Folgende Titel der Industriebahnen werden erhöht: 

VII K 45 

VII K 63 
WII K 12 3 

- Fernsprechgebühre~vo~ 100 RM auf 759 RM, mitbin um 

- Beleuchtung " 310 RM " 465 RM, " I, 
- Wasser - 11 686 RM " 111 RM, " " 

59 RM, 

95 RM, 

25 RM. 

Zum Ausgle ich der Mehrausgaben werden die na chfolgenden Titel wie fo lgt 

ermäßigt : 

VII K 54 1 - ,Schadensersatzleistung f ür be8 chä~igt e Güter usw. durch 
Inabgangstellung des vol,len Verfügungabetrages von ..... 100 RM, 

VII K 66 - Grundvermögenco und Hauazins~teuel'--von 332 11M 
auf 262 RM. mithin um •••• • •••••••••••••••••••• 70 RM, 

VII K 68 1 - Unterhaltung der Einfriedigun~ durch Inabgangste~len 
des Verfügungs bat rages um •• • •••••••••••••••••••••••••• 9 RM. 

Begründung. 

Die Mehrausgaben bei den Industriebahnen Suchedorf-Kial.~Wik und Neuwit-
I 

tenbek-Voßbrook betragen gegenüber dem Voranschlagssoll 179 RM und Bind hin-

sichtlich der Fernsprechgebühren und der Kosten für Wasser in dem erhöhten 

Verkehr auf der Anschlußbahn Neuwittenbek-Voßbrook begründet. Die Mehrkosten 

für Beleuchtung s ind be i der Kleinbahn Suchsdo1.'f,,,Ki el-W~tk entstanden, da bei 

der Bahn längere Zeit nur ei ne Lokomotive zur Verfügung s tand und die laufen­

den Reparaturen an dieser Maschine außerhal b der Fahrzeit während der Dunkel.­

heit bei elektrischer BeleuGhtung ausgeführt werden mußten. Die gesamten 

Mehrausgaben werden durch ent sprechAnde M.i.nderausgaben bei den oben genannten 

Titeln gedeckt Q 
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Dru\}ks8che 215. 

B e tri e b sam t • K ~ e 1 , den 24. M ai 1935. 

Betrifft : Titelerhöhung 192!l..! 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Aba. 1 Ziffer 12 der DGO. vorher zu 

hören. 
..... - - -

Entwurf für eine Ents chl i eßung des Oberbürgermeisters. 

Folgende Titel des städtischen Laboratoriums werden erhöht: 

VIII J 412 - Kraftwagenbenutzung - von 120 RM auf 155 RM, mithin um · .. 35 HM, 

VIII J 45 - Fernsprechgebühren - 11 225 RM 11 272 RM, " 11 • •• 47 RM, 
VIII J 461 Porto und Telegramme - 11 180 RM " 182 RM, 11 11 

•• tt • 2 UM, 
, 

VIII J 724 Reinigungsmittel - 11 75 Im " 19 RM~ " " 4 UM. • •• I 

Zur DeckU;l1g der Mehrausgaben wird die Einnahmeposi t 'ion VIII J ~10 c UIlI 
I 

88 RM erhöht. 

:Begründ u.n~ . 

Die Mehrausgaben werden mit der stärkeren Inap.spruchnahme des Laborato­

riums begründet , insbesondere hat info1ge der Neubautätigkeit die Zanl der Ab-
J 

wässeruntersuchungen zugenommen, wodurch die Zahl der erforderlichen Kraftwa­

genfahrten für Besichtigung der Kläranlagen und Probenahmen der Abwässe~ e~­

hqht werden mußte~ Den Mehrausgaben stehen erhebl~che Mehreinnahmen beim Titel 

VIII J 210 gegenüber. 

Thomsen. 
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Drucksache 221. 

Grundstücksverwaltung~ 

Gr.V. Pa. 
Kiel , den 31. Mai 1935. 

Betrifft: Titelerhöhung. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach § 55 AbQ.l 
Nr . 12 DGO. 

Entwur f f ür eine Entschließung des Ober bürgermeisters. 

Der Titel VI A 1 EO . A 1935 wi rd - vorbehaltlich de~ Genehmigung der Auf­
sichtsbehörde - um 850.000 RM auf 1.015.000 RM erhöht. Die Finanzierung wird 
voraussichtlich erfolgen: 

a) durch zu übernehmende Hypotheken bezw. Restkaufgelder mit 
unter Erhöhung des Einnahmetitels 11 A 60 EO. A, 

b) durch Darlehn aus dem Ausbietungsfonds mit 
unter Erhöhung des Einnahmetitels 11 A 30 EO. A, 

c) durch Anrechnung nicht ausgebot~ner städtischer Forderun~en 
mit 

unter Erhöhung des Einnahmetitels 11 A 89 EO. A, 

d) aus außerordentlichen Bareinnahmen der ~iegenschafts­
verwal tung mit 
unter Erhöhung der Einnahmetitel VI B - J EO. A, 

e) durch Entnahme aus dem Grunderwerbsfonds Titel VI A 10 EO. R 
mit 

Beg rü ndung • . 

615.000 ~ 

95.000 

'0.000 

30.000 

80.000 

.. 

.. 

.. 

.. , 

Durch den Erwerbs de r mit Hauszi nssteuerhypotheken belasteten Grundstücke 
Uhlandstro4 (Sebastian), Schönberger Str.23 (Mahrdt) und Sophienblatt ~l~ . 
(Rosenblum) i m Wege der Zwangsversteigerung ist der G~derwerbsfonds im Mona~ 
April 1935 außergewöhnl i ch stark in Anspruch genommen worden. Es wurden -
109.449 RM Hypotheken übernommen, 64.115 RM Ausbietungsdar1ehn beansprucht 
und 10510 RM bar aus außerordentlichen Ei nnahmen aufgewandt. Durch freihändi~ 
Ankäufe wurden außer dem bisher ca 60.000 RM benötigt . . 

Die Erst eigerung der Grundstücke Schülperbaum 23/25 und Fährstraße 22/24 
"Haus der Ar beit" erfordert die Übernahme von 81.000 RM und ca 400.000 RM 
Hypotheken, ein Ausbietungsdar1ehn von 11.800 RM und weitere Baraufwend~en 
von 19.600 RM .· 

Zur Deckung dieser Allsgaben und um im laufenden Rechnungsjahr die vorge­
sehenen Mittel für günstige und wichtige Ankäufe zu erhalten, ist die ErhöhUßI 
des Grunderwerbsfonds in dem vorgesehenen Umfange erforderlich. "' 

Nie m e y er. 



Drucksache 205. 
Betriebsamt . Kiel, den 160 Mai 19350 

Bet r .: Beschaffung einer analytischen Waage für das städtische 
Laboratorium. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach 
~ 55 AbS ol Ziff ol2 der DGOo 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters . 
Für die Beschaf1"Ung ei ner analytischen Waage für das städti . 

s che Laboratorium werden beim Titel VIII G 901 Ord .1935 = 200 RM 
bereitgestellt. Zum Ausgleich der Ausgabe wird der Verfügungsbe~ 
trag beim Titel VIII G 720 Ord ol935 - Chemikalien und Gläser -
von 2 0400 RM auf 2.200 RM, mithin um 200 RM, errnäßigt. 

Begründung. 
I 

Das Laboratorium "besitzt seit etwa 30 Jahren eine analytische 
Waage, die veraltet und nicht me?r voll gebrauchsfähig ist~ Für 
die Untersuchungen ist aber eine absolut einwandfrei arbeitende 
Waage notwendig 0 Die in der Voranschlagsberatung beschlossene 
Zurückgestellung der Anschaffung lä.ßt sich nicht durchführen, wenn 
nicht im Betriebe erhebliche Störungen eintreten solleno Es soll 
versucht werden, die Kosten bei dem Titel für Chemikalien und 
Gläser wieder einzusparen o 

T h 0 m sen () 



Drucks a.che 206 . 

Gesundheitsamt. Ki el, den 13 . Mai 1935. 

T.B.Nr. 6550 

Betriff t : 

Beseit s t.ellung von ltittel n für Hebammen.-Nachübungslehrgänge . 

Die Gemeinderäte sind zu hören nach § 55 Abs . 1 Ziff.12 der DGO. 

Ent wur f für ei ne Ent s chließung des Ober~ürgermeisters. 

Bei dem Titel V A 84 l Ord. . Bei hi l f en für den Hebammenunterricht ~ werden I I 
400 RM ei ngestell t unter Ent nahme des ~etrages aus Titel 11 A 89 3 Ord 9 

B e g r ündung. 

/ Nach dem anliegenden ErlaS des Herrn Reichs~ und Preußischen Ministers des 

Innern vom 12 0 Apri l 1935 sollen die Hebammen einer Nachschulung unter~ogen 

werden, deren Kosten zum Tei l auf die Kreise zu übernehmen sind. Bereits in 

früheren Jahr en haben an de r Kieler Universitäts-Frauenklinik entsprechende 

Kurse für Hebammen st attgefunden, zu denen s . zt o von der Stadtverwaltung Bei­

träge geleistet und in den Voranschlag eingestellt worden sind. Mit Rücksicht 

auf die ungünst i ge f i nanzielle Lage der Gemeinden in den 'letzten Jahren hatte 

der Herr Minister vorübergehend auf die Durchführung der Nachübungskurse ver­

zichtet, obwohl die dauernde Fortbildung der Heb~en unter Berücksichtigung 

ihrer wichtigen Tätigkeit in bevölkerungspolitischer Hinsicht eine im Interesse 

der Allgeme i nheit liegende Angel egenheit ist. Die Bereitstellung von 400 RM 

wi rd f ür das laufende Rechnungsjahr genügen. Der Ausgabe können Ersparnisse 

an anderer St elle oder er höhte Ei nnahmen allerdings nicht gegenübergestellt 

werdeno weil auf dem Gebiete des Hebammenwesens Einnahmen nicht zu erzielen und 

Ersparni s se nicht zu machen sindo da Ausgaben i m Voranschlag fehlen. 

K lo s e. 



· . 

Anlage zu Drucksache 206 . 

Abschri ft. 

Der Hegierungspräsident o Sch!leswig , den 22 .April 1935. I.M.612 A --) 9-

An 
die Herr en Leiter der staat lichen 
und kommunalen Gesundhei tsämt er 
des Bezi rks . 

Abschrift. 

Der Reichs~ und Preußi sche 
Minister des Innern. 

Berlin NW 40, den 12 . ApI"il 19~5 , 

IV b 411/35 110 

Zur Durchführung me i nes Erl asses vom 19 QFebruar 1935 ~ IV b 411/35 -" 
(MBliV . S.276) weise ich auf folgendes hin: 

Di e Zahl der zur Nachschulung :Ln Frage kommenden und bereiten Hebammen 
scheint trot z der Freiwill :i,gkeit der Teilnahme sehr erheblich zu sein ~ so daß d i!:.l 
dri ngend erwünschten Kur se i n den meisten Provinzen eine genügende Beteil1gung auf 
weisen we:r.-den . 

Dagegen könnt e die Aufbringung der Kosten hier und da Schwierigkeiten berei ~ 

ten. Ich ersuche indessen~ alle Möglichkeiten der. Kostenaufbringung zu erschöpfen! 
da die Durchführung der Lehrgänge hieran nicht scheitern darf. Wenn die Provinzi Sl 
verwaltung freie Unterkunft und Verpflegung in ihren Anstalten bietet , die Kreise 
die Reisekosten für di e Hebammen übernahmen und naoh Möglichkeit Entschädigungen 
für Verdienstausf all salbst i; 'ragen oder von den Gliederungen der Reichsfachschatt 
Deutscher ~ebammen für die Hebammen i hr es Kreises erwirken, dürfte bei einer sol~' 
chen Lastenverteilung die Kosten~ufbringung gewährleistet sein. Sollte wider ~~ 
warten diese nicht völlig geli ngen, so könnten i n allerdings sehr beschränktem - Um~ 
fange Beihilfen von mir in Aussicht gestellt werden. ' 

Ich ersuche ~ die Amtsärzte anzuweisen, die Leiter der Kreise auf die Notwen~ 
digkeit der Nachschulung der Hebammen besopders aufmerksam zu machen. \ 

Als Ausbi.ldungsstätten kommen ln erster Reihe . die Hebammenlehranstal ten, ais­
dann aber auch gee i. gnet.~ Anstalten , ähnlicher Art in ·Betrat::llt. In Provinzen mit 
großen räuml i chen Entfernungen würde eine Dezentralisat i on der Kurse auf mehrerl 
Städte und verschiedenE;, Anstalten9 z oBoAbhal tung kleinerer Kur~e für einen Reg:i,. e'· 
rungsbezirk 9 eine Kostenerspar.nis bedeuten. Voraussetzung ist hierbei natürli ch, 
daß ausreichende Lehrmögl ichkeiten gegeben sind. 

Di e Nachachulung müßte sich j.n gleicher Weise auf die Pflege und Ernährung 
des Neugeborenen w:i.e des Kl~dnkindes er s t recken. Zu diesem Zwecke ist eine gemei tl 

same und gleichzeit i ge Ausbildung in einer Säuglingspflegeanstalt 9 einer Kinder­
klinik ~ in der e l ne möglichst große Zahl von Kleinkindern bis zum Ende des zwei teP 

Lebensjahres betreu.t w:i.:r.d 9 sowie i n geei gneten Mütterberatungs~ und Fürsorgestel ' 
lan erst rabenswert o Im all gemei nen f i ndet die Nachschulung ~uf dem Gebiete der 
Säuglings- und Kl ei nkinderpflege am besten in einer g$e i gneten Klinik statt o Doo~ 
ist i n Ausnahmefäll en auch nichts dagegen einzuwenden ~ wenn sie lediglich i~ An" 
schluß an Beratungsstellen abgehal ten wird. Den örtlichen Möglichkeiten kann hief 
also wei.tgehend Rechnung getragen werden? . 

Für die Dauer der Kursa i s t ei ne Zeitspanne von 14 Tagen wünschenswert; !pin" 
destens aber sind 6 Tage vo:r.zusehen o . 

Die Gelegenheit g ei ne Anzahl fortbildungswilliger llebammen nachschulen zu 
können , i st glei chzeitig dazu zu verwenden 9 diese mit den Grundgedanken der Erb' 
nnd Rassenpflege etnschließlich des Geset zes zur Verhütung erbkranken Nachwuchse9 

vertraut zu machen . 
Im Auftra~ . 
Unterschr~ft . 

A", "4 ... 'j:fo ......... ", -n ... ""-lQ .... , .... "..,,.., ... l:l"'~,:I"''''-+-o ,... "'''' l 



- 2 -

I
r '.I 

'.1. 
-161-

Abschrift übersende ich unter Hinweis auf den Runderlaß des Herrn Reichs­
und Preußischen Mini sters des Inne:rn vom 19.2.l9}5 <D IV b 411/35 - zur gefl. 
Kenntnisnahme und weitereh Veranlassung. Einem entsprechenden Berichte sehe ich 
bi s zum 20 .Mai 1935 entgegen. 

Im Auftrage 
gez. Len~. 
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Drucksache 2070 
Tiefbauamto Kiel, den 180 Mai 1935~ 

Betrifft: Ankauf des Grundstückes Hamburger Chaussee 64. 

Die vorherige Anhörung ~er Gemeind~räte i st erforderlich nacn 
§ 55 Abs .l Nro8 der DGOoo 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Das Grundstück Hamburger Chaussee 64 wird für 150000 RM an­

gekauft. Das Kaufgeld ist den beim Titel VII H 50 EO "A.zur Verfü­
gung stehenden Mitteln zu entnehmeno 

Begründung 0_ 

Zum Ausbau der Rendsburger Landstrasse ist der Erwerb einer 
größeren Fläche von dem Kaufmann Hüllmann Ecke Rendsburger Land­
straße und Hamburger Chaussee erforderlich o Hüllmann betreibt auf 
diesem ECkgDundstück eine Baumaterialien- und Düngemittelhandlung! 
Der für den Ausbau der Straße benötigte Teil seines Grundstücks ist 
derart groß, daß ihm nicht genügend Land zur Fortführung seines 
Handels verbleibto Es ist deshalb nötig, ihm entweder an anderer 
Stelle ein anderes Grundstück oder aber an Ort und Stelle Aus­
gleichsgelände zu geben& Das erstere ist sehr schwierig, weil die 
jetzige Lage besonders gut isto Ferner fordert Hüllmann als Ent­
schädigung einen sehr hohen Betrag daf'ür, daß ihm die vorhandene 
Kundschaft bei einer Geschäftsverlegung wahrscheinlich verloren 
geht 0 Es ist deshalb billiger, ihm Ausgleichsgelände an Ort und 
Stelle zu gebe n o Das anzukaufende Mordhorst t sehe Grundstück i 'st 
das Nachbargrundstück o Der geforderte Preis von 150000 RM ist unter 
Berücksichtigung der eingangs dargestellten Umstände und im Hin­
blick darauf, daß die bereits eingeleitete Enteignung der Hüllmann­
sehen Parzelle wahrscheinnch nicht durchgeführt zu werden braucht~ 
als angemessen zu bezeichneno Mittel stehen beim Titel VII H 50 

EOo!. zur Verfügung. 
Thomsen o 

-. 



Drucksache 2090 

Der Dezernent 
der Schu1verwaltungQ 

- SoF . .... 
K i e 1 » den 140 Mai 19350 

/ 

Betrifft: Einschulung der Ber ufsschüler aus Nachbarorten in dt e Kieler Be~ 
:r;>ui'sschuleno 

Die Gemeinderäte s i nd nach § 55 Abs~l Ziffo 6 und 10 der Deutschen Ge~ 
meindeordnung vorher zu hörene 

Entwurf :für eine Entschließung des Oberbürsermei sters . ~ 

Die Ej,ns chulung von Berufsschülern der Nachbarorte in die Kieler Berufs­
schulen wir d unter folgenden Bedj.ngungen (Schulgeld je Schüler und Jahr 
50 RM), Einziehung und Zahlung dur~h die Gemeinde 1/4 jährlich im voraus am 
10oApril, 10QJuli, lO oOktober und 10oJanuar, 'Kündigung 4es Abkomm~ns 1/4 jähr­
lich z~ Sohluß eines Schuljahres und lxoter entsprechende~ Abänderung des § 3 
Abso a und letzter Absatz Bowie des § ~O Abso a und b der , Schulgeldordnung 
für die Berufs . ~ und Fachschulen für di ese Einschu.lungen genehmigtQ Die durch 
cli e EinschlLlung si eh ergebenden Mehreinnahmen sind anteilig den Ti teIn , ' 

II! E~H zuzuführehQ 

BegründWlg. 

Die Gemeinde ~boe hat 'den Antrag gestellt, die dortiß'en Berufsschüler 
in Kieler Berufsschulen einzuschulen, weil es !Ur die Gemeinde Labo9 recht 
schwierig sei, die Berufsschule mit der geringen Anzahl von 23 ,Schülern wei·. 
terhin zu unterhaI ten~ Trotz der anerkannt'en ' Notlage der Gemeillde' ist es dem 
Regierupgspräsidenten infolge der erschöpften staatlichen Mittel nicht ~ög­
l~ch, die erforderlichen Sonder~uschüsse zu bewill~gen. Ähnliche Anträge ha~ 
ben die Gemeinden ' Heikendor~ und Dänisobenhagen gestellt. Dabei haben diese 
Gemeinden weiter den Wunsch, den handwerklichen N~chwuchs im Interesse einer 
gutall, f8ehJ. ~. chen AusbiJ.dung den Besuch der besser ausgerüsteten Kj.eler Be ... 
rufsschulen zu er mögl :tchEmco Der für. das Jahr 1935 auf Grund des § 16 AbsolO 
und 11 dar GBG o \rom 160Apr.iJ. 1928 zu erhebende Schulbeitrag für frelwillige 
Besucher der K:i.eler Berufsschulen ist auf Grund der Einnahmen ll..'rl.d Ausgaben 
für diese Ber uf'sschulen auf J.Op 60 RM je Woohenst~de. höchstens 63,75 RM 

, jährlich fes t gesetzt wor deno Di e Gemeinden sind bereit, einen Betrag von 
höchstens 50 RM je .schüler und Schuljahr an die Stadt l<ie1 zu zahlen" da der 
Betrag von 63~ 75 RM für di e Gemeinden untrAgbar i.st ... 

, 
Abweichend VO~ den Bestimmungen der Sohulge1dordnung für die Berufs<.- und 

Fachschul en (§ 3 Abs 06 und l Etzijer' Absat z und § 10 Abs ~ a und b wird daher 
vorgeschlagen~ di e E:i.ns ch,ul Wlg d8!' Berufsschulpflichtigen zunächst aus d~l'/. 
Gemeinden Labo9 u Dänischenhagen und Heikendorf'~r einen Schulgeldsatz von 
50 RM im Jahr zu den im anli.egenden Abkommen genannten Bedingungen zu gen eh"" 
migen und die Schulverwaltung zu ermächtigen, bei gleichen Anträgen and~rer 
Nachbargemeinden gleiche Abkommen zu treffen. 

Dro Kur.t Schmidt o 



A b kom m e n 

zwischen der Gemeinde •• .. • . •• •..••.•... . . und der Stadt­

gemeinde Kiel betro Einschulung der ••. _ •. •...••••••.••••• 
Berufsschulpflichtigen in die Berufsschulen der Stadt Kie l . 

§ 10 

Die nach der • • •.• •.•••• • .. . ... c Ortssatzung dort Berufs­

schulpflichtigen besu.chen auf Grund des nachstehenden Abkommens 

ab Ostern 1935 die Berufsschul en der Stadt Kiel. 

§ 20 

Das Schulgeld , das für j e d~n in Kiel eingeschulten • .•••....•• 
Berufsschüler an die Sta dt Kiel zu zahlen ist, beträgt 5C RM je 

Schuljahr" Es wird v on der Gemeinde •. •••••••.•.••••••• an die 

Stadt Kiel gezahlt Q 

Bei v orzeitigem Ausscheiden oder verspäteter Einschulung 

eines Schulers wi rd das für diesen Schüler zu zahlende Jahresschul­

geld nicht gekürzt" 

§ 3" 
Der von der Gemeinde ••. .•.••••••••• nach § 2 dieses Ab-

kommens zu zahlende Betrag ist in 4 Vierteljahresraten im voraus, 

und zwar jeweils arn lO.April, lO.Juli, lO oOktober ~nd lO.Januar 

zu V4 des Gesamtbe t rages fällig. 

§ 4" 

Das Abkommen kann beiderse itig zum Schluß eines jeden 

Schuljahres mit V4 jährlicher Fri st gekündigt werden. 

§ 50 
Das Abkommen wird vorbehaltlich der Genehmigung des Re­

gieru.ngspräs i dent en zu d er Umschulung geschlossen. 

• " 0 0 li;I 0 Q 0 g 0 . .. Q 0 • • i'! , den Mai 1935" K i e 1 , den 

Bürgermeis ter" Oberbürgermeister. 



An1age~~Fucksache 20~ 

Der De z ernEJn t 
der Schulverwa 1tung~ 

~ SoFQ ~. 

1 f 1" 1 

.. 1. : 

~ i e 1 , den 23. Kai 1935. 

~'gänzung de~~r~dunß in der Vorlage vpm 14.MB! 1235~ 

In der BeI~fsschule für Handwerkerlehrlinge sind z.Zt. 80 Klassen 

mi t 2031 Schüler n Q also durchschni. ttlich mit 25 Schülern bese·tzt. wäh­

rend die zulässi.g~ Schül erzahl in der Regel 30, höchstens 40. betragen 

sollo Durch di e Einschulung der B.eru:fsschüler aus den Nachbarorten ent",. 

stehen daher keine Mehrkosten, durch die Meh~einnahmen an Sch~lgeld er­

folgt daher eine Entlastung des städtischen Haushalts. 

Laboe will 20 Berufsschüler~ Dänischennagen 10 Bßrufsschüler ein­

schulen. Die Schülerzahl der übrigen Gemeinden ist noch nicht bekannto 
• Es ist mithin zunächst mit einer Mehreinnahme an Schulgeld von 30 x 50 

a lQ500 RM zu rechneno Die Verhandlungen ~it anderen ~emeinden sind 

noch nicht abschlußreifo 

Dro Kurt Schmidt. 



Der Dezernent 
der 

Grundstücksverwaltungo 

Drucksache 2 00 
~~-----=----~---

Betri.fft: Verzicht auf A.tlSprüche der Geme1.nde~ 

Die Geme inder ä.te s lond nach ~ . 55 Ziff ol0 der DGO vorher zu 
hören~ 

Entwurf f~ei nLEnt sc~1.~ß~g des Oberbür5ermeister~o 
Auf die Einziehung der für April 1934/Märi 1935 rückständi. ." 

gen Miete im Gesamtbetrage von 1 0 920 RM von dem Kaufmann Per _ 
m i n p Schuhmacherstro26 9 soJ l verzichtet werdeno 
Der Betrag von 1v920 RM ist vom Mietesoll für 1934 abzusetzen o 

Begründung" 
Der Hausgrundstück Sch~cherstro26 ist am 20QOktober 1932 

im Zwangsvollstreckungsverfahren von der Stadt für das Meistange~ 
bot von 20800 RM von dem Kaufmann Permin erworben wordeno Für 
die von dem Kaufmann Permin in Anspruch genommenen Geschäfts- und 
Wohnräume wurde eine Miete von 160 RM monatlich festgesetzt. AUßer 
einem am 190Juli 1933 gezahlten Betrage von 50 RM sind von Permin 
weitere Mietzahlungen nicht geleistet worden~ Die bis Ende März 
1934 aufgelaufenen Mietrückstände im Betrage von 20725,33 RM 
sind bereits gemäß Verfügung des Oberbürgermeisters vom l o Juni 
1934 durch Abs:etzu.ng vom Mietesoll in Abgang gestellt worden" 
Für 1934 sind lQ920 RM rüfkständigu Infolge der schlechten wirt­
schaftlichen Lage ist Permin nicht in der Lage gewesen, einen 
Mietbetrag zu zahlen Von der Durchführung der Zwangsräumung ist 
mir Rücksicht darauf v daß es sich um einen 70 Jahre alten seit 
1890 in Kiel ansässigen Bürger handelt p abgesehen wordeno Permin 
ist jetzt im Kaiser Wi.lhel m I -Btift untergebracht worden" Er wird 
aus öffentlichen Mittel n unterhalten", Eine zwangsweise Beitrei­
bung des Mietrückstandes ist aussichtsloso 

N i e m e y e r 0 
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Der Dezer nent 
des Hafen~~ ~ Verkehrs- und 

Ausstel1un~wesensQ 

·ff)'.. 
Drucksache 211. 

K i e 1 • den 24. Mai 1935. 

B~t ~ifft: Hafenabgabentarif ~ 

!.~la6e!l_L a ) Entwurf des neuen Tarifri, 
, b) alte Tarife mit Hinweisen auf die ÄndeI'ungen in dem nauen 

Tarif .. 

Die Gemeinderät e s i nd nach § 55 AbSt 1 Ziffer 4 der Deutschen Gemein­
deordnung vorher zu hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Die Erhebung von Hafenabgaben durch die Stadt Kiel hat z~ünftig nacb 
dem Tarif vom 24.MBi 1935 zu erfolgen~ 

Begründung. 

Der jetz i ge Hafentari f ist im Jahre 1928 aufgeste~lt und seitdem be­
reits durch mehrere Nachtr äge erheblich geändert worden. Mit dem Bau der 
neuen Segelsporthäfen .sm Hindenburgufer und an der Reventlou-Brücke ist 
die Ergänzung des Tarifs durch neue Bestimmungen über' die Benutzung der 
Segelsportanlagen notwendig geworden. Der Verkauf des Restgeländes Voß­
brook und die Rückgabe des Preihafens haben außerdem ein~ Änderung des ab ... 
gab·epflichtigen Gebietes notwendig gelllacht. J~achdem der Regierungs präsi .... 
dent bereits bei Einfügung des Fischanlandetarifs den Wunsch auf Neufas~ung 
ausgesprochen hat, habe i ch den Tarif .neu zusammengestellt und die erfor- -
derlichen Änderungen vorgenommen. Dabei sind gleichzeitig die Anregungen 
des Reichswirtschaftsministers und Preußischen Ministers für . Wirts <$aft und 
Arbeit berücksichtigt worden, . die darauf abzielen, im Aufbau möglichst 
einheitliche Hafentarife für das gesamte Reichsgebiet zu sc~affen. Alle im 
engeren Zusammenhang mit dem Hafen stehenden Tarifbestimmungen aol~en zu­
sammenge~aßt sein~ Der bisherige' Tarif wurde deshalb durch die Aufnahme 
des ~ran- . Wäge~, Fischhal1en- und Fährtarifs ergänzt. 

Auf die einzelnen Änderungen ist in den beigefügten Tarifen hinge­
wiesen. 

Die im Haushal t 1935 eingesetzten Beträge werden nach diesem Tarif 
erzielt. 

\V e r k Q 
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Die Hafenabgaban vom lfahr~t:mgo 

10 ~~fangeld o 

4. Eintritt der Zahlungapflicht,,-o_ 

Das Hafengel d ist für alle Schiffsfahrzeuge zu en l·ichten 9 wal.ehe 

1. in das abgabepflichtige Hafengebiet (40Absohnitt, zusätzliche Bestim ­
mung 1) .einlaufen; 

2 0 aus dem abgabepflicht i gen HafengeM.e·t; auslaufen ; 
30 die Wasserflächen vor den i n der Ki eler Fö r de bi s zur Seegr enze 

(4oAbschnit t/> zusätzli che Best;immung 3) außerhalb des abgabepfl:i.ch<" 
tigen Hafengebi etes belegenen? de r Stadt Ki el gehörenden Landungs~ 
brücken und sonstigen Anl agen benutzen o Abgabepfli.chtig ist di e Was -, 
serfläche bis zu 10 m von den Ka ls!) Anlagen oder 'Brücken o 

Be Gabührensät ze o 

Das Hafengel d be trägt für al l e Schl ffsfah.rzeuge /> s owohl bei m Ej.nc 

gange als be i m Ausgange 
a) wenn beladen für jedes cbm NRG o 
b) wenn leer oder i n Ballast 11 11 " 11 

Ausnahmen : . 

6 Rpf o 
3 " 

10 Nach dem Gebührenaatz I B Abs o b (3 Rpf 0) s i nd gleichfal.L~ abgabe-, 
pfli cht ' g: 

b
a) Fahr zeuge o d j.e led l gl ~ ch Per s onen befö r dern. 

) einkommende Fahrze ü.ge D di e den Hafen.9 ohne zu löschen oder zu 18 . 
den/> wieder verlassen , 

c) l'lahrzeuge/> deren Ladung den viert en Teil i hres Nettor aumgehalts 
nicht übersteigt o 

20 Beladen ei nkommenden Pah:rzeuge!) die . m Hafen weite re Ladung einneh ·· 
men oder eine Tei l l ädunß löschen oqer t ei lwe i se 15schen und laden/> 
zahlen nur nach der Menge der gel öschten oder geladenen Güter/> sofeL'll !}i 
die Beiladung 2/3 des Nettora1xmgeha ts nicht über stei gt o 

3n Für l<'ahrzeuge p die zum Zwecke des Personen-- lmd Güt e:r.verkehr s zw:i. · 
schen Kie . und den anderen Ort en außerhalbdes Ki eler Hafens ode r 
zum Zwecke der Güterbeförde~ung auf der Kteler. Förde bis zur Seegr en 
ze regelmäß,' g verkebr eno kann nach Wahl de s Zablungspfli chti gen an·", 
st!31~e des tarl fmäß: gen Hafengeldes für di e einz elnen Fahrten ei ne 
Jährliche Abfindun~ssumme von 75 Pf'g o je chm NRG o entrichtet werdeno 

4u Für Fahrzeuge D die nach. Bauart und Ei nrichtung hauptsächlich dem 
Personenverkehr auf der Kieler Fö:rde bi s zur Seegrenze zu djenen be "­
stimmt sind (Hafenverkehrsfahrzeuse) p i. st eine Abgabe zu eJ!ll.trich tenp 
welche nach der für das Schiff polizeilich zugelassenen Höchstzahl 
von Personen berechnet wird o Dem Zahlungspflicht i gen steht es fre i D 

ei~8 Jahresabfi ndung von 25 Rpf o oder für jeden Tag der Personen­
beförderung eine Abfindung von 1 Rpf 0 für jede polizeili oh zugelas,-, 
sene Person zu zahleno 

5" Für .die Eisbrecher und Schle;eper ist nach Wahl des Zahlungspfli chti 
gen entweder eine Jahrc:mabfi ndungssumme oder das Hafengeld :für jeder>. 
Eingang oder Ausgang nach der Stärke (PS) de r Maschinen zu entrich · 
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ten. Das Hafengeld beträgt für jeden Ei n- od~r Ausgang 1 Rpf. je PS, 
Die Jahreaabf indungssumme beträgt 24 Rpf . je PS. 

Di e Jahresabfindungssumme und a~ch die Abgabe für die Ei~zel­
fahrten gilt nur für solche F.ahrt~n, bei denen auf d~n Fahrzeugen 
weder Personen gegen Entgelt noch Güter befördert werden. 

6. Binnenschifiahrt skähne haben für den Ein- und Ausgang zusamm~, leer 
od~r beladen, einen Pauschalsatz zu entr ichten. und ~war 6 HK bei' 
einer Schif fsgröße bi s zu 400 obm NRG., 12 RM bei einer Schiffsgröße 
von über 400 c~m NHG. 
B1nnenschi ff- ahrtskähne mit eigener Fortbewegung~kraft (Moto~ usw.) 
fal l en nicht unter diese Ausnahme; ebenso nicht Seeleichter, Schuten 
und Prähme. 

1. Für Fahrzeuge, die auf der Durohfahrt Kiel 8~.ufen. ~ Personen ab­
zusetzen oder auf zunehmen, 1st ein Haf'engeld von 25 Rpf. f~ jede ~b­
gesetzte oder aufgenommene Person zu zahlen. Daneben werden die Ge~ : 
bühren für das Laden und Löschen des Schiffs erhaben. 

Auf Hafendampfer findet diese Bestimmung keine ' Anwendung. 

C. Befr eiungen. 

Von der Entrichtung des Hafengeldes sind befreit: 
a) für den Einsang und den Ausgan6: , 

1~ Fahrzeuge, welche eine Anlage im abgabenpflichtigen Hafengebiet 
verlassen, um an einer anderen Hafen- oder Brück$nanlage im abga­
bepf1ichtigen Gebiet zu löschen oder zu laden, für diesen Ausgang 
oder Wiedereingang, sofern die höchstzulässige Abgabe an einer 
Stelle bezahlt ist. 

2. Fahrzeuge, welche den Hafen als Nothafen a~laufen, d.h. solche, 
we1ch~ durch erlittene Beschädigungen oder andere, auf Erfordern 
nachzuweisende Unglücksfälle, durch Ei.gang, Sturm oder widrige 
Winde, an der Fortsetzung ihrer Reise vßrhindert werden, wenn sie 
den Hafen seewärts mit ihrer Ladung wieder verlassen, ohne daß 
ein Teil derselben veräußert oder d:i,e Zu~adung anderer Geganstll,nd, 
erfolgt ist. 

3. Fahrzeuge, welche lediglich zur ~gänzung ihres Vorrata an Be­
triebsstoffen für die Schiffsmaschinen den Haten aufauqhen, ohne 
Ladung zu 1ösohen oder einzunehmen. 

4. Fahrzeuge, welche nur zur Ausbesserung oder Ergänzung de~ Ausrü­
stung oder des Proviants in den Hafen einlaufen. 

5. Leicht erfahrzeuge, wenn sie zur Leichterung von abgabepf1ichtigen 
oder tari fmäßig befreiten Schiffen dienen. 

6. Fahrzeuge , wel che lediglich zur Fischerei ben~tzt werden. 

7. Lo~senfahrzeuge. soweit sie nur ihrem Zweok gemäß benutzt we~den. 

8. Boo~e, welohe zu den abgabepflichtigen oder nach diesem Tarif be­
f r el ten Schi f f en gehören. 

90 F'ahr zeuge, di e di e Reichskriegsflagge oder die Di~mstflagge der 
Rei chsbehörden zur See führen und Schiffe der deutschen Reichsmari­
n~ mit i hren Booten sowie die unter denselben Flaggen fahrenden, 
von der Reichsmarine ermieteten Fahrzeuge. 

10. -
.. 
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100 Fahrzeuge 0 welche dj e Handel sflagge führen.~ abe r durch di.e 
Schiffspapiere oder ei ne Bes chetnigung der Raichsmar ' ne naChW eltien~ 
daß s i e Leistungen für di e Reichsmarine ausführen oder daß s te 
Güter für Marinedienstzwecke r efördern o Hi erunt er fallen ni ch t 
Lieferungen o di e nur vorübergehenden Zwecken der Reichamarine o 
z oBo der Beal'bei t ung für Private o di eneno 

11 0 Fahnzeuge 0 welche Aufsichts -, oder Wasserbauzwecken des Rei che~ 
oder des Landes di eneno 

12 0 Schulschiffe 0 di e lediglich Ausbi ldungszwecken dienen o 

13 0 Fahrzeuge , bis zu e i ner Gr öße von 4 cbm NRGo 

b,) f'ür den Ausgang : 

Fahrzeuge 0 die i n Kiel gebaut sind und erstmalig leer ausgeheno 

ll~ Dbs Schiffsl iegegel do 

Ao Eintrit t der ZBhlunßspf licht u 

Die Schiffsliegegebühr en sind von allen Sehiffsfahl.'z. eugen und 
Schwimmkörper n zu zahlenD d ie 

1 0 im Abgabepfl ichtigen Hafengebiet (4 0Abschnitt o zusätzliche Bestim­
mung 1) liegenD 

2 0 in der Wasserfläche vor den in der Ki eler Förde b i s zur Seegrenze 
(4 oAbschni tt, zusätzl:1.che Bestimmung 3) au13erhal b des abgabepflioh~ 
tigen Hafengebi et es belegenen o der Stadt Ki el gehörenden Landungs­
brücken und sonst i gen Anlagen e i nen Liegeplatz nehmen . Abgabe­
pflichtig ist die Wasserfl äche bis zu 10 m vor. den Brücken o Kais 
und sonst i gen Anlagen o 

Be Gebührensätze o 

Das Schiffsli egegeld bet r.ägt : 

1 0 bei Fahrzeugen o die l änger als 21 ~I'age zum Löschen oder Ladrm i m ab 
gabepflicht igen Hafengebiet liege nD für jede 7 Tage der weite r en 1ie 
gezeit und für je obm NRG o 0 0 '5 Rpf oo 

20 bei Fahrzeugen o die ohne zu l aden oder zu l öschen l änger als 21 Tage 
im abgabepfl i cpt i gen Hafengebi et l iegen D für jeden fol genden Zeit~' 

raum von 30 Tagen und für jede cbm NRG o 2 Rpf o 
3 0 bei anderen Schwi mmkör perno wie Schwimmdocks~ Schwi mmkränen o Prähmen. 

Flößen o sofern sie n i cht ~ubehör ei nes am Lande befi ndlichen Gewer­
bebetriebes . und ]licht an städtisch en Hafen~nl.agen befesti gt sindo 

für jedes qm der beanspX'ucht eno wenn auch nicht t a tsä chl ich benutz< 
ten Li egefl äche o für jeden Zeitr aum von 1 Monat 2 Rpf o 

Co Befreiungen ,,_ 

Von der Zahlung des Schi ffsl ' gegeldes s i !\d befreit ; 

1 0 Lotsenfahrzeuge o sow it , s i e nur ihrem Zweck gemäß benutzt werde~ p 
20 BooteDwelche zu . den abgabepflicht i gen oder nach di esem Tarif be~ 

freiten Schiffen gehören /) \ 
3 0 Fahrzeuge D di e di e Reichskriegsflagge oder di e Di ens t flagge der Re iclJl; 

behörden zur See führen und Schi ffe der deuts chsn Reichsmarine mit 
ihren Booten sowi e die unter denselben Flaggen fahrendenD von der 
Reichsmar i ne ermieteten Fahrz euge G 

40 Fahrzeuge j) welche die Handelsflagge führen v aber durch die Schi.ffs <· 
papiere oder eine Beschei ni gung der Reichsmarine naohwe i senD daß s ie 

1~ 
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Leistungen für die Reichsmarine ausführen oderaaß sie Güter für Ma­
rinedienstzwecke befördern. Hierunter fallen nicht Lieferungen, die -
nur vorübergehenden Zwecken der Reichsmarine, z.Bu der Bearbeitung 

'für Private g dienen, I 

5. r.'ahrzeuge D welche Aufsichts - und Wasserbauzweaken des Reiches oder 
des Landes dienen, 

6u Schulschiffe , die lediglich Ausbildungszwecken dienen , 
7~ Fahrzeuge (vgl o I BAusnahmen 3, 4 und 5). wenn sie anstelle des ta ­

rifmäßigen Hafengeldes für die einzelnen Fahrten Jahresabfindungssum­
men' zahlen. 

80 i m Bau begriffene Schiffe und Schiffe 11 die zur Instandsetzung an d"en 
Kais der Werften liegen!) 

90 Fahrzeuge ,bis zu einer Größe von 4 ebm NRGo 

IIro Segelsporthafen~Benutzungsgebühro 

Ao Eintritt der Zahlun~pfliehto 

Alle Fahrzeuge, die die städtischen Segelsporthäfen 

a) Yaehthafen "Düsternbrook", 
b) Olympiahafen 

benutzen , haben die Segelsporthafen=oBeputzungsgebühr zu entrichten. 

Bo Gebühr ensätze o 

Die Segelsporthafen Benutzungsgebühr wird nach der Länge des Fahr­
zeuges!) gemessen zwd.schen Außenkante~,Heck und Außenkante-Vorderst aven D 

berechneto 
10 Die Jahrespauschalgebuhr beträgt bei einer Lä~ge 

a) bis zu 4 m 4 RM 
b) bis zu 5 m 5 tI 

~~ bis zu 6 m 6 " 
bis zu 7 m 7 tI 

;~ bis zu 8 m 9 " 
bis zu 9 m 12 " 

~~ bis zu 10 m 18 " 
bis zu 11 m 24 " 

i) bis zu 12 m 27 11 

~l 
bis zu 13 m 30 " 
bis zu 14 m 36 Ii 

bis zu 15 m 42 " 
über 15 m 48 " 

2 0 Für Jollen der Ei nhei tskla,::H~etl (.1.2 ltuß Dingis D 12 qm Einhei tsscharp1ct .... , 
Boote o Olympia~.Joll.n) wird eillheitlich eine JahresgebUhr von 3 RlI el'­
hObeno 

) v Bei vorübergehender Benutzung beträgt die Gebühr 1/10 de~ Sätze zu 
1) und 2) für jede volle und angefang~ne ,Liegeze!t von 48 stundeno 
Dauert die Liegezeit weniger als 48 Stunden, 80 wird der anfallende 
Betrag nur zur Hälfte erhoben. 

e," Befreiungen.;'~ 

Von der Zahlung der Segelsporthafen~~enutzungagebUhr sind befreit: 

l? auswärtige Fahrzeuge, die an Wettfahrten (Olymp~adeg Kieler Woehe 
uswo) teilnehmenD für die ~uer der Veranstaltung einsehl. einer vor­
hergehenden und nachfolgenden Zeit von je 1 Woche; 



2v auswärtige Sportfahr zeuge für di e nauer von einer Woche; 
3. Fahrz euge de r Jugendabte ilung der Kieler Sp~rtverbände; 
4. Fahrzeuge, die überwiegend Ausbi l dungszwecken dienen. 

IV. Ab:t;'ertigungsßebühr . 

Für di e Ausfer t igung eines Brückenzettels :für di e EinQQ oder Aus­
gangsmel dung eines Schi f f es i8 e ine Abf ertigungsgebUhr von 10 Rpf. zu 
zahlen. 

2. Abschnitt. 
~ .. 

Di e Hafenabgaben von der Ladunß.!.. 

v v Kaißebühr. 

A. Eintritt der Zahlunßf!pflicht. 

pür .alle, über die städtischen Kais oder Brückenanlagen gelöschten 
oder geladenen Güter ist die Kaigebühr zu entrichten. 

B. GebÜhr~nsätze. 

Die Kaigebühr beträgt für Güter 
der Klasse I 6 Rpf. je 1000 kg 
der Klasse 11 9 11 " 1000 kg. 

Für den KOhlen- , Koka - und Brikettumschlagsverkehr werden nur 
50% der Gebühren erhoben. 

e, Güterverzeichnis. 
Klasse I. 

Bauxit; Braunkohlen; Briketts von Braunkohlen, Steinkohlen oder 
Torf; DUngemittelrohstoffe, als Knochenkohle gebraucht, Knochenko4len~ 
schlamm, Phosphate, mineralische, ungemahlen, ' Thomasschlacke, ungemah­
len; Erze aller Art, außer Eisenerze (auch brikettiert); Feldspat; Feld~ 
steine; Feuersteine; gefischte Findlinge ganz oder zerschlagen; Fluß­
Spat; Gasreinigungsmasse (auch gebraucht); Glassand; Glasursand; Kies;, 
Koks; Kreide; Pflastersteine; Quarz; Quarzsand; Rasenerz; Sand, außer 
Formsand; Schlacken (auch brikettiert); Schwefelkies; Schwefelkiesab­
brände und Sinter (auch brikettiert); Steinkohlen; Steinkohlenstaub; 
Teerschlacken; Torf; wenn l ose oder schüttrecht. 

Klasse 110 

GUter der Klasse I, wenn nicht lose ode~ schüttrecht, sowie alle 
sonstigen Güte r o 

VI. Lagerungsßebühr o 

A. Eintritt der ZahlungsFfl ichtt 

Für die Lager ung v on Gütern auf den städtische~ Kais, den Landungs,; 
brücken oder sonstigen städtischen Hafenanlagen ist die Lagerungsgeblihr 
zu z~hlano 

B. Gebührensätze .. 

Die La~erungsgebühx' beträgt 
10 für. Güter, di e mit dem Schiff einkomm~n oder ausgehen und auf den Ka j 

oder den Landungsbr.ücken 1ag~rn, vom dr.itten Tage ab nach der Lösch~ 
des Schiffes oder der Anlieferung auf dem Kai oder der Landungsbrüc1'8 
für jeden Tag , a) 
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a) bei Massenguter n (Stei nkohlen . Steine . Holz) je 1000 kg 3 Rpf~ 
b) bei sonstigen Gütern je 1000 kg 6 11 

20 für Güter b die nicht auf dem 'Wasser wege ankommen oder mit Schiffen 
ausgeführt werden. vom ersten Tage ab :für jeden Tag, 
a) bei Massengüt ern (Steink'ohlen~ Steine. Holz) :für je 1000 kg 6 H.1l1 _ 
b) bei sonst igen Güt er n " " 1000 kg 9 rt 

,{lr... ~'~schan.landegebühr o 

Ao Eintritt der Zahlungspfli chto 

Für die auf dem Kieler Fischma.rkt (4 QAbs cb.ni tt 0 zusätzliche Bes tl.m· , 
mung 2) angel andeten Fi sche wird an Stelle ,des Hafengeldes und der Kai~ 
gebühren (unter AbsChni tt I und V des Tarifs) die fis chanlande~ebühr er­
hobeno 

Bo Gebührensät ze o 

Di e Fi schanlandegebühr beträgt 
1 0 für die volle Fischki ste 6 1/2 Rpf o 
2 0 für dj ,e l eere Fischki ste 4 " 

Bei Fi schsendungen nach dem Gewicht werden 50 Pfund a 1 Fiscbkiste 
gerechne to 

'V 111 0 FJ.schmarktgebühr ~~ 

30 Abs chni t t o 

Sonstige Abgaben o 

Ao Eintr it t der ZahlungsE[L~eht ~ 

Für di e Benut zung des Kieler Fis chmacktes wird die .l?i schmarktgebüh.1." 
erhobeno 

Bn Gebührensätze o 

Di e Fischmarktgeb~hr beträgt ~ 

1 0 bei allgemeiner Benutzung : 

a) für die volle Fis ohkiste 6 1/2 Rpf o 
4 11 b) für die leere Fischkiste 

Bei Fi schsendungen nach 
1 Fis chkiste gerechnet e 

dem Gewicht werden ~O Pfund gleich 

Lo bei besopderer Benutzung ~ 

a) für ei nen Verkaufsstand täglich 30 Rpfo Standgeldo 
b) für die Lager ung in der Fi schhalle je Fischkiste tägll.ch 7 Rpfo 

I4gergeld o 

(; 0 Befr e i ungeno 

Von der Zahlung der Fischmarktgebühren sind alle Sendungen befreit . 
für die berei ts Fischanl andegebühr erhoben worden ist o 

ll ., K.l·anßebühr o 

Es sind zu entrichten : 
1 0 die Benutzungsgebühr für jede Stunde 
2 v Gewichtszuschläge : 

a) für schwere Stücke von 2 1/2 - 5 t 
b) für Lasten über 5 t 
n",,.. 'A"'..,,,+..,,,,l"It:1'ONo'hii\-, ... 

4 BK. 

50 % 
100 ~ 



3. Überstundenaufschläge: 
für jede überstunde 
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1 RM. 

Jede angefangene halbe stunde wird voll gerechnet . Für Strops und 
sonstige Löschgeräte hat de r Interessent selbst Sorge zu tragen. Vor­
handene Kübel werden auf Wunsoh U?eh~geltlich zur Verfügung gestellt. 

X. Wägegebühr. 

Die WägegebUhr beträgt 
1. für die Benutzung der FUhrwerkswaagen für je 100 kg 
2. für die Benutzung der Dezimalwaagen für je 100 kg 

beim Verladen von Getreide (Uberstürzen) jedoch nur für 100 kg 
,3. für die Ausstellung von Doppelwägescheine~ 
4. für besondere Verwiegungen s tündlich ' 
5. Ubers·tundenzus chlag : 

für jede Überstunde 

4. Abschnitt. 

Zusätzliche Bestimmungen. 

1.) Abgabepflichtiges I~fengebiet. 

A,ls ab'gabepflichtige ' Hafengebiete gelten: 

2 Rpf' 
4 11 

3 
15 

2 

" 
11 

1 RM. 

a) der Binnenhafen, der nach Norden durch die Verbindungslinie begrenzt 
wird, die von einem Punkte etwa 100 m südlich des Fußpunktes der Elis8 ' 

bethbrücke (Kaiaer-Wilhelm- Denkmal) nach der an der Hafeneinfahrt lie' 
genden nordwestlichen Landecke des Marinearsenals führt. Ungefähre Lag6 

o 0 der n0rdwestlichen Landecke des Marinearsenal.: 54 , 19.5. I N. u. 10 , 
9.9 I o. \ 

b) in der S~wentine 

ba) die südliche Ausbuchtung der Schweintine am Straßendamm, die nacb 
Norden durch eine Linie begrenzt wird, welche von der ~üdwestecka 
des MÜhlengebäudea der Holsatiamühle nach dem äußersten Punkt su 
dem gegenüberliegenden Ufer läuft, an dem die Schwentine nach We~ 
sten umbiegt; 

bb) di e Wasserfläche vor den ausgebauten, der stadt Kiel gehärenden 
Kaianlagen und Landungsbrücken in den Stadtteilen Vlellingdorf und 
Dietrichsdorf bis 10 m von den Kais bzw. Brücken. 

c) sm Kaiser~Wilhelm-Kanal 

ca) die llafen- und ~rüekenanlagen , welche im Eigentum der Stadtgemeind' 
Kiel stehen; 

eb) die Hafen- ' und Brüekenanlagen , die seitens der Stadtgemeinde Kiel 
von der Kanalverwaltung gepacht et sind. 

2,,) E'is chmarkt~ 

Fiache dürfen nur am Kieler 'Pischmarkt angelandet werden. 
ri chtung~n des Fischmarktes gehören: 
a1 die städtische Fiachhl;llle und das darum liegende Gelände, 
b die Seegartenbrücken mit Nebenpodesten, 
c der Sartorikai bis zur Bollhörn. 

Zu den Eitl'" 



30) Seegr enz9 0 

Als Seegrenze gilt di e Lini e Ste i n.,Bülk o 

40) Bafl astco 
Als Ballast gi lt der ke i nen Gegenst~nd des H~ndels bildende Rohstoff , 

der allein zur Belastung und zur Herstell ung des Gleichgewichts der Schif· , 
fe di.ent e 

50) Li egefristeno 

Bei der Berechnung der Liegefristen wird der Tag des Einlaufens der 
Schiffe n icht mitgerechneto 

60) B'erechnungsunterlageno 

Die S chiffsmanifeste ~ Ladepapiere uSW o s i nd bei der Ein~ und Auskla= 
rierung zur Berechnung vorzulegeno Fehlen Berechnungsunterlagen 9 so werden 
die notwend igen Angaben durch Schätzung ermittelt o 

10 ) Umrechnungsgr undsätze o 

Di e Gebühren werden grundsätzl i ch nach Cubikmeter Nettoraumgehaltbe"" 
rechnet e 
a) Bei den auf Tragfähigkeit geeichten Fahrzeugen wird eine Tonne ~ 1000 kg 

Tragfähi gkeit ~ 2 obm Nettoraumgehal t gerechnet o 
b
c

) Ei ne Tonne Ladung gilt gleich 2 cbm NRG o 
) Bei der Umrechnung der gelöschten oder geladenen Gütermenge auf Netto­

raumgehalt gelten 1000 Kilogramm c. 2 obm Nettoraumgehal t ~ t der Maßgabe, 
" daß ei.n Pferd ... 5 obm NRG o D 1 Stück Hornvieh ", 3 cbm NRGe D 1 Schwein!) 

1 Schaf und 1 Ziege j e 1 cbm Nettoraumgehalt gerechnet werdeno Bei Be~ 
rechnung der Kaigebühren wird jedoch beim Fehlen genauer Gewlchtsangaben 
zugl'unde g~le~t ; 
für 1 Pferd 600 kg o für 1 Rind ~ 500 kg D für 1 Schwein, 1 Kalb~ 
1 Schaf oder 1 Ziege ~ 100 kg o 

d) Ist Holz a l s Gewi cht angegeben a so werden 1000 kg D 4 cbm NRGo gerech­
net.? während bei Angabe von Holz u.ach Maß 1 cbm ... 2 cbm NRGe gerechnet 
wer deno 

e) Wer den von Fahrzeugen, die weder nach Nettoraumgehalt vermessenD noch 
nach Tragfähigkeit geeicht sind o Güter befördert I> so ist der Nettoraum·­
gehalt dur ch Umrechnung der geladenen Gütermengen zu ermittelno 

8", ) Aufr undung o 

Bei der .Ber echnung der Gebühren zu I c, VI~ IX und X werden angefange~ 
na ErhebungseinhEi!iten auf volle 10 Rpf o nach oben aufgerundet p mindestens 
s i nd i nsgesamt jedoch 50 RpfQ an IIa,fengeld o Kaigebühr und Abfertigungsge­
bühr zu entrichteno 

Zahl ungst ermi.ne für Jahre sa b findungen u~ 
, , 
Die Gebühren sind sofort fä.ll i g., 
Bei der Zahlung der Jahresabfindungen gilt der zu entrichtende Betrag 

für das Re~hnungsjahr ~ d oh o für die Zeit vom l oApril des einen bis zum 
31. oMär2! des folgenden Jahres Q Sie sj,na in j adem Falle voll zu zahlenD also 
auch dann" wenn das Fahrzeug nur zeitweise in J!'ahrt gehal ten wird oder 
erst i m Laufe des Rechnungs jahres in Zu·~ oder Abgang kommt 0 Eine Anreohnung 
der bereits gezahlten Gebühren für Einzelfahrt~n auf die Abfindungssumme 
f i ndet ni cht atatt o 

Di e Jahresabfindungen können in vierteljährlichen feilbeträgen im 
voraus entrichtet werden ,:) doch sind für Hafenverkehrsfahrzeuge die Beträge 
mft je einem Drittel am loApril $ l oJuli und 100ktober zu zahlen., 

100 
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10.) Zahlungs - undHaf!Eflich~ 

Die Gebühren zu II I~ VI I I , IX und X hat der Benutzer zu zahlen. Im 
übrigen sind sip. von dem S chiffseige~tümer~ der die Ein~ und Ausklarie­
rung bewirkendmFirma oder dem Antragstel l er einzuaahlen. 

Es haften für di e Gebühren, 

des I.Abschni t t s 
des 20Abschnitts 
des 3.Abschnitts 

der Sc~iffse igentümer; 
der Verlader bzw. Empfänger der Waren; 
der Benutzer .. 

ll~) Der Oberbürgermeister kann in be~onderen Fällen die in dem Tarif festge~· 
setzten Gebühren ganz oder teilweise erlassen. 

5.Abschnitt (Anhang). 

Der Fährtarif. 

I. Personentarif. 

A. Einzelfahrkarten. 

Es sind zu zahlen 
1. bei Tag .a) von Erwachsenen. • • • • • • • • 5 

b) von Kindern bis 15 Jahren. • • •••••• 3 
2Q bei Nacht a) in der Zeit von 22 1/2 - 23 1/2 Uhr • • •• 10 

b) in der Zelt von 23 1/2 - 1 Uhr ••• • • • i5 
c) in der Zeit vo:p. 1 ~ 5 Uhr • • • • • • • 20 

Kinder unter 4 Jahren sind bei Tag und Nacht von der Zahlung 
eines Fahrgeldes frei. 

B. Dauerkarten,. 

WochenkJrte für Erwachsene bei Tagfahrt • • •• • • • • 
" "Kinder 11 11. •••• , • • • • • 

tI " Tag- und Nachtfahrten 0 • • • • • • • • • • 

Zehnerkarten für Erwachsene • • • • • • • • • • • • • • • • 
Die Gültigkeit der Wochenkarte beginnt etets am Montag. 

11,. Gütertarif • . . 
1" Es s i nd zu zahlen: 

a) für Fuhrwerke, Kraftwagen, auch Dreiradkraftwagen · • • 

il Handkarren, Krafträder . • . . . . · · · · · · · • • • • 
Blockwagen, Kinderwagen, Fahrräder • • · · · · · · · • • 
Vieh Stück . . . < • • • . • · · · · · • · • · • • 

50 
30 
70 
40 

30 
10 

5 
10 

Rpf. 
" 
n 

" 
" 

Rpf. 
tI 

11 

tI 

Rpf. 

" 
11 

" 
2. Handgepäck und Hunde sind frei~ Güter ohne Personenbegleitung werden 

nicht befördert. 

3. Wagenführer ~ind für ihre Person f r ei vom .B'ahrgeld, nicht dagegen 9.:j.a 
Insassen des Wagens, ebenso nicht die Treiber ~nd Begleiter von V~eh, 
Güte:r.n usw. 

Dieser Tarif tritt mit seiner Bekanntgabe im Regierungaamtsblatt 
in Krafto 

K 5. e 1 q den 240 Mai 19350 

Der Oberbürgerme:i.stero 

I . 
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Anlage zu Drs o 211 . 

Alt • 
T a r i f 

für die Erhebung von Hafenabgaben in K i e 1 • 

Auf Grund einer Ermächtigung des Herrn Preußischen Mini­
sters für Hande l und Gewerbe, des Herrn Finanzministers -und 
des Herrn Minis ters für Landwirt schaft, Domänen und Forsten 
wird folgender Tarif erlassene 

Geltungsbereich: 

Als abgabepflichtiges Hafengebi et am Kai ser-Wilhelm~ 
Kanal gelten die Hafen~ und Brückenanlagen am Kanal, welche 
im Eigentum der Stadt stehen oder seitens der Stadt von der 
Kanalverwaltung -~epachtet sind. 

Das abgabepflichtige Hafengebiet des Bi nnenhafens wird _ 
nach Norden durch die Verbindungslinie Qegrenzt, die von 
einem punkt& etwa 100 m südlich des Fußpunktes der Elis~beth­
brücke (Kaiser-Wilhelm-.Denkmal) nach der an der Hafeneinfahrt 
liegenden nordwestlichen Landecke des Marinea~senals führt. 
Ungefähre Lage der nordwestlichen Landecke des Marinearsenalsl 
540

, 19,5' N. und 10
0 9,9' O. 

Als abgabepflichtiges Hafengebiet in de~ Schwentine gilt 
die sü!liche Ausbuchtung der Schwentine &m Straßendamm, die 
nach Norden durch eine Linie abgegrenzt wird, welche von der 
Südwestecke des Mühlengebäudes der Holsatia-Mühle nach dem 
äußersten Punkt auf dem gegenüberliegenden Ufer läuft, an dem 
die Schwentine nach Westen umbiegt, ferner d!e Wasserfläche 
vor den ausgebauten, der Stadt Kiel gehörenden Kaianlagen 
und Landungsbrüoken in den Stadtteilen Wellingdorf und~iet­
richsdorf bis 10 m von den Kais bezw. Brücken. 

Das abgabepflichtige Gebiet der Hafenanlagen an der 
Kanalmündung (Zollausschlußgebiet Kiel-Wik) wird im Norden 
begrenzt durch die Verlängerung der Grenze des Zoll ausschluß­
gebietes auf der Mittelmole des ehemaligen Marinekohlenhofes 
um 500 m; von di esem Punkt verläuft die Ostgrenze in der 
Richtung auf die Meilenbake vor dem Hause For steck. Die Süd­
grenze verläuft längs der Nordkante der Tirpitzmole bis zu 
dem Punkt, WO die östliche Grenze des Zollausschlußgebi.etes 
diese Mole tr:l.fft etwa in der Mitte zwischen erstem und zwei­
tem Knick, und von da in der Ri chtung nach dem Wasserturm auf 
dem Moorberg bei Dietrichsdorf. 

Das abgabepflichtige Gebiet des Voßbrooker Handelshafens 
wird begrenzt im Norden lmd Westen durch die Uferliriien, im 

Osten durch ein~ Linie, die in Verlängerung der Fritz Reuter­
straße mit dem Westgiebel der Villa Buchenhagen auf -der Ost­
se~te der Kieler Förde bei Kitzebarg führt bis zum Schnitt ­
punkt der Verbindungslinien der Ost-West und Nord- Süd Kompen­
sierungsbaken, im SÜden durch eine Linie, die von diesem 
Punkt etwa in Richtung des Breitenpar allels durch den nordöst 
lichen Fußpunkt der vor dem Seeflugplatzgelände liegenden 
Brücke führt. 

gestrichen '-

Hsuptabschnitt 4 
Ziffer 1 c 

Im Wortlaut ge­
ändert. . 

siehe HS'L\ptab­
schnitt 4 Zif­
fer 1 a. 

/diehe Hauptab­
sChnitt 4 Zif­
fer 1 b. 

gestrichen, da 
der Freihafen 
an die Reiohs­
marine mit dem 
1.April 1935 zu­
rückgegeben wirp. 

gestriohen, da 
das Voßbrooker 
Gelände an das 
Reich verkauft 
worden ist. 
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Als Seegrenze gil t dje Lin e S t e in~Bülk o 

Es s ind zu zahlenl 
10 Haf engeld8 

für Schiff s fahrzeuge ~ di e nach de r jeVieillg gel endt:ll1 V ~ ,r. ­

messungsor dnung vermessen s ind ~ 

1 . mit Ladung beim Eingang und Ausgang je 6 Rpf., 
2. leer oder in Ballast bei m Ei ngang oder Ausgang je ) Rpf . 

für das cbm Nettoraumgehalt . 

Anmer kung: 

1 . Als Ballast gilt der keinen Gegenstand des Handels bll ­
dende Rohstoff, der alle i n zur Belastung und zur Harste 
lung des Gl eichgewichts der Schi ffe dient . 

20 Fahrzeuge, welche di e an der Kie l er Förde bi s zur See­
grenze außer hal b der abgabepfl i chtigen Hafengebi ete 
belegenen, der St adt Ki el gehörenden Landungsbrücken ' 
und sonst i gen Anlagen benu .zen, zahlen ebenfalls die 
vorstehend genannten Abgaben . 

Ausnahmen zu I o 

1 . Nach den Ballastsätzen sind abgabepfl ichtigl 
a) Fahrzeuge , die l ediglich Personen beförde rlJ ~ 
b) ei nkommende Fahrzeuge ~ die den Hafen ohne zu löschen 

oder zu laden wi ede r verlassen, 
c) Fahrzeuge 9 deren Ladung den vierten Teil i hres Netto 

raumgehal ts nicht übers teigto 

Beladen einkommende Fahrzeug 9 di e ' m Hafen weitere 
Ladung einrta~en oder eine Teilladung l öschen oder 
teilweise löschen und l aden , zahlen nur nach der 
Menge de r gelöschten oder geladenen Güter 9 sofern 
die Beiladung zwei Drittel des Nettoraumgehalt s 
nicht über ste i gto 

2 0 Für Fahrzeuge p di e zum Zwecke des Person~n~ und Güte -
verkehrs zwischen Kiel und anderen Orten außerhalb de s 
Kieler Hafens oder zum Zwecke der Güterbeförderung auf 
der Xieler Tör de bi s zur Seegrenze regelmäßig verkehren 
kann nach Wahl des Zahlungspflichtigen an St elle de r. 
tari fmäßi gen Hafengelder für die einzelnen Fahrten eine 
jährliche Abfi ndungssumme von 75 Rpfo für jedes cbm 
Nettoraumgehalt entrichtet werden. 

3. Für Fahrzeuge 9 di e nach Bauart und E nr 'chtung haupt­
sächlich dem Personenverkehr auf der X' eler För d bis 
zur Seegrenze zu di enen bestimmt s i nd (Hafendampfer), 
ist eine Abgabe zu entrichten ~ welche nach der für das 
Schiff poli zei l ich zugel assenen Höchstzahl von Pers o­
nen berechnet wirdo D.em Zahlurtgspflichti gen steht es 
frei, eine Jahresabfindung von 25 Rpf . oder für jeden 
Tag der Personenbef ör derung eine Abfindung von I Rpf. 
für jede polizeilich zuge l assene Per son zu zahlen. 

4. Für di e Ei sbr echer und Schlepper ist nach Wahl des Zah· 
lungspflichtigen entweder eine J ahresabfindungssumme 
oder das Hafengel d für jeden Ei ngang oder Ausgang nach 

der 

siehe Hauptab 
schnit.t 4 ZifiOJ 

Unterabschtl1 t t 1 
Buchstabe B . 

blahe HauptCib ­
sehni tt 4 Ziffr>l" 4 

si ehe Unterab~ 
schnitt I A 2 un 
II A 2 

I Zu r u gestriclle l 1 

Unterabschni tt I ~ 
Ausnahme I, i m 
Wort laut ,geändert · 

Unterabschni tt I ß 
Ausnahme 2. 

Ausnahme 40 
"Hafenverkehl's 
fahrzeuge" stat t 
"Hafendampfer " 

Ausnahme 5, 
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der Stärke (PS) der Mas chinen zu entrichten. Das Hafen­
gel d beträgt für jeden Eingang ,oder Ausgang 1 'Rpf . 
j e PS. 

Die Jahresabfi ndungssumme bet r ägt 24 Rpf.je PS. 

Di e Jahresabfindungssumme und auch di e Abgabe für 
di e Einzelfahrt~n gi l t nur für solche Fah~t8n . bei dene 
auf den Fahrzeugen weder Per s onen gegen Entgel t noch 
Güter befördert werde~ . 

5. We r den Fahrzeuge , be i denen eine poli zeili ch zugelas- gestrichen, da 
sene Personenzahl nicht festgesetzt worden ist, und überf lüssig. 
die auch nicht nach Nettoraumgehalt vermessen sind, 
zur Personenbeförderung benutzt, so wird die zulässige 
Personenzahl durch Schätzung des Hafeninspektors oder 
seines Vertreters ermittelt. Die Abgabe ist alsdann nach 
Ziffer 3 der Ausnahmen zu I zu bereohnen. 

6. Werden von Fahrzeugen, die weder nach Nettoraumgehalt 
vermessen, noch nach Tragfähi gkeit geeicht sind, 
Güter befördert, so ist der Nettoraumgehalt durch Um­
rechnung der geladenen Gütermengen zu ermitteln. 

7. Für Postdampfer auf der Linie Kiel-Kors~r kann nach 
Wahl des Zahlungspflichtigen an Stelle des' tarifmäßi­
gen Hafengeldes für die einzelnen Fahrten eine Jahres ­
apfindungssumme von 24 Rpf. für jedes cbm Nettoraum­
gehalt entrichtet werden. 

8. Binnenschi ffahrtskähne haben für den Ein- und Ausgang 
zus~men, leer oder beladen, einen Pauschsatz zu ent­
richten, und zwar 6 RM bei einer Schiffsgröße bis zu 
400 cbm Nettoraumgehalt, 12 RM Qe! einer Schiffs­
größe von über 400 cbm Nettora~halt, Binnenschiff­
fahrtskähne mit eigener Fortbewegungskraft (Motor usw. 
fallen nicht unter diese Ausnahme, ebenso nicht See­
leicht~r, Schuten und Prähme. 

11. Schiffaliegegeldz • 

1. von Fahrzeugen, di e länger als 21 Tage zu.LÖschen ode 
Laden im abgabepflichtigen Hafengebiet liegen, für 
jede 7 Tage der weiteren Liegezeit und für das cbm 
Nett oraumgehalt 0,5 Rpf. 

2. von Fahrzeugen, die ohne zu laden oder z~ löschen 
länger als 21 Tage im abgabepflichtigen Hafeng~b iet 
liegen, für jeden f olgenden Zeitraum von 30 Tagen 
und für jedes cbm Nettoraumgehalt 2 Rpf . 

3. von anderen Schwimmkörpe+n, wie Schwimmdocks, Schwimm 
kränen, Prähmen, Flößen, sofern sie nicht Zubehör 
eines am LandQ befindlichen Gewerbetriebes sind und 
an städtischen Hafenwerken nicht befestigt sind, für 
je~s qm de~ beanspruchten, wenn auch nicht tatsäch­
lich ausgenutzten Liegefläche für jeden Zeitraum von 
1 Monat 2 Rpf. 

Haupt abschnitt 4 
Zi f fer 7c 

gestrichen, da die 
Linie nicht mehr 
besteht . 

Ausnahme 6. 

~ Ausnahme 7. 

Unterabachnitt 
11 B 1 

Unterabschnitt 
11 B 2 

gestrichen "sind" 
Unterabschnitt 
11 B 3 
im Wortlaut ge~n­
dert: statt 
"Hafenwerken" 
"Hafenanlagentl 

, . 
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III 0 Ka i gebüh " ~ 

für alle übe r dl e städtischen Kai s 
gelöschten oder gel adenen Güter! 

der Klasse I f ür 1000 kg 
der Klasse 11 f ür 1000 kg 

(Klassenei nteilung der Güter si ehe 

oder Brückenanlagell 

6 Rpfo 
9 Rpf o 

Anhang zum Tari f) . 

IV o Lager Qngsgebührz 

10 für Güter~ di e mlt Schiff einkommen oder ausgeben 
und auf dem Ka~ oder den Landungsbrücken lagern , V 0 ill 

30 Tage ab nach der Lös chung des Schi ffe s oder der 
Anlieferung auf dem Kai oder de r Landungsbrücke für 
jeden Tag 
a) Massengüt er (Steinkohl en p Steine 9 Holz) 

je 1000 kg 3 Rpfu9 
b) sonst i ge Güt er für je 1000 kg 6 Rpf , 

2 ° für Güt er, di e nicht auf dem Was serwege ankonw,en ode r 
mit Schi ffen ausgef ührt wer den 9 'vom L Tage ab für 
jeden Tag 
a) Massengüter ( s i ehe I V 1 a ) für j e 1000 kg 6 Rpf o, 
b) sonst i ge Güt e r f ür j e 1000 kg 9 Rpf o 

Fischanlandegebühr : 
(Durch Nachtrag Ir und 111 einge f ügt) o 

Für die auf dem Ki eler Fischmarkt angelandeten 
Fische wird an St el l e der bishe r i gen Hafen- und Kai gebüh 
ren (Abschni t t I und II I des Tari fs) ei.ne Anlandegebühr 
erhobeno Zu den Einr icht ungen des Ki e l er Fi schmarktes 
gehören, 

a) die st.ädt i s che F ' s chhalle und das darumliegende Ge 
lände , 

b) di e Seega r tenbl.'ucken ßU Nebe(lpodt.:sten~ 

c) der Sart orikai bi s zur Bol1hörno 

Di e Anl andegebühl' be t r ag 
für di e vol16 F i schkiste 7 Rpf o 
für die eex'e Fi schki s t A 4 11 

für die volle Fi s chkis t& ~ d.le eilll::l1 Vel'k&.LLf.:'J 
prei s bi s 50 Rpf , e rzielt ~ 3 Rpf n 
Bei F i schsendungen nach Gewi cht wer den 
50 Pfund . 1 Fi schk. s ta gerechnet n 

Vo Sons ti ge Ge'bühreng 

Unte l'abs ctmi t V 13 
im Wortlaut geande~ 
Di e Ermäßigung für 
den Kohlen-, Koks- r 
u oBrikettsurus chlag 
ist durch früheren 
Beschl uß ~ingeführtl 

Unie r abs chni t t 
VI B 1. 

Un t l::r€Lbs chnitt 
VI B 2 0 
stat "IV A la" 
aufgeführt und 
"bei" 

Unterabschnit t 
VII Ao 
Im Wortlaut gean-' 
dert a 

Hauptabschnitt 4 
Zi ffe r 2. 

UnterabschnJ. tt 
VII B 
Der 3 Rpf n-Tari f 
ist gestrichen~ M 
ohne Bedeutung. 
stat t ,,71t jetzt 
,,61/2 Rpf . 
siehe Nachtrag, 

L für du Ausfertl gll1lg eines Bt"Ücke:o.2ie t eIs 10 H.pf ~ fu!" Abfertigungsgebübt · 
die Eingangs~- ode r Ausgangsmeldung ei nes Schi ffes; Unterabteilung IV 

• Wortlaut geän" 
derto 

2. für dle bes onder e Er m.i t;lung des N t toraumgehalt es » 
der Tragfähigkeit ode r de r hö chs tzuläss i gen Personen­
zahl e i nes Fahr zeuges durch den Hafeni nspektor oder 
dessen Stellvertretar beim Nicht vor zei gen des Schiffs 
meßbriefes oder Eich s(~he j nes 1 RM , 

gestrichen , da be' 
deutungslos . 



- 5 -
VI . Befrei.ungen • . 

Befreit sind von der Entrich tung: 
a) des Hafengel de s für den Eingang und Ausgang: 

1. Fahrzeuge, welche eine Anlage im abgabepflichtigen 
Hafengebiet verlassen , um an einer anderen Hafen­
oder Brückenanl age im ab6abepflichtigen Gebiet zu 
löschen oder zu laden, für diesen Ausgang und Wieder ­
eingang, ßofern die hClchst zulässige Abgabe an eine r 
Stelle bezahlt i st . 

2. Fahrzeuge, welche den Hafen als Nothafen anlaufen; 
d . ho solche, welche durch erlittene Beschädigungen 
oder andere , auf Erfordern nachzuweisende Unglücks­
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an 
der Fortsetzung i hrer Reis e verhindert werden, wenn 

153 :! '''.t f - " ,--

Unterabteilung 
I C a 1 

Unte r abteilung 
I C a 2 

sie den Hafen seewä:r.ts mit ihrer Ladung wieder verlassen, 
ohne daß ei n Teil. derselben veräußert oder die Zula­
dung anderer Gegenstände er folgt is t . 

3. Fahrzeuge, welche lediglich zur Er gänzung i hres Vor­
rates an Bet riebsst offen für die Schiffsmaschlnen 
den Hafen aufsuchen, ohne Ladung zu löschen oder ein­
zunehmen. 

4. Fahrzeuge, welche nur zur Ausbesserung oder Ergänzung 
der Ausrüstung oder des Proviants in den Hafen ein­
laufen. 

5. Leichterfahrzeuge, wenn sie zur Leichterung von abga­
bepflichtigen oder von tarifmäßig befreiten Schiffen 
dienen. 

6. Fahrzeuge, welche lediglich zur Fischerei benutzt 
werden. 

1. Lotsenfahrzeuge, soweit sie nur ihrem Zweck gemäß 
benutzt werden. 

6. Boot e p welche zu den abgabepfli chtigen oder nach 
diesem Tarif befre·ten Schi ffen gehören. 

9. Die die Rei chskriegsflagge oder die Di enstfl agge der 
Reichsbehör den zur See fiihrenden Schiffe 'lmd Fahr­
zeuge de r deutschen Reichsmar ine mi t ihren Booten 
sowi die unt er denselben Flaggen fahrenden, von de r 
Reichsmarine ermi eteten Fahrzeugs o 

(Durch IoNachtrag zum Tarif eingefügt,) 

Unterabteilung 
I C a 3 

Unte rabteilung 
I C a 4 

Unterabteilung 
I C a 5 

Unterabteilung 
I C a 6 

Unterabteilung I C 
a 1 u. II C 1 

Unterabteilung 
I C a 8 u. 11 C 2 

Unterabteilung 
1 C a 9 u. 1I C 3 
Im Wortlaut geändert. 

Ziffer 9 der nBefre i ungentl erhält folgenden Zusat z a Unterabteilung 
"Schiffe , wel che di e Handelsflagge führen und durch die I C a 10 u.II C 4 
Schiffspap iere oder durch eine Bescheinigung der 
Reichsma~ine nachweiRsn, daß sie Leistungen für die Im Wortlaut geringe 
Reichsmarine ausfüh~en, oder da.ß sie Güter fii~ Marine Änderungen. 
dienstzwecke befördern. HiArtl.nter fa.llen nicht L1e 
fe rungen , die nur vO~lbergehenden Zwecken der Reichs­
maI' ne, Zo Bo der Bearbeitung für Private, dienen." 
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100 Fahrzeuge und Güter, welche Aufs ichts-., und Wasserbau~ 
zwecken des Reichs oder des Landes dienen . 

11. Schulschiffe des Deutschen Schulschiffvereins . 
b) des Hafengeldes für den Ausgang: 
Fahrzeuge, die in Kiel gebaut sind und erstmalig lee1' 
ausgehen. 
c) des Schiffsliegegeldesl 

1 0 die vorstehend unt er VI a 7 bis 11 befreiten 
Fahrzeuge . 

2. Fahrzeuge (vgl . Ausnahmen zu I Ziffer 2 9 ;, 4 
und 7) wenn sie an Stelle des tarifmäßigen 
Hafengeldes für die einzelnen Fahrten Jahres­
abfindungssummen zahlen. 

, . Im Bau begriffene Schi ffe und Schiffe, die zur 
Instandsetzung an den Kais der Werften liegen. 

40 Schiffe , die den Hafen , wenn auch mit Ladung als 
Nothafen anlaufen 9 sofern keine Ladung gelöscht 
oder zugeladen wird. 

VII . Zusätz liche Bestimmungen. 

1 . Bei den auf Tr agfähi gkeit geeichten Fahrzeugen wi rd 
1 Tonne gleich 100 kg Tragfähigkeit gleich 2 cbm 
Nettoraumgehalt gerechnet o 

2. Eine Tonne Ladung gilt gle ich 2 cbm Nettoraumgehal t . 

; . Bei der Umrechnung der gelöschten oder geladenen 
Gütermengen auf Nettoraumgehalt gelten 1000 kg gleich 
2 cbm Net t oraumgehal t mi.t der Maßgabe ~ daß ein Pferd 
gleich 5 cbm Nettoraumgehalt 9 ein Stück Hornvieh 
gleich; cbm Nettoraumgehal t p ai n Schwein9 ein Schaf 
und eine Ziege je 1 obm Net toraumgehalt gerechnet 
werden. 

Ist Holz nach Gewicht angegeben 1 so werden 1000 kg 
gleich 4 cbm Nettoraumgehalt gerechnet 9 während bei 
Angabe von Hol z nach Maß 1 obm gleich 2 cbm Netto­
raumgehalt gelten. 

4, Bei Berechnung der Hafen- 9 Kai- 9 Lager- usw , Gelder 
werden angefangene Erhebungsei nheiten auf volle 
10 Rpf . nllch oben abgerundet 9 mi ndestens sind jedoch 
50 Rpf 0 an Hafen~.9 Kai c~ und Brückentettelabgabe zu 
erhebene 

5. Bei Berechnung der Liegefrist en wird der Tag des Ein ­
laufens der Schiffe nicht mi t gerechnet . 

6. Die nach den Ausnahmen zu I Ziffer 2, ;, 4 und 7 zu 
entrichtenden Jahresabfindungen gelten für ein Rech­
nungsjahr, d.h o vom l oApril des einen bis 'l.März 
des folgenden Jahres . Sie sind in jedem Falle voll 
zu entrichten, also auch dann 9 wenn d~s Fahrzeug nur 
zeitweise in Fahrt gehalten wird oder erst im Laufe 
des Rechnungsjahres in Zugang oder Abgang kommto Eine 
Anrechnung bereits gezahlter Hafengelder für Einzel­
fahrten auf die Abfindungssumme findet nicht statt • 

:fBie 

Unterab teilung 
I C a 11 u o1I C ? 

Unterabteilung 
I C a 12 u . I1 C 6 
Im Wortlaut geä~­

dert . 
Unterabtlg , leb 
einzeln aufgeführt 
siehe Ir C 1 - 6 

Unterab teil ung 
11 C 7 

Unterabteilung 
II C 8. 

gestrichen! 

Neu jetzi ge Ausnah­
me I C 1; und I I C 9' 

Neu Vorsatz 1 
Hauptabschn_tt 4 
Ziffer 7a - c 
Im Wortlaut geändert. 
neue Berechnung von 
Vieh für Kaigebühren , 

Hauptabschl'litt 4 
Ziffer 7 d. 

Hauptabschnitt 4 
Ziffer 8. 

-. 

Im Wortlaut geändeci . 

Rauptabschnitt 4 
Ziffer 5 
Hauptabschnitt 4 
Ziffer 9. 
Im Wortlaut geändert J 

[, 
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Die Abfindungssumme der unter den Ausnahmen zu I 

Ziffer 2, 4~ 7 bezeichneten Fahrzeuge ist in viertel­
jährlichen Teilbeträgen i m voraus zahlbar und für die 
Hafendampfer (Ausnahme zu I Ziffer 3) zu zahlende 
Jahresabfindung ist mit je einem Drittel am 1 .April, 
1.Juli und 1.Oktober zu entrichten. 

(. Die unter I bis V aufgeführten Abgaben sind von der 
die Ein- und Ausklarierung bewirk~nden Firma oder dem 
Antragsteller bei der Hafe nkasse einzuzahlen. Die 
Schiffsmanifeste, Ladepapiere uSWo sind bei der Ein­
und Ausklarierung in der Hafenkasse zur Berechnung 
der Abgaben vorzulegen. 

Für die Abgaben zu I und 11 haftet der Reeder, 
für die Abgaben zu 111 und IV der Empfänger der 
Waren bezwo der Verlader. 

Der Tarif vom 28 .März 1923 (Reg.ABl.S o128) 
nebst Nachträgen wi rd hi ermit aufgehoben . 

Di eser Tarif tritt mit dem Tage der Veröffent~ 
lichung i m Regi erungsamt sblatt i n Kraft . 

Schleswig , den 180 Dezember 1928. 

I W 3462. Der Regierungspräs :l.dent. 

Güt el~e rzeichniso 

Klasse 10 

Baux:i' ; Braunkohlen; Br iketts von Braunkohlen, Stein-·· 
kohlen oder Torf; Düngemittel rohstoffe, als Knochen­
kohle gebraucht~ Knochenkohlenschlamm, Phosphate, 
mi,neral i sche ~ ungemahlen, Thomasschlacke, ungemahlen; 
Erze aller Art ~ außer Eisenerze (auch brikettiert); 
Feldspat ; Feldstei ne; Feuersteine; Flußspat; Glasrei­
nigungsmasse (auch gebraucht); GJassand; Glasursand; 
Kies ; Koks; Kreide ; Pflastersteine; Quarz; Quarzsand; 
Rasener~ ; Sand, außer Formsand; Schlacken (auch bri­
ke ttiert ); Schwefel kies; Schwefelkiesabbrände (auch 
bri kettiert ); Sinter (auch bri kettiert ); Steinkohlen; 
Steinkohlenstallb; Torf; wenn lose oder schüttrecht. 

Klasse 11 0 

Güter der Klasse I , wenn ni cht l ose oder schütt­
recht sowi e alle sonstigen Güter. 

1~1 
16') 

Hauptabschni tt 4 
Ziffer 6. 

., 

Im Wortlaut geänder e. 

Hauptabschni tt 4 ~ 

Ziffer 10. 
Im Wortlaut geändert. 

Unterabteilung V C 

Eingefügt sind all.f 
Grund eines frühere41 
Kommissionsbeschlusseb 
tI Teerschlackentl 

Eingefügt ist ferner. 
"Gefischte Findlinge 
ganz oder zerschla-" 
gen". Oatseefindlinge 
sind in der letzten 
Zeit sehr viel in 
Kiel umgeschlagen und 

bearbeitet worden. Der bisherige ae­
bUhrensatz von 9 Rpf. ist nioht tragbar. 



K r a n t a r i f 

für 

die städtischen Hafenbet rlebe. 

1. Benutzungsgebühm 

a) für 1 Stunde 

b) für 1 Stunde, wenn weniger als 10 Kranhieven in der 
Stunde getätigt werden 

2. Gewichtszuschläge: 

a) für schwere Stücke von 2Y2 - 5 t 

b) für Lasten über 5 t 

der Benutzungsgebühr eno 

3. Uberstundenaufschläge: 

a) für die ersten 2 Überstunden nach 17 Uhr je std. 

b) für jede weitere Überstunde sowie für jede Stunde an 

RM 

11 

50 % 
100 % 

1,25 RM 

Sonn- und Festtagen 2,- 11 

Jede angefangene halbe Stunde wird voll gerechnet. Für Strops und 

sonstige Löschgeräte hat der Interessent selbst Sorge zu tragen. Vorh&n­

dene Kübel werden auf Wunsch unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 

Änderungen. 

Die städtischen Kräne sind in den letzten Monaten sehr wenig ausgenutzt 

worden. Die Ausnutzungsmöglichkeit i.st nur mit 10 % beansprucht. Um eine Mehr­

benutzung zu erreichen, muß eine Gebührensenkung erfolgen. Die Benutzungsge­

bühren sind deshalb einheitlich auf 4 RM je stunde herabgesetzt worden. Durch 

die zu erwartende größer e Inans pruchnahme wird voraussichtlich ein Gebühren­

rückgang nicht eintreten. 

Die Überstundenzuschüsse s i nd zusammen mit den Besti~nungen des Wäge~ 

tarifs einheitlich auf 1 RM je Stunde festges et zt worden . Überstunden werden 

kaum geleistet, s o daß eine gr ößere finan zielle Auswi.rkung nioht folgen wird . 
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W ä g eta r i f • 

für 

die Benutzung de r Waagen . 

1 , b'ü:t' Bl:)tlut:.6ung de r ,B'uhrwerkswaagen 

für je 1000 kg 20 Rpf . , mindestens für jede Verwiegung 

20 f ür ~enutzung der Dezimalwaagen 

für 100 kg 4 Rpf . 

3. für di e Ausstellung von Doppelwä~escheinen 

4. für besondere Verwiegungen stündlich 200 Pfg. 

5. für Überstunden nach 11 Uhr sind 50 % Zuschlag zu zahlen ~ 

0,50 RM 

0,15 " 

Anmerkung zu 1 und 2 . Die Beträge werden auf 10 Pfg. nach oben aufgerundet. 

Änderungen . 

Die Gebühr für die Benutzung der Fuhrwerkswaagen ist auf 100 kg aQge­

stellt. 

Der Überstundenzuschlag ist zusanmen mit den entsprechenden Tarifbeetim-­

mungen i m Krantarif einheitlich auf 1 RM festgesetzt worden. Finanziell wird 

sich di ese Änderung wenig auswirken, da Überstundenzuschläge nur sehr selten 

erhoben werden . 
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Der 

F ä h r t a r i f 

ist unverändert gebl ieben. 

Im 
Fischhallentarif 

ist der Gebührensatz von 3 Rpf. für 1 Fischkiste, die nur einen Wert b1~ zu 

50 Rpf. erzielte, fortgef~llen (siehe auch Anlandetarif). Diese Bestimmung 

hat schon seit Jahren keine Anwendung gefunden, da der Wert stets höher war I ~ 

als 50 Rpf. 

Der Fischhallentarif ist mit Fischmarkttarif bez'ichnet, da die Gebühren 

nicht ausschließlich für die Benut zung der Fischhalle erhoben werden. 

Die Bestin~ungen über 

die Segelsporthafenbenutzungsgebühr 

ist neu aufgenommen. Die Festsetzung des Tarifes erfolgte nach Anhörung des 

Kieler Woche~AusschUBseso Die Gebühr ist durch den Bau der neuen Sege1aport­

häfen am Hindenburgufer und an der Reventlou- Brücke notwendig geworden. 
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N ach t rag • 

A"uf Grllnd de.!.' Stellungnahme der Industrie- und Handelskammer wurde 

a) im Fischhallantarif 

b) im Fischanlandetarif 

dil3 lZebtih:c f'tir die volle Fischkiste von 7 Pfg. auf &1/2 Pfg_ herabgesetz"t. 

Di e Indust:cie- und Handelskammer befürwortete dringend eine Senkung auf 

5 Pfg . Im Rahmen des Voranschlages für das Jahr 1935 ist aber höchstens ei ne 

Ermäßigung von 1/2 Pfg. zu verantworten. Diese Senkung erscheint notwendig, 

damit eine Abwanderung der Fischanlandungen nicht nach anderen Häfen ein­

tri tt . 
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Druc ksar;h e 212. o,;:;....ooo. ___________ ~. 

pie Ort~polj.zeibehörd e w 
- Haupo 1.iz e i~, Kiel, den 25. Mai 1935. 

Betrifft : Straßenbenennung o . - ...... ~ 

Die Gemeinderäte s ind nac h § 55 der DeutsQhen Gerueinde­
ordnung vorher zu hör'en" 

~ntw1!rf ""f~r eine ~ntschli.eßung des Ober1:;Jürge~meis tera. 

Es s ollen dem Herrn Po1.i z ei~Prä,sidenten in Kiel folgende 

Straßenbenennungen und ~,Umbenennungen emp;fohlen werden: 

a ) dem straßenzug in Verlängerung der straße Hindenbq.rgu;fer 
von der Kösterallee bis zur verlängerten Feldstraße unt~r 

gleichzei t i ger Aufhebung der Bezeichnung "borfstraße'~ d:i,e 

Bezeic hnung "Hindenburgufe:r", 
b) der Verbindungsstraße zwis chen der Mettlachstraße und der 

straße Stadtrade die Bez ei chnung "Ottweil ers traSe" zu ge­
be:n~ 

B~ründ~ 

Zu a) Da es s ich um eine Verlängerung der Straße Hind~nburg­
ufer handelt, ist es angebracht, dem verlängerten S~r$s~ 
senzug die gl ei.che Bezeichr,lUng beizulegen. In For"tf$,ll 
kommt dur ch die Herstellung des neuen Straßenzuges di~ 
bisherige "Dorfstraße" g 

4U b) Die Benennung "Ottwei lerstra.ße" paßt sich den Straßen­
bezeichnungen der Gegend an" Die Auswahl der Namen ist 

an1.äß l.5. ch der Ei ng1i edenmg des Saarlandes in dCl,s Deut­

sehe Reich getroffen wo r denw 

I .. A" 
T h un s d 0 r f f~ 
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-lRt 
.1 Ö . 

»er Oberbürgermeister 
Für80r~eamt Abtlg. 111. 
A. " q 

Kiel, den 29.Mai 1935. 

t.1 Sprun~, 22.2.11. 

Betrifft I Vorrangseinräumung einer I~pothek ( S p run k )0 
aeI __ _ 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Absat z 1 Ziffer 8 DGO. vorher zu höreno 

Entwurf für die Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Einer HYpothek von 2Q500 RM wird vor der für den Bezirksfürsorgeverbald 

Stadt Kiel eingetragenen Höchstbetragssicherungshypothek von 500 HK auf dem 

Grundstück des Invaliden Johann S p r un k ,Kiel - Holtenau, Köni gs­

ende 10, der Vorrang ei ngeräumt. 

Begründung I 

Die erwerbsunfähige Tochter Gertrud des Sprunk wird seit dem l5. August 

1933 laufend nach monatlich 10 RM unterstützt. Zur Sicherung des Ersatzan­

spruches ist für den Bezirksfürsorgeverband Stadt Kiel auf dem Grundstück 

des Sprunk eine HYpothek bis zum Höchstbetrage von 500 HK nach dem Range 

mehrerer HYpotheken der Plöner Sparkasse und einer Grundschuld der Kieler 

Spar- und Leihkasse von zusammen 2.483,25 GM eingetragen. Sprunk beabsich­

tigt, aus finanziellen Gründen bei der Ruhegehalts- , Witwen- und Waisenkas­

se der Lotsen am Kaiser - Wilhelm- Kanal, eine Hypothek von 2Q500 RM aufzuneh­

~en und die alten Hypotheken bezwQ Grundschulden zu tilgen. Der Rangrück­

tritt berührt die für den Bez irksfürsorgeverband Stadt Ki el eingetragene 

Sicherungshypothek nur mi t 16,15 RM Q 

IoA. 

Dr o V öle k e r 8 0 



Drucksache 217. 

Grundstücksverwal tung. Kiel , den 29 .Mai 1935. 
Gr.V.A.288 e Di~ 

Betrifft, 

Gr underwerb für das Wasserwerk Pries. 

Di e Gemeinderäte sind nach § 55 Absat z 1 Ziffer 8 der DGO. zu hören. 

Ausgelegtt 

Beglaubi gte Abschri ft des beurkundeten Angebots, 1 Vertragsplan. 

Entwurf für eine Entschli eßung des Oberbürgermeisters. 

a) Der i n dem beurkundeten Angebot vom 24.Mai 1935 aufgeführte Grundstücks­

teil i s t anzukaufen, 

b) die für den Landerwerb erforderl i chen Mittel von 100 RH sind dem Titel 

IX W 66 E.Ord.R. - Geländeerwerb für das Wasserwerk Pries - zu entneh­

men. Der Titel i st entsprechend zu erhöhen unter Entnahme aus-dem Schöpt~ 

titel IX W 10 E.Ord. R. 

Begründyng, 

Die Versuchsbohrungen auf dem Gelände des Wasserwerks Pries haben er­

geben, daß außer dem am 21.. Februar 1935 - Drucksache 54/'5 - beschlossenen 

Geländeerwerb noch der Ankauf des vorstehenden Grundstüoksteils erforder­

lich ist , um die Versorgung der Prieser Bevöl kerung mit genügend lasser zu 

s i chern. Soweit di e Fl äche für Brunnen ni cht i n Anspruch genommen wird. fin­

det sie als Schutzstre i fen Verwendung, um die Brunnen vor Verseuchung zu 
I 

schützen und damit die Lieferung von einwandfreiem Wasser sicherzustellen. 

N ie m e y e ro 

J 
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Drucksache 218 . 
J 

Gtundstüc~sverwaltung . 
-Zw. 1179- Ki el, den 31. Mai 1935. 

Betrifft: Erwerb des Grundstücks Schülperbaum 23/25 i n der Zwangs ­

ver s teigerung. 

Die Gemei nderäte sind nach § 55 Abs. 1 Nrw 8 de r Deutsc~en 

Gemeindeordnung vorher zu hören . 

Entwurf für eine Ent schliessung des Oberbürg,ermei sters . 

1. Das Wohn- und Geschäftsgrunds tück Schülperbaum 23/25 in Kiel, 
verzeichnet im Grundbuch von Kiel, Band 26 2, Bl at t 8830, bis­
heri.ger Eigent üm~r: Pete rs und Ufen, wird fiir das Meistgebot 
von 104.000 RM erworben. 

2. Die Ankaufsmittel e i nschl. Kosten mit 104~800 RM und 100 RM 
erstmaJ,.ige Instandsetzungskosten, zusammen 104.900 ,;RM, s i nd 
dem Titel VI A 1 E.O .. -·A- zu entnehmen und bei de~ Titel VI H 
16 E.O.-A- bereitzustellen. Die Finanzierung erfolgt mit 
87.000 RM übernommener Hypothek der A. G. Mi tteldeutsche Boden~, 
kreditans,talt, Greiz, aus dem Titel 11 A 60 E.O. -A~ , mit 
17.800 RM Ausbietungsdarlehn aus Titel 11 A 30 E.O. - A- und mit 
100 RM aus außerordentlichen Bareinnahmen der Liegenschafts~ 
verwaltung. 

Begründ~ 

Das Grundstiick Schülperbaum 23/25 in Kiel ist belastet mit 
einem Baudarlehn von 20.000 RM, das 1929 aUS städtischen Haus­
zinssteuermitteln gegeben wurde. Es steht nach einem Darlehn 
von 87~000 RM der A.G. Mitteldeut sche Bodenkred1tanstalt, Greiz, 
das von der Stadt Kiel verbürgt ist, und nach einem Darlehn von 
56.000 RM der Landesbank der Provinz Schleswi. guHolstein im Grund~ 
buch eingetragen. 

Wegen dieser Forderung und wagen de r Bü r gschaft wurde 1m 
Zwangsversteigerungstermin ein Gebot von 104.000 RM abgegebeng 
Es bliebt Meistgebot~ , 

Die Rentabi litätsgranze des Grundstücks liegt be i 105.000 RM ~ 
Der Einheitswert auf den 1 " Januar 1931 beträgt 121.000 RM .. 

Das Grundstück enthält 3 Läden und 6 Dreizimmerwohnungen. 
Es ist 485 qm groß. 

Nie m e y e l'q 
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Dr ucl\: sache 219. - -
Gr unds tück sve r waltung. 

Gr. V ~ Pi. Kiel, oen 29. Mai 1935. 

Bet r ifft : Ersat z des Ko chherdes in der Gas~wirtschaft Oppendorfer 
Miihle .. 

Die Gemeinderä t e s ind nach § 55, Zifter 12 der Deu~sohen Ge­
mei ndeordnung vorher z u hör en. 

!.,nt wurf f ur e j.n e EntschJ i ess lmg des Oberbürgermeis ters. 
, t j 

Fü r di e Er neuer ung des verbrauchten Kochherdes i~ der Gast­
wi r tschaft Oppendor f e r Mühle ste l le ich bei Titel VI D 11 E.O.R. 
ei nen Bet rag von 500 RM zur Verfügung unter Kürzung des Verfügung~­
solls be i Ti te l VI !D 10 E.OoR .. um den gleichen Betrag. Die berei t­
ge ste l lte Summe i st von dem j ewe i ligen Pächter ~u verz~ns~n und z~ 
t i.lgen .. Dj. e Tilgungsrat en sind dem Einnahme-Titel V;r 1) ;1.0 E.O.li. 

wieder zuzuführ en . 

Begründung~ 

Der z .zt. i n der Gastwirtschaft Oppendorfer Mühle befin~11che 
Kochherd i st so verbraucht, daß er für den W~rtschaftsbetrieb nic~t 
mehr ausreicht~ Von einem Kieler Handwerksmeister ist ein neuer 
Herd z um P:reise v on 500 RM e i nschl i eßlich Au+,stellen an Ort und 
Stelle angeboten worden .. Di ese Summe ist für q,en großen Hercl aJs 
äußers t prei swert z u. bezeichnen ~ Der Pächter hat sich verpfl;lch ... 
te t , den Ansohaffungsprei s mj. t jährli ch 4 1/2 % zu verzinsen und 
mi t 3 % zu tilgen , s o daß der Herd in etwa 20 3/4 Jahren ~bgetr&­
gen 1st .. Er ve r bleibt i m Eigentum der Sts.dt~ Bei der fUr landwirt­

s chaft l i che Gewese vorgesehenen Rii cklage stehen &.enligend Mi tt~l 
zur Verf üg ung , a us we l ohen. de r Herd beschafft werden kann. 

N i e m e y e r. 



Grundstüc~sverwaltung. 

- Zw. 1180 

1 t) ;1 

Drucksache 220. 

K i e 1 ~ den 31 . Mai 1935. 

Betrifft: Erwer b des GrUnds tu ,kes "Haus der l\ rbei ttl in der Zwanßl3 ~ 

versteigerung. 

Die vorher i ge Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach § 55 

Aba.l Nr.8 der DGO. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgerm~isters. 

le Vorbehaltlich der Genehmigung der Aufsichtsoehörde wird da s Grund~ 

stUck "Haus der .II.rbeit tl
• verzeichnet im Grundbuch von Kiel, Blatt 994, 

995, 1592, 7951 und 7952, groß 4918 qm, bisheriger Eigentümer: Ge­

werkschaftshaus GmbHo, Kiel, zum Preise von 4500000 RM zuzüglich der 

rückständigen steuern und Kosten von zusammen rd. 27.500 RM erworben. 

2. Die Erwerbnkosten einsch1. Gerichtskosten mit rd. 479.500 RM sind dem 

T1,tel VI A 1. E.O. - A- zu entnahmen und bei dem Titel VI J 1 .h!~O. -A~ 

ber.eitzuste11en. 

Begründungw 

nie Ersteigerung erfolgt wegen der von der Stadt Kiel übernommenen 

selbstschuldnerischen Bürgschaft für die I.Hypothek von 3000000 ~ und 

die rangersten von 1000000 RM einer weiteren erstrangigen Hypothek von 

250.000 ~. 

Der Zuschlag ist bis zum ll.Juni 1935 ausgesetzt. 

nie Mittel für die erfvrderlichen Umbauten (Erneuerung der Hei~ 

zungsanlage und Lichtanlage) und die Abt räge auf die Umbaukosten, die 

der Stadthallenverein aufwenden wird~ warden später angef ordert werden, 

da z.Zt. Deckung nlcht vorhanden ist .. 

Nie m e y e r 0 



Städt . Licht - und Wasserwerks q 

Ab t o V. Drucksache 222 . 
Ki el, den 6.Juni 1935. 

Betriffi!~~hluss des städt ischen Gaswerks an das Stickstoffsyndikat. 

Di e vor heri ge Anhörung der Gemeinderäte i st erforderlich nach § 55, 
Absatz 1, Zi f f er 10, der Deutschen Gemeindeordnung. 

Entwurf für ei ne Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Das städti.sche Gaswerk tritt dem Stickstoffsyndikat b~i. 

Begründung. 

Durch di.e Wl.r t s chaftl iche Vereinigung Deutscher Gaswerke A. G; sind di~ 
städti schen Li cht- und Wasserwerke im Februar v.Js. im Auftrage des Reicna~ 
wirtschaftsmi ni steri ums ersucht worden, den Anschluß des Gaswerks an den 
Stickstoffsyndikats~Vertrag zu erklären und demgemäß die Erzeugung des. G~ ... : 
werks an schwefelsaurem Ammoniak der Wirtschaftlichen Vereinigung Deutscher 
Gaswerke über das St i ckstoffsyndi kat zur Verfügung zu stellen. Die Licht~ 
und Wasserwer ke haben hi erzu. erklärt~ daß der Anschluß an das Stickstoff­
syndi kat nicht mög~i ch sei , da der Gesamtanfall an schwefelsaurem Ammoniak 
auf Grund ei nes bi s zum Jahre 1940 laufenden Vertrages an ein~ Hamburger 
Großfi rma verkauft seio Bei dieser Ablehnung sind die Licht= und Wasserwerke 
verbl i eben , auch nachdem die Wirtschaftliche Vereinigung die Verpflichtung 
übernommen hatte, den Vertrag mi t der Hamburger Großfirma durch das Stick­
stoffsyndikat abzuwi'ckeln, da der Anschluß an das Stickstoffsyndikat einen 
Einnahmeausfall für die Werke von mindestens llqOOO RH im Jahre zur Folge 
haben wird o Auf Ersuchen des dann mi t der Angelegenh~it befaßten Reicbawlrt- · 
schaftsministeriums , das die Notwendi gkeit des Anschlusses aller stickatott­
erzeugenden Werke an das Syndi kat vor allem mit der gegenwärtigen Devisen- . 
lage und den deutschen Ausfuhrinteressen begründete, ist dem Regierungsp~· 
sidenten i n Schleswig berichtet worden , daß der Anschluß an das stickstoff­
syndikat nur auf Grund ei ner bi ndenden Anweisung des Ministers des Innern, 
als der zuständigen obersten Verwaltungsbehörde, erfolgen könne. In dem Be­
richt wurde besonders betont , daß der Nichtbeitritt des städtischen Gaswerks 
zum Stickstoffsyndi kat zugegebenermaßen die Devisenlage nicht beeinflussen 
könne , da di e Er zeugung an st i ckstoff aller Gaswerke nur ca, 1 % der ges~ 
ten St ickstofferzeugung betrage und der Anteil des Gaswerks Kiel deshalb 
ganz geri ngfügi g sei. Im übrigen wurde auch noch auf den Widerspruoh in der 
Begründung des Syndikats hingewiesen, das die Notwendigkeit des Beitritts 
i m wesentlichen damit begründet hatte, daß der Markt beunruhigt würde, wenn 
die Ki eler Li cht- und Wasserwerke außerhalb des Syndikats ständen. Diese 
Begründung werde dwn 't hinfällig, daß das Syndikat sich bereiterklärt habe, 
sei ner sei ts den Vert rag der Hamburger Großfirma gegenüber zu erfüllen. Für 
die Ruhe des Markt es se i es gleichgültig, ob der Vertrag von den Licht- und 
Wasserwerken oder vom Syndi kat erfül lt werde . 

Der Reichs- und Preußische Min:i.ster des I nner n hat dara.uf zu erkennen 
gegeben, daß der Beitritt s~tlicher stickstofferzeuger, also auch der kom-

, munalen Gaswerka, zum St i ckstoffsyndikat von dem Reiohs- ~d Preußischen 
Wirtsohaftsml nl ster aus zwingenden nationa1politisohen Gründen für erfor­
derlich gehalten werde und daß dieser im Einvernehmen mit dem ReiohbminiBte~ 
für Ernährung und Landwirtschaft berei ts die Zusage erteilt habe, die W~rk" 
die dem Syndikatsvertrage ni cht freiwillig beitreten wÜrden, notfalls auf -
Grund des Zwangskartellgesetzes vom l5.Ju1i 1933 anzusohlie·ßen. DeI' auf 
wichtigen nationalpQlit i s chen Belangen beruhenden Forderungen des An8chlus­
ses gegenüber müss ~ ein f i nanzieller Nachteil für die Stadtverw.ltung in 

Kaut 
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Ka~f genommen\werden. Im übrigen werde dieser bei einem zwangsweisen Zus~­
menschluß auch ohne weiteres eintreten. Die Stadt ~iel müsse ferner berück­
sichtigen, daß sie von den durch die Staatsführung zieloewußt in die Wege 
geleiteten Maßnahmen zur Wiederherstellung der Wehrfähigkeit des Deutschen 
Volkes auch ganz erhebliche kommunal-wirtschaftl~che Vorteile erzielt habe 
und noch erzielen werde. 

~ei dieser Saohlage bleibt nichts ~deres übrig, als dem Ersuchen des 
Regierungspräsidenten ip Schleswig nunmehr unter Zurückstellung aller Be­
denken der Stadtverwaltung nachzugeben und den Anschluß des Gaswerks an den 
Stickstoffsyndikats~Vertrag zu' erklären. 

I.V. 

Dr. Sie 0 e 1 • 
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9Ellit ... .. . .. ... . .... . ...... .. ............... . .. .. ..... .. .......................... " .... . 

Titelerhöhung 1934 (Drs. 204). 
Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

6. Juni 1935 bestimme ioh, 
1. der Ausgabetitel VI A 224 R.O.R. 19'4 -Zinsabführung für 

staatliche Hauszinssteuerhypotheke~ wird von 8.000 RM um 
1.'09 RM auf 9.'09 RM erhöht. 

2. Der Ausgabetitel VI A 20 E.O.R. 19'4 -Ablieferung von Haus­
zinasteuerhypotheken-Tilgungen an den staatliohen Wohnungs­
fUrsorgefonds- wird von '.200 HK Dm 1.476 RM auf 4.676 RM 
erhöht. 

X i e 1, den 6. Juni 19'5. 



ßuszug 

~ .......... .. . 

Beschaftung einer analytisohen Waage für das städtische Labora­
torium (Drs. 205). 

Baoh Anhörung der Gemeinderäte in der SitzUng am . 
6. Juni 1935 bestimme ioh, 

für die Beschaftung einer analytisohen Waage für das 
städtisohe Laboratorium werden beim Titel VIII G 901 Ord. 1935-
200 bereitgestellt. Zum Ausgleioh der Ausgabe wird der Verfü-
gungsbetrag beim Titel VIII G 720 Ord. 1135 -Chemikalien and 

Gläser- von 2.400 RM auf 2.200 RM , mi th1n um 200 RU , ermäß1gt. 

K i e 1, den 6. Juni 19'5. 
Der Oberbürgermeister. 
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Ruszug 

Bereitstellung von Mitte1n für Hebammen-Nachübungslehrgänse 
(Drs. 206). 

Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
6. Juni 1935 bestimme ioh, 

bei dem Titel V A 84 lOrd. -Beihilfen tür den He­
bammennnterrioht- werden 400 NM eingestellt unter Entnahme des 
Betrages aus Titel 11 A 89 3 Ord. 

K 1 8 1, den 6. Juni 1935. 
Der 

11 
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ßuszug 

.......................... , ... .............. .. ...... ..... ....... . . 

Ankauf des Grundstüokes Hamburger Chauss,ee 64. (Drs. 207) 

Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

6. Juni 1935 bestimme ioh, 
das Grundstüok Hamburger Chaue ••• 64 wird für 

15.000 RM angekauft. Das Ka,,:Cgeld ist den beim Titel VII H r, 
EO.A. zur VerfUgung stehenden Mitteln zu entnehmen. 

X 1 e 1, den 6. JUD! 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Titelerhöhung 1934 (Drs. 208). 

Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung sm 
6. Juni 1935 best~e ioh, 

der Titel I C 421 Ord. 1934 wird um 50 ~ von 50 RM 
auf 100 NM erhöht. Der gleiohe Betrag wird bei dem Titel I C 462 
eingespart. 

K 1 e 1, den 6. Juni 1935. _ 
Der Oberbürgermeister. 
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~ ..... ..... : .................. ; .. .. ....................... .................. .............. . 

Verzicht auf AnsprUche der Gemeinde(Drs. 210). 
Naoh Anhö~ung' der Gemeinderäte 1ft der S1tzUftg ~ 

6. Juni 1935 best~mme ich, 
~u! die Einziehung der fUr April 1934/Mär~ ' 1935 rück-. 

ständigen Miete 1m Gesamtbetrage von 1.920 RM von dem Kaufmann 
Per m 1 n, Schuhmacherstr . 26, soll verzich~et werden. 

Der Betrag von 1.920 RM ist vom Mieteaoll tür 1934 ab-
zusetzen. 

X 1 e 1 , den 6. Juni 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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~ ...... ..... " .. . .......... .. ....... .. ....... .. ....... .. ... ..... .. ....................... .. ....... .. 

uafepabsabentar1t (Drs. 211). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der S~tzung am 
6. Juni 1935 bestimme ich, 

die Erhebung von Hafenabgabe~ duroh die Stadt Kiel 

hat zukUnft~g nach dem Tarif vom 24. Mai 1935 zu e~fo1gen. 

K 1 e 1, den 6. Juni 1935. 
DeT Oberbürgerme1ster. 
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Straßenbenennuna (Dra. 212). 

Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung sm 
6. Juni 1935 bestimme ioh, 

98 aolleu dem Herrn Polizel-Präsident.n in Kie1 folge~ 
de Straßenbenennungen ;und -Umbenennungen empfohlen werden: 
a) dem Straße~u.g in Verlängerung d~r Strale Binde nb urguf'er 

von der Ktssterallee bis zur verlängerten Feldstraße unter 
gleiobBeit1ger Aufhebung der Bezeiohnung"Dorfstraße" die 
Bezeiohnung .. Hindenburgufer" , 

.) der Verbindungsetraße zwisohen der Mettlachstraße und der 
Straße Stadtrade die Bezeichnung "Ott*eile%8traße" zu geben. 

X 1 e 1, den 6. Juni 19'5. 
Der OberbUr geme! ster. 

I 

I!; 
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T1te1erhöhuns 192~ (Drs. 213). 

Nach Anhörung der Geme1nderäte 1n der S1tzung aa 
6. Juni 1935 bestimme ioh, 

der Titel VI 14 45 Ord. 1934 -Fernspreohgebühren­
w1rd von 500 RM um 52,85 RM a~ 552,85 NM erhöht unter Künnmg 
des VerfügungS8011s um den gle1Chen Betrag bei Titel VI M 75 2 
Ord. 1934. 

K 1 e 1, den 6. Juni 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

~ 
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T1telerhöhung '19'4 (Drs, 214). 

I 
~., I 

.. 4 

Baoh Anhörung der Gemeinderäte ,in der Sitaung am 
6. JQD1 1935 bestimme ioh, 

lolgende Titel der Industriebahnen werden arhöht: 

VII K 45 -Femspreohgebühren-von 700 lUd auf 759 mt,mi thin um 59 D, 
fII K 6' - Beleuchtung- ft '70 RM " 465 RM," "95 RM, 
VII K 72 '-\ aseer- " 686 HK " 711 RM," "25 HK. 

Zum AusgleiCh der Mehrausgaben werden die nachfolgenden Titel 
wie folgt 8rmäßigt: 
VII K 54 7-Schadenersatsleistung ~ür besohädig~8 Güter usw. 

duroh lnabgangatellung des vollen Vertugungs-
betrages von ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 100-RK, 

VII K 66 -Grundvermögen- und Bauszinssteuer- von 332 RM 
auf 262 RM, mithin um •••••••••••••••••••••••••• 

VII K 68 1-Unterhaltung der Einfriedigung durch lnabgang­
stellen des Verfügungsbetrages um •••••••••••••• 

K 1 e 1, den 6. Juni 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

70 BK, 

9 0. 
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B(!fd,Il1~ dfr Stl'ldtkollfgifil. 

Auszug 

~ ...... .... ............................................................. ... ...... ............. . 

T1te1erhöhung 1934 (Drs. 215). 

Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

6. Juni 1935 bestimme ich, 
folgend~ Titel des städtisohen Laboratori~s werden 

erhöht: 
J ·412 -Kraftwagenbenutzung- von 120 RM auf 155 HK, mithin um '5 RM, 

VIII J 45 -Fer.nsprechgebuhre~ " 225 RM .. 272 RM, mithin um 47 RK, 

VIII J 461 -Porto und Telegramme- " 180 !iM' tI 182 RJ4, " " 2 RM, 
VIII J 724 -Re1n1gungsmittel- " 75 mA n 79 RI4, .. .. 4 RM. 

Zur Deokung ~er Mehrausgaben wird d18 EiDnahmeposit1on 
VIII J 210;,um 88 RIU erhüht. 

K 1 e 1, den 6. Juni 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

T -
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Vorrangseinräumung einer RY~othek (S p .r unk) (Drs. 216). 

Naeh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
6. Juni 1935 bestimme ien, 

einer HJpothek von 2. 500 RM wird vor der für den Be­
zirksfürsorgeverband Stadt Kiel eingetragenen Höchstbetrags­
sicherungshypothek von 500 RM auf dem Grundstüok des Invaliden 
Johann S p run k , Kiel-Ho1tenau, Könlgsende 10 , der Vorrang 
eingeräumt • . 

K i e 1 , den 6 . Juni 1935 . 
Der Ober bürgermeister. 
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Grunderwerb für das Wasserwerk Pries (Drs. 217). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

6. Juni 1935 bestimme ich, 
a) der in dem beurkundeten Angebot vom 24. Mai 1935 aufgeführ­

te Grundstücksteil ist anzukaufen; 
b ) die f ür den Landerwerb erforderliohen Mittel von 700 RM 

sind dem Titel IX W 66 E.Ord.R.- Geländeerwerb für das 
asserwerk Priea- zu entnehme~ Der Titel ist entsprechend 

zu erhöhen unter Entnahme aus dem Soböpft1tel IX W 10 E.Ord.R. 

Xl. 1, den 6. JUDi 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Erwerb des ~rundstücks Schülperbaum 23/25 in der Zwangsver­
steigerung (Drs. 218). 
1. Das Wohn- und Geschäftsgrundstüok Sohlilperbaum 23/25 in K el, 

verzeiohnet im Grundbuch von Kiel, Band 262, Blatt 8830, 
bisheriger Eigentümer: Peters und Ufen, wird für das Meist­
gebot von 104.000 RM erworben. 

2. Die Ankaufsmittel einschl. Kosten mit 104.800 RM und 100 RM 
erstmalige Instandsetzungskosten, zusammen 104.900 RM, sind 
dem Titel VI A 1 E.O.-A- zu entnehmen und bei dem Titel 
VI H 16 E.O.-A- bere1tzu8tel~n. Die Finanzierung erfolgt 
mit 87.000 RM übernommener Hypothek der A.G. Mitteldeutsohe 
Bodenkreditanstalt , Greiz, aus dem Titel 11 A 60 E.O.-A-, 
mit 17.800 RM Ausbietungadarlehn aus Titel 11 A 30 E.O.-.A­

und mit 100 R1~ aus außerordentlichen Bareinnabmen der Liegen­
schaftsverwaltung. 

K i e 1, den 14. ai 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

Die Gemeinderäte sind am 6. Juni 1935 gehört und 
haben keine Bedenken erhoben. 
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Ersatz des Kochherdes in der Gastwirtschaft Oppendorfer 
Mühle (Drs. 219). 

Für die Erneuerung des verbrauchten Kochherdes in 
der Gastwirtschaft Oppendorfer Mühle stelle ich bei Titel 
VI D 11 E.,O .R. einen Betrag von 500 !Ud zur Verfügung unter 
Kürzung des Verfügungssolle bei Titel VI D 10 E.O.R. um den 
gleiChen Betrag. Die bereitgestellte Summe ist v on dem jewei­
ligen Pächter zu yerzinsen und zu tilgen. Die Tilgungsraten 
sind dem E1nnahmetitel VI D 10 E.O.R. wieder zuzuführen. 

K i e 1. den 3. Juni 1935~ 

Der Oberbürgermeister. 

Die Gemeinderäte sind am 6. Juni 1935 gehört und 
haben keine Bedenken erhoben. 
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Erw rb des G'I'l<ndE,1Ucks " aus der Arbel t" in der Zwane;sverstei­

gorung (Drs . 220 ). 

Na.ch Anh" rung der Gemeinderäto in der Si tzung um 

G. Juni 1935 bestimr18 ich , 

1 . vorbohaltJjch der Genoh.1i.c:ung der Aufsic;htsbehörde wird das 

G1.'Ulldstück "Haus der Arbei t" , verzeichnet im Grundbuch von 

Kiel , Blat t g94 , 99 5 , 1~92 J 7951 und 7952 , gr oß 4918 qm , bis­

heriger Eicentümer : Gewerk3ch~ft ShclUS GUlbII., Kiel , zurn Pr i se 

von ~50 . 0 J. zuzüglich <ler rLlckstiindigen Steuern urid Ko ten 

von zusamrn n rd. 27 . 50 R1.i erworben . 

2 . Die Erwerbskosten einschI . Gerichtskosten mit rd . 479 . 500 RI .. 

sind dem Titel VI A 1 E . O. -A- zu entnehmen und bei dem Titel 

VI J 1 E.O.- - bereitzustellen. 

K i e 1, den 6. Juni 1935. 
Der berbUrgermeister . 

~ 
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. 
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Titelerhöhuns (Drs. 221), 

Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
6. Juni 1935 best~mme loh, 

der Titel VI A 1 EO. A 1935 wird -vorbehaltlioh der 
Genehmigung der A~fsiehtsbehörde - um 850.000 RM auf 1.075.000 NM 
erhöht. Die Finanzierung wird voraussichtlich erfolgen: 
a) duroh zu übernehmende Hypotheken bezw. Restkaufgelder 

m1 t •••.•••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 615.000 RJ( 
unter Erhöhung des Einnahmetitels II A 60 EO.A, 

b) duroh Darlehn aus dem Ausb1etungsfonda mit ••••••• 
unter Erhöhung des Einnabmet1tels 11 A. '0 EO. A, 

c) durch Anreohnung nicht ausgebotener städtische? 
Ford rungen mit •••• 6 ••••••••••••••••••••••••••••• 

unter Erhö~g des Einnahmetitela II A 89 EO.A., 
d) aUB außerordentliohen Bare1nnahmen der L1egensohafts-

95.000 lU( 

30.000 RM 

~erwaltung mit ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 30.000 RM 
unter Erhöhung der Einnahmetitel VI B -J BO.A, 

e) duroh Entnahme aus dem Grunderwe~b8fonda Ti tel . 
VI A 10 EO.R mit ••••••.•••••••••••••••••••••••••• 80.000 0. 

K"1 e 1, den 6. Juni 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



Anschlu dos Stu. rltlsc11C 1 uswerks an 'L:s Stickst 0 ffs ,yn<llloc <.. t 

Dr3 .2 22 . 

Nach _,\nh(j r un g doI' O L]. in<leI'd.to in dor Si tZUll3 um 

G. J u...11.i 1$35 CStiU1 1 Lch , 

d4S stddtLsche ~swcrk trit t dem Sticks t offs~ndilut 

~ boi . 

~ e1 J de n . Juni 1935 . 

D berb oo r~er~ei st or . 

Ge ' • Bohr ens . 

FOr l 'ic htigo Absc lrift : 

t · dt ins cktor . 



Ratsherr S t r u v e bi ttet, ihn f" r di e Sit zung de r Gemeinderäte 

a m 6 . und 13. d s . f,lts . zu beur l auben , wei l er wdhrend die ser Zeit 

seinen Erho l ungsurla ub nehmen muß, den er UUj'jt;; ~/YlC:: mö d> te. 

Der OberbJrge r~eist ar . ~~ ~ 
Zent r~l v er .,'t- 1 t ung . 

-Hpt . V.- Kie , den 5 . J uni 1 ~ 3 5 . 

...Y..~ 
1 . ) Rat sherr t r uve ,/i rd fJr dl e Zei t v om 6 . bi s 15 . d s . r.1t s . beur -

laubt . 

++ ++ 

2 .) Z. d . A. 
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SC H L ES W I G - HOLSTEINISCHER 

HAUS- UND GRUNDEIGENTOMERVEREINE~: 

Ihr Zeichen 

Betrifft : -

-
-

Ihre Nachricht vom Unser Zeichen ~ K I E L, Schevenbrücke 12 

An!. 

An den 
Herrn Oberbürgermeister der Stadt Kiel, 

Pg.B ehr e n s, 
K i e 1. 

Bitte mich für die Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 
den 6.Juni, zu entschuldigen, da ich dringend nach Ber1in 
zu einer Sitzung fahren muss o 

t 1 e r! 

Ratsherr o 

Bank: Kieler Spar- und Leihkasse, Nebenstelle V, Nr. 15989 . Postscheck: Hamburg 56775 . Fernsprecher: Sammelnummer 917 
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E n t 8 chI i e ß u n g • 

Die Ste11enzu1oge f ür die Mite;lieder dos stä dti s chen 
Orches t ers werden mi t arkung vom 1 • .Julj 1935 wie folgt f es t­

ges etzt : 

30 10 Ste llenzulage: I.Konzertmeister . 
I.Soiocelli s t J Konzertmeist er , 20 fo " " 

10 % 
10 % 
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I J 
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monatlich 

I I . Konzertmei s t er , 
I. und Solobratscher, 

I .'Flötist, 
I.Oboer , 

I. Klarinettist, 
I . Fagottist , 
I . Hornist , 
I . Trompet er .. 
I . Pauker, 
I.Bassist, 
I .. Posue.nist J 
Harfemi e t , 

stellv . I.Cellist 

stellv.I.Bra tscher , 

stellv.I . K1arinettist' J 
s tellv.I . Hornist , 

III -~Posauni st , 
stellv.I.Flötist . 

T' 

I . Fagottist, 

I.Oboer, 

Führer der II . Gei gen, 

Tubabläser , 
Orchesterinspektor . 

Kiel , den 13 . .Juni 1935 . 

e; e z . Mentzel 

Bürgermeister . 

- - - - - - - -- - - - - - -
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I. Ta g. e S 0 r d nun g 

für die Sitzung d ~ r Gemeinderäte m ~~~~~~~~§L_~~~_ 

20 . Juni 1935 18 Uhr . _____________ L _______ _ 

r ~ ,-

1 . Titel rhähungen 1934 (Drs . 223 , 228~ 231 , 232 , 233 , 234~38 , 239 , 240) . 
2. Hau tsatz ung der Stad t Kiel (DIS . ~~1 ). 

Umwandlun[S ein3r Si cherungs eln.La,se bei der Einkaufseem einschL.ft 

der ~lektrizitdtswerk e e.G~bII. , Berlin , in Geschäftsanteile 

( rs. 179). 
4 . Ermä i gun der strompreise fUr Gro abnehme!' (Elmschenha len ) (Drs. 

2.24 ) . 
5 . Gewiihr ung :;iner Gleicbm:i i gke its Häqli e n die drei Kieler Tohlen­

gro' handelsfirmen f j. r .. die AbnahP1 e von Kieler KummeY4fenkOkS 

(Dr s . 22 5). 
9. Annahm n einer Schenkung (Drs. 226). 
7 . Ti t elJnderunge n geringfügiger Art i m ordentlichen H ushalt 

(Drs. 227) . 
8 . El-W8rb des Grundstücks Torstr . 35 in der Zwanß8verste l u erung 

. (D!' S. 229). 
9. Verkc....uf eine s D&upl tzes l~ TI wnweg (Drs . 230) . 

1 • Anschaffung einer Dreschmas chine fUr Gut Seek m (Drs. 236) . 
11 . ~'nderung der Fluchtlinie j. fir dl e TI r2:str e zwischen Lorentzen­

d mm und Iolten:..tLler Str a e (Drs. 23 7). 
12_. Fortsetzung der Tätigkeitsbericht e : 

a Finanzdezernat : 

J3eric hters tatt er: BU rgermei ster r,~ent zel . 

b)Licht-und Wasserw9rce: 

Bericlterstatt c r : B~ rge rm eister Mentzel . 
Mi tberi chtcrs tatt er : Di rektor Behr e ns. 

c )Buuvel'wal tunß : 

Bericht erst~tter : StCJ.dtoberbaurot Linde und 
Obermag . Rat Thomsen . 

13 . Verschiedenes . 

11. Zu der Sitzung ist n'ch § 50 der DGO . der Ga ~leiter der NSD P . 

einz uladen. (Beye.. tung der H' u'~]"i; s-sat zung ) . 

K i e 1 , den 17. Juni 1935 . 

f.~'13? (~~)­

f ~o (, 3 

-----------------------------------------
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Nie der s c h r i f t 

liber die Sitzung der Gemeinderäte am 20 . Juni 1935. 

Ag~~~~g~: Oberbürgermeister, Bürgermeist er Menizel, St 8dt räte 

Ur. Schmidt, Werk ; Ratsherren WÖlk, Andres, Blaas , 

' Claussen , Fester, Hoheisel, Krantz , Paslasch, Serno, 

Dr. Schwan t es , Scholz, Sperling , struve, Dr. 'iVei sner , 

Zorn ; beurl~ubt ist Ratsherr Rodemann i unentsc huldigt 

fehl t der Ratsherr Dr . olff . 

A u~~rd~~_geh~~~Q_~~~_~~!~~Q~!eil: Stadtsyndikus Loewe, Ober­

magis tr atsr Lt Thomsen, 3tadtoberbaurat Linde, Magistrats­

rat Ziegenbein, Ma gistratsassesso r Rulf f s, Assessor 

Dr . Schemmel, Diploming enieur Krahl . 

yor~~!~~Qder: Oberbürgermeister . 

Schriftführer:St a dtinspektor dolph . 

1 . Titelerhöhungen. 

Drs . 223 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken . 2ntschließ~ 

de~_Ob~~~~!g~!~~~~!~~~: Nach Entwurf . 

Drs . 228. Die Gemeinderäte erheben keine ßedenken . ~g!~~g~~~~un~ 

de~QQ~E.Q~E.~~rm~~st~~ : Nach Entwurf . 

Drs . 231 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. En!~chlie~-ß 

des Oberbür ermeister s: Nach Entwurf . 

~E~~_~~~~ Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken . ~Q!~chl~~~~ 

des Oberblir~ermeisters: Nach Entwurf . 

~E~~_~L~ Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. ~ntschließunlL 

~~Oberbg,!.8.~~eist~E~: Nach Entwurf . 

Dr s . 234 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. En!~chließ~ 

des-2Qer~~E.8~!~~is!~: Nach Lntwurf . 

Drs . 235 . Die Gemeinderäte erheben keine ßedenken . Ent~~hl~eß~ 

des_Ob~EQ~E~~~~~st~~ Nuch Entwurf . 

~~~38 . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken . Entschließung 

des Oberbür~!~Qister~: Nach Entwurf . 



:!:2rs . _~~2..:..Die Gemeinde Tlite erheben keine Bedenken . Ent ­

~~Q~~~~~~~_~~~_Q~~EbUE~~E~~~ster~: Naeh ~ntwurf . 

_E~_._~40 . Die G meinderät e erheben ke i ne Bede nken . Ent-

~~g~~~~ß._de~Q~el'~0:E.~~Eme~~t er s: Nach Entwurf. } 

2. Ha~Ets~~~~~~_~~E_~~_~1-K~~ ( rs. 241). 0 b erb U r ­
ger m e i 's t e r fUhrt a us, da3 nach 3 der Deutsc he n 

Gemeindeordnung die Stadt Kiel eine Haupt sat zung erl as­

sen mu . Der vo rliegende Satzungsentwurf ist mit den 

einzelnen Dezernenten durchge sprochen worden . Die Haup t­

satzung bedarf der Zustimmung des ßeauftr ugten der N3il 

Diese Zustimmung ist bereits von dem Gauleiter der USDAP . 

el't eilt worden . Die ffauptsat zung muß noch durch den Re ­

gierungsprasidenten [ ene!~igt werden. § 1 des Satzungs­

entwur f es weicht von der bisherigen Regel ung 'insofern 

ab, als die Zahl der hauptamtlichen Beigeordneten neben 

dem Bürgermeist er und dem Stadtkämmerer von 3 auf 4 er-

h öht wor den ist . Die Zrull der Ratsher ren soll 17 betragen. 

Nach den ge setzlichen Bestimmungen wäre es möglich gewe­

sen , die Zahl der Ratsherren bis auf 36 zu erhöhen . 

Sprecher hält es jedoch nicht f ür ric htig , dav on Gebrauch 

zu machen , weil d nn de r Charakt er der Arb e its g em einsch~ft 

fortfUllt . Für gewisse Verw Itungs zweige , wie z . B. f Ur 

die Licht - und Wasserwe r ke) mU ssen Beirä te zwi ngend ge­

bl l de t werden . Bel den i m § 3 aufgef"hrten 13eir ;·ten han­

delt es sich um Bel räte, die eingericLLet wer den können . 
. se E Die im 4 vorge)iene ReJel ung de r r stut tung der Auslu-

gen und des ent yangenen Arbeitsverdi enst es der Gemeinde­

räte ist bis illf oweichungen in der Höhe der Entschädi ­

gungs sätze auch i n anderen .l elch rti en ütädt en de r 

' rovinz durchge f ührt worden.- Die Gemeinderäte erheb en 

keine Bedenken . §~tschließ~_des-2~~b llrger~eist~~ 
• 

ac h Entwurf. 

3 . ill!!~nd~~~~iner2icheE.un~~~inl~e bei d~~~~~sge­

meinschaf~der ElektE~zit~~wer~_~~~~g~~~!~~~~~ 

Geschäftsanteile (Drs . ' 179). Diplomingenieur K l' a h 1 

erl" utert den Ent schlief3ungs entwurf a nhand der Vorlage . 

Sprecher te i lt ferner mit, daß eine Reihe von Groß-

stä ten 
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städten sich mit einer gr öBeren Zahl von Geschäftsanteilen a ls 
Kiel an der Einkaufsgerneinsc h iAft beteiligen. - Die Gemeinderäte 

erheben keine Bedenken . Ents~hl!~~ung de~-2~e rbür~~~sters~ 

Nach Entwurf . 

4 . Ermäßigu~_~~E_~!r o~I~is~_!Ur_~~~ßa~nehm~E-1§~~~~g~gg~~gl 
(Drs. 224) . 0 b erb U r ge r m e is t erhält die Abnahm e 

von 1872 kWh s trom j ährlich durch Pester nicht für eine ver­

hältnismä~ hohe Ja~r e sabnahme . ..cJinen solchen Verbrauch ha t 
fast jede~Hauss tand . Es f ragt sich, ob sich Weiterung en gegen­
über L. nderen A.bnehmern ergeb en, wenn Pester ein Strompr eis­

nachlaß gewährt wird . Diplomingaieur K rah 1 bemerkt , daß 

die Gefohr besteht, daß Pester sich auf eigene stromversorgung 

umstellt . Außerdem wird die Jahr esabnahme des Pester im laufen­
den J ahr wahrscheinlich höher sein. 0 b erb U r g er m e i ­

s t e r ist der Auffassung, daß es sich um eine grundsätzliche 

Frage handelt. Es muß daher die für den Strompreisnachlaß des 
Pester gegebene Begründung nochm ls 'überprüft werden. Die Ge­

meinderä~e schließen sich der Auffassung des Oberbürgermeisters 

an. §ntschl!~~~_~~s O~~Ibür~~rm~isters;:turückgestellt. 

5. Qewähr~einer Gleichmäßi~ei~E~~~~~_~~~dr~~_!~~~~ 
~~hlengroß~and~!~f~I~~~f~E-die~bn~~~von !ieler Ka~~rofe~ 
koks (Dr s . 225). 0 b erb ü r ge r m eis t er bemerkt, 

daß nach der Vorl age die Rechtslage nicht ganz klar ist . 

Sprecher bittet den Stodtsyndikus, nähere Ausführung zu machen . 

Stadtsyndikus L 0 ewe führt aus, da ß bei dem bestehenden 

Vert ragsverhJltnis nic.:ht klar ist ,. was unter"R.abatt" zu ver­

stehen ist,und zwar insbes 0ndere, ob die Gleichmäßigkeitsprä-
d.arupte.r 't D' b t . Ef ' mle jLäll t oder nlch . le e re -- enden Firmen haben lmmer gute 

Gründe dafUr vorbringen können, daß die Gleichmäßigkeitsprümie 

mit den Rabatten zu verbinden ist. Es kann daher ni cht empfoh­

len werden, die Sache vor ein Gericht oder ein Schiedsgericht 

zu bringen . Es wird vielmehr für zweckmäßig gehalten, durch 

einen Ausgleich aus der ganzen Angelegenheit herauszukommen. 

Diplomingenieur K rah 1 weist darauf hin, daß die Firmen 

sich verpflichtet haben, zukünftig eine grölere Menge Koks 

abzunehmen. Es bedeutet daher die Vertr agsänderung für die 

Stadt kein Risiko . 0 b erb ü r ger m eis t erhält es 

für 



fUr richtig, daß die Rechtslc:..ge nochmals überprüft 

und in der nä Ghsten. Sitzung eingehend dar ge legt wi rd. 

Die Gemeinderäte schlie ßen sich der Auff8ssung des 

Ob er bürger meisters an. ~~!~ch~~e J ~ng de~-2~~E~~E~~!~ 

~~~st~~: ZurUckgest e l lt . 

. 6 . Annahme_eine!~~Q~nk~~ (Dr s. 226) . Die Gemeinderä te 

erheben ke ine .Jedenken . Ent§,~Qli~@.~~JL~es_Q~er~ür er­
meist ers : Nach Entwurf . 

7. ~itelägde!ug~~_~~!~g~f~~~~~!_!!~_~~_~rd~g!!~~Q~g_~~~~= 
halt(Drs . 227). Ratsherr A n d r e s i s t grundsätzlich 
der Auff~s sung , daß die Vorschrift , nach der f ü r jede 

Titelüberschreit ung eine besondere Vorlage einzubringen 
ist, zur Sparsamk eit zwingt. In fr~heren J ahren s i nd 

den Stadtverordneten am J ahresschluß in Form ei ner 

Liste oftmals Tit elüberschreitungen im Gesamtbe-

tr age von 3. 200 . 000 I\[ zur Genehmigung vorgel egt wor-

den . Ein s ol ches Verfuhren s tand i m Widerspr uch mit den 

Etatsberatungen, bei denen um geringe Beträge gefeilscht 
wurde . Sprecher h ut duhe r sein0rzeit den Erla. der Be­

stimmung begrüßt, nach der jede Titelerhöhung von 

Fall zu Fall zu be' ntr agen ist . Diese Vorschrift darf 
jedoch nicht über8pitzt werden, so daß dem vorliegend en 

Entschließungsentwurf zugestimmt werden kann. Die übr igen 

Gemeinderäte erheben ebenfalls keine Bedenken . 2g~schl~eßu~ 

des~be!~ür~!~~is!~ : Nach Entwurf . 
8. Erwerb des Grundstücks Torstr ._L~in_~~~~ang~!~~tei­

~~-B. (Drs. 229) . Die Gem eirloleräte erheben keine Beden­

ken . En!~~Qli~~~~_~es~QerbUrg~!~is!~~~ : Nach Entwurf . 
9 . Ver~a~!~~g~~~~~Elatzes am Baumw~ (Drs. 230) . Die Gemein­

deräte erheben keine Bedenken . ~g!~~Qli~[3 ~~~~Qberbür­

germeisters : Nach Entwurf . 

10. Anschaffun~ einer Dreschmaschine fUr Gut Seeka~ (Drs. 236 ). 

b erb ü r g er m eis t erfragt an , ob die Ma­

schine tatsächlich als neu~ertig ange sprochen werden kann . 

Obermagistratsr8t T h 0 m sen bemerk t, daß sowohl der 
Gutsinspektor als auch ein Beamter des Masc hinenamtes die­

se Fr age bejaht haben .-Die Gemeinderäte erheben keine Be-

denken 
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• 
denken . ~nt~~~!~~b~~ de~_Q~~~~ürg~~~~~~!~~~ Nach Entwurf . 

11. !Q~~~~Qg_~~~_~l~~h!!in~~g_[~E_~~~_~~~~!r§2~_~~is~Q~~_Lo ~~Q!= 
~~Qda~~~~_!i~l!~~§.ue!:._~!ra§.~ (Drs. 237) . St udtoberbu,urat 
L i n d e erlä utert den 7nt schl i e J..i ungsent wurf anhan d !j or 

Vorlage und de s i'L ..<ne s. Die Durchführung des Fluchtlinien­
plänes wir d noch l ängere Zeit in Anspruch nehmen, da haupt ­
sächlich auf der Strecke' zwischen Muhliu~J straf3 e und Dreiec ks­
platz noch mehr e Grundst ücke erwor be n wer den müs sen. Aussichts­

reicher ist es , da 3 di e Strecke zwischen I,orentzendamm und 
lYluhli uss traße bald Ctus ge baut werden kann . 0 beI' b ü r ß e r­
m eis t er bemerkt, ' daß die Festsetz ung von Flucht linien 

auf weit e Si c ht ge schehen muß , was in fr Jhe ren J ahren 0 ft m ..... l s 

ni Ght der iall gewe sen ist. ~enn d Ldurch auch hin und wieder 
einze lnen lIausbesi tz ern Nachte il e erwuchsen , so muß doch d/;ls 

~ll gemeine Interesse vorgehen. Die Ge meinderäte teil en den 
Standpunkt des Oberbür ger meisters und erheben keine ßede nken . 

~Qts~~!ie~~Qg_~~~_Q~~~~~~ger~~~~!er~ Nach Entwurf . 
12 . Hor ts e!~~~_~~~~§:.!~gke~!~E.eri~gte: Es ist ni chts ,Vichtige s 

zu berichten . 

13. Verschiedenes: 0 b erb Li r ge r m eis t erteilt mi t, 
daß anläßlich der f.1arinevolkswoche der Oberbefehlshc:lbe r der 

Marine der Stadtverwaltung den Dank der Marine für den groß­
zügigen Ausbau des Hindenburgufers ausgesprochen habe . 

o b erb ü r ger m eis t erteilt fe r n er mit, daß 

vo r einigen Woche v on einer Volks geno s s i n über die Kreislei­

tung Besc h erde über die Ve rhältnisse in der Mütterberatungs ­

stelle in der Wörthstraße geführt wor den i st. Eine s ofort 

vorgenommene Besich "i gung der Rüume ha t erg eben, d ß die Be­

schwerde zutref f end war . Sprecher hc:lt darauL hin sofort ver­

sucht , die Beat ungs st elle anderweitig unterzubringen. Es ist 

das inzwischen auch gel lmge n, und zwar ist im städtischen 

Krankenha us die frühe re Säugl i ngs stati on dafür eingeric tet 

worden. ' s dürfte dämi t die Stadtverwaltung ein außerordent ­

lich gut es i erk getan haben , daß vor al l en Dingen der minder­
bemittelten Dev öl kerung zugute kommt. 

Ratsherr Dr . W eis n er beme r k t , da ß di e Großhändler 

dar ~ber Kl ag e gefUhrt hätten , daß nicht genJg end Lagerplätz e 

..A!!!-
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am Innenhafen, hauptsächlich in der Nähe der Post , vor­
handen sind . Dieser I bn gel ist vor allen Dingen darauf 
zurJckzufJ hren, daß z . zt . ' die UferbefesLi gungsarbeiten 
in der Hörn usg e f ührt werden . Es müßt e n solch e rbeiten 
im \ inter vorgenommen werden . 0 b erb U r ger m e i-
s t erweist d0 rau f hin , daß es aus t ech nischen Gründen 
nicht möglich ist , die Arbeiten im Winter aus zufUhren . 
Stadto berb ~ ur8t L i n d e erk lärt, da es wahrschein­
lich die Holzhä ndler sind, die diesen Vorwurf erhoben 
haben. ·'s ist dazu zu s a gen, dEL d i. e Hauptholz l adungen 
erst Anfang Jul i hi e r eintreffen.Es wird bis dahin der 
größte Tei l der neuen Kaianlag e in der Hö rn ferti ggestellt 
sein. Rat sherr Dr . eis n e r f Lihrt weit er aus, daß 
in seinen S re c hstunden oftmals d arüber Kl8.Ge gef J.hrt 
worden ist, da die Schuluntel'suchungsräume unzul"nglich 
sind . Die Räume sollen im Winter nicht genügend gehe izt 
sGin , auch soll die Reinlichkeit zu ~nschen übrig l a s­
sen . 0 b erb ü r ger m eis t erbittet , in solchen 
Fällen den Sachverhalt eindeutig festzule Gen, damit es 
möglich ist, sofort eine Ortsbesichtigung vorzunehmen. 
Ratsherr Dr . W eis n e r erklärt , daß über die Einzel­
heiten vor liln ' e rer Zeit St dtrat Dr . Jentzen unte r ri ch ­
tet worden ist . S recher wird nochmals feststellen , um 
welche Schuletes sich handelt . 

Beg 1 a u b i g t: 
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Städt. Licht ,·~ u.ud Wass~ :r.werke. 

Vr . 
=+ .. -

Die Geme 1.nderäte sind nach § 55 ~ Abs. '1 ~ Li j f fe :!" 'l2 der 

Deutschen Gemeind~ord.nung vorher 't.u hören. 

Entwurf für eJ.ne Entschließung des Oberbürger.'Illet.sters .. 

Der TH al IX A l de s E.O.A. 1934 ~ Ankauf des Grundstücks 

Dänische st:r~ 3/5 ~. wJ,.r'd V'orbeha1tli eh der Genehmi gung deX' Aufstchts~ 

behör de l llD 2 0398 R01 RM erhöht. 

BfI\gründu nß.. . • 

:Ourch den Nachtragshaushalt für das Rechnungsj ahr 1934 s 'i nd 

be i Titel IX A 1 E.O.A. für den Ankauf des GJ.'Ill1dstücks Dänische 

st:r. 3/5 175. 000 RM berei tgestellt wor den. Die im Rechnungsjahr 1934 

be i. diesem Titel zu verrechnenden Ausgaben betr agen! 

Kaufpr eis OO QOQ9 0 o~a •••••• il.Q •• O ') .Qo~QwOO O O •• O OOO O 165QOOO,-, RM 

Notarj atsgebühren und Auflassungskosten 00.000000 1c051,49" 

Gr underwerbsteuer •••• •••• •• •• 0"., 00. 0 v _ c 00. Q o. Q . 0 8.46 '1,55 It 

d i e l t .Xaufvertrag von uns über nommenen :restl ichen 
st ß fl t k t · 87 6 072 11 ' x'a enp . as erungs os en •• 0 0 p 0 ~ .., , • 0 " " .., ) . 0 v ) .., ~ Q • • 

Di e im. Reehnungsjah:r 1934 verausgabten Kos ten d~l' 
erstmaH.gen I nstandsetzung de s Gebäude s ,,~ o v O ,? 0 ,, ___ g.~ Q.illl~25 tI 

?tu:;! 8 . .. . _y:7 ~.22~2.~.1. ,..~ __ 

Es Li egt somit eine Übe r s chreitung d.e fj T i te~.s um 2" 398 p 01 RM 

vor ., 
Wj.'r 'bHten WH Be:rei tste1.lung d.h;ses · B~t'l~agAB ~ der p.ue dt!'lm , ' 

Ve:t:'fügungsfioll des Tite~. IX A , 0 E.0 9 R" t'lh: 19:14 '!.u eT):tnehmen isto 

B ehr e n 8 II ~ 
~. 



Drucksache 228. 
Der Dezernent 

1 
q , I~ J 

_.J ~ 

der Grundstücksverwal tung .• Kiel, den 5. Juni 1935. 

J,3etrit'ft: 'ri telerhöhung für 1934. 

Di~ Gemeinderäte s~nd nach § 55 Abs. 1 Ziffer 12 pGO. vorher 
z u hör~n. 

Entwurf für die Entschließung des Obex:büre;ermeisters. 

Titel VI H 65 "Gr~dstlicksabgaben" wird um 285 RM auf 70.585 ~ 
erhöht. Zum Ausgleich des Mehrbedarfs wird der Betrag von 285 RM 
beim Titel VI H 462 Ord. 1934 abgesetzt. 

Beg r ü n dun ~ . 

Die Uberschreitung bei Titel VI H 65 Ord. 1934 ist ha~ptsäch­
licb darauf zurückzuführen, daß die von dem Mieter des Gr~dstücks 
Kü~erstraße 5 für das Recbnungsjahr 1934 zu erstattenden Straßen~ 
reinigungs- pp. und Schornsteinfegergebühren im liesamtbetrage 
von 274,17 RM bisher nicht eingegangen sind. 

Der Betrag ist auf' das neue Recnnungsjahr übernommen worden, 
und wird noch eingezogen werden, 

'rhomsen. 
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Jugendamt der Stadt Kiel. 

- I E 3 -

Drucksache 2& 

Kiel, den 8.Juni 1935. 

Betrj fftt Titelerhö);l.Ung 1934. 

Die Gemeinderäte s ind nach § 55 Ab sat z 1 Ziffer 12 der DGO. vorher zu 

hör en. 

Entwurf für eine Entschl ießuns des Oberbür~ermeisters. 

1. Titel IV B 852 Ord. 1934 ( Wochenfürsorge ) wird um 1.172,44 RM auf 

9.172,44 RM, 
2. Titel IV B 866 Ord. 1934 ( Dauerpflege in sonstigen Heimen) wird um 

161,34 :aM auf 85.161,34 RM erhöhl unter Kürzung der Titel IV B 82 um 

1.151,68 RM und IV B 845 um 182,10 RM. 

Begrundune;s , 

Die Überschre i tung der Titel hat sich nicht vermeiden lassen~ d~ es sich 

um zwangsläufige Ausgaben handelt. Bei den Titeln IV B 82 tritt eine Erspar­

nis von 1.150 RM und IV B 845 eine solche von 940 RM ein. 

Es wird nachstehende Titelerhöhung erforderlich: 

IV B 852 Ord. 1934 von 8.000 RM auf 9.172,44 RM, 
IV B 866 11 1934 11 8~.000" 11 85.161,34 tI 

unter Kürzung des Titels IV B 8~ um 1.151,68 lUl un.d IV B 845 um 182,10 RM~ 

Z j e gen bei n • 



Drucks &che 252. 

Städti s cher J ugendreferent. Kiel, den 25. Mui 1935. 

Betrifft: Titelerhöhung 1934. 

Die Geme i nderä te :.> ind nuch § 55 Abs. '1 Ziffer 12DGO. vorher 
zu h ören. 

El1 t wurf für a i 11e Entschließu.ng des Ob 8rbiirge l'Il't e is t er ~" 

Dar im HuuGhalt$~l nn 1934 f Ur Hei~kostan der st ~dtiuchan Kin­
del'tageshe imc: vorgesehene Titel IV G 62 wird um 155 ,85 lllvl er­
hüht unt er Klü'z ung der g l e i cb.en Suaune beim 1'i tel IV G ?J. rl. 

Dia stddti s uhen Ki ndert ag;"l sheime haben im November 1934 aige ... 
ne Klichenbet :ciabe e inricht en müs sen, nuchdem die Bespeisung dar 
Heimkinder dur ch die Nothilfe eingestellt wurde. Hierdurch hat 
sich trotz aller Sparmaßrwhmen naturgemäß ein Mehrverbrauch an 
Brennmaterialien ergeben, so daß sich eine Titelübarschreitung 
nicht vermeiden ließ. DafUr konnten bei den Titeln IV J 62 und 
IV K 62 ZU$ ammen rd. 670 RM eingespart werden. 

Ziegenbein. 



·218-

Drucksache d33~ 

Hochb uuamt. Kiel, aen 7. Juni 1935· 

Betrifft: Titelerhöhung 1934. 

Die Gemeinderät e sind nach § 55 Abs.1. Ziff er 12 DGO vorhe r 
zu hören .. 

Entwu:rf für eine Entschl ie ßung des Ob erbürgermeisters. 

Der Titel I C 561 Ord. 1934 - Versicher ungsb eiträge für Arbe i ­
ter - wird um 1461. 65 BM von 4.189 RM auf 4,335,65 RlIl und der rri ··· 
tel I C 562 Ord. 1934 - fl.nteil an den Arb eiterruhelöhnen - wird 
um 143,22 BM von 132 RM auf 275,22 RM erhöht unter Kürzung des 
Titels I C 612 um 289,87 RM. 

Begründung. 

Bei Aufstellung des Voranschlages 1934 sind für die V'ersich9-
rungs bei träge für Arbeiter - Ti t e l I C 561 - 7.75 % berechn~rt 

worden. Beim Jahresabschluß hat sich jedouh e in Prozents atz von 
8,28 RM bei den Reinmachefrauen ergeben, so daß e ine Mehruuse;abe 
von 146,65 RM entstanden ist. 

Durch die Hundverfügung Nr. 28 vom 28, Mai 1935 sind f Ur !- n­
teil an Arbeiterruhelöhnen - Titel I C 56Z - 275,22 ruM angewiesen. 
Zur Verfügung stehen jedoch nur l32 RM. Die Erhöhun6 der zur Ver ··· 
fügung stehenden Mittel um 143,22 RM wir'd daher erforderliüh. 

T h 0 m sen .. 



Der Dezernent des 
Geri cht s - Und Gewerbeamt s . 

Drucks a ch e 234 , 

Betr i f ft I Titel e 'rhöh'ung 1934. 

Di e Gemeinde r ät e sind na ch § 55 Ziffer 12 DGO. vor4er zu hör en. 

Entwurf für, eine Ent s chl :i eßung des Oberbürgermeisters . , 

Aus gabeti te l I .T 462 O'rd . 1934 - Sonstige Verwaltungs bedürfnis se - wird 

von 350 RM um 42 , 71 BM auf 392,71 RM ft rhöht unter Kürzung des Verfügungss oll ~3 

bei Ti t el I J 430 um 42 , ,,{1 RM~ ' ferner Ausgabet i tel I J 411 Ord.l934 - Straßen­

bahn- und Dampfe:r.benllt ?ilUlg .. , l)IIl 2 ~ 40 RM auf 12,40 BM unter Kürzung d~s Ver fU·· 

gungssolls be i TitE'll I .T 480 Ord. 19 ~4 um 2,40 RM. 

Begr ündunga 

Nach § 48 der Pr eußischen Schi edsmanns ord.nung fallen die Kosten für Neub',­

schaffung von Ter minkal en.d ern f ür Sch i edsmE:j.nne r. djlJ r Gemeinde zur Last. Einige 

Schiedsmänner f ords r.t en i m März ds .Js. neu.e T~rrni :nkalender au. Da der Bestand 

aufgebrallcht war und der Ausgabet i t e l I J 462 genügende Mi ttel aufwies, wurdtt 

wegen der dam:lt verb unlene:n Ver bi.ll i gung eine größere Anzahl von Terminkalen­

dern zum Prejse von 80,40 RM besohaff.t. Ohne Wissen der Dienststelle ist je­

doch hinter~er d~r gleiche Titel durch eine Verrechnungsanweisung des Besch at­
fungsamtes übe r 59,43 RM i n An.spruch genommen worq,en. Hieraus ergab sich eine) 

Ti telübers chr eitung in Höhfl von 42 ,71 RM. Da e ine Mi.t i nanspruchnahme des Aus·· 

gabet H els I J 430 , auf d~m ei n entspre chender Bet r ag ei ngespart worden is+., 

nicht zuläss! g 18 t , f p. .r.-ner' d.t e be s chaff ten Ter mi nkalender f ür e i nen grqßerell 

Zeitraum aus re 'lchen und demzu.fo l ge sieh v1e11ej cht 'im neuen Rechnungsjahre 

eine entspr e chende Elnspa~lng ermöglichen läßt , wi r d Genehmigung der Titel ~ 

iibm:B ~hrei tung beant 'ag't . Dur ch die \(~ rmehrung der zu k ontroll i erenden Kas sen 

wa.r eine tlber schrei t ung des Titels I J 411 Or d.1934 nicht zu vermeiden. 

T h 0 m s en .. 



Stadtamt für Leibesübungen. 

~ 5.S.191 -

Dru.:ksache 232' 

Kiel , den 6 •• Juni. ]935 0 

Betrifft: Titelerhöhung 1934. 

2?8-

2U ;! 

Die Gemeinderäte sind :n.ach § 55 Absah; 1 Ziff er 12 DGO. vorher zu 

hören. 

Entwurf für e i.ne Entschl ießung des OberbUrgerme i sters. , 

Der Titel V.K. 63 Ord.1934 wi:rd um 23,98 RM 'Von 250 RM auf 213 ,98 RN 

erhöht unter Kürzung das Ti tela V K 65 Uln den. gle:lchen Betrag. 

Be~rilndullg ' _ 

Durch eine von. den s t ädt .L:i cht - und Wasserwerken eÜlgereichte Renh~ 

pung über dAn Stromverb:r.'B.uch auf dem städt. Sport--und Spielpl a tz I:ll'l dt'lj1.' 

Eokernförda -r Chaussee i11 den Monat~n ,Tanuar - MäI'7. 1.9'5 wi rd :i.n.folge 

Mehrverbrauchs der Tite1 V.K..63 Ord. 1934 um 25',98 RM ;jbersch:r:L tten. 

Nach einer Mitteil.ung der Licht ~· und Was sAf'wer ka 1.st im Vel'rech­

nungswege mlt der Rückersta.ttung e ineR höheren Betrages zu reohnen. 

J e ß • 



Drucksache 238. 

Die Ortspolizeibehörde. Kiel, den 3. Jüni 1935! 

Betrifft: Titelerhöhung 1934. 

Die Geme inderli~e sind nach § 55 Ziffer 12 DGO. vorher zu höfen! 

Entwurf für eine Entscl:ließung des Ob~rbürbermeisters. 

a) Ausgabetitel I L 62 Ord. 1934 - Heizkosten - wird um l,57 RM 
auf 63,27 RM und 

b ) Ausgabetitel I L 63 .- Beleuchtung ..,. um 11,45 ru11: auf 91,45 RM er~ 
höht unter Kürzung des Verfügungssolls bei Titel I L 712 Ord. 
1934 um 13,02 RM. 

Begründung. 
Zu a) Die Überschreitung ist durch den Gasverbrauch zum Heizen das 

Gasofens im Aufenth~ltsraum für die Markt~olizeib~amten auf 
dem Exerzierplatz in den ~intermonaten entstanden. 

Zu b) Der in den 3 M~rkthallen verbrauchte L~chtstrom wird von den 
Licht- und' ~asserwerken nach dem Einheitstarif zuzügli9h Ver~ 
rechnun$skosten in Rechnung gestellt. Da sich am Jahressonlu~ 
ergerben pet, daß durch diese Berechnung der tarifmäßige Höch~f­
preis überschritten worden ist, sind die , Lioht- und Wasser- -\ 
werke um Rt,ickvergütung des überzahlten Stromgeldes ersucht 
worden. Eine tatsächliche Titelüberschreitung tritt nicht ei~, 
da der zu erstattende Betrag höher ist als die bean~ragte Er.,.. ' 

höhungo Da. die Erstattun6 erst spiiter erfolgt, kann die ,Ab­

setzung ni~ht mehr im laufenden Rechnungsjahr erfOlgen. Die 
VereinnahmuD6 geschieht beim Einnahmetitel I L 38 Ord. 1935 
- Vorjahrssrstattungen 

M e n t z e 1 . 



Drucksache 239. 

Iämmereiverwaltung. Kiel, den 11.Juni 1935. 

Betrifft, Titel er höhung 1934. 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Absatz 1 Ziffer 12 DGO. vorher zu 

hBren. 

Entwurf für eine Entschließune; des Obetrbürgermeisters,' 

Im Voranschla.g für das Rechnungsjahr 1934 werden 

erhöht gekürzt 

Titel I H 60 um 
I1 11 A 44 tt 

0,31 Im 
51,82 11 

BeßrUndungl 

Titel I H 462 um 
tI II A 430 tI 

0,31 BM 
51,82 It 

Bei der Uberschreitung des Titels I H 60 handelt es sich um einen 

Spit,zenbetrag. Die Uberschrei ~ung des Titels 11 A 44 is t hervorgerufen 

durch die Veröffentlichung des Ergebnisses der Auslosung der Kieler 

Stadtanleihe von 1926 im tI Völkischen Beobachter ", deren Kosten nicht 

vorhergesehen werden konnten. 

I. V. 

M e n t z e 1 • 
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Die Ortspol ize ib ehörde. 
- Feuerlöschpolizei -

Drucks ache 240. 
Kiel, den 3. Juni 1935. 

Betrifft :. Tite le rhöhung 1934. 
Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs.1 Ziffer 12 DGO vorher zu 

hören. 
Entwurf für eine ~ntscbl ieß'ung des Ob9rbürgermei ste rs. 

De r rr i tel VIII E 502 ,wird um1, '/0 TIM, der Titel VIII 'E 6~ um 
144, 70 ru~ und der Titel VIII E 63 um 110,1 2 m~ erhöht unt er Kür~ 
zung des Titels VIII E 805 a um 256,52 RM. 

Begründung. 
Zu Titel VIII E 502. 

Der Erlös aus dem Verkauf von Altmateri a l betrug im Kalenderjsm.;' 
1934 335,71 RM . Mit dieser Einnahme konnte nicht gtH'echnet werden., 
Nach dem nauen Umsatzsteuergesetz unterliegt die gesamte Einnahme 
der Versteuerung nach 2 ~. Die Umsatzsteuer betrug demnach 6,70 RM! 
Es waren aber nur 5 RM im Voranschlag eingesetzt. Beim Titel VIII 
E 200 sind rd. 40 RM Mehreinnahme erzielt worden. 
Zu Titel VIII E 62. 

Auf dem Grundstück der Feuerwache Nord ist die hintere Fahr­
zeugremise zum Schutze der Fahrzeuge aus alarmteuhnischen Gründen 
und zum gl~ichzeitigen Schutz de r Spülklosett anlagen mit einem 
Dampfheizungskörper versehen worden. 

Für die Aufbewahrung von Materialien und Geräten f ür Luftschutz­
zwecke ist be i dar Feuerwache Martensdamm ein besonderer Raum her­
gestellt worden. 

Da diese Materialien und Geräte nur in gut temperierten Räumen, 
lagern dürfen, mußte auch in diesem Raum ein Dampfheizungskörper 
e ingebaut werden., 

Mittel für den Einbau und die Speisung der nauen Heizkörper 
waren im Etat 1934 nicht vorgesehen. 
Zu Titel VIII E 63. 

Die Bestimmungen über den Luftschutz erforderten eine schnelle 
und gründliche Ausbildung der freiwilligen Feuerwehrmänner und 
der Hilfsfeuerwehrruänner der Technischen Nothilfe. Die l\usbildung 
wurde währe nd der Herbst - und Wint ermonate auf dem Hofe der Huupt­
feuerwache vorgenomme n. Da der Dienst überwiegend in den späte~ 
~achmitt agsstunden get ~n werden mußte, mußten auch die großan 
Bogenl c.mpen bei jedem Exerzieren in Betrieb genommen werden. Da­
durch ist bedeut end mehr Lichtstrom verbraucht worden, als beiJll 
Antrag auf Bereitste llung der Mittel berücks ichtigt worden war. 

Be im Titel VII I E 805 a sind rd. 3~500 RM 9rSllart worden. 
M e n t z e I .. 



Drucksaohe 241. 

Zentralverwaltung. 
-Hpt.V.... Kiel , den 15. <Tuni. 1 93 5~ 

Betrifft: Hauptsatzung der Stadt Kiel~ 
i i t 

----~" 

Die Gemeinderäte &nd nach § 55 Abs. 1 Ziffer 4 der Deut­
schen Gemeindeordnung vorher zu hören. 

~ntwurf für eine Entschliessung des Oberbür~rmei st ers. 
I • , 

Auf Grund de~ § 3 Abs. 2 der Deutschen Ge me:i.ndeordnung er­
lasse ich rückwir~end ab 1. April 1935 anli.egende Haupt.satzung~ 

Be&ründung: . . 

Nach § 3 der Deut~chen Gemetndeordnung mü ssen dte Ge r:'l ei.nden 
~ine Hauptsatzung erlassen, die das Verfass ungat atut der Gemeinde 
ist. In der Haupts~tzung ist das zu ordnen, was nach den Vor ­
schriften der Deutschen Gemeindeordnung der Haupt satzung vorbe~ 
hal ten ist. Im ein2Jelnen ist danach der Hauptsat zung zugewi esen t 
1. Die Bew;illigung angemessener Aufwandsentschädigungen an ehren ... 

amtlich tätige Bürgermeister, Beigeordnete und Ka ssenverwalter 
sowie die Fest~etzung von Durchschnitt~sätzen für die Ent­
sc~ig~g anderer ~hrenamtlich t~tiger Bür ger (§ 27), 

2. die Regelung der Frage, 0"0 und welche Ehrenbezeichnnngen sol­
chen Bürgern verliehen werden können, die mtndestens 20 Jahre 
ein Ehrenamt ohne Tadel verwaltet haben (§ 28), 

3, die Bestimmung der Zahl der Beigeor.dneten (§ '4), 
4~ die ~egelung der Haupt- oder Ehrena,mt li.r;hkelt von Stellen der 

Bürgermeister uni Beigeordneten (§ 39), 
5. die vorbil.dt11lg fUr hau~talLtlic:ne Bürgermei ster und Beigeord­

nete in Stadtkreisen (~ 40), 
6~ die Wiederberufung. hauptamtlicher Bürgel'meister und Be:i ge­

ordneten auf Lebensz ei t ( § 44) J 

7. die Regelung der Frage, ob der Bür8ermeister," die Be igeord~ 
neten und die Gemeinderäte be i feierli.c hen Anl ässen eine Amts­
traoht oder ein Amtszei c~en tragen ( § 47) 

8. die Bestimmung d~r Zahl der Gemei nderäte (~ 491, 
9" di e Bestellung von Beiräten für bestimmte Verwal t ungs zweige 

( § 58). 
Der anlie gende Haup tsa t ~ ungsentwurf enthält di8 f Li. T Kiel 

fiir zweckmäßig gehaltende Regelung . 
D~r Erlaß der Haup tsat zu.ng OEldarf nach § 35 der DGO Q der 

Zustimmung des Beauftragten der NSDAP . Di.es e Zasti lTlrnung is t für 
den vorliegenden Sat z ungsent wu.rf am 14. Juni 19 35 von dem Gau­
leiter der NSD.AF~ ertei lt worden9 

K e 1 1 n e "' 0 



· _ Ha\lptsa~zu!!g der St adt ~ i..~L, 

Auf Grund des § 3 Abs 0 2 der Deut snhen Gemeindeordnung vo~ ': 

30 "Januar 1935 (RGB1 ... I S,, 49) wird nach Beratung mit den Ratsher:.ren 

und m'L t Zustimmung des Beauftragt en de X' NSDAP . f ol ge nde Hauptsat ­

zl.:mg erlassen ; di e mi t WLckun g vom 1 " April 1935 ab in K:raft tritt, 

§ lo 

De r Oberbürgermei ster und der Er s te Bej~geordnet e (Bürge1;'me i­

ster. werden haup tam+' l t r b angestellt . Einer von j hnen muß die ~e .... 
fähj.gung zum Ri e hterarnt o der zum h öhe re n Verwaltungsdienst haben ~ 

Dpm Oberbürg e ymei.ster st ehen ferner ein haupt;;m tli. e her Käm­

merer und vie r weitere hauptamtliche Beig eordnete und vie r ehren­

a mt l -Lc he Beigeo:rdnete mit der Amtsbezei.c hnung "Stadtrat " zur Sei tet 

§ 2 .. 

Die Zahl der Ratshe:rren beträ.gi~ i·d ebz ebn. 

§ 30 
Es werden Bei räte f ür fol gende Verwaltungszweig e bestellt: 

a Bau- und Grundstückswe sen. 

b) Hafenwesen~ 

c) Wohlfahrts pfl ege. 

d) Kulturpfleg e ~ 

e) Fac h- und Berufsscnulen . 

Der Oberb Ur germei ster kann nac h Bedarf Beiräte zur beraten ... · :· 

den Mitwirkung i. n best immte n Einzelfragen berufen. 

§ 40 

Di e ehrenamtlichen Beigeordneten fJ rhalten Aufwandsentschäd'i­

gungen v on 50 roß. i.m Monat" 

Den Rat sherren w::J.:rd als Ersat z i.hrer AusJagen und des ent 

gangenen Arbei.t sveydienstes e i ne Ents chä digung von 25 RM im Monat 

gewährt~ 

K i e 1, den 15 " Juni 1935 0 

Der OberbUrgermei ster u 

.. 



Drucksache 179. 
I i 

Städte Licht- u. Wasserwerke. 
---..... Ki~l, den 24. April 1935. 

Betrifft: Umwandlung einer Sicherungseinlage bei der Ei~a~s~ 
i 

gemeinschaft der Elektrizität$werke e,G,m.b.H. J Be:r;- O P 

lin, in Geschäftsanteile • 
.......... 

Die Gemein~eräte si~d nach § 55 Ziffer 6 der De~tschen 
Geme~ndeordnung vorher zu hören. 

Entwurf für ~ine Entschließu~ß de~ Ober?~rge~m~i~~er~. 
Die Beteiligung der städtischen Licht- ~d Was~erwerk~ 

m~t 4 weiteren, alS9 insgesamt mit 6 Geschäftsanteilen a~ der 
Einkaufsgemeinschaft der Elekttizitätßwerke e.G.m.b.U. wird ge­
ne~igt. 

ßegründung: 

An ~er Eink~ufsgemeinschaft der Elektrizität~werke, die 
q.a. die wirtschaftliche Förderung ihrer Mi tglieqer 4urch den 
Abschluß von Vergünstigungsver~rägen m~t Lieferanten zum Gegen­
stand hat, sind die Licht- und Wasserwerke mit 2 GesGhäftsan­
teilen zu je 100 IDa beteiligt, Hierau~ sind von den Werken 
120 RM eingezahlt. Weiterhi~ haben wir bei cler EinkaufsSe~f;t~.., 
schaft ein Gutllaben in Höhe von etwa 520 ',45 RM. Es handelt sich 
dabei um uns-EU'en An teil,. an den do rt angesl;imme1, ten Warenrück ... 
vergüt~gen. die den Mitgliedswerken unt~r der Kontobezeiobnung 
"Sicherungseinlage" gutgeschrieben werden. Um ein der Be4eqtung 
der Einkauigemeinschaft entsprechendes Verhä~tnis ihres Vermögema 
zur Bi~anzsumme herzustellen, wird von ihr die Umwan~lung des I 

Kontos in Geschäftsanteile vorgeschlagen. Es würden von obigen 
520,45 RM· zur Aufftillung ~er ersten beiden Anteile 80 RM und 
für 4 weitere Geschäftsante~le 400 RM aufzuwe.nden sein, so daß 
unser Guthaben an der Sicherungseinlage nur nooh 40 45 RM Q~.., 
tragen würde. Gemäß § 18 der Satzung erhöht sich dadurch unsere 
Haftsumme von bish~r 200 RM auf 600 RM. Diese Haftsumme würde 
aber nur in dem praktisch kaum anzunehmende~ Fa1~ eintreten, daß 
die Einkaufsgemeinschaft in einem GesGhäftsj ahr nicht nur keine ·· 
Ubers~üsse aus Eigenge~cnäften und Provisionseinnahmen er~iele~ 
würde, sondern noc~ außerdem einen Verlust aufweisen müata, Z~ -
dessen Deckung das Geschäftsguthaben Cd.i, die Summe der von 
den Genossen a~f die Geschäftsanteile geleistete~ Einz~lungan) 
und die R~serven nicht ausrei9hen würden. 

Wir st;i..mmen daher d~m Vorschlag der Einka\lfsgemeinschaft 
zu. 

B ehr e n s 11. 



D r u c k s ach e 224 

Städtische Licht- und Wasserwerke. 
~ Abtl. Tw.-Kl/Vo. ~ 

Betrifft: Ermäßigung der Strompreise für Großabnehmer 
- Gemeinde Elmschenhagen -

Die Gemeinderäte sind nach ~ 55 Abs. 1 Ziff. 5 der Deut··· 
schen Gemeindeordnung vorher zu hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbül'germe~sters"-

Auf die mit der Gemeinde Elmschenhagen gemäß Vertrag vom 
17. Dezember 1929/3. Januar 1930 vereinbarten Strompreise 
wird der Gemeinde für die Belieferung der Abnehmer ~'lenker 
und Fester vom 1. April 1<3.35 ab zunächst bis zum .31. März 
1939 ein Strompreisnacblaß von 2,9 Pf/kWb. gew,3.hrt. Das Ab­
kommen l äuft stillschweigend um 1 Jahr weiter, wenn es nicht 
6 Monate vor Ablaut' gekündigt wird. 

Beg r li n dun g . 

In der Sitzung der üemeinderäte vom 13. März 1934 wur4e 
der Gemeinde Elmschenhagell bereits diese Strompreisermäßi·­
gung zugestanden, jedooh war die Vergünstigung befristet bi~ 
zum 31, März 1935. Die Gemeinde ist mit Sohreiben vom 16. 
April 1<3.35 erneut mit einem entsprechenden Antrag an uns 
herangetreten. ~aß der Genua einer besonderen St~ompreisre­
gelung gerechtfertigt ist, zeigt die verhältnismäßig hohe 
Jahresabnahme von 14.246 und 1.872 kWh für Flenker und PesUtt. 

Wird der Gemeinde der ~chlaß nicht zugestanden, so 
wäre sie gezwungen, den tarif'lichen St~ompreis zu erheben~ 
Alsdann besteht die Gefahr, daß die be~den Abnehmer eine 
eigene Anlage errichten. 

B ehr e n S II. 



Drucksache 22~ 

Städtische LiQht- und Wasserwerke. Kiel, den 22. Ma i 1935. 
Abteilung V! 

Betr. Gewährung einer Gleichmäßi gkeitsprämie an die drei Ki el er 
Kohlengroßhandelsfirmen für die Abnahme von Kieler Kammerofenkoks. 

Die Gemeinderäte sind n~ch § 55, Abs.l, Ziffer 10 der Deutschen Ge~ 
meindeordnung vorher zu h~ren. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Den drei Kieler Kohlengroßhandelsfir~en wird unter der Voraussetzung, 
daß sie für die Vertragsjahre 1934/35 und 1935/36 (1000 + 4000) ~ zusammen 
5000 t Kieier Kammerofenkoks über ihre bisherigen vertraglichen Verpflich~ 
tungen hi~aus abnehmen, vom Jahre 1934 ab die vom Kohlensyndikät eingeführte 
Gleichmäßigkeitsprämie im Verhältnis des Kieler Kammerofenkokspreises zum 
Zeohenkokspreis gewährt. 

B,egründung I 

Die 3 Firmen haben durch Vertrag vom Mai 1933 bestimmte Mengen Kamme~ 
ofenkoks in der Zeit vom 1.Kai 1933 bis 30.April 1936 abzunehmen. ' 

Der Berechnung ist der Syndikatspreis zugrunde gelegt. Es ist dazu b~­
merkt, daß die in den Sommermonaten beim Zechenkoks eintretenden Rabatte in 
gleiohem Verhältnis gewährt werden sollen. Nun hat das Kohlensyndikat vom 
Kohlenwirtschaftsjahr 1933 an (ab 1.April 1933) eine Gleichmäßigkeitsprämie 
für den Zechenkoks eingeführt. Sie wird den Kohlenhändlern gewährt, ~ eine 
mögliohst gleiohmäßige Abnahme des Kokses während des ganzen ' Jahres zu e~ 
reiahen. Sie betrug für 1933/34 3 HK / t und beläuft sioh für 1934/35 auf 
5 KM / t. Die Prämie wird gezahlt für den Monat, in dem durch den Händler 
die geringste Menge Koks abgenommen wird. Die Xä~er beanspruchen auch diese 
GleichmäSigkeitsprämie~ Die Werke haben ihre Gewährung anfänglich abgel~hnt, 
weil sie zu den im Vertrage gemeinten Rabatten nicht gehöre, folglich im Ver­
trage nioht vorgesehen sei. Die 3 Firmen vertreten demgegenüber die Auffas= 
sung, daS die Prämie unter den Syndi katspreis ohne weiteres falle, übrigens 
handele es sioh um eine Umgestaltung der Sommerrabatte. 

Ganz klar ist die Rechtslage nicht. Ein Ausgleich erschien deshalb er~ 
wünscht. Es ist gelungen, einen solchen zu vereinbaren auf der Grundlage, die 
sich aus dem EntschlieSungsentwurf ergibt. Durch diesen Ausgleich sind die 
wirtschaftlich~n Belange der Werke wahrgenommen und ein gedeihli ohes Wei ter= 
arbeiten mit den rirmen, welches durchaus im Interesse der Stadt liegt, geg 
sichert. 

B ehr e n s II. 

'I 



D ~ u c k s ach e 226. 
-~----------~-----~------

Der De~e:fnent 
des nafen~,Verkehrs- und 

Ausstellungswesens. 

Betriff ta Annahm~ einer Schenkung, 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Aba. 1 Ziffer e D~O. 
vorher zu hören. 

-----IIIIfI'-
Entwurf für eine Entschließun~ des Oberbürgermeisterst 

, 4 P i :; i 

Die Sohenkung des Segelsporthafen~ de~ Kaiaerl~chen 

'facht-Clubs am Hl ndenburgufer ~ir<l unt~r den Bedingungen des 

Vert~~ges vom 21.Ma! 1935 ange~o~en. 

Beg r ü n dun g. 
, i ( ; , 

Der Kaiserliche Yacht-Club h~t sich bereiterklärt, sei­

nen Sege~sporthafen sm Hindenbur~fer ~~t allen Rechten und 

Gerechtsamen a~f die Stad~ ~iel z~ üpertra~n. Die Eigent~~­

übertragung soll ohne ~ah}.lmg ir$'end einer Entsohädie:ung er­

folge~. Vm die ordnung~~äßige ~enutzung des Hafen~ zu gewäh~~ 

leisten, ist es jedoch e~~orderl~oh, daß noch bis zum Beginn 

der Kieler W09h, Uberholungearbeiten mit einem Kostenaufwand 

vo~ 1.500 RM durchgeführt w,rden, In den nächsten Jahrep ~rden 

llepa;raturarbeiten im Betre.ge von 8 bis 10,000 RM notwe~4~g eein~ 

Der Betrag steht beim Titel VII B ?1 E,O.~.~Ausbau des Boot­

liegehafens - noch zur Verfügung. 

Der Erwerb des KYC.-H,fe~s hat für die Sta<l~ ein be­

son~er.s ~nteresse. Mit de;r Ube~tra~~ ist die Möglichkeit zur 

Erweiterung des Olympia~afeps gegeben, der wä~rend der Da~er 
I 

der Kieler Woche und der Segelol~piade allein zur Aufn,qme der 

Sport fahrzeuge nicht in der L~ge ist. Ander,rseits bietet si~h 

die Gelegenheit, nunmehr zu 8~n8r einheitlioQen Gestaltung der 

ges~ten Kieler Sege18~orthäfen ~u ~omm.n. 

Wer k. 



Drucksache 227. 

~ereiverwaltung, Ki el, den 14.Hai 1935 . 

Betrifft!, 

Tit~länderungen geringfügiger Art i m ordentli chen H~usha~t o 

Die Gemeinderäte müssen nach § 55 DGO . gehör t werden • 

... ---~-
Entwurf für eine Entschließun~ des Oberbürger~eister~ 

Die G:ren~·e, innerhalb der über- und außerplanmäßige Ausgaben i m or­

dentlichen Haushalt ohne Anhörung der Gemeind~räte ( § 55 Absatz 1 Ziffer 12 

pao.) gel~iBtet werden dürfen, wird auf 500 BK für den Einzelfall festge­

setzt. Voraussetzung für den Verzicht auf die Anhörung de~ Gemeinderäte ist, 

daß für die Ausgabe ein unabweisbares Bedürfnis vorliegt und die entspre­

chende Dec~ung jeweils zur Verfügung steht. 

Begründung· 

Nach § 55 Absatz 1 Ziffer ~~ der DGO. muß den Gemeinderäten Gelegen­

heit zur Äußerung gegeben werd~n vor über- ~d außerplanmäßigen Ausgaben, 

so~eit sie nich~ geringfügig sind. Im Interesse der Stetigkeit der Verwal­

tungsführung empfi~hlt sich die generelle Klarstellung, welche Titelände­

rungen als " geringfüg~g " zu betrachten sind. Auch in die~e~ Fällen wird 

auf ~ie Anhörung der Gemeinderäte nur insoweit verzichtet werden, als je­

we~18 a~reiohende Deckung für die über- bez~.außerplanmäßige Ausgabe sofort 

bereitgestellt wer~en kann. 

I . Vo 

DroKurt Schmidt . 



Grun~stüc~sverwaltung. 
Or.V.Zw.1l62. 

Drucksache. 22,9 . 

~etrif.!l! 

') ~ ( 

? .. J .. 

Ervlerb des Grundstüoks Torstr .35 i n der Zwangsversteigerung. 

Die Gem~inderäte sind naoh § 55 Absatz 1 Nro 8 DGO. vorher z~ hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
I 

1. ~as bebaute Grundstück Torstro35, bi sheriger Eigentümer. Prahm, verzeich­

net im Grundbuch von Kiel ,Band 3 Blatt 109, groB 59 qm, wird tür das Meist­

gebot von 341 HK erworben. 

2. ~ie Erwerbskosten einschl.Gerichtsgebühren mit 350 HK und 1.000 ~ Abbruchs­

kos~en; zusammen 1.350 HK, sind dem Titel V1 A 1 E.O . ! zu entnehmen und 

bei de.m ~itel VI G EoO.! ( neue Unterposition ) bereitzustel+en. 

BegrÜIldun&! 

Das Grundstück wurd~ wegen rückständ~ger Steuern ersteigert, Das Gebäude 

ist recht baufällig, es is~ daher niederzulegen und zu ge~ebener ~eit d~ch 

einen Neubau mit ges~den K1einwohnunge~ zu ersetzen. 

De~ gemeine Wert des Qrund und Bod~ns ist auf 27,50 RK/qm - rd.l.600 BK 
t •• ige.iellt worden. 

T h 0 m sen 0 



Drucksache 230. 
Grundstücksverwa1tunU' . ,_ 0 Kiel~ den 6. Juni 1935~ 

GI'. V.. I/445.. ' 
' • • 11 

.' . .. ... ~ ;.. 

Betrifft':, Verkauf eines Bauylnt zes am Baumweg. 
;;;....;...--'--~. " 

Ausgelegt:Abschrift des beurkunde ten Angebots . 
1 Vertragsyl an. , 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs. 1 Nr. 8 DGO. vorher zu 
hören. 

Entwurf für eip.e Ent.schließung des Oberbürgermeis ters. 
, ;.,( 

1. Das Baugelände am Baumweg, TeilstUck. der Parzelle 584/8 des 
Kartenblatts 1; der Gemarkung Gnarden B~ groß etwa 1000qm, , . 
wird an den Kriegsinvaliden August Ruge, Kiel,Weißenbur~stra-

Se 8, zum Preise vop 1,50 GM/qm, im übrigen zu den Bedingun­
gen Q:es beurkundeten Angebots vom 4. Juni 193 5 ~ verkauft. 

2. Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 E.O.-A- zuge~ 

~ü.hrt. ..~\, 
',.: : /. 

Begründung, 

Auf dem Baugelände soll ein Einfamilienhat+s errichtet werden. 
Das Kaufgeld wird bar gezahlt. Der Buchwe.rt ist voll gedeckt • . ' )' 

Straßenkosten sind bisher nicht entstanden:~ Spater entstehende , #;' . 

StraBenkosten werden durch Eintragung einer EigentWnergrund-
schuld grundbuuhlich gesichert. 

Die Bindefrist f'ür das Angebot l üuft bis zum 31. Juli 1935 .. 



Drucksache! 236. 
Grun<lstUcksvelwal tung . 

Gr.V .. Pi .. 

") , r.. ! f 
.... ~. co ) 

Ki el , den 15. Juni 1935. 

Betrifft: Ansohaffung e iner Dreschmt~schine für Gut S~ekamp. 

Die Gemeinderä te sind nach § 55 Ziffer 12 de r DGO vorher zu 
hören~ 

Entwurf f Ur eine Ent schließung des Oberbürgermdisterß. 

Für die Anschaffung einer gebrauchten Dreschmaschine mit Ka.:C-f­

gebläse für Gut Seekamp zum Preise von 3 .. 250 :HM werden die Mittnl 
bei Titel VI B 90 Ord. als einmalige Ausgabe bereitgestellt unter 
Entnahme aus dem VerfUgungstitel 11 A 893 Ord. 

Begründu~g. 

Die auf Gut Seekamp vorhandene Dreschmaschine ist so abgenutzt; 
da.ß das Getreide nicht mehr rein ausgedroschen wird. Die RE!para·­
tur der Dreschmaschine, die etwa 1 t 200 RM kosten würde, lobnt 
nicht, da nach Angabe des Maschinenamts . ke ine Gewähr daflir über'. 
nornrnen \Iverden kann, daß die Maschine alsdann noch eine Zeit.lang 
einwandfrei ELrbeitet .. Der Vertreter der Firma Lnnz,. Behncke in 
Kiel, bietet nun eine gebrauchte größere Dreschmaschine mit 
Selbsteinlager an, welche sich in einem sehr guten Zustand be­
findet und als preiswert anzusehen ist. Die Maschine befinc.et 
sich in Holstenniendorf bei Hadernarsehen und ist durch Gu·te:in­
spektor Ott·o und Ill5snieur Windemuth vom Mas.chinenamt oe8 ic:ilt igt. 
Der P~'eis stellt sich auf 3 .. 000 RM frei hiesiger St ation~ wenn 
die alte 1 aschine mit in Zahlung gegeben wird. Flir ein neUE·a 
Kaffgebläse, das sich nicht an der Dreschmaschine befindet,son­
dern von der Fabrik geliefert werden muß, ist ein Betrag vcn 
250 RM erforderlicp .. Der Neuwert der Maschine beträgt 7.600 NM 
ohne Gebläse. Die alte Maschine ist f~r den Betrieb zu klein~ 80 

daß diesem Übel auch dur ch die angebotene Maschine abgeholfen 
werden würde~ Da nach Mitteilung des Vertreters der Firma Lanz 
für die angebotene Maschine auch von anderer Seite Angebote zu 
erwarten sind, ist umgehende .Entscheidung erforderlich. 

'l' h 0 m sen '" 



:,;".' 0 23 t-
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Drucksaohe 237. --,--

T i e f bau amt . Kiel, den 5. Juni 1935 . 

Betrifft:- Änderung der Fluchtlinien für di e Bergstraße 
i 

zwisopen Lorentzendamm und Roltenauar St r a l3e. 

Die Gemeinderät e sind nach § 55 Ab~ . 1 , 1 2 DGO vor her zu hören. 

Entwurf f ur e ine Entschli eßung des Oberb ürgerme isters. 
I 

Die Fluohtlinien der Bergstr aße zwi schen Lorent zendamm und Hol·­
tenauer Straße werden abgef:indert ~ Die Gesamtbre i t e der St r'aße wird 
auf 26 m festges et zt. 

Am Lorentzendamm wird die Baufluchtlinie vorver legt in dl~ Front 
des Sparkassengebäudes. 

Begründun~ . 

Für die Bergstraße besteht der am ? .April lß96 förmlich festge­
setzte Fluchtlinienplan. Die Straßenbrei~e beträgt 14,30 m. 

Auf der Strecke von Lorentzendamm bis zur Muhliusstraße hat sich 
an der Bebauung seit 1896 nichts Wesentliches geändert. Von der 
Muhliusstraße bis zur Wilhelminenstraße ist nach dem ]'luchtlinien­
plan auf der Ostseite eine gesohlossene Bebauung eingetreten. 

Die bestehe,nde Straßenbreite ist nicht ausreichen,d,den jetzi­
gen und den für später zu erwartenden Verkehr Lufzunehmen, da 
der Hauptverkehr vom Bahnhof nach dem Norden Kiels durch die :Berg­
straße verläuft. Deshalb wird die Gesamtbreite auf 26 m festgelegt. 
Die Querteilung sieht eine 16 m breite Fahrbahn und zwe i je 5 m 
breite :Bürgersteige vor . Di e Br eite der Fahrbahn ist bedingt durch 
die Straßenbahn und 4 Spuren f ür den Wagenverkehr. 

Die Fluchtlinie auf der Westseit e der Ber gst l 'aße ble ibt bestehen 
mit Ausnahme einer Ausklinkerung am Lorent ze ndamm und e iner st arkan 
Abbie~ung über di e GJrundstücke Bergstral~ e 25 und 27; dadur ch ver ­
schwindet nn dieser St,elle der Engpass be i dem l.l!Jarenbaus J acobsen . 
Die Straßenbr~ite wird hie r 25 m. 

Auf der Ostseite wird vor dem Grunds t ück Bergs t r aße Ecke Lorent­
zendamm 25 (Kaer~er ) ein Vorgarten an6eordnet, der 10 m nördlich 
des Kaergar~schen Hauses endigt. Für die Einmündung des Fhiloso­
phenganges ist eine Straßenbreite von 23 m vorgesehen, um spliter en 
Plänen Raum zu laß sen. Am Lorentzendamrn wird die Baufluchtlinie 
in die Front des Sparkassengebäudes vorverlegt. 

L i n d e • 



-

~ . ..... "., ... . 
Umwandlung einer Siohergnsseinlage bei der Einkaufsgemeinsohaft 

f 

der Elektrizitätswerke e.G.m.b.H., Berlin. in Geschäftsanteile. 
(Dre. 179). 

Bach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
20. Juni 1935 bestimme ioh, 

die Beteiligung der städtisohen L1oht- und ' asserwerke mit 

4 eiteren, also i~gesamt mit 6 Geacbättsanteilen an der Einksuts­
gemeinscha.ft der ,Elektrizitätswerke e. G.m. b.H. wird genehmigt. 

K i e 1, den 20. ,Juni 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

11 

j 



--, --

Ruszug 

Y9A1 ... .. ................ .. 

T1telerhöhung 19'4 (Drs. 22'). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in de1 Sit~ung am 

20. Juni 1935 bestimme iCh, 
, 

der Titel IX A 1 des E.O.A. 1934 -AnkSlf des Grund­
stUcks Dänisohe S~r. 3/5- wird vorbela1t11ch der Genehmigung der 
Au!:siohtsbehörde um 2'.'98,01 BK erhöht. 

K 1 e 1, den 20. Juni 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

i 

/PI 
I I 



~ .............................. . .................. . ..... ..................................... . 

Annahme einer Schenkuns (Drs. 226). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

20. Juni 1935 bestimme ich, 
die Schenkung des Segelsporthafens des Kaiser1ichen-Yacht­

Clubs am H1ndenbu~gufer wird unter den Bedingungen des 'Vertrages 
vom 27. Mai 1935 angenommen. 

, 

K i e 1, den 20. Juni 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



, 

ßuszug 

, 
~ ............ .. ........... .... . .. " ...... , .... . ................ .. ......... 

Ti teländerungen geringf,ügiger Art im ordentlichen Haushalt 

(Drs . 227) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

20. Juni ,1935 bestimme ioh, 
die Grenze , innerhalb der Uber- und außerplanmäßigen Ausgaben 

im ordentlichen Haushalt ohne Anhörung der Gemeinderäte (§ 55 
Absatz 1 Ziffer 12 DGO ) geleistet werden d~fen , wird auf 500 RM 
für den Einzelfall festgesetzt . Voraussetzung f ür den Verzicht 
auf die Anhörung der Gemeinderäte ist , daß tur di e Ausgabe ein 
unabweisbares Bedürfnis vorliegt und die entspreohende Deokung 
jeweils zur Verfügung steht . 

K i e 1 , den 20. Juni 1935 . 
Der 



. ßUS~ug 

I:JEI~ ........ .... .. ...... .... .. ...... ..... .. ... ........ ..... .. .. .. ... ...... .. .. ....... ...... .. ............ . 

T1t.lerhöhung 19'4 (DTe. 228). 
Naoh AnhörWlg der Gemeinderäte in der Sitzung am 

20. Juni 1935 bestimme iOh, 

Titel VI H 65 "Grundsttioksabgaben" wird um 285 RM auf 
70.585 erhöht. Zum Ausgl ioh des ehrbedarf. wird der Betrag 

von 285 RM beim Titel V,1 H 462 Ord. 1934 abge etz~. 

K 1 e 1 , den 20. Juni 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

. I 



:;'~ ) .3(f). 
I • . t,... ,''' 

c=f\uszug 

Dom ...... .. .......................... ... ...... ............ . ..... ................ ................... . 

Erwerb des Grundstücks Torstr. 35 in der Zwangsversteigerung 
(Drs. 229). 

Nach ~nhö rung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
20. Juni 1935 bestimme ich, 

10 das bebaute Grundstück Torstr. 35) bisheriger Eigentümer: 
@rahm) verzeichnet im Grundbuch von Kiel) Band 3 Blatt 109, 
groß 59 qm, wird für das Meistgebot von 341 RM erworben. 

2. die Erwerbskosten einsohl. Ge r ichtsgebühren mit 350 RM und 
1.000 RM Abbruchskosten) zusammen 10350 ru J sind dem Titel 
VI A 1 E.O.A. zu entnehmen und bei dem Titel VI G EoO.A. 

• 
(neue Unterposition) bereitzustellen • 

K i e 1, den 20. Juni 1935. 

Der Oberbür germei ster. 



-

Blfch I tt~ tllr St\1t1Htellt~itft. 

fluszug 

B&Ifi ... ........... ................................................... .. ... ....................... .. 

Verkauf eines Bauplatzes am aumweg (Drs . 2'0). 

Nach Anhö'rung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

20. Juni 1935 bestimme ioh, 

1. das Baugelände am Baumweg , Teilstüok der Parzelle 584/8 de. 

Kartenblatts 1 der Gemarkung Gaarden B, groß etwa lOO~qm , wird 

an den Krlegsinvaliden August Ruge , Kiel , ~eißenburg~traße 8, 

zum Preise vo~ 1 , 50 G~qm , 1m übrigen zu den Bedingungen des 

beurkundeten Angebots vom 4. Juni 1935 , verkauft . 

2 . das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 E. O.-A- zuge­

führt. 

K 1 e 1 , den 20. Juni 1935. 

Der Oberbürgermeister . 



-

fluszug 
QIJS dom protokoll 

öffentlichen . . . 
der h . SlbYRft Eier StaetRElllealeA iA Kiel 

aenelfl~el~ 

~ ........ . "" .... " ...... " .. "".""",,. 

Titelerhöhung 1934 (Drs. 231) . 
Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

20. Juni 1935 bestimme ich, 

2,5.2 

1 . Titel IV B 852 Ord . 1934 (Wochenftirsorge ) wird um 1 •. 172, 44 RM 
auf 9. 172 , 44 RM , 

2 . Ti tel IV B 866 Ord. 1934;(Dauerpt' le ge tn sonstigen Heimen) 

"'wird um 161 ,34 RM aUf 85 . 161 ,~RM erhöht unter Kürzung der 
Tite l IV B 82 um 1 . 151 , 68 RM ~ IV B 845, um 182 , 10 RM. 

K i e 1 , den 20 . Juni 1935 . 



· Btfehl tI~ EleF ~t8tUR811t'!1it". 

Ruszug 

~ .. " ..... ......... " .. ... ...... ........ ........... . .' .......... .. ..... ......... .... .... ... .... .. .. . 

Tite1erhöhung 1934 (Drs. 232). 
Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

20. Juni 1935 bes timme ioh, 
der im Haushaltsplan 1934 für Heizkosten der städti­

schen Kindertagesheime vorgesehene Titel IV G 62 wird um 155 , 85 ~ 
erhöht unter Kürzung der gleiohen Summe beim Titel IV G 727 • . 

K i e 1 , den 20. Juni 1935. 
Der Oberbtlrgormei st~r . 

, ( 



ßUSZyg 

~ ........... , ... ..... . ..... ........... .. .. .. .. .. ... ........................... .... .......... .... . 

T1telerhöhung 1934 (Drs. 2'3). 
Naoh Anhörung der Gemetnderäte in der Sitzung am 

20. Juni 1935 bestimme ich, 

der Titel I C 561 Ord. 1934 - Versioherungsbeiträge 
für Arbe1ter- wird um 146,65 RM von 4. 189 RM auf 4. "5 ,65 RM und 
der Titel I C 562 Ord. 1934 - Anteil an den Arbeiterruhelöhne~ 
wird um 143,22 RM von 132 RM auf 275 ,22 RI4 erhöht unter KUnung 
des Titel I C 612 um 289 , 87 liM. 

o 

K 1 e 1, den 20. Juni 1935. 
Der Oberbürgermeister • 

• 



~ ...... ... .. .... . .. ... ....... ..... .. .... ..... , .. .. ......... ..................................... . 

!1t.l.rhÖh~ 19~4 (Drs. 234). 
aoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

20. Juni 193, bestimm ich, 

2 ' ,...., 
.'~.) » 

usgabetitel I J 462 Ord. 1934 - Sonstige Verwa1tungs­
bedürfJl18 e ... wird von 350 um 42, 71 ru.~ auf '92,71 RM .!höht 
amter K:i1rsUllS da. VertUgWlS •• o11a bei ~1t.l I J .'0 42,71 RM , 
ferner A~.gab titel I J 411 Ord. 1934 -straßenbahD- und Dampfer­
benutsUllg- UIl 2,40 mt ,auf 12,40 RU unter IDinung des VerfUgungs­
solls bei fitel I J 480 Ord. 19}4 um 2,40 BK. 

K 1 e 1, den 20. Juni 1935. 
Der 



auszug 

~ .... , ... ................... ............................ " ....... ... ... ..... .. ................. . 

. 
Titelerhähung 1934 (Drs. 235). 

ach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung sm 
20. Juni 193~ bestimme iOh, 

der Ti tel V.X. 6'3 Ord. 1934 wl. rd um 23,98 RM von 
250 RM auf 273,98 RM erhöht unter Kürzung des Titel. V K 65 
um den gleiohen Betrag. 

K 1 den 20. Juni 1935. 



fluszug 

B9R::J .... ... ..... ....... : .... , .......... ... . , .... ...... . ..... ....... ...... .. .... ... .. ....... .. ~ ...... .. . 

Ansohaffung einer Dreschmaschine für Gut S~ekamp (Drs . 236) . , 
ach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung sm 

200 Juni 1935 bestimme iOb, 
für die Ansohaffung einer gebrauohten Dresohmasohine 

mit Kaf~geblä8e fü~ Gut Seekamp zum Pre1.e von ' . 250 R werden 
die Mittel bei Titel VI B 90 Ord . als einmalige Ausgabe bereit­

gestellt unter Entnahme aus dem Verfügungstite1 11 A 893 Ord . 

K i e 1 , den 20. Juni 1935 . 
Der Oberbürgermei ster. 



Ruszug 

~ ...... .. . " . ... ......... .. ... .............. . ................ .. .. .... .......... .... .... . 

ÄnderUD§ der Fluchtlinien tu~ die Bergstraße zwischen Lorentzen­

damm und Holtenauer Straße (Drs. 237). 
ach Anhörung der Gemeinderäte in der SitzUng am 

20. Jun1 1935 bestimme ioh, I • 

1. die Fluohtlinien der Bergstxaße zwisohen Lorentzendamm 
und Holtenauer $traße werden abgeändert. Die Gesamtbreite der 
S~raße wird auf 26 m festgesetzt . 

2. 'm Lorentzendamm wird die Baufluchtlinie vorverle gt in 
die Front des Sparkassengeb··udes . 

K i e 1, den 20. Juni 1935. 
Der Oberbürgent'elster. 

~I 



-

Ar1J 
~ ~ ( ,t S.WII. ~ der SI. dlk 9110Si OR , 

fluszug 
a~s BilM Pre*ekell 

991ft .................. .. ........... ... : ............................................. ................... . 

Tlte1erhöhuna 193! (Drs. 238) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung sm 

20. Juni 1935 bestimme ich, 
a) Ausgabet1te1 I L 62 Ord. 1934 -Heizkoeten- wird um 1,57 RM 

auf 6',27 ,ID4 und 
b.) Ausgabet1te1 I L 6, - Beleuchtung- um 11 , 45 RU auf' 91,45 .RM 

erhBh~ unter Kürzung des Verfügung •• olls bei Titel I L 712 
Ord. 19'4 um 13,02 RM. • 

K den 20. Juni 1935 . 



-

:J'" ) 
•• t.), .; 

ßuszug 

~" . .. " .. ..... .. ................ .............. .. ......... .. ... ... ..... .... ... ....... ........ . 

Tltelerhöhuns .i924 (Drs. 239) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung ~ 

20 • .runi 1935 bestimme ich, 
im Voransohlag für das 

erhöht 
Titel I H 60 um 0 , 37 RM 

ft 11 A 44 " 51 , 82 RM 

Rechnungsjahr 1934 werden 
gekUr.z1 

Titel I H 462 um 
.. 11 A 430 .. 0, -'7 RM 

51,82 RM. 

K i e 1 t den 20. Juni 1935. 
Der Oberbü 



fluszug 

~ ... .... ..... . ....... .. ........... .... "" .. 

Tite1erhöh~ 1934 (Dr~. 240). 
Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der S1tzQng sm 

20. Juni 1935 bestimme ioh, 
der Titel VIII E 502 wird um 1,70 HK , der Titel VIII E 62 

um 144,70 RM und der Titel VIII E 63 um 110,12 RU erhöht unter 
Kürzung des ~1tel. VIII E 805 a um 256,52 BJ(. 

K i e 1, den 20. J~ 1935. 
" Der Oberbürgermeister • 

• 



fluszug 

f)E!FR .... .......... . ... .. ..... . 

" Hauptsatzung der Stadt Kiel (Drs . 241). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte i n der Sit zung am 
20. Juni 1935 erlasse ich rückwirkend ab 1. April 1935 anliegende 
Hauptsat zunge 

K i e 1 , den 20 . Juni 1935. 
Der Oberbürgerme~ster . 

, 



Haupts tzung der t r dt Kiel . 

Auf Gr~d es § , bs . 2 d rutschen Ge eindeor nung vom 
;0. 1 . 19;5 (RGB1 . I S. 49) 1rd oh ra uns 1t 0 R tsherr n 
und 1t Zust1 es e uftragten der SDAP. folg nde H upt-

tzung er1 ssen. 1 1t 11r ung v • pril 19;5 a in Kr ft 
tri t . 

d er " B 19 0 nete ( Ur ger-
me1 

d1e 
hab n . 

l' 0 erbUrge m 
r) w r n h u 

fähig z 
stellt . ner von ihne muß 

odor % höh ren e altans di nat 

rbtirger eister t hen f rn r inh uptamtlicher 
mez l' und vi r 1. e haupt mt 0 .B 1 eordnete und vier hr 

a tIlch Beig ordnet 1t der Am sbez lehn " t tl' zur 
e1t • 

2 . 
Die Zahl er ~a.t r:re b t r ;igt 1. bz ehn. 

§ ; . 
r en B 11" te . ür folg n e ' 1' Itung z eig b teIlt: 

) Q- und Grund tUok8~esen • 
. ) fen ese • 

c) ohlfa~tspflege . 

d) Kulturpfle.g • 

e) F eh- und erufs ohu.len. 

n-

Der Ob rbUrg r eis er k n h e r i 11' te zur bel' ten-
dan irkung in b 8t1 ten nzelfr gen berufen. 

Die hre t11ohen. Be eordn on er 1t n Aufw nd ntsobädi-
gungen von 50 1 onat . 

n tu rr n 1rd 
genen be1 t vel'd1enstes 
g ;'hrt . 

ats 1hrel' Ausl 
ine t ebädig 

K 1. e 1 . den 5. Juni 1935 . 
er Oberbürgermeister. 

n und des ent­
Ton 25 RK im on t 



Der OberbUrGerme1ster . Kiel , den 2l .Jun1 19 35. 
Zen ~ ra lver ~altung . 

- p . A. 6 -

Betrifft : T1telerhöhung für 1934 . 

1. Der Titel I B 410 Ord. 134 - Dienstreisen - 1st um 6, 95 NM 
überschritten . Die übersohreitung war nioht vorauszusehen . 
~ine Anhörung der Gemeindräte nach ~ 55 Aba . 1 Ziffer 12 DCO . 
eriibri gt sich 1m Hinbliok auf die grundsätz liohe Ent schlie ßung 
vom 20 . Juni 1935y 

2. Entschlie ßun des Oberbür ermeisters . 
---~~-~~--~- --~------~-- -----------

Titel I B 410 Ord . 1934 - Dienstreisen - wird um G,95 RM 
auf 3 . 006 , 95 HPI orhöht . Zum Aus~leich des Mehrbedarfa wird de r 
Betrag von 6 , 95 RM beim Tite l I~ 411 Ord . 1934 nb )eaetzt. 



10 

2. 

3. 

4 0 

5. 

6. 

7. 

8. 

I ch bestimme nach § 91 Abs o 1 der DGO.z 

Im Voranschlag für den ordentl ichen Haushalt des Rechnungsjahres 193.4 
werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM RM Titel RM RM RM 

--
I B I B 

· .4+0 ... • .~ .. P'QQ. • .Qa ~P. :3 ,.P.Qq" ~~ 411 3.360 6 95 3.353 05 
oe.oo . coo .. " •• 0 •• ••• · . • • • 1. ••• • ••• 0 •• ~ e 

• e 0 ••••• 0 . 0 . 0 •••• 00000000 0 0 00,0 00 0 . 000 0 0 ••• • 8"000 ••• • • ••• It •• •• • •• • • . ... 0 • 0 

o •••••• 0 • •••• e •• CI · .. ..... •••• • 0 ••• o • ••••• • 0 Q 0 0 •• ••• • o 0 ••••••• • ••••••• 1$ 

o ••••••• • ••• CI •••• 1000 • • 0 0 0 1)0 " 0$ •• "'0 CI ••••• • • " e •••••• oe • ••••••• 0 • ••••• 0 •• 

o • CI 0 •••• CI • ••• • • " 0 • • 1\ 0 •• •• . ... ... .. " ••• 0 •••• · ........ • •••• 0 0 • 8 o ••••••• " 

00 000 •• 0 • • •• 0 • • GI • o •••••• " 00 •• 0.00. 0 0 •• 0 • • •• • •• CI • 0 ••• o.oooee O O 0 ••• " •• 00 

11 •• • • ••• • ••• 0 0 • •• · .... ... 00 . 0 0.1) ••• • • • • • • • • 0 • • 0 ••• 0 •• · ........ · .... .... 
· ....... . . 0 •• fJ$ 0 . • ••• t'I ••• • c a"" •••• • • e~ •• ac • O"'G'G. ' • ••• ••• eI • · ........ 

Die Geme i nder ät e br auchen na Jh ~ 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden 9 weil di e vorgeseh~nen T teländerungen geri ngfügig sindo 

den 00 8 0 
21. Jwü' .• 193 o ~· 

Begründung umseitig . 

I 
I 
'-



ßegrUnd Ullß. 

U.,r Tl+. 1 I n 410 - nl-n! tr . 1.:J~l1- int um 6 1 ~H: Jl'" üb'"'lr­

:J·cbrlt t~!l. Di'!l Uo.,rul!llrl*itul[ .lor nie 1t vorallLZ !3 h~n. 1n., 

Anhörullg rl . 1" r,(3 1,~ 1ll<1 ~rrit.., nt eh § ['5 Ab ... 1 Ziff , !, 12 DGO . er" 

lihrlgt uinh im ITillhl ok l Auf ( l i .• gru.ll f" it~U.nh ~ r.nt ~eh11~. ung 

vO 20. Juni l~)~"\ h . 



1 . 

2. 

3. 

40 

5. 

6. 

7. 

8. 

:J " j 

I. d ) 

Ich best i mme nach § 91 Abs. 1 der DGO . & 

4 
Im Voranschlag für den ordentl i chen Haushalt des Rechnungsjahres 193 .0 

werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um a1rl' von um auf 
Titel RM RM RM RM RM RM 

l ~O 32 4" .. d.2:~ . !1,12 .. n;. t?:: .. ;p;jt ", .'00 .•.. oe oo .oooo • 0 ••••••• 

7 J .~ 177.0315.471 . 64 · ... ?ft: .. 
1 .. A;'/(! · ....... • • • • 0 • • • • 00000000 ooooOOOOCt 00000 ••• • • •• ~ •••• 0 • •• o •• ~.o . 

· . ff;. ~7. !/ litt: &J 66 /i1.tY: ... .36 . 44 · ~'rtZ:~~ · ?ß.1. ... ~~~tp. ... . .... ~ ... o •••••• • • o •••••••• 

740 
I 

50 . 55 9tt '1!i /~ · ....... • ••• 0 ••• 0 ('1 00 0 0 00 ' OO " ~" ' Cf'lO 00000"'0 o • ••• " ••• • •• Cf ••••• • ~ 0 ~ "'. 0 • e 

o ••• •••• • ••••• 0 fI 0 • • n 0 •• •• • •••• 0 •• • 0 0 0000 ••• · ... ..... • •••• e 0 • ., o.oe •••• o 

• ••• 0 ••• • ••• 0 • ••• o ••• •• 0 0 , ')00003 • • 00 • • •• 0 • •• • • •••• 0 ••• • •••• 0 " •• e~"It"O~ 

o • 0 • Cf ••• • •••••• $ 11 • •••• Q " • (I • 0 •• :. 0 •• • ••••••• 0 • • 0 ••• 0 •• • ••••• 0 •• · ........ 
· ....... • • •• • 0 ~ I) • • •• ~ " 0 •• 00. 00 •••• • ., • 0 • • ••• · .. .. .... · ...... ., . • • 0 •••••• 

Die Geme illde.C'ät e b.cauchen ncd h § 55 Ziffer 12 DGO . nicht gehört 

wel'den ~ weil die vo:r.geseh~nen Ti te1änderu:ngen geringfügig sind n 

?~ .. 3'u , " Kiel p den 0 •• 000 • • 0 •• 0 •• •• • ••••• 193 00 

Der Oberbürgermeister. 

i~ 

Begründung umseitig . 



'0 d t'" :ln . t oro 1(\ d1 . .., 1. 1 

or !' ! ... uol J( 11 ... • l' a ... n 

1J1 o l ts 

n nn t 1. " akt . 

bntM • 



1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Ich best imme nach § 91 Abs o 1 der DGO.3 

Im Voranschlag .für den ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahres 19340 

werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt . 

beim von um . !.1.f a' beim von um auf 
Titel RM RM RM Ti tel RM RM RM 

IX H /y. tf/tJ /Y.~U . .z. 222 ,77 . . 0" 73. 00" ..1.. 7.11 o ••• 0 •••• • ••• 0 ••• 0 .~~ H 
· . . 35. 0 " ~87.:r.'l I. .... 

IX K 
~2 , 1a o 0 0 (joro a • 0 • '00'0"', · ... • . .. • •• • •• e •• 

A ...... ~ 

-'.'" ." -'- o •••••••• · . ., ~ .. I) 0 0 •••• • •• • 0 ••••••• • • 0 ••••• 0 'J,z, -ß 

.1l~ .. ~.2.QO • . • 272. :r.8. ~.4 

. ?{~3 ... ~rfh. ~J.<, 78. 
.Lta..~ 

I'''· 
·~rYOr . If,(' 

. . . . . . . . • ••• 0 ••• 0 000 (\ 00 0 0 o 0 .., OCl O OfOlO CI~OO" " O oe •• ••••• • •• 0 ••••• o~o~ •• o.o 

o ••••• •• • ••••• 0 (\ • . . no •• •• · .. • • 0 •• • ' 0 0 0 0 0'" e •••••••• • ••••• 0 •• o •• 0 •••• ('I 

o 0 •• 0 ••• •• ". O • • ~CI • •• ••• 0 CI · .. 00 0 00 0 • ••• 11 0 ••• · .... .... • •••• 0 • I) • 01)"$ •• 00 

0' ••• 0 ••• •••• oo . e' • •••• 0 0 0 · .. • • tt 0 ., tt • • •• • e 0 • 0 • • 0 ••• 0 •• · ........ • 0 ••••••• 

. . . . . . . . • • •• • • & " • • • • 0 (,11 ., • • · .. o 0 •• 0 • · ...... , . • •• 0 • •••• • ••••• • 0 • · ........ 

Di e Geme iude.!:ät e b.e8.uehen na }h ~ 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 
-

wel'den p weil die vo:r. geseh nen Ti teländerungen geringfügig sindo 

Dar Oberb~~ermeistero 

"!. 11 

+-

Begründung umseitig 



Begriindung . 

Bei der Ausgabe des Titels IX H 89 handelt es sich um 
verauslagte Einfuhrgebiiliren der Schlachthofkasse , die der 
Herr Regierungspräsident erhoben hat . Die Überschreitung 
!wn Titol IX K 728 war zur l ufrechterhaltung de s Betriebes 
unvermeidbar . Die Überschrei tun ßn werden in d er oben an­
eegebenen talse voll g -deckt . 

Betriebsamt. 

J 



1 . 

2. 

30 

40 

5. 

6. 

7. 

8. 

Ich bes timme nach § 91 Abs o 1 dar DGO. g 

Im Voranschlag für den ordentl i chen Haushalt des Rechnungsjahrea 193 .~ 
werden die Ansä~ze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um a'lf beim von um auf 
Titel RM RM RM Ti tel RM RM RM --f 56 4 ~. 

'40 89 .61 1429.61 · ....... 00 00000 o • 0010" •• 0 \ ~OC'l .OOO ('looo ooo oo o \1 ••• " ••• • 01 •••••• 0 ••• 000.0 0 

740 700 5.51 705 ,51 · ..... . . · . • • 0 • • .. 00000000 oooOOO Ol\O 00 0 0000 • • ft~ oooo ••• • •• G ••• O' ••• 0 0 "".0 

220 tf-.mr 9j-lt Z'I09f 1" 
o ••••• . . · . . .. . . . o 0 , ••••• •• 01 • ~ • ••• o ••••••• • " 0 0 •••• • •• o 0 ••••••• • • 01 ••• •• 0 

o ••••• •• • ••• 01 ••• 01 ooo Ct OOOO QU" •• o o"o (100000 . 00 C 10 •• • 0 • .. • •• 10 •••• 01 o()tloeoOoo 

· ..... .. • 0.0 • • 0100 < •• no ••• o • • • ., • 01 • •• 0 000 00 • •• o 0 ••••• . . • •• ooeo •• 000000 •• 0 

o ••••••• • • • • D • •• 0 • •• ••• 0 0 0001001 0101 01 0 • •• ~ 0 • ••• . . . . . . . . . • •••• CI 0 0 • O Q •• ' •• oo 

., • 01 • • ••• •••• oO . C$ • •••• 0 0 • oa .; o.~ct&& •••••• 000 • • 0 • • • 0 •• · ...... .. • 0 •• 0 •••• 

· ....... • • • •• 8 $ 0 c • • • 0 f!I 0 • • ot'>~oo •• o . • • • (I • •• • • o •• 13 ••••• • 0 ••••• 0 • • • 0 •••••• 

Die Geme :tude.r: ät l::l b.r.auchen nb. Jh § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

wel'den 9 weil di e vQ): geseh(~nen Titeländerungen geringfügig sind. 

22 . 
den Q 0 • 0 0 0 • 0 

Juni 5. 
")00.) $8 000 00.0.193 00 

Der Oberbürgermeistero 

i#, 

Begründung umseitig . 



osründullf,j . 

tr.hrend sich dio "us(:t.b zum i tel .5~1 z':lcn(: ... l' U 18 

eI':,ob n hot . ir 10 .. us bo ZUM ... 1 tol 740 .1 toner 
stUrkoro >nutzun::J (or st·( t . ,~inrichtun" beer; nd t . Dan 

.. ohraU()'3nbon tohon entopr ,ebende .. ohroi 1 r Hncn aus Ge-
\ü...~ron für ;.j1ntis :lOru on 60 on nüber-



1 . 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

') , 
" ' .... 

I ch best imme nach § 91 Abs . 1 der DGO .I 

Im Voranschlag für den ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahrea 19ß o 

werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um au.f beim von um auf 
Titel RM RM RM Titel RM RM RM 

V~I ;/. 50 20 I 70 X~~ ~t;; 20 10 10 t1 '7. ~, , · , . .::: .. .. · . . . . . ., o • 0 001) •• 0 ., eo o o ooo V',rtO!f 0 ~ • o ••••• . . . · . . ... . .. 11 •• a 0 • • • • 
-1;'" er-

1.C2 _:/V 10 i;O 
• CI •••••• • ••• 0 •••• o 0 0 0 0 •• 0 00 0 000 0 0 0 0 0000 ••• • · . o • •• . .. · -; . .-.~-:, ... • •• 0 . ''' •• 

, 

11 ••••••• • •••• c ••• · . . .. ... • •••• 0 ••• o •••••• • 0 o ., 0 •••••• o •••• •• • • • • 0 ••••• 0 

• •• CI •• CI • • • •• CI ••• 0 000 (1) 000. 00 0 00 .01" 0 oaGOoo • • o e ••• .," ••• · ........ o.o, •• ooe 

o • •••••• • ••••• 0 tI 0 • • C) (I •• • CI ••••• 0 ••• 0 0 0 0 0 0 ••• · ... ..... • • ••• CI 0 • G ..oe •••• o 

• CI • • 0 ••• • ••• 0 • ••• " ••• • • 0 CI 0 00 00 •• 0 . • ••• CI •••• • •••• CI ••• • •••• CI • ~ • oOO'S"OIl 

o • ., • CI ••• • ••• •• • 11 • • •••• 0 " CI ". 0 0 •• 000 • • • 0 • CI • CI 0 • • CI ••• ~ •• • ••••• 0 •• · ..... ... 
· ..... .. · .... .. ~ . • • • " • 0 • • 00.00 • •• • • c.o • •• e . • •• 0 •••• • · ........ · ........ 

Die Gemeiude.eäte brauchen n!:l .!h ~ 55 Ziffer 12 DGO . nicht gehört 

wer den p weil di e vorgeseh~nen T. t eländeruugen geringfügig sind. 

den 22 . Juni 5. 
o " " 0 0 .. ,a 0 ';) 0 • .J • 0 0 " GI 0 0 •• 0193 0 0 

Der Oberbürgermeister o 

t~ 

1//(( 
)/~. 

Begründung umseitig . 



1. ut Grund der .Anordnung der ll-ufr'l cht cb ..... hördo fUr 
die Industr1 bahnon 'Ii l nf ng de~~ Reo lnunc n .1 re er 
1 udruok d s Huuptbuoho'" unt DorUokoioht1 u C von ,o n_ 
dorungon or orcter lloh, oduroh der «:'1tol duroh Dostol­
lunG dos laufendon Dodnrf r; an Vo druoken in n :ehstor 
Z it übo~sohrittGn ~ordon '1rd . Eino ~rhöhung da" Ti ­

tels 1 t daher unb"c in t ot ~ . ndig . Es .1rd vcrsuöht 
']Ordon , boidoI:'l Ti t 1 VI K 462 die 10 :; u ~ <.:> nbo mo or 
elnzuspar n . 

I' 



2. 

6. . 
7. • 

8. 0 

I eh bes U rome nacJ:l § 91 A bs 0 1 der DGO. & 

Im Voranschlag für den ordentl i chen Haushalt des Rechnungsjahres 1934' 

werden die Ansätze 

. 

. 
0 

beim 
Titel 

• 0 . . . 
. . . . 0 

0 0 0 0 . 

. 

. 
0 

von 
RM 

erhöht 

um 
RM 

a'l.t' beim 
RM Ti tel 

I VIII A 
7 10:;816:70 .. ~ o. 0 • 

• • • • 0 720. 4~L.o96. 

• ••. • ;500. •• 1 .. 42. . .. ~ 1 .72 . 

'!. n .560. 

von 
RM 

herabgesetzt 

um auf 
RM RM 

, =7 •• 11J.49 .. ~~ 

. 102 .. ;3 6,2=7.. '1> !74~ . 7;3 

' , ,00 .7, 3 · 7 .. 90~ . :r 
f>,7- •• J..J..5, 94- · .• 841,11'6 

. . . rr.,7000 1190, .... ·0 !7 . .o819·, ...... o .:)e oo •• o • • ••••••• 

0 · · · 0 0 . . · 0 · · · . , • 0 0 · . · · · · · · 0 . · . · · · . . · 0 . · · . • . . . 0 . · 0 • . • • • 0 • • , • • 0 • 

· · · · . . . . · . · · · 0 . . . . · > · · · · · · . . · . · · · . 0 · 0 . · · . • . 0 . . . · 0 0 • 0 0 • • · · • . · • • 
· · · · . . 0 0 · . · · · . . 0 . • • . · · • · · · . , · 0 · · · , . · 0 0 • · 0 • 0 0 0 0 0 · 0 0 0 . 0 0 . • • • 0 • . · 

Di e Geme .tlld!::J.dit~ b . l'B.u.l~ hen n/:f. : 1'1 ~ 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

wer'den 9 wail di e vor.g8seh (.men Titeländerungen geringfügig sindn 

Der Oberbürgermeistero 

1.~ 

Begründung umseitig . 



Die Ausgaben zu den Titeln 562 und 710 haben sich zwangs-
1l"uf1f! er ... eben . e1 den übri [t,sn Titoln handelt os sich um ge ­

ringfügige , unvermeidbar '; ttborschrei tungen . Sämtliche Mehraus '" ' 
gaben ierden durch entsprechende ~lnderausgaben b01 den oben 
genannten Titeln gedeckt . 



1 . 

2 • 

6. 

8 . 

"j' ) 
f", '.J 

I ch best lmme nach § 91 Abso 1 der DGO.8 

Im Vora'nsch.Lag fur dt,rn ordentl lchen Hausha t des Reohnungsjah es 193 . ~5 

we.L'den ~«X neu bereitg 9tel1t 

xüXrlix 

beim v,on :=-1 tma 
Titel RM RM 

oI. • ia. 9.Q ~. - - I 379 ... o 0 0 I) • • 0 0) •• 0 "I 0 0 ., 0 

beim 
Ti tel 

II A 89~ 
o 0 • ~ () 0 .;J f.I • o •• . . 

Der Ans tz 
herabgesetzt 

von um 
RM RM 

- -. . o , 0 CI " • 0 oll !t • CI •• " 

• e.oo ••• o. a .o~ o . a vOO~o o /> o 0000·)00,:1 OOOO O\l(> C . Oat)ooo!t~ o 

o • 

--.. um 
RM 

~'19 
ooo~ooo o 0 

o 0 0 " 0 Q 0 0 0 I) " • ~, • 0 0 0 o~eoo.,,:)o o 

. . 

'5 Zl ffe r 12 DGO ~ nicht gehört 

weJ.'dan g weil die 'lTo7.g .. sehl~nen T:'t teländ.eru:ngen geri ngfügig sindo 

Ktel , den c~ ,.[ ,~" .193 ,~ 
Da-r Obe bürger meistaro 

'1.k 

,BegrUnduns. wnsei t.ig , 



Duroh Entaoh11eßuns des Ob81'bitr 61' 01RtO!'8 VO 2 . Aug119t 19,4 

und aoht~8 8etat 1934 v nr.dttn ~U!" die B.,soha tim von 20 Pi . tol'~ 

08 a 68 RK = 1360 RH und 400 Patronen :11 36 ru . zus uawan 1396 ~ 

für die Yol1zuUt'i]?olizo1 bei ~i 61 I L 901 zur Verf gWl ßUßtel 1t• 

Die E1'l"eohnl1118 diese Betrage8 ßtlitgte ich Ollt dun HdBl'l. d .J4dJ 

vom 12 . 2.34 - II E 1460 /33 -. 1n dem dtu: l'U18 tUl' 61ne P1stol ' 

mit 68 RH an figeben 81' . 18 slnh Rpäte r bel dt1l' Liettlr.un von,J 

nächat 10 P1ßtolon m1 t 200 atl'on,oo her8usstellte . be ru 

Kosten je P1stole nioht 68 , Bondul'n ~d . 86,95 R • Die 

81nd durch elne onderber (,Mtl deli' erto d81'l10h8n ~ub hUrt 11" 

die 1n da" ß~nRnnt n RdEl'l . n10ht 1 t aufi e tfurt fl1' In, entstsrsd 

Bier lll"c:1e an 6no on, da.U 1n (1 Pl' 1se von 68 J dl Ko t n 

d1e Zubehö teilo 1t enthalton f81' :lß. r die uellet rt n 

10 Pleto14 n 1 )4tmlt1on ~lnd 887, 22 RJ( l"8118 abt IOl'd n. 

b 1 e ~lte1 ein hentbetrsg von 508,78 Ra v e rblieb, der 

nehm1 un dtll' Xtlul' tn:e1 e ultuna auf ~1tel I L 905 Re8 alt 

1935 üb rtrt on orden iat. Da Ir 01e lnswlßohon ~1 et ot .~, 

hei en 10 lato16n abOll_ll11s 887 , 2~ R benöt t 01' en. 1s t 4~' 

er ltst llung von 378 , 44 R a I'd . 379,- lUI b 1 f.int! nttu 111$1J" 

l'l~htendün ~1t~1 rtor.de r.11oh. 



)/ , 
I 

/ 

Ta g e s 0 r d nu n g 

f ü,r die Sitz ung der Gemeinderäte am Donners~ dem 
27 . J uni 1935 , 18 Uhr . 

1. Titelerhöhungen 1934 (Drs . 242 , ~4~,244) 
2 . Gewähr ung einer Gleichmäß i gkeitsprämie an die drei Kieler Kohlen­

gro ßhandels firme n f ür die Abnahme von Kieler Kammerif enkoks 
(Drs. 225 ). 

3. Beschaffung einer " A·st r all.Rechenmaschine (Drs. 245) . 
4. Verwendung eines Sonderstaatsz uschusses fü r den hauswirtschaft­

lichen Unterricht der kaufmänni schen und gewerbli chen Berufs­

sChü\lerinnen (Drs. 246)T 
5. Beihi lfe f Ur das Nordmarklager der H.-J . (Drs. 247). 
6. Erwe r b des Grundstücks Schönberger Straße 22 in der Zwangs­

verste igerung (Drs. 248). 
7. Erwerb de s Grunds tücks Uhlandstr. 4 (Drs. 249) . 
8. Ankauf von Gelände an der Kopperpahler Allee von Mölletts 

Erben (Drs. 250) 
9. Verkauf des Bauplatzes Hasseld i eksdammer Weg 42 ~Drs. 251). 

10. Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 
a)Finanzdezernat; 

BericHterstat ter: Bürgermeister Mentzel. 
b)Licht-u. Wasserwerke: 

Berichterstatt er: Bürgermei ster Ment zel.' 
Mitberic hterstatter:Direktor Behrens . 

c)Bauverwaltung: 
Berichterstat t er : St udtoberbaurat Linde 

und Obe Tmag . Rat .Thomsen. 

11. Verschiedenes . 

Ki'el, den 24. Juni 1935. 

Der Oberbürgermeister. 

/;j 

~ 
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Nie der s ehr i f t 
über die Sitzung der Gemeinderäte am 27.Juni 1935. 

Anwesend: Oberbürgermeister Behrens, Bürgermei ster Mentzel, Stadträte 
Dr.Schmidt, Werk , Ratsherren V/ölk, Andres, Blaas, Claussen, 
Fester, Honeisel, Krantz, Pagla sch, Serno, Prof.Dr. 3chwan­
tes, Scholz, Struve, Dr. Weisner, Zorn; beurlaubt ist Rats­
herr Rodemann; unentschuldigt fehlen die Ratsherren Sper­
ling und Prof.Dr. Wolf. 

Außerdem nehmen an der Sitzung teil: Stadtsyndikus Loewe, Obermagi­
stratsrHte Niemeyer und Thomsen, Stadtoberbaurat Linde , 
Direktoren Kellner , Kasper , Jeß, Magistratsassessor Rulffs , 

ssessor Dr.Schemlllel , Dipl.lng. Krahl . 
Vorsitzender: Oberbürgermeister Behrens. 
Schriftführer: Stadtinspektor Adolph. 

1. Titelerhöhungen 1934. 
a) Drs.242. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
b) Drs.244. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

2. Gewährung einer Gleichmäßigkeitsprämie an die drei Kieler KOhlengroß-
; handelsfirmen für die Abnahme von Kieler Kammerofenkoks (Drs.225). 

B ü r ger m eis t e r niwnt Bezug auf die Erörterungen in der Sit­
zung am 20.Juni 1935 und verliest die Bestimmungen aus dem zwischen 
den Licht-und Wasserwerken und den 3 Kieler Kohlengroßhandelsfirmen 
(Kohlen-Groß-Handel, Kohlen-Kontor Glückauf, Ivers Kohlenhandelsgesell­
schaft) abgeschlossenen Vertrage, die die Preisberechnung und Rabatt­
gewabrung regeln. Es ist danach nicht ganz klar , ob von den Werken 
neben den sogenannten Sownerrabatten eine Pramie für die gleichmäßige 
Abnahme des Kokses während des ganzen Jahres zu zahlen ist (Gleich­
mäßigKeitsprämie). Die Kohlengroßhandelsfirmen beanspruchen die 
Gleichmaßigkeitsprämie mit der Begründung, daß für die Berechnung der 
abgenownenen Koksmenge nach den VertragsbestilillnUngen der jeweilige 
für den Kohlenhandel gültige Zechenkokspreis des Syndikats zugrunde 
zu legen ist. Da das Syndikat eine Gleichmäßigkeitsprämie von 5 RM/to 
für 1934/35 gewähre , müßte auch ihnen die Gleichmäßigkeitsprämie gege-

ben 



ben werden. Die Licht-und Wasserwerke haben sich zunächst ab­
lehnend vernalten und eingewandt, daß die Gleichmäßigkeitsprä­
mie nicht zu den im Vertrage genannten Rabatten gehöre und 
nicht vorgesehen sei. Da die 3 Kieler Kohlengroßhandelsfirmen 
ihre Forderung aufrechterhalten und es sich nicht übersehen 
läßt, wie eine gerichtliche Klage ausfällt , s chla gen die Werke 
vor , den KOhlengroßhandelsfirmen vom J ahre 1934 ab die Gleich­
mäßigkeitsprämie zu gewähren unter der Bedinßung, daß die Fir­
men über ihre vertraglichen Bedingungen hinaus 5 000 to Kieler 
Kammerofenkoks abnehmen. Durch die vermehrte Koksabnahme wird 
die Belastung der Werke durch die Gleichmäßigkeitsprämie wi eder 
eingeholt. 0 b erb ü r ge r m eis t e r bemerkt , daß bei 
der Firma Ivers feststeht, daß sie ihre vertragliche Menge Koks 
nicht abnimmt. Es fragt sich, ob auch ihr die Gleichmäßigkeits­
pramie gewährt werden kann. B ü r g er m eis t e r ist der 
luffassung, daß , wenndie Fa.Ivers die vertragliche Menge Koks 
nicht abnimmt, auch die Gleichmäßigkeitsprämie wegfällt. Dipl. 
Ing.K rah 1 f ührt aus , daß z.B. durch die Vergebung der 
behördlichen Kohlenlieferung an eine der 3 Kieler Kohlengroß­
handelsfirmen es vorkommen kann, daß die anderen Firmen nicht 
in der Lage sind, die vertragliche Menge Koks abzunehmen. Es 
ist daher ein Abkommen dahin getrofren worden , daß die Koksmenge , 
die die eine Firma mehr abnimmt , den anderen Firrnen als Ausgleich 
zugute kommen soll . 0 b erb ü r ger m eis t er bemerkt, 
daß es bei der Firma Ivers aber doch so ist, daß die Werke die 
Koksmenge , die hinter der vertraglichen Menge zurückbleibt, auf 
das neue Jahr übertragen haben. B ü r g er m eis t e rist 
der Auffassung, daß grundsätzlich dadurch die Gleichmäßigkeits­
prämie nicht berührt wird. Ob der Anspruch einer Firma a~die 
Gleichmäßigkeitsprämie wirksam wird, richtet sich nach i hrem 
Verhalten. Ratsherr P a g 1 a s c h spricht sich für den Ab­
schl uß des von den L.u. W. W. vorgeSChlagenen Vergleichs aus . 
Ratsherr Dr.W eis n erfragt an, inwieweit die Kleitikohlen­
händler durch das von den Werken vorgeschlagene Abkommen mit 
den Großhandelsfirmen betroffen werden. B ü r ger m eis t e r 
teilt mit, daß die Werke ihren gesamten Kammerofenkoks nur an 
die genannten 3 Kohlengroßhandelsfirmen abgeben. Ratsherr 
A n d res ist der Auffassung, daß es möglich sein müßte , 
da ein schriftlicher Vertrag vorliegt, festzustellen, ob der 
vorgeschlagene Vergleich überhaupt notwendig ist. B ü r ger -

m e i -



m eis t e r erläutert nochmals die Vertragsbestimrnungen und weis t 
darauf hin, daß ihre Aus legung be i einer Klage reine Ausl egungs sache 
des Richters ist . Stadtsyndi kus L 0 e w e erläutert kurz die Rechts­
l a~e und ist der Auf f assung, daß der Ver gl e ich im Int eress e der 
Stadt liegt. 0 b erb ü r g er m eis t erstellt fe st, daß die 
Gemeinderäte gehört worden sind und stellt seine Entschließung zu­
rück. Es soll geprüft werden, ob auch dann die Gleichmäßigkeitsprarnie 
zu gewähren ist, wenn die Verhältnisse so liegen wie bei der Fa.Ivers. 

3. Beschaffung einer "Astra"-Rechenmaschine (Drs.245). 0 b e r b ü r -
ger m eis t er bemerKt, daß angeblich die "Astra"-Rechenrnaschin( 
ein ausländisches Erzeugnis sein soll. Es muß zunächst geprüft wer­
den, ob dies zutrifft. - Die Gemeinderäte schließen sich der Auf fas­
sung des Oberbürgermeisters an und erheben keine Bedenken gegen die 
Vorlage, \i 'enn die "Astra"-Rechenmaschine von einer deutschen Firma 
hergestellt ist. Entschließung des Oberbürgermeisters : Zurückgestellt. 

4. Verwendung eines Sonderstaatszuschusses für den hauswirtschaftlichen 
Unterricht der kaufmännischen und gewerblichen Berufsschülerinnen 
(Drs. 246). Die Gemeinderäte, erhe'ben keine , Bedenken. Entschließung des 
Oberbürgermeisters: Nach Entwurf . 

5. Beihilfe für das Nordmarkla ger der H.-J. (Drs.247). 0 b erb ü r -
ger m eis t e r erläutert den Sachverhalt anhand der Vorlage 
und teilt ergänzend mit , daß die Gewährung der Beihilfe nicht gegen 
den Runderlaß des Ministers des Innern über Leistungen an die NSDAP. 

"ß wei 1 . .eS;l si{'..h .lUll .e.in.e Aufgapp, Pii~p.delt die sons~vo der~ otadt versto t, ~.-... ~'::g&:tr~-Q&p.~3rtr-.- . -z.,,*,~:a . - ..... ~ 
ßelbst erfüllt ode~.ande~en hStell~n oder f~rsonen bezahl wßrden wür­
~~~FW&~~~B§~&&P.~. Rats err ~ 0 r n ragt an, Ob es SlCU belde. 
dem Lager um eine Dauereinrichtung handelt . 0 b erb ü r ger -
m eis t erteilt mit , daß in jedem Jahr ein solches Lager einge­
richtet werden soll. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 
Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entvrurf. 

6. Erwerb des Grundstücks Schönberger Strasse 22 in der Zwangsverstei­
gerung (Drs .248). Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschlie­
ßung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

7. Erwerb des Grundstücks Uhlandstr.4 ( Drs .249). Die Gemeinderäte erhe­
ben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Ent­

wurf. 
8. Ankauf, y-on Gelände an der Kopperpahler Allee von Möllers Erben 

(Drs .250). Obermag . Rat Nie m e y e r erläutert den Entschließungs­
entwurf anhand der Vorlage. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 
Ent s chließung des Oberbürgermeis ters : Nach Entwurf . 

9. Verkauf des Bauplatzes Hasseldieksdarnmer Weg 42 (Drs.25l). Obermag. 
Rat 



Rat Nie m e y e r erläut ert den Entschließungs ent~urf an­
hand der Vorlage . Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 
Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entv.urf. 

10. Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 

a) Finanzdezernat : Es ;st n; chts t l' h b' h 
4 ~ wes~n ~c es zu er~c-

b) Licht-und WasserNerke: ten. 
c) Bauverwaltung: Vortrag : Stadtoberbaurat L i n d e 
Die Zahl der auf den Baustellen beschäftigten Arbeiter beträgt 
762. Sprecher gibt ferner einen Ueberblick über den Stand fol­
gender Bauprojekte: Umgehungsstrasse am Flugpla tz, Ufermauer in 
der Hörn, Hindenburguf er, Ausbau des Elendsredders, Schmutzwas­
serkanäle in der Gärtnerstr., in Arfrade und im Hassel dieksdammer­
weg, Ausbau der verl. Wr angelstrasse und der Strasse 9, Neubau 
der Schwimmhalle, Neubau des Rentnerheims, Kleinwohnunßsbauten 
in der Metzs trasse, Wohlfahrtsanlagen im 7-: . Herk 0chulensee und 
im Kraftwerk Wik, Kinderheim in Vyk a.Föhr, Schulneubau Hof 
Hammer, Lokomotivschuppen und Kohlenbunker im Nordhafen, Neubau 
einer 2.Liegehalle in der städt.Krankenanstalt, Erweiterung der 
Prosektur und der Leichenhalle der städt.Krankenanstalt, Umbau­
arbeiten im Schauspielhaus. 

11. Verschiedenes. 0 b erb Ü r ger m eis t e r führt aus, 
daß der Jahresabschluß der Stadthauptkasse für 1934 alle an ihn 
gestellten Erwartungen übersteigt. Es beträgt der Ueberschuß~, 
4.018.347 RM. Dieser Ueberschuß ist zur Hauptsache auf die Mehr­
einnarunen bei der Steuerverwaltung , auf Ersparnisse beim Wohl­
fahrtsetat sowie auf Mehreinnahmen bei den Betrieben zurückzu­
führen. Sprecher verliest im einzelnen die Ergebnisse des Jah­
resabschlusses bei der Steuerverwaltung, beim Wohlfahrtsamt und 
bei den Betrieben und bittet, das Rechnungsergebnis 1934 vor­
läufig noch nicht in der Oeffentlichkeit bekannt zugeben. Im 
übrigen ist der Rechnungsabschluß 1934 ein Spiegelbild der Wirt­
schaft der Stadt Kiel. Es ist bei allen Stellen der Verwaltung 
mit größter Sparsamkeit gearbeitet worden . Es wird jetzt damit 
zu rechnen sein, daß an die Stadtverwaltung Steuersenkungswün­
sche herangetragen werden. Es ist dazu zu sagen, daß aus den 
Vorjahren noch ein ungedeckter Fehlbetrag von 2,6 5.1{.8RM vor­
handen ist. Diese Fehlbeträge sollen aus dem Ueberschuß 1934 
abgedec.kt werden . Es verbleiben dan~ioch von dem Ueberschuß 1934-
rd. 1.413.169 KM, wovon rd. 1.013.1u9;tlem Schuldentilgungsfonds 
zur Tilgung der Anleihen beim Gemeindeumschuldungsverband und 

400.000 RM 



q c ., 
4 00.000 RM für die Verbr eiterung der Holtenauer Strasse verwendet 

werden sollen . Zur Abdeckung der Fehlbeträge von 2,6 vIill.RM sind 
in den Etat 1935 1 Mill.RM eingestellt worden , wovon 500 . 000 RM 
den Fonds entnommen worden sind. Mit den restlichen 500.000 RM ist 
das Ordinarium belastet worden. Die den Fonds entnommene Swrnne von 
5 00 . 000 RM soll ihnen jetzt wieder zugeführt werden. Mit den im 
Ordinarium frei ge 'ordenen 5 00 . 000 RM ist beabsichtigt, die innere 

Anleihe von 4 00 . 0 0 RM zu til ' en. - Bei dieser Gelegenheit möchte 
SpreCher samt lichen städtischen Diensts tellen danken für ihre uner­
müdliche Arbeit, die sie im J ahre 1934 geleistet haben. Der Leiter 
des Gerneindeprüfungsamtes, der mit seinen Beamten alle Verwaltungen 
der Provinz bereits geprüft hat und jetzt in Kiel weilt, hat die 
Kieler Verwaltung als eine gut organisierte und als eine der besten 
Stadtverwal tung der Provinz be zeichnet . 0 b erb .. r ge r rn e i -

s t e r erklärt , daß er diese dankbare Anerkennung an sämtliche 
Mitarbeiter zurückgeben und gleichzeitig seinen eigenen Dank fur 
die stets freudige Mitarbeit zum Ausdruck bringen möchte . 

Beg 1 a u b i g t : 

I 
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Betri~bsamt. Kiel, den 13. Juni 1935. 

Betrifft. Titel~r~öhung 1934. 

Die qemeinder~te s~n~ nac~ § 55 Abs.1 der DGO. vorher zu hören. 

EntWurf für ein, Entschließung des Oberbür«ermeisters. 
4 ; ,~; 

Folg,nde ~itel ~~r W~rmbade~st&lten werde~ erhöht, 

V H 462 ~ Sonstige Verwaltungsbedürfnißse -

von 50,00 ~ auf 59,64 RM, m~thin ~ 

V H 561 - Vereiche~gsbe~tr~ge f~r Arbeiter _ 

von 1.6Q1,OO DM auf 1.616,22 RM. mithin um 

V H 63 - Bele~cht~~ -
von 1.270,00 RM auf 1.366,12 HK, mithin um 

V H 11 ~ ~ö~e -

9,64 RM 

71,22 RM 

96,12 RM 

von 17.145,00 ~ a~t 16.9~1,66 BK, mith~n um 1.206,68 RM 

V H l' - Kraftstrom -

von 60,00 aM: auf 101,60 RU, ~ithin um 21,80 RM 

2C7-

z~ A~81e~ch der Mehrausgaben werden bei den nachfolgen~en Titeln einge­

sp&l'ta 

V B 43 ~ Druokaaqh!n, Fo~ulare ~ 

V a 65 ~ G~d8tüok~&bgaben -

V H 61 - Gebäudever.ioherung -

V H 680- Unt,rh~ltung der Gebä~de ~ 

V H 722- Brenn,toffe ~ 

V H 12'- Waslfer 
V n 724- Putz-,Reinigungs- und Sohmiermittel 

Begründung. 

34,61 lW 
85,23 DM 
18,80 RM 

24,67 RM 
1.060,85 RM 

151,40 RM 
36,50 RM 

Die im Vergleich zum V9ranscblagssoll eingetretenen geringfügi gen Tjt&lüber­

Iqh~eitungen w~ren zur Auf~eohterhaltung de~ Betriebes in den einzelnen Bade~ 

anstalten unbedingt erforderltoh. Die Mehrausgaben werden duroh entsprechende 

Mi~derau,gabe~ Qei den obengenannt~n Titeln ge~~ckte 

T h 0 m Sen • 



Drucksache 244. 

S t e u e r amt • Kiel, den 14. Juni 1935. 

Betrifft. Titelerhöhungen für das Rechnungsjahr 1934. 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs.1 Ziffer 12 DGO vorher zu hören. 

Entwurf fRr eine Ent~h1ieBung des Oberbürgermeisters. 

Erhöht werden. 

1. Titel 11 D 43 Ord. 1934 um 143,71 IUI 

2. 11 11 11 512 It It It 81.186,55 IUI 

3. tt ft n 514 n It It 773,69 RM 

4. " t. n 52 It "" It 4.084,22 BI! 

E~ stehen d~r Erhöhung 

zu 1. entspreQhende Ersparnisse bei Titel 11 D 462, 
" t' 2. ft Mehreinnahmen bei Titel 11 D 184, 190, 191, 

" 3. M " " " " " 182, 
ft 4. " " " .. " .. 193, 

gegenüber. 

Begründung. 

Die U'ber8ohreitung des Titels 11 D 43 (Drucksachen und Formulare) ist da­

~aut zurückzuführen, daB im Reohnungsjahr 1934 infolge der Festsetzung eines 

beaondere frühen Ter~ins für die Abgabe der Oewerbeateuererk1ärungen für 1935 

die Vordrucke für diese Erklärungen im Kostenbetrage von 266,24 RM bereits im 

Reohnungsjahr 1934 beschafft werden -~uBten. In den durch den Voranschlag fü~ 

19'4 bewilligten Kitteln sind nur die Ausgaben fü~ die Beschaftung der Gewer­

besteuererklärungen für 1934 enthalten. Im übrigen ist die Überschreitung 

durch eine Ers~arnis von 289,97 RM bei Titel 11 D 462 (Sonstige Verwaltungsbe­

dürfn1sse) gedeokt. 

Bei den Ausgabetiteln 11 D 512 (provinzialsteuer), 514 (Lohnsummensteuerantei1e 

für Wohnsitzgemeinden) und 52 (an die Tiefbauverwaltung für StraBenunterhal­

tung - Aufkommen aus der Kraftfahrzeugsteuer -) sind die Uberschreitungen her­

vorgerufen worden durch Mehreinnahmen bei den Steuern, auf die diese Ausgaben 

siah "gründen. 

F ö r s t • 



Drucksache 22~~ 

Städtische Licht- und Wasserwerke. Kiel, den 22e Mai 1935. 
Abteilung V. 

Betr. Gewährung einer Gleichmäßigkeitsprämie an die drei Kieler 
Kohlengroßhandelsfirmen für die Abnahme von Kieler Kammerofenkoks. 

Die Gemeinderäte sind nach § 55, Abs. l , Ziffer 10 der Deutschen Ge­
meindeordnung vorher zu hören . 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Den drei Kieler Kohlengroßhandelsfirmen wird unter der Voraussetzung, 
daß sie für die Vertragsjahre 1934/35 und 1935/36 (1000 + 4000) ~ zusammen 
5000 t Kieler Kammerofenkoks über ihre bisherigen vertraglichen Verpflich­
tungen hinaus abnehmen, vom Jahre 1934 ab die vom Kohlensyndikat eingeführte 
Gleichmäßigkeitsprämie im Verhältnis des Kieler Kammerofenkokspreises zum 
Zechenkokspreis gewährt. 

Begründunß' 

Die 3 Firmen haben durch Vertrag vom Mai 1933 bestimmte Mengen Kammer­
ofenkoks in der Zeit vom 1.Mai 1933 bis 30eApril 1936 abzunehmen. 

Der Berechnung ist der Syndikatspreis zugrunde gelegte Es ist dazu b~­
merkt, daß die in den Sommermonaten beim Zechenkoks eintretenden Rabatte in 
gleichem Verhältnis gewährt werden sollen. Nun hat das Kohlensyndikat vom 
Kohlenwirtschaftsjahr 1933 an (ab 1.April 1933) eine Gleichmäßigkeitsprämie 
für den Zechenkoks eingeführt. Sie wird den Kohlenhändlern gewährt, um eine 
möglichst gleichmäßige Abnahme des Kokses während des ganzen Jahres zu er­
reichen. Sie betrug für 1933/34 3 HK / t und beläuft sich für 1934/35 auf 
5 RM / t. Die Prämie wird gezahlt für den Monat, in dem durch den Händler 
die geringste Menge Koks abgenommen wird. Die Käufer beanspruchen auch diese 
Gleichmäßigkeitsprämie. Die Werke haben ihre Gewährung anfänglich abgelehnt, 
weil sie zu den im Vertrage gemeinten Rabatten nicht gehöre, folglich im Ver­
trage nicht vorgesehen sei . Die 3 Firmen vertreten demgegenüber die Auffas­
sung, daß die Prämie unter den Syndikatspreis ohne weiteres falle, übrigens 
handele es sich um eine Umgestaltung der 50mmerrabatte . 

Ganz klar ist die Rechtslage nicht. Ein Ausgleich erschien deshalb er­
wünscht. Es ist gelungen, einen solchen zu verei nbaren auf der Grundlage, die 
sich aus dem Entschließungsentwurf ergibt . Durch diesen Ausgleich sind die 
wirtschaftlichen Belange der Werke wahrgenommen und ein gedeihliches Weiter­
arbeiten mit den Firmen, welches durchaus im Interesse der Stadt liegt, ge­
sichert. 

B ehr e n s II. 



Der Oberbürger meis ter . ' 
Zentralverwaltung 

Personalamt . 

Drucksache 245. 

Kie l, den 14. Juni 1935. 

Betrifft: Bes chaffung einer "Astra"-Rechenmaschine. 

Die Gemeind~räte sind nach § 55 Absatz 1 Zi ffer 12 DGO. vorher zu hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Für die Beschaffung ei ner "Astra"- Rechenmaschine wird der Titel 11 .c 900 

Or~. 19~5 um 695 RM erhöht . Der Betrag von 695 RM ist dem Titel 11 A 89 ~ Ord. 

Zu entnehmen. 

Begründung. 

Die Reohenmaschine wird im Gehalts- und Lohnamt (5.000 Konten) dringend ge­

braucht. Um den Jahresabschluß rechtzeitig fertigstellen Zu können, ist die 

Maschine bereits probeweise benutzt worden und hat sioh gut bewährt. Bishe~ 

hat das Gehai ts- und Lohnamt eine Rechenmaschine des Grundstüoksamtes mitbe­

nut~t. Das Grundstücksamt kann ,seine Rechenmaschine nicht mehr leihweise ~b­

geben, weil sein Aufgabenkreis sich ~rweitert hat. 

K e 1 1 n er. 



Der Dezernent 
der Schulverwal t ung. 

- S.F. -

271 

Drucksache-1A~. 

Kiel, den 13. Juni 1935. 

Betrifft I 

Verwendung eines Sonders taat szuschusses für den hauswirtschaftlichen 

Unterri cht der kauf männischen und gewerblichen Berufsschülerinnen. 

Di e Gemei nderä t e s ind nach § 55 Absat z 1 Ziffer 12 DGO. vorher zu hören. 

Entwurf f ür eine Entschließung des Ob erbü.rgermeisters. 

Der von der Regi erung in Sch l eswig bewilligte, beim Verwahrgeldkonto XXIII 

(nd.1 S.125/21) vereinnahmte Sonders t aats zus chuß für den hauswirtschaftlichen 

Unterricht der kaufmtnnischen und gewerb lichen Berufsschülerinnen im Betrage 

von 5.000 RM ist wie folgt zu verwenden und im Haushaltsplan 1935 bereitzust~l-

lenl 

Durch Vereinnahmung bei Titel 111 M 302 
"Staatszuschuß" (neuer Titel) um 4.456,00 RM 

durch Erhöhung des Einnahme ti tels 
III M 22 " 544,00 RM 

" " " Ausgabetitels 
III tI 62 If 65,00 RM 

" tt tt " " tt " 63 " 375,00 RM 
tt " tt 11 " tt .. 64 It 50,00 RM 
tI tt It " It " " 802 " 395,00 RM 
tt It It " " tt " 835 It 1,015,00 RM 
tI " 11 " 11 tt " 842 " 2.496,00 RM -

In Abänderung des § 3 Absatz e 2 der Schulgeldordnung für die städtischen 

Berufs- und Fachschulen wi rd von den kaufmännischen und gewerblichen Berufs­

schülerinnen für den Besuch der hauswi rts chaftlichen Abendlehrgänge der Lehran~ 

s tal t für Frauenberufe im Rechnungs jahr 1935 kein Schulgeld erhoben. 

BegrÜndung. 

Der Regierungspräsident hat f ür di e unentgeltliche Einschulung der kaufmänni­

schen und gewerblichen Berufs8chüler i nnen an 3 Wochenstunden in den Abendlehr­

gängen der Lehranstalt für Frauenberufe i m Kochen und Nähen einen Sonderst.aata­

zuschuß von 5.000 RM zur Verfügung gestellt . Durch diesen SonderzuBchuß werden 

sämtliche Kosten der Einschulung gedeckt, so daß der Stadt irgendwelche Kosten 

nicht erwachsen. Aus diesem Grunde sol l von di esen Schülerinnen kein Schulgeld 

erhoben werden. Dies entspricht auch dar Ansicht des Regierungspräsidenten,di. 

er bei Bewilligung des Zuschusses zum Ausdruck gebracht hat. 

Dr. Kurt S c h m i d t • 



·2 ~2 

Drucksa<tlhe 247. 

Städtischer Jugendreferent. K i e 1 , den 22. Juni 1935. 

Betril~~27.~~~.;r,l.) 
Die Gemeinder" te s1.na riach § 55 Absatz 1 Ziffer 1~ DGO. vorher zu hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Als Beihilfe für das diesj ährige Nordmarklager der !litler-Jugend werd~n bei 

dem neu einzurichtenden Titel IV L 88 5,Nachweisung II,lfd.Nr.69a 15.000 ~1 

eingestellt. 

Dieser Betrag ist durch Kürzung folgender Titel zu decken. 

Ti.tel II A 893 um 5.000,00 RM 
It IV L 88 5,Nach~eisung II,lfd.Nr. 60 um 

(Ferienfahrten,Zelt1ager,Geländeübungen) 
2.500,00 RM 

" IV L 88 5,Nachweisung II,lfd.Nr. 58 um 2.000,00 RM 
(Volkssport, Wehrsport) 

It IV L 88 5,Nachweisung II,lfdoNr. 59 um 1. 500,00 RM 
(Volkstums- und Kulturarbeit) 

" IV L 88 5,Nachweisung II,lfd.Nr.61a um 1.500,00 RM 
(Beihilfen für Errichtung neuer Heime) 

" IV L 88 5,Nachweisung II,lfd~Nr.61b um 1.500,00 RM 
Unterhaltupgszuschüsse) 

« IV L 88 5,Nachweisung II,lfd.Nr. 64 um 1.000,00 RM 
(Jugendheim Walkerdamm) 

Begründung. 

Die Hi tler~"Jugend, Gebiet No rdmark , wird in den Monaten Juli und August d~s 

Jahres ungefähr 10 0000 Hitlerjungen i n einem festen Schulungs lager am Brahmsee 

schulen . Diese Schulung ist in erster Linie für Angehörige der Hitler-Jugend 

aus Großst~dten bestimmt, die fQr 14 Tage au§ den Betrieben herausgenommen wer­

den solleno Im Hinblick auf den ungeheuren Wert dieser Erziehungsarbeit, die 

dur~h das Nordmarklager gegeben ist, haben bereits mehrere Städte der Provinz 

namhafte Beträge für die Durchführung der Lagerarbeit zur Verfügung gestellt. 

Die Stadt Ki el hat an der Unterstützung dieses Werkes ebenfalls ein politisches 

und soziales Interesse, zumal die größte Anzahl der Kieler H.J.- Angehör~gen 

durch das Nordmarklager erfaßt wird o 

Dr. Z i e gen bei n • 



GY.'undstücksverwa1 tung 0 

Q.!~ .• _ .. y'o .~w o1..1llo, Kiel, den 140 Ju.ni. 1935 0 

~~!J.ffil Erwerb des Grundstüoks Sc hönberger Straße 22 tn. der 
Zwangsverstei gerung " 

Die Gemeinderä t e sind nac h § 55 Aba 0 1. und 2 DGOo vorher 
zu höre no 

~twurf für eine Entschli. eß~ns.~~ Obarbür.ß§:~:hs~ers~ 

1 0 Das Wohri.- und Geschäftsg'rundstüok Schönberger Straße 22 i n 
Kiel, verzeiohnet im Grundbuch von Wellingdorf., Band 38~ 
Blatt 1108, bisheri.ger Eigentümer Schneidermeister Mahrdt p 

ist für das Meistgebot von oooo o. oo oO OO ."'OOHOOO " 27 0020, ···· RM 
2'ol.l.Zügl:i ch der Hypothek Vo1S" im Bat rage v on "~ ,, 0 0 .. 2" 500, ~, RAt, 
für di. e di e Ausb i etungsgarantie gegeben wurde, ~.' __ _ 

erworben wu rden. 
2. Die Ankaafsmitte1, und zwar Meistgebot und 

Hypothek Voigt •• 0 0 00. ob ~ ~oo oo".O"""&"Q"" ••••• oo". 29,,52,0,~ RM 
Zinsen für das Meistgebot und für Hypothek Voigt 476,- RM 
Geric1llitskcs.ten 000. 0 . " "" ...... . 0 .... 0 ........... 0&" /)0 ••• "" 314, ·~ RM. 
Instandsetzungskosten •• 0 0 • • 00000. 0 .0 •••• 00' •• 000 0 620, ~ RM 
Teil der städt" Restkaufgeldhypothek "".00" 0 .......... "e~--2..4.~w IUl_ 

mit ZU80 31,,470, = RM 
w'erden dem Titel VI A 1 E .. Oo ~A·p entnoIIUIan und bei dem Titel , 
VI H 15 EoO .. "",Ar" berei.tgeste11to Die Fi~anzierung erfo1g'i mi t 

4,,310, "" RM Ausbietungsdar1ehn aus dem Titel VI A 27 EoO<JR. 
26 .. 000,~ RM übernommenen Hypotheken der Sparkasse Und der 

Frau Voigt aus dem Titel 11 A 60 EoOo - A-· 
540, '" RM Restkaufgeldforderungen aus Titel 111 A 892 E .. O. ~A .... 

und mit 
620,~ RM aus ausserordentlichen Einnahmen der Liegenschafts ­

verwalt ung (> 

. .,.J!~..s..r~~gj. 

Das Grundstück ist zur R~ttung der Hauszinssteuerhypothek 
von 15 .. 000 RM erworben worden~ 

Das Gebäude wurde 1928 erbaute> Es enthält 1 Laden, 1 Drei~ 
u.nd 2 Vierzimmerwohnungeno 

Der Einhei tswert des Grundstücks auf den 10 Januar lq3l 
beträgt 31., 500 RM .. Der heutige gemetne Wert ist auf 30 .. 8~0 RII 
geschätzt wordenG 

Ein Tei l .der ausgefall.enemt RestkaufgeldfDrderung in Höhe 
von 540 :iM ist entsprechend den Ausführung,sbestimmungen zum 
Haushaltsplan 1935 Ziffer 11 6 auf Grund der Schätzung des 
gemeinen Wel'ts durch die techno Abteilung d er Steuerverwaltung 
auf den lh'werbsprei.s übernommen worden. Bei dem in Aussicht ge ..... 
nommenen Weiterverkauf werden die ausgefallenen städtischen 
Hypotheken, soweit als irgend möglich, wieder hergestellt wero. 
den. N i . A mev A 7. 



G:rundstücksve1.'wal 1:llng 0 

Gr" V~Zwo l145 o Kiel, den 20 ", (Tuni 19350 

Bet rifft: Erwerb des Gr.undstücks ,Uhlandst~t:' Q 4 i n derZwangsve r~ 
~- steigerung" 

Di e Gemei nderäte sind m eh § 55 Abs " 1 u.nd 2 DGO .. zu höran ~ 

EntwW:'f für ei ne Entschließung des Oberbü!ge r!Il&~r~.o 
i 

1. Das Wohngr.undstücks Uhlandstro'4 in ~iel, verzeichnet i m Grund~ 
buch, von Kiel, Band 184, Bla"tt 6557, b'iaheriger ~gentümer: 
Stadtoberi'nspektqr Sebastian, ist · für das Meistgebot von 
270200 RM erworben wordeno 

2 .. D~e Anka~fsmittel" tmd zwar ll~:ililtg@'bQt Q mit o Q 00 0 "eH 

Z1nSen fur das Me1stgebo~ ooooo" ""oo~o ,,"OQOOOO OOQO 
Gerichtskosten 00 •• ••• • •••• • •• •• • • • •• •• ~ . 0 • • • • 0000 

Ins tandse t zungsko s ten '0 0 ... 0 •• 0 0 • 0 0 0 0 0 0 0 " •• " 0 " 0 • 0 0 0 

Tei.l der städtischen Restkaufgeldhypothek 00 00 000 0 

z usalllllen ~ 

27,,2 00 RM 
85 RH 

320 RM 
450 RM 
812 RM 

werden dem Titel VI A 1 EoO .. ~A~ entnommen und bei dem Tite1 
VI H 14 E90~-A~ bereitgestellt .. Die Fi~anzierung erfolgt mit 

5 .. 156, -ru~ Ausbiet~gsdarlehn a~ Tite l VI A 27 E .. O .. R= 
22Q449, ~RM übernommenen Hypotheken der Kieler ~par~uo Leihkasse 
. und der Landesversicherungsanstalt aus Ti.tel 11 A 

60 E .. Oo-A~, . , 
815, - RM Restkaufgeldforderung aus daa Titel 11 A 892 EO .. ~A~ 

und mit 
450, -·RM aus außerordentlichen Einnahmen der Liegenschaft~~ 

verwaltung. 

~e.B.:ründu~.8"': 

Das Grurlds tiic k ist zur Rettung der Arbei tgebel'darlehn. von 
~usammen 5QOOO aK und der H~uszinssteuerhypothek ,m Betrage von 
100000 GM erworben worden~ 

Das Gebäude wurde 1925 err ic hte t" Es enthäl t Zwei~ UJ),d 
2 Dre1elnhalbzimmerwohnungeno 

Dar Einheitswert des Gl'undstüc ks auf den 1" Januar 1931 
beträgt 34,,400 RM" Der heut:ige gemeine Wert ist auf ?. 80 400 RM 
geschätzt worden.. . , 

Ein Te i l der ausgefallenen städtischen Restka ufgeldford9'" 
rung in Höh$ vor. 81.5 RM tst entsprechend den !usführungsbestim~ 
JIlungeD zum Haushaltsplan 1935 Ziffer I1 6 a u.f Grund ~ er Schät~ 
zung des gemeinen. Werts durch dia techno Abte i lung der staue:r.··, 
verwaltung auf dan ~werbspr eis übernommen ~ordeno Bei dem in 
Aussicht g~:nommenen Weit erverkau.f werden dt e ~u.sgefall enen 
städt i schen Hypotheken, l;Jowei t es irgend möglich , wiede r hex,-, 
gestellt werden" 

Nie m e y e l',? 



I 

Gtundstücksverwaltung~ 
Q.!.! V ,,~211_~tl!!., Kiel, den 20 .. Jun:.i 19350 

Bet:rifft~ AnkBlillf von Ge lände an. der Kopperpahler Allee von 
~.-..,..,. 

Mölla Ta E:r.'ben. 

A~sß.ele.B.t) Abschl.'lft ei.nes belukundeten Angeb ot s, 
1 Lageplan~ 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs o 1. Ziffer 8 der DGO o 
VOl'~.:r zu hören .. 

Entwu!1 !!tt e~e , EntschließunB.. des . ~berbürgeTmeisj;ers e.. 

1. Das unbebaute Gelände an der Kopperpahler Allee, ParzelJ,e.n 

511/55, 54, 336/55, 337/43 des Kartenblatts 1 der Gemarkuqs 
Kronshagen, groß 13 .. 078 qm, verzeichnet im Grundbuche von 

lCronshagen., Band I, Blatt 18, Eigentümer: Möllers Erben, 

wird für den Kaufp:rejs von 5,,000 RM angekaufto 

2. Die Erwerbskosten mi.t rd" 5 ... 350 RM sind' dem Grunderwerbsfondo 

~i tel V+ A 1 E, .. O(O ~A ... zu entnehmen und beim Ti tel VI E ~ ue 

Unterabteilung E .. O .. -A~ bereitzustellen9 

J!~:r~ una.;" 

Der Ankau.f w:' rd zur Abr undung des s tä dt ~ .. 30hen Grundbesi.t zes 

an der Kopperpahler A1J.ea empfohlen. Der Kaufpre i s, der im ~w..fe 

der Verhandlung bi,s auf 50 000 RM, entsp:re lJhend einem E:\.nhei.ts~ 

satz von 0,38 RM/qm, ermäßtgt ist, ist angemessen, zumal d i e 

StraßenkOsten. de r Kopperpahler Allee vont' dem Vorbesit zer bezahlt 

slnd" Da das Gelände etwas Il.nter Straßenhöhe liegt, soll es 

naoh dem Vors chlage des Stadtob erbaurat s zunächst für Aut'schüt ... 

tu.ngs?w~c.ke, später für S:i,edlungszwec ke Varwendtmg findEn Q 

N 1. e m e y e :1'0 



Dl'uoksaohe 25~~ 

Gtundstücksverwaltung . 
I Q!.~ IL4~ 

;?etrifft: Verka uf des Bauplatzes Bssse l d:ieksdamme r Wag 42" 

!.,~~~egi : Absehr ift e i nes beurkundeten Angeb ots, 
1 Vert r a gsplanQ 

Die Gemeinderäte sind naoh § 55 Abs o 1 Nr . 8 DGOe vorher 

zu hören .. 

Entwurf für e i ne Eni!9..~ eßung des O~erbü;.~~~iste~ 

a)De~ ~platz Hasseldieksdammer Weg 42 , ParZg 210/46 d es Kar­

tenblatts 28 der Gemarkung Ki.e l , ei ngetragen i m Grundbuoh 

von Kiel , Band 223, Blatt 7876, groß, 735 qm, w:trd an die W.it ~ 

we Marie Tönnies geb" Börner und Fräulein Anne- Marl e Ba.:r.gum, 

beide wohnhaft in Ki el, z um Pre i se von 13,50 RM/qm f rei Stras'""" 

senkosten, im übrigen Zu den Bedingungen des beurkundeten 

Angebots vom 18 .. tJuni 1935 , verkauft .. 

b)Das eingehende Kaufgeld i.st dem Ti tel VI F 1 E"O~~A'"'~ zuzllfüh"" 

ren und soweit ei n Meh:r:erlös vorhanden ist, dem ~itel VI A 
10 E .. O .. .,.R= .. 

ß?..ß.r~d U!1al. 
Di e Witwe Marle Tönnies geb. Böme:r. u.nd F:r:äuleln Ann eeJMar , e 

Bargum beabsichtigen a u .. t' dem Bau.pl a tz Hasse ldi eksdammer We,g 42 

ein Hochhaus roJt 3 .. bezw" 3 1/ 2 <~ St ubenwohnungen ?ou erri.dhten .. 

Es handelt s i(:h u.m eine günstige Bebauung einer Baulü~kae Mit 

dem Bau soll sofort begonnen we r den" Straßenkosten we r den, so~ 

wett s le entstanden s i.nd, n~ . oht erhob·eno Der Kaufprei s wird 

bei Vertragsabschluß bar bezahlt o Bu.chwert und S ra!fuenkosten 

werden von. dem eingehen.den Ka ufgeld voll. gedeckt 0 

N 1 e m 8 y e '1:" 



ßuszug 

~ ... .... .. " ......... ..... ...... ..... .. ........ ...... ... .... ..... .. ...... .. ......... .... ........ .. .... . 

T1telerhöhg 1934 (Dr .242). 
Bach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am ' 

2?Juni 19}5 bestimme ich, 
folgende Titel der armbadeanstalten werden erhöht: 

V H 462 - Sonstige Verwaltungsbedürtnisse - von 50 RM auf 
59.64 RM., mithin WI 9,64 R 

V H 561 - Versicherungsbeiträge für Arbeiter - von 
1.60'7 a~ 1.678,22 • mithin um 

V H 63 - Beleucht~ - von 1.270 R auf 1.366,72 
Idthin um ' 

V H 71 - Lölme- von 17.745 auf 18.951,68 ", Il1thin 
um 

V H 73 - Kraftstrom - von 80 . auf 107.80 R • 
mithin um' 

71,22 " 

• 96.72 " 

1.206.68 tt 

27.80 ... 
Zum Ausgleich der Mehrausgaben werden bei den nachtol 'enden 

Titeln eingespart : 
V H 4' -Drucksachen, Jormulare -
V B 6,5 - Grundstückaabgaben -
Y H 67 - Geb.':..udeversieheruDg - ' 
Y H 680 - Unterhaltung der Gebäude -
V B 722 - Brennstoffe -
V H 723 - aas er-
V H 724 .- Put .... Reini ung und Schmiermittel-

I 1 e 1 • den 27. Jurd. 1935. 
Der Oberbiirgermeistc. 

J. 

"....61 " 
85,23 " 
18.80 " 
24,67 " 

1.060.8,5 " 
1,51 ..... 0 " 

36.50 " • 



T ...... 

. • J .• 
t' I .J 

Ruszu§ 
dHeRtliffit'R \ 

QI:IS sem PreteRell ser fteReimen SitftlRg der Stadtk611egitn in Kiel 

~ .......... . 

Titelerhöhungen 1931' (Drs. 244) . 

ach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
27.JuD1 1935 bestimme ieh, 

erhöht rden: 

1 . Titel 11 D 43 Ord. 1934 um , . 
2. Titel 11 D 512 Ord. 1934 .. 
, . Ti tel 11 D 514 Ord. 1934 " 
4 . Titel 11 D 52 Ord . 1934 tt 

• stehen der Erhöhung 

zu 1. entsprechende Ersparnisse bei Titel 

143.71 
81. 186. 55 .. r 

773,69 .. 
4. 004. 22 " 

11 :b 462 , 

zu 2 . tt ebreiDDBhmen bei Titel 11 D 184.190.191, 
zu 3. tt " tt " 11 D 182. 
zu 4 . ft .. " tt 11 D 193 
gegenüber. ., 

Xi. 1 , den 27. JUDi 1935. 
Der Ober ürgermeieter. 



;Auszug 

, 
~ ............................................ ....... . ............ .. ........... .............. ..... .. . 

.) t< I 
r:v t. 

Verwendung eines SonderstaatszuschuBses für den bauswirtsChaftlichen 
Unt rricht der kaufmännischen und gewerblichen BeIUfsschülerinnen 

(Drs . 246) . --t _ 

ach Anhörung der Gemeinderät in der Sitzung sm 
27.Juni 1935 bestimme ich t . . 

der von der e ierung in Schleswig bewilligte, beim Ver-. " ~ 

wah~eldkonto XXIII (Bd.,l 8.125/27) vereinnahmte Sonder ta.atszuscbuß 
für den h uswirtsehaftl~ch n Unterricht der kaufmännischen und ge­

werblichen Berufsachüler1nn D im Betrag von ,5. 000 R ist wie folgt zu 
ve enden und im Haushaltspl 1935 bereitzustellenl 

Durch Vereinnahmung bei Titel III 302 
"~taatszU8chu.B" ( neuer Titel) um. 

. durch Erhöhung des Einnahm.titels 
III )( 22 .. 

tt 

.. 
•• 

" 

.. 

.. 
tt 

tt 

" 

.. Ausgab.titels 
III M 62 

" Ausgabetitels 
111 63 

.. Ausgabetitels 
111 Jd 6If. 

U Ausgab.titels 
111 14 802 

.. Ausgabetitels 
III 14 83.5 

.. Ausgabetitels 

.. 

.. 

.. 

.. 

.. 
" 

4. 4,56. - RM 

544.- " 

65.- tt 

375.- .. 

·50.- ., 

395. - " 

111 M 842 "2.496. -- " • 
In Abtinderung des § 3 Abs . e , 2 der Schulgeldordnung für die 

städti ehen Beru:ts-UIld FachSChulen wird von den kaufmänn1 sehen UDd Se-­
werblichen Berutsschüler1nnen für den Besuch der hauawirtscbaft11cb" 
AbeDdlebrs" e der Lehransta! t für Frauenberufe 1m Recbnungsjabz' 1935 
kein Schulgeld erhoben. Eie 1 • den ?!l . Juni 19». 

Der Ob ürgermeister. 



Btfch)tI~ dl![ Studikolll!gim. 

l ßuszug 
öfftl1tlid1l!1l C " .J c, .Jn. 11' , U ' 1 al:ls E1eFR Pretekell Eier h . ohZI:IRft tief OtBl1TItEl eftleR IR nie 
fte tlHltl'l 

~ .... .. ..... ............. ........ .. ....... ...... .. ..... .. .. ..... .......... .................. . 

Beihilfe für ~~ ordmarklager der HJ. (Drs. 24?) • 
.Na.ch Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung sm 

2?Juni 19~.5 bes~i • ich, 
als Beihilfe für das diesjabrlge Nordmarklager der Hitl r­

jugend erden bei dem neu etnzurichteDden Titel IV L 88 5, ach • • 
11, Ifd. r. 69 12. 000 " .eingest Ilt. 

Dieser Betrag 1Dt durch ürz folgender Titel zu decken: 
Tit 1 11 A 893 5 . 000 

" 

.. 
tt 

.. 

IV L 88 .5. achw. lI,Ud. r . GO u.m 
(Ferienfahrten,Z ltl , ~r,G~läDd.ü ungen) 
IV L 88 5, Nachw. II, lfd. ,Nr . 58 um 
(Vol asport. chrsport) , 
If L 88 5. Nachw. II,lfd. . 59 UIl 
(Volkstums- und Ulturarbeit) 
IV L 88 5. Nach\v. II,lfd. r .Gla um 
(Beihilfen für Errichtung neuer Heime) 
IV L 88 5, ach .II,lfrl . r . 61b um 
(Unterha~t rszuscbüsse) 
IV L 88 .5, Nachw. II.lfd. Nr.64 um 

(Jugendhei alkerdamm) . 

X 1 e 1 • den 2? JUIl1 193.5. 
Der OberbürgerI~i8ter. 

2.500 " 

2 . 000 .. 

. 1 • .500 " 

1 • .500 .. 

1. 500 .. 

1 . 00 .. 



9E1FR ...... " ................. ............................ . ..... .. ... ................................ . 

Er\erb des Grund6tück:S Schönberger Str.22 in der Zwangsversteigerung 
(Drs . 248). -

Bach Anhörung der Gemeinderäte in der Siteung am 2?Juni 1935 
'. bestimme ich, 

1. das ohn-und Geschäftsgrundstück Schönberger Str.22 in ltiel. ver­
zeichnet i Grundbuch vQn . • l~ dorf • . and 38, Blatt 1108, bishe­
riger Eigentümer ehne:ldormeister dt, ist für das e1.stg bot 
von 27 . 020.-- RU 
zuzüglich der Hypothek ' oigt i Betrage 'von 2.500.-- .. 
für die die Ausbietungsgarantie gegeben wurde, 

zus. 
81'Worbe worden. 

2 . Die Ankaufsmittel, 
UM zwar eistgebot und ~othek Voigt 29 . 520.- RI4 
Zins n ür MO ist;geb t und f . pothek Voigt 476.-- " 
Gerichtskosten ' 314. - " 
Instandsetzungskosten 620.~ " 
Te'l der 8 ädti chen Reotkaufgeldbypothek 540. -- .. 

mit zus. 31 .470. - RM 
werden dem Titel VI A 1 E. O. - A- entnommen und bei dem Titel 
VI H 15 E. O. -A- bereitgestellt. Die F1nanzi~ erfolgt mit 
4. 310 RI.l Ausbietungsdarlehn aus dem 1t 1 VI A 2? E.O. R. 

26. 000 t! überno enen B'3Potheken der Sparkasse und der Frau Voigt 
aus dem Titel I1 A 60 E. O. - - , 

,540" Restk ufgeldforderungen aus Titel 11 A 892 E. O. A und mit 
620 tt aus außerordentlichen Einnahmen der Liegenschaftaverwaltlmg. 

K i e 1 • den ~. Juni 1935 • . 
Der Obe bürgermeister • 

. \ 

, 



11 
"--

lluszug 

~fft ... . " ....... , ... .. ............................................ ............... .. .. .. ... ... .... ... .. 

:,n~ r 
. ~ V i 

Ei 'erb des Grundstücks Uhlands~r.4 in der Zwangsversteigerung 
(Drs.249). '. _ 

. -aoh Anhö der Ge einderäte in der Sitzung sm 
2?Juni 19'5 bestimme ioh.· . 

, . 
1. da 0 tüc Uhlandstr~4 in Kiel, verzeiChnet 1m Grundbuch 

von KleI. Find 184. Bla.tt 655'7 .. bi erig r Eigentiim .r st dtoberln­
spektor Sebast n, 1st für d seistgebot von 27.200 M er orben 
worden. 

2. Die Ankaufs . tt 1, und Z Jar 
eistgebot Jit 

Zinsen .für das eistgebot 
Gerichtskosten 
Instandsetzungakoaten 
eil der st"dtlschen estkaufgel 

'i!l.200.-- RU 

85.-- n 

320.- tt 

450.- " 
othek 815.-- t1 

sua n: 28.810.-- RU 
f 

werden dem 
VI 14 • 
5.156.--

itel VII •• -A- en DOmmen und bei d Titel 
.-A- ber itgestel~t. Die inanz1erung erfol t it 

AusbietUDgsdarlehn aus Titel VI A 27 E.O.-R-
22.449.--" überno enen Bypothe en der X1eler Spa.l.'-UDd Leihk: ss. 

und der Landesversicherungsanstalt aue Titel 11 60 
!;.O.-A-, 

815.--" Restkaufge1dforderung aus dem Titel II A 892 EO.- - UDd 
mit 

. 4,50.-" aus au.8erordentlichen Einna~n der L1e nscb.afts­
verwal tung. 

X i e 1 , den 27. Jun1 1935. 
Der Oberbürgermeister. 



BtfMltI~ dir StatHkelleftieA. 

fluszug, 

-&efR .. ... .... .......................... ....................... ..... ....... ... ......... , . .' ...... : ....... . 

Ankauf von Gelände an der opperpahl r Allee von öliers Erben 

(Drs . 250) .. 

ach nhörung der Gemeinderate 'in der Qitzung am 
2?J~ 1935 best ich, 

1. das unbebaute Gelände an der Kopperpahler 11., Parzellen 511/55 • 
.54, 336/55, 337/4; des . tenblatts 1 der G arku.Dg Xronsbagen, 
groB 13. WS ,verzeichnet 1m Grundbuch von Xronshagen, Band 1, 

Blatt 18, 1gentiimer: Qller's Erben, 1rd :f"r den Xaufpre18 von 

5. 00 angek uft . 

2. Die Erwerbskosten it rd. ' . 350 R sind dem Grunderwerbefonds Titel 
VIl . O. A. zu entnehmen und beim 1tel VI n!JUe l!nterabte11ung 

• .A. bereitzustellen. 

Je i e 1 , den 27 . Juni 1935. 
Der Oberbürger 1st r . 



ßuszug 
öffe~tlicben . 

QUi detll Protokoll der L· Sitzung der Stadtkollegien in Kiel S4lHQlllt4lR 

~ .... .. .. ... . 

. Verkauf d s Bauplatzes Hass~ld1ek:sdammer eg 42 (Drs. 251) . 
ach A~örung der Gemoinder"te in der Sitzung 21 . JuDi 

1935 beatimm ich, 
a) der up1atz Hasseldieksdammer \ e 42 . · Parze 210/46 deo Kartenb1ntts 

28 der Gemarkung Xi 1. eingctra 'en 1m Grundbuch von i 1', Band 223. 1 

Blatt 7876, groß 735 qm, wird an die itwe Jari~ Tönnies geb e Börner 
und FrdU1ein Anne- arie Bargum, beide ~obnh t in Kiel, zum' Preise , von 13.50 RM/qm frei straßenkos ten, im Ü ri n zu den Beding en 
de b ~kund te ebota vom IB. Juni 1935. verkauft . 

b) Das eingehende uf eld ist dem Titel VI F. 1 E. O. - - zuzuführen und 
so elt ein .ehrerlö vorhanden i t . dem Titel VI AlE •• - R- . 

K i e 1 • d n 27 . Juni 1935. 
Der Oberbürger .. eist er . 
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Ich best i mme nach § 91 Abs o 1 der DGO .8 

:; ,. I ' 
,~ U • 

, ~ ( ) ..... 
'I~ (' .) 

Im Voranschlag für den ordentl ichen Haushalt des Rechnungsjahres 19,A 
werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um auf beim von um - auf 
Titel RM RM RM Ti tel RM RM RM 

IV C 
• .~~O., .-:; . J.;UJ9 . ,3')01]9 / · .. . 45g. j .... .. .. o . P.Etl+.~te tl~e.\lßg~~ ~A.fJ'P~A~n 

IV C v ehrei nnahmen ~on 

• 0 •• • 95. & • • ~~Jo-: • •• oQAQ~. 11 04 o.lV •• <:. ..06.-.690., ~9 . :g,f} ~e.l:l.tJ.~ ß.;I:·. o 0 • 0 J o../ (I e 

IV C '" 
..; 

L~~ : · .... 7). 200 -- · .. ~4 J 9i .9.~~J.Q~ . •• •• J • • e OrtOO ••• ClO" CI CI ••••••• • • 0 • •••• " 

IV C v- I/' 

• ••• '744- • ·9Q ., .... ...,. • •• 3" 4-6. .90;$.,.46 . 0 •••• 0 000 • • 0 • •••• 0 • • 0 '" •• 0 •• 

IV 00/ 
, ../ 

· .. . 560. ~90 -- · .1~J 77. .~'!?-J.7.7 . "i •• lV. ~ . CI • • J r:J " • .. ..... .. o •••• eto oe ooeo.o •• e 

IV E '" '"' J 

~Q99.,.~~ . < · . 9p"o~9. 10 " 71 ooooo9ß. · .299J.J,~ • .l.Q" ~). • • • • 7?.5. • •• • • ~QQ •• 0$':; ' 000 
IV , - V" ~ 

~ .. . rz~~. ),000.,;-; . · .4] ) 39. ~Q'13.,j2 . W·t o 
•• • 

•• •• 0 . 0 •• • 0 •••• 0 •• · ........ 
IV F v " ./ 

· ... . 0.8. 744,47 31 , 85 776)2 .. 26 •• A~QQ • • 42 41 ~7.~1 .,.5.9. • • • • 00 0 $0. .oo, ••• • oc.o o' .e •• • oeo ? ~e . • 0 • c J • • 0 • 

./ 

Di e Geme i nde:r.äte brauchen naefu § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden 9 weil di e vorgesehenen Titeländerungen geringfügig sindo 

Der Oberbü~ermeiBtero 

.~ 

Begründung umseitig. 



i'l1rsorgeamt. Kiel, den 27. Juni 19~5. 

IV c 450. 
rnf olge aes gJ.:oßen Umfangs des Sohlackenve l'k aui's und wiederhol tel' 
UUlstellungen in der DU1'chfüh' 'ung der Pflichtarbeit. waren we i t 
mehr Ferngespräche a l s vorgesehen erforde~lich . 

IV C 65 . 
Be i dei: Te i luDg dur Gebäud e mit delll l 'b e i tsgau VII war die genllue 
Abrechnu ng nicht vorhel.'zu?ehen. 

IV C. 7~ . 
DEn: hö ere Gtroillve.rbrauch ist durch ausgiebige~'e usnutzung des 
Sch1ackenvreche!'s ent.dtanden . Aus dt1 ..l ' chlackenve.ckauf s i nd 10.000 
ehI'ei nnahtaen e.L'ziel t mrde n . 

IV C 744 . 
Der größere mfang er rf'licht arb eit und üer \"' rhöhte Umsatz auf­
be.rei t e t\::1I' Schlack ' n erfordel'te größere Auf e ndungen, de 'en Kosten 
nicht genau vorherzusehen '\i " 'en . 

I~nn f~O Ver:::3o:cgungshe i Ul Kronshagen i nfolge AI'bei tsb ehinderung Löhne 
fOi'.I:gezahlt werden müssen, werden mindestens die gl \::1 ichen B\::1 träge 
bei dem Lohntitel IV 710 r d .. eingespar't. Das ~tatssoll von 
9780 RM ist bei den Löhnen nur in Höhe von i'und 9185 RM beansprucht 
worden. 

N E 68 . 
.ss sind nur die notwe ndigste n Instandsetzungsar'bei ten ausgeführt 
würden. Die geringe bel'schrei tung der ri tte l ließ' sich nicht ver­
meiden. 

IV F 744 .. 
Die Betrie.bskos -c en drfordert der landwirtschaftliche Be trieb. Den 

ehrausgaben von 43,39 RM steholl bei dem Titel IV 200 - Landwi r t-
schaftliche und gäl'tnerisc.he EI' träge - 470 RM 'ehl'einnahmen gegen­
über .. 

IV F 68. 
Die alten Gebäude des Versorgungsheims eumÜh1en-Diet r'ichsdorf 
v e r'ursache n erhe bliche nterh~ltungskosten. Inf olgedessen sind di e 

i ttel tlchon durch den Nachtl'e.gsvo J,'a nschlag um 2.00 erhöht orden. 
ES muß ten größere unvarme idbare: Dach:ceparaturen des Stallge bäudes, 
die Ausbesse rung von Außentüren und tlonstiger , den verfal l bewi '­
kender Schäden ausgef'üh't werden, wofür die nachbewilligten ,ittel 
unzu'eichünd waren. 



( 10 

2. 

30 

40 

5. 

6. 

7. 

8 . 

I ch best i mme nach § 91 Abs o 1 der DGO.8 

Im Voranschlag für den ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahres 1931: 
werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM RM Ti tel RM RM RM 

.lY. F ... 7800 10,56 8~o~ ~~?i 726 4800 42,41 
e.OOO'O O' 0 00" "0 .. Goooe .G Oo 0 0"'''''' • 0 • •••••• 

ebenf. 576 43 -- 619,--. ...... ) o • •• 0 • • •• ooo /OG OO 00000 0 000 

:3 h 
., •••••• 0 • •••• 0' • •• · ....... • • •• • 0 ••• 

. , .. 1 . . . · . ~.~'- .. . :t.3. ~ J ßoZ • 447 87 I~i,; OG o o t •• 0 

o .. ~. o • •• " ••• • ••••• 0 • 0 • • • G •••• .. ..... .. 
0000.'" o ••• a •• •• o ••• • • 0 0 "'.'00000 0 (11 • • 00 •• • 11 •• CI • 0 •• ., oeo., •• eo 

o •• • •• •• · ........ · ....... o. o •• ~ ••• • • • • • • 0 0 ., • • <t • • • ., •• . ........ • •••••• e 0 

o ••••••• "00,,,o0' • ••• e 0 •• 00 000 •••• O ClOOO.OI" 0'. 0 "0'00 o •• • ••• ., • . ........ 

Di e Gemeinderäte brauchen na~h § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden ~ weil die vorgesehenen Titeländerungen geringfügig sindo 

Kie1 9 den 
27 . u i 5. 

o ~ .... '.,1 ... ,0 0 I) 0 e .;) • CI ., 0 0 0 0 •• 0193 0 0 

Der Oberbür~eist.ro 

I 

Begründung umseitig. 



FUrsorgOE.Ha't , ---

--

1, don 27. Juni 1935. 
Titel IV F 727. - Beköstigungamittel im Versorgungs-

heim Neumüh1en-Dietr i cLsdorf -

Wir nelmen Bezug auf die Begründung in unserem Antrag 
auf Titelerhöhung vom 13.März 1935, dem durch di e 
Ent sohließung des Herrn Oberbürgermeist ers vom 
28.März 1935, Drs. 126, entsproohen wurde. Die mehr 
angeforäerten Mittel von 800.--RM haben nicht voll aus­
gereioht. Dem Mehraufw nd stehen aber bei anderen Ti­
teln Ersparnisse von 3.200.--R"1 gegenüber. 

Nebenfonds A 3 hund A 3 i. 
Die ehrousgoben sind duroh verstärkte Solluldentilgung 
und duroh die auf Sparbuch zu belegenden höheren Z1ns­
e1ngtlnge entst anden . 
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Ich best i mme nach § 91 Abs o 1 der DGO . 8 

Im Voranschlag für den orden~lichen Haushalt des Rechnungsjahres 193~ 
werden die Ansätze . 

erhöht herabgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM RM Ti tel RM RM RM 

~~1.f.1 ~ G.l!;.:." o .l.?;.-.. fi(f.!I0~ ~2, ,,n- ~fr- ~~I/.t; OD O OO (tOOO o o~.oe0t*'. · ... . " .. 
~r(, ~ ~ ~- oolf;:: . 00.0000 .' o 0 0 o~ 0 0 0 00 0 000('10 0 0 000 000 • • • •• 0 ••••• "'.0000' 

o ••••••• ••••• 0 . . .. · ....... • •••• 0 ••• o ••••••• 0 000 •••••• · ........ • ••••••• 0 

o ••••••• . . . . " ... . 0 0 0 0 000 . OO O OOOO DO 000000 • ..,0 (1)"'00 00 · ........ • ••••• 0 • e 

000'001)0 o •• •• • 0 ., 0 • • fI 0 ••• 0 .. .... ... 0 03.QOOOO " ........ • •••• " 0 •• o •• 0 •••• 0 

000«10 ••• 0 . 0.0 •••• o ••••• 0 0 O O OO~OGOO • o •• o~ •• o OOfCOO ••• 0.".000 • o •••••• 0 0 

OO C O iJ OO. "'OOO'~iI • ••• • 0 •• 000"0' 00 0 ".0 •• 0 0 0 " 0'0' 000 •• • 0 ••••••• · ........ 
. . . . . . . . •• o o . ~oo . o •• ~.oo • OO ooo.eoo 0 0 000000. o • 0 0 0 0 0 •• • •• 0 •• 0 • 0 • o •••••••• 

D:1.e Geme J.nde:r.oäte bl:'au(}hen naJh § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

wer den 9 weil di e vorgesehenen Titeländerungen geri ngfügig sindo 

Kie1 9 den 

Der 

Begründung umseitig. 



Ul! () ahrm 'nner für ihr n )oru 
und 1 i tun sr:' ug zu erhalt n . \" 1rd der "port b i 

0. eh 1 (10n 1, rufaf uo hr n v1el r er r ~tädte, d1enstllc 

trieucn • .l ben d I ':.:urnen unu dc 1 •• .nsenEport d' rf auch '1 

icht v ruuo 1: " 19t '. 'orden. 
Vor I eiol W1 ... re • . !1 tor Cl G ' hh ah r dia 

lize1be öroen ru 'e io on, nIl II Polizelbe' ohwi an 
'roi n möglich zu Cichen . die "':ch . u l ild zu fördern und 

(le öC wiI nfOl igLeit des einz lnen e teu zu er öhen. '0 ci lone 
~c E.3t< Iten nicht vorh::.. den sin t Je .. die örtlich n Verh:'lt-

o len :c ~""Il~J~.;;;;!..(;;.l en zur i tbcnu ' zung - mi v t 

Dieser .. J laß 11 Couch für 10 .;1 eue 
d 0 reuerl ~ c. lBe« tzc ein . oli~~el-

ur Grund 

.rt d 

i ..10 r Ö ch!,olize1 t ht mit er ,. rin -ftundortsvo mltun 
D .nutzung d r 6.1.'in ~ohwinr.,nn 1,; t c it l'in 'CI' r Z it in ur dlung­
Di n brine tandort ~/a.1tung for'c t "r die benutzun der 1< n t t 
durch 1 u rwJb.urbe . t für d1 Ba ez lt 1935, nIl d1 t lt 
14 t ätig einmal bonutzt 1rd. in einmal! e Vorgütung von 75.-
D1 V r "tung n eh au drÜc lieher Er. li'rung d r ') t 

ung nieht n1 driecr ~ lten w an . 
Um den C)po :'} nd de Die 1 tos 1m f,\relen du chfiihren U können. 
i t bc b iehti ,vo l "ufig 2 I, d1zinür.lle. ein n Handb 11 und 

u t b 1 zu (1 C chof en. D 

zung 
f"r (l n 

t pl 

a d r port11cll 

zur V rfügung, noch 
b r 1t e tellt ord n . 
u1 st , ( rn- un Cpielbetri e1 ahl. 

• 

n) rin; not 
summen 145.-

• Der Betrag von 145.-

benöt1 en i 
nzurlehtcn n it 1 b r 1tzu~ 

Ti t 1 VIII '78 0 "" .. L..L .... ·, .... 

• 
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8. 

Ich bestimme nach § 91 Abso 1 der DGO.8 

Im Voranschlag für den ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahres 

werden die Ansätze 

beim 
Titel 

von 
RM 

erhöht 

um 
RM 

auf 
RM 

beim 
Titel 

von 
RM 

herabgesetzt 

um 
RM 

• 0 ••••••• 

auf 
RM 

• ••• 0 • •• ' Q 

••••••••••••••••• 0 ••••••• 0 0\)0 ••••••••••••••••••••••• ., 

o •••••••• 0. 0 •••• 00 •••••••• 0 ......... •• 0 ••••••• " •••• 0.0 

•• 0 • • • • • • • • • • • • •• • • • 0 •••• . . . . . .. . 
0.0 ••••••• . 0. 0 •••• 

~ ............... . ...... .. . . . . . . . . . • ••••• 0 •• • 0 • • • • • •• • •••••• e 0 

• • • • • • • • • • 0 • • " 0 CI • • ., •• Q, • • · ....... . .... " .... 

Die Gemeinder äte brauchen naJh § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden p weil die vorgesehenen Titeländerungen geringfügig sindn 

Kiel , den 0 '+"0" .~: 00 ... 193[' 
Der OberbÜ~krm.i.t.r o 

f 

Begründung umseitig . 

, 



B es, ü p d ~ n S. 

Aus dem Reobnungsjabre 19" liegen nooh drei Reoh­
nuns n der Lioht- und a erwerke vor, naoh denen das 
Sohlesw1g-Ho1 tein! ob Studentnw rk für da Kamerad-
ohatt Bellevu.e 306,08 fUr die onat Dezember 

193' und Januar 19'4 fUr Lioht und Ga 11 zahlen bat. 
Da 4a. 8tu.4entenwerk edel' aus eigenen tteln nooh 

aus der ibm VDn der Stadt Klel g währten Beihilfe diesen 
Betrag deoken kann, die L1oht- und aeeerwerke aber Bezah­
lung die er ElUoke1;ände verlangen mUseen, wird es für er­
forder110 halt n, dle GebUhren auf die Stadt zu über­
nehmen. Zu d1 em ZW alte mUß der' Titel 111 A 88 5 Nach­
weisung 11 1fd. Ur. '5, bei dem eine Beihilfe von 600 
zur VerfUgWlg steht, um '07 RM erhöht werden. 
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~v ~ I ch best i mme nach § 91 Abs o 1 der DGO <8 

Im Voranschlag für den ordentl i chen Haushalt des Rechnungsjahres 193 
werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Ti tel RM RM RJ( Ti tel RM RM RM 
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Di e Geme:tnde:r.'äte brauchen naJh § 55 Ziffer 12 DGO c nicht gehört 

werden 9 weil di e vor.gesehenen Ti~eländerungen geringfügig sindo 

Kie1 9 den 

Der Oberbürgermeistero 

9. ~ t 
jjttt t 

Begründung umseitig. 



Um die Feuerwehrm"nner für ihren Beruf gewandt,frisch 
und leistungsf: 'h1g zu erhalten,wird der Sport bei der l euerwehr,wie 
auch bei den Berufsfeuerwehren vieler anderer St ädte,dienstlich be­
trieben . .. {eben dem Turnen und dem msensport darf auch das C:chwi en 
nicht vernuchl~ssigt erden . 

Der Ierr Reichs => und Preuße .~ inster des Innem hat daher die Po-
lizeibehörden angewiesen , allen Polizeibe n das Cohwimmen 

im Freien möglich zu machen, um die BChwimmausbildung zu fördern und 
die Schwi~erti elt des einzelnen Beamten zu erhöhen. ~o eigen 
~chw1mm~stalten nioht vorhanden sind, unges die örtlichen Verhält­
nisse gestatten, sollen ~chwimmans talten zur r~tbenutzung gemietet 
werden . 
Dieser Erlaß ilt auch für die Berufsf euerw hren, da diese auf Grund 
des Feuer l ösc gesetzes eine Polizei- ekutive besonderer Art dar­
stellen. 
Die Feuerlöschpolizei steht mit er Marine-Standortsverwaltung wegen 
B nutzung der _urine schwimmanstalt seit längerer Zeit in Verhandlung. 
Die ~arinestandortsve laltung fordert f ür die Benutzung der Anstalt 
durch 110 Feuerwehrbeamte für die Badezeit 1935, wenn die Anstalt 
14 tätig einmal benutzt wird, eine einmalige Vergütung von 75.- HU. 
Die Vergütung kann nach ausdrücklicher Erklärung der st- dortsverwa1-
tung nicht niedriger gehalten werden. 
Um den sport Vli'hrend des Dienstes im Freien durchführen zu können, , 
ist beabsichti ,vo "'l äufig 2 edizinb" 1e. einen Handball und einen 
Faustball zu beschaffen. Die Kosten hierfür werden rund 70.- RM betra 

Im Haushaltsplan 19}5 steht weder die Gebühr für die tbenut-
zung d~r Sc wimmanstalt mit 75.- zur Verfügung, noch ind .ittel 
für den Ankauf der Bälle bereitgestellt worden. 

Da der sportliche Uienst, (Turn- und Spielbetrieb ein chl . 
chwimmen) dringend notw ndig ist, wird gebeten, die benötigten Mit-

tel von zusammen 145.- bei den neu inzurichtenden T1t 1 b re1tzu~ 
stellen. Der Betrag von 145.- wird beim Tit lVIII H 78 0 eing 
sp t werden . 



Zent ral verwaltung . 
-Hpt . V. -

K i e 1 , den 1. Juli 1935. 

Herrn Bürgermeister 

vO~legt . Für die nächs te Sitzung der Gemeinderäte liegen nu!r~l.1.~\~~~idUngen vor . Da nach Rücksprache mit den Diensts tellen 
die Vorlagen nicht eilie; sind, wird vorges chlagen, die Sitzung 
in dies er Woche ausfa llen zu lass en . 

Einverstanden 

Kiel , den 2 . Juli 1935. 

1 . Die Gemeinderäte sind benachrichtigt worden , daß d ie Sitzung ausf~lt . 
2 . Z. d . A. tI 

/
nA. 
\ \ 

"-.J 
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B@tt':"I' Gnähnwe 'ip" Gl·1geiMiCk81t,p'." &Xl 41. v.l 
llleler Koh1.nsrosahaad.\sflrm.D tür d1. Abnahm. TOD Kle1.r 
Xp.rofeDkok. , 

t!! h1.1 •• !!lpC , 

DeD trel (leIer KObleRgro •• haDdelatlraen wlrd unter d.r 
Voraus •• tzung. da •• 81. ihre v.rtrql1chen V.rpflichtung.n ~ür 
die e inz.lDen 'ertftlajahre in '1'011_ Umfange erfüll.n und. tür 
die VeJ'trag.jabr. 1934/35 und 193,5/36 (l. O~ + 4.000 -) aU_.Jl 

6.0GO t Kieler K .rof.Dkoka über ihr. bisherigen •• rtracll-

o b.n Verptl10b tuIlCe bbau. abD.baen. Tom Jahr. 1934 ab d1e YO. 

Kuhl.n8y.n41kat elng.fUhrte Oleiobaäaa1gkelt.priaie 1m V.rhiltai. 
dos Xlelor Jtumt.ro~.DkoJta-Pr'l ••• zum ZeObQDkokaprel.. "ihrt. 

D.r Ob.rbUrcerm.lat.r. 

I. V,. 
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Ich best i mme nach § 91 Abs o 1 der DGO.8 

Im Voranschlag für den ordentl i chen Haushalt; des Rechnungsjahres 1935: 

werden die Ansätze 

erhöht he r abgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM RM Ti tel RM RM RM 
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Die Geme inderäte brauchen na~h § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden 9 weil die vor gesehenen T teländerungen geringfügig sindn 

Der Oberbü~ermeistaro 
.?j 

Begründung umseiti~ . _ 



Der De3erncnt 
er Sd1uloerwaUung 

~ F . 

An~ 

Die II nd\. nl .it61'ooh.ul bZ'bucht j m bohulha ufJ ' Kuter­

str e 17 zu Unterr1ch 0 '0 fI!l1no Dunkel t , f, r . 

in l ti1:aa.L' f \ Tl.8terloB r Hi' UUl ist vorh/~nde • JfJ­

dooh mUF.l~l')n !Je \.! n und. ./lindo ü UflB b 08 rt und g~-

striohen, (au 10btl nll rn6u'Irt und ein üuf u -
b ' ~ .. un tÜl " ,l Ot ut rd n . Ver u t t toberbaurut 'ur 

Hoohbf u es v 1.' n c l t gt <11 !~0 8 an {ut ru <J 

125 , - h" il:1 aber d Iil " 1 t 1 1"Ci ,680 • uiubt 
tnorJ1tl0n :.'\.'1." an kö e , e 1 d ' t'. vorh nu ß611 1 t ­

l '3br' lto i't r an. r ..l tro von 12;,- i: 1 ßt 

sich b 1 ~1 ~cl 111 832 ~rd . 3in ~~ren . 

Kiel, den 6. Juli 1935. 

die Kämmerei-Verwaltung, 

h i er . 

I~ 



2 • 

6. 

7. 

8'. 

Ich best i mme nach § 91 Abs o 1 der DGO . B 

Im Voranschlag für den ordentl i chen Haushalt des Reohnungsjahr es. 193 . ~~ 
werden die Ansätze 

beim 
Titel 

von 
RM 

111 0 1 ,. 080 
• • • • • • • • • • • • • • GO ' 

555 

erhöht 

um 
RM 

.,. o' •• o e 

auf 
RM 

beim 
Ti tel 

o • 

•••••••• • • • • a •••• 00 01 0 0 1 0 IOIOO Oo eto 00000."0 1 

o •••••••••••• 0 ••• . ...... . .. .. ..... •• •••••• 0 

•••••••••••• CI •••• o o o e . oo l 

0.0 ••••••••• 0 •••• 

G • • •••••••••• ., • •• • ••••• • • 

herabgesetzt 

von 
RM 

' 9.777 

um 
RM 

' 00 

o 0 •••• • •• 

auf 
RM 

' 9.477 

• • • • ••• o . • • • • • •••• 

Die Gemeinder äte brauchen naJh § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden 9 weil die vorgesehenen Ti teländerungen ge~ingfügig sindo 

den 0 •• >0 

ifl , , 
• J u. 1 5. 0. 193 00 

Der Oberbü~ermeistaro 

,~ 

Begründung umseitig . 



ll. MÜ:'I''' 
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10 

2. 

30 

40 

5. 

6. 

7. 

8 . 

Ich best i mme nach § 9l ,Abso 1 dar DGO .8 

Im Voranschlag für den,ordentl i chen Haushalt des Rechnungsjahr es 193~ 
werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

von um auf beim von um auf 
RM RM Ti tel I RM RM RM 

... 
140, -

c" •• oO'OI:l · ... " 
110 .. 

000."'" 

IX L L 6 '47 ... · . 11'· .. Qa09 0 ooa. 0 '0000"0 "'0 000 0 ". 

(1,.,.00 •• OO,fCO O CO • • • • • 0 0 • 0 0 0 0. 0 000 ••• 0 •• 000 "00000 • • · .... .... o •••••••• 

o ••••• • • , . 0 • • 000 0 ••• 0 it ••• OOl)oooeo o ••• 00 •••• o •• ~ •• ~ •• · ...... .. . ........ 

Di e Geme:lnde '~äte brauchen naJh § 55 Zifff\r 12 DGO o nicht gehört 

werden9 weil di e vorgesehenen Titeländeruugen geringfügig sind o 

Kiel , don • • "." .~. ; .. iJ.., .. .... 193 J,~ 
Der Oberbür~rmeistaro 

.1/. 

Begründung umseitig. 



Der t dto rb urat 
' !t 1 U JeSe 

Zu 

or 

Zu 
0 

. t e l nioht n 
1 11 H 110 • 

b 1 Autst 11 Vo~ n h 

• 

• 
n und Dl'UCk chen r info 

t . 

n 10 t n d' Vo n 
tobfJn .h 1 

b r. 

rn z cl'" 

1) iic e 11 

noch n10ht üb r an. 

~ 



J ~,~ ~ 
t- ) 

,t(, . .. 
/:.. ( : J 

/" 1\ I Ich bestimme naoh § 91 Abs. 1 der DGO.1 
4 , .., 

Im Voransoh1ag für den ord nt1ichen Haushalt des Rechnungsjahres 1934 

werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um jluf beim von um auf 

Titel RM ~ 

1) 111 A 411 359,- 14,15 313,75 

~~ 111 A 63 156,- &,51 156,57 111 A 66 1945,- 40,82 1.904,18 
111 A 64 81,- 25 ,50 106,50 

4) 111 :B 611 38.500,- 181,65 38.681,65 

g~ III ß 836 4.200 2,96 4.202,96 111 B 62 51000,- 258,22 50.141,78 
III :B 842 1.488,10 67,61 1.556,31 

1) 111 C 45 200,-- 5,38 205,38 !II C 62 16000 5,38 15.994,62 

8! III D 45 1.400,- 34,50 1.434,50 
9 111 D 63 1.700 70,89 1.770,89 111 D 62 20800 105,39 20.694,61 

10 111 E 43 229,85 2,65 232 ,5~III E 62 6626 478,84 6.147,16 11) 111 E 63 4.004,- 476,19 4.480 ,1 
12) 111 F 63 2.286,- 64,78 2.350,78 111 F 62 1136 64,78 1.071,22 

13) 111 G 45 177,-- 31,31 208,31 
14) 111 G 63 1..052,-- 389,74 1.441,7 111 G846 1900 421,05 1.478,95 

15) 111 H 45 118,-- 30, 62 
16~ 111 H 63 1.190,-- 209,22 2458 245,67 2.212,33 
17 111 H 901 412,- 67,70 179,57 61,87 117,70 

18~ 111 J 45 118,-- 30,57 148,5 l 19 111 J 63 1.190,-- 178,83 1.368,83 111 J 62 2458,-- 209,40 2.248,60 

~) 111 L 45 188,- 11,80 199,8 ~ 
(1) 111 L 831 10,- 15,- 25,- 111 L 63 1070,- 26,80 1.043,20 

I) 

<2~ 
I 

111 11 611 1.363,- 37,25 1.400,2 )111 M 62 1642,-- 69,47 <3 111 M 65 774,- 32,22 806,a ) 1.572,53 

(4) 111 K 45 273,-- 13,40 286,4 111 K841 780,-- 13,40 766,60 

(5) 111 K 835 647,-- 58,05 705,0 111 K844 356,-- 58, 05 297,95 

~~ ~~ ~Ut ~ f f'[ ff 1i 7!rf~ ~~ 'l(fd ~ / JUI ~ ~y~ ~;U. 
K 1 e 1 , den ~.J u~i 1935. o/~~ fn4efh!/~. 

Der Oberb~rmei8ter 
.?! 

Begrijndunß 



Begründung . - - - - - - - - - - - - -

111 A 411. 

:J " , 
I., ( , ) 

Die Lage der Schulen in Kiel-Pries bedingt die Benutzung der Autobuslinie, wodurch 
höhere Kosten entstehen ~ls durch die Benutzung der Dampfer. Diese Kosten in Höhe 
von 52,- RM waren dem Schulamt bei AufstellWlg des Voranschl t.gs nicht bekannt. 

111 A 63 u.III B 836. 

Die geringe Überschreitung bedarf keiner näheren Begründung. 

111 A 64. 
Die Schülerzahl der höheren Technischen Staatslehranstalt für ~aschinenwesen und 
Schiffbau hat sich im letzten Jahr bedeutend erhöht. Dadurch erhöht sich natürlich 
auch der Wasserverbrauch. 

111 B 611. 

Die VergUtune des Lehrheizers armbrunn mußte auf Ant~ung der Kämmereiverwal­
tung auf Titel 111 B - D 611 gebuch t werden. 

111 B 842. 

Durch die häufige Benutzung der Schulküchen durch die N.S.Frauenschaft anläSlich 
des Winterhilfswerks war der Bedarf an Reinigungsmaterialien gröSer. 

111 c 45, D 45, 111 G 45, 111 H 45, 111 J 45. 111 K 45. 

Die häufige Inanspruchnahme des Telephons seitens der Schulen ließ sich nicht ver­
meiden (Sa, meltätigkeit der Schuljugend, BeflaggUng der Schulgebäude, Umstellung 
des Schulbetriebes usw.) 

111 D 63. 111 E 63. 111 F 63. 111 G 63 , 111 H 63. 111 J 63. 

Die Schulräume und TRanhallen werden fast allabendlich durch Vereine und sonstige 
OrganiRationen benutzt. Hierdurch werden die Kosten für die Beleuchtung bedeutend 
höh ••• Der höheren Ausgabe stehen auch höhere Einnahmen bei dem Titel 111 D -J 254-
gegenüber. 

111 H 901. 

Für die Besohaffung einer Schreibmaschine für die Jandelslehranatalten standen 
262 RM zur Verfügung. Dieser Betrag stell te den Preis der Schreibmaschine abzüglioh 
70 R1l für die entgegengenomu.ene 'ebrauchte Schreibmaschine dar. 'aoh einer Revision.­
erinnerung des Rechnungsprüfungs tes war ea nicht zuläs sig, die 70 HK yon dem Preis 

abzuaetzen. 



1\ 

abzusetzen. Vi elmehr mußte der Betrug in Einnahme nachgewiesen werden. Hierdurch 

entstand die Überschreitung. Außer den Mehreinnahmen wird der B~rag bei Titel 111 H 

62 und 111 H 44 eingespart. 

111 1 45. 

Durch den Wechsel in der Schulleitung wurden sehr viel Ferngespräche notwendig. 

IrI L 831. 

Durch den Nachtragsetat und durch Entschließung vom 30. November 1934 ~ ind 30 RM 

vom Voranschlagssoll abgesetzt worden. 

111 ' 611. 

Während der lingeren Krankheit des Schulhausmeisters Putersen und der Hilfshaus­

meisterin Mahrt mußten Hilfskräfte angeno en werden. 

II! M 65. 

Für die Schlwnmkistenreinigung im Wohnheim der Lehranstal t für Fr' uenberufe waren 

Mittel im Vorc.nsch1ag nIcht vorgesehen. 

111 K 835. 

Die Überschreitung ist eine Fo1geersch inigung d~r im Januar 1934 vorgeno jenen Er­

höhung des Leis t ungspreises. 

{ 
! 



~' Ich best i mme nach § 91 Abs o 1 der DGO .8 
~, 

,~) Im Voranschlag für den ordentl i chen Haushalt des Rechnungsjahr es 193el 
\i ~ werden die Ansätze 

1 0 

2 . 

30 

4. 

5. 

6. 

7. 

8 . 

erhöht herabgesetzt 

bei m von um auf von um auf 
Titel RM RM RM RM RM RM 

t !Jl.f/J. 
. . 

.1-. F. ~,. .. . ~~,~. .. ~',~9 It: 11ßj!f'Y 
00 :5O.ß6. ... ~~: .~/~~ 
· .. 9, ,~. 0.,0 0 •• 000 • • 0 • • • • e 0 

• 000000 ." 0 oe •• ooooo •• .,e •• oo. 

· 'ffJ, ~f. ~, Pf~, ~? o o e.ooo ••• . ., ........ • •• o.~ooo 00000 • •• • 

· . ?" ~,. . . ~?" 'I-? 0 0 • • 01> • • (1 o o. e o o •• o 00 ••• 000' eI)O$SOOO O 

· .. " ~~. . . ?f',~~. ..OOO.OD. •• ~O.OI) •• • • • • 0 • ., • • · .... ., ... 
~ .. ~.7§. •• 0 ~W . :-. · .. 5,f~. o. ?§5, ?f. o o .O oo oe., o .o o~.oo. • •• e •• • 0 • · ..... .. . 

Di e Gemei nder.ät e brauchen na~h § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden~ weil die vorgeseh'~nen Ti teländeru.ugen geri ngfügig si ndo 

Der Oberbü~rmeistaro 

\ ~ 



B egrLindung. 

Zu Tit. VII F 45: , gen der v iolen Ve r ans t o.1 tunf on urde der Parn ... 

s reoher besGndera t ark in An )ruch genommen . 

Zu Tit. VII F 56t> : ih' die Url ubsver t ro t ung des Hal le nmei sters 
in der ordostsce 110 duroh olnen b i ter a­
ron nur 3 ! ochenlöhn vorgoso fle n . Die Vor tre­
un dauerte /Iber 4 ochen . 

Zu Tit . VII F 671 : ~ 10 em er 19)4 urdc der Silo 1m o rdhafen 

erwor oon . Infolf~ e t.llhlunr· der Prä. io r i aht n 

die zur V rf 'l ' ung stehenden 1 ttel nioh vol1- J 
4.0 llO n :: ue • . 

Zu Tit . VII F 710 : . 'e 'cn et l' ra rer In ' nsp uohnah.ne der o l' doat­

s t:.Jen 11e ··r mljhr J i lfsporsonal erfordorlich. 

Zu Tit . VII G 45: lU ne AUfhobung dea 1<10 n8pr ~ch ' nsohluo ees Nr . 49 

in }'lll· ~ t stel n ::.tr oi t zu e~.:liJ..t·ull1e n J .. eil 

di e} 0 ten d r '. 1cuerhorstellung dos Ansc hlus-

s zu. Beg inn er n\Jue n 1 deD B 60n größer sind , 

e Ine \":inr n dCl' lnter~ .! i t z zat\l >J nde 

T) ele. Oll 'OE; ,btihr . Di eSel 8 un 'og bl1hren aren 
im ~tllt n1 ht vor esehell. 

, .,.-

Zu T1t . VII G 561 : D1e 0 1;0r ohr itu ng i t ein 'ctreten \l urch die 

.... rhöhung der ? r i 1e f" r die ":r11' l lvor ioh rung 

des Perse 1 1 bei de r Jtihrunr üttel- ßeruts e-

ne ~3en eh ft . 

Zu 'l,'i t . V I I G 74: Den n teh n UE h ainn 1.Cle n U 1m 

Titel VI I ~ 28 ( E· .11l ,1tne unö Er b t ttun an oe1-

t ena ,ri t t r) e e nUb r . 



I ch best i mme nach § 91 Abs o 1 der DGO .g 

Im Voranschlag für den ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahres 193~ 

werden die Ansätze 

beim 
Titel 

von 
RM 

erhöht 

um 
RM 

auf 
RM 

beim 
Titel 

von 
RM 

herabgesetzt 

um 
RM 

auf 
RM 

2.V ~.~ .46.~ •... ~ .. -:. 0 0 ).q ... ~Q 

3 0 0" ~ .~6Q • • ~ao,,," .. 49 .. ~ .. 229,.~ • 

4 0 ~ • .'~ .S61. • • .'-SO.tI" . 0 0 044,J.l. • 424..u 0 

50 

6. 

7· 

8. 

t tt 6.1 
() . . . . . •. ~6.0.",~ • .. . ~a .. ~4 . ~1.~ .. ~( . C O O, OOO$OO .. ....... ••••• 500& o •• oooe • • 

oe.~ o~'- . o 0 O~ClO.,.--:-O •• . ~.t.(~ , 0 o~~,. ~o o e oo oo • • o c •• e o o •• o • •••• Cl (I I) • ect'.5'.OO 

' •• • " • .462 ••• .2Jl". ...... • ••• l,J"W"\ • • oll,,,,,,,, •• ooo.oeO "00.00 •• • ••• 0 • 0 •• ••• 0 ••••• 

o • • "0.6.} . .. o ~_ • • • .Q,,.S2 00 AQ".52. • O cooOClQeo 0000.00." • ••• ••• I) • .. ....... 

Di e Geme inda~äte brauchen naJh § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden ~ weil di e vorgesehenen T. eländerungen ger.ngfügig sindo 

Kie1 9 den 00 . 00 ' ,0 ~Jul4.. o. 0 0 0" o193~ 

Der oberbür~rmeistero 

.1 

Begründung umseitig. 



Begr'tndunB· 

Zoo ~'U . VII g Gila, Piio' lila 'l'il~",,,' lies IR8~:i.:",e.1.:'~i: Jt' 
Zu Tit. VII D 462: Die zur Ver f'1Une t ohenden gor i on lttel d1e­

ses T1 els reichte n nicht ue , den gesfmtcn 13 e­
d f a.n .. l oectt e.pior für die ')iU n1 [',an zu 

dec e n. 

Zu Ti t. VII D 560 ~ Der F1achh lenmelater vertritt, n chdem oer 
561 Hat' n::1eis t er de Froihafons in den R he s t and 

versetzt L"t , an Hafellver al ter dc ordha­

fene während des ['om r.l rurl ubs . Le tzteren v r-
, , 

trit t ein ~ch1f1'8fUhrer und cli son l:der ein 
Arboit -r. Di t, Of' on dil s er,Vertl'et un waren 
im Voranse l .ag ,' ich . vor e 6~hen . 

Z.U T1t . VII D 6' : rnfalge Ver Lenseru rltt der oleuchtun in d r 
Fiech a. l le en Mehr ut\ endungon er forderlich. 

Zu Tit. VII E 43: e on unnh ' der Verwi ua ,e n von ~us eagü­

tern mu t e eine ' rö ßere 'on e i esohaine bo­
s ohottt erden llle im Voran cbl g vorge ohen 

are 

Zu Tit . VII · 462: D1e gerin an ~1ttel mußten um 3 H ü erachrit te n 

werden , woll 10Iosc hntfun -in e oiter n 
Kass nLuohe s ab . d ' n.·t no ' i n l' ar. 

Zu T1 t. VII B 63: ig ÜberBchre i tung von 0 , 52 R • 



10 

2. 

30 

40 

5. 

6. 

7· 

8 . 

I ch best i mme nach § 91 Abs o 1 d r DGO .s 

Im Voranschlag für den ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahres 193 .4 
werden die Ansätze 

erhöht her abgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM RM Titel RM RM RM 

.0 0440. '"1:. · .109.88 .0 '49,88 

."Qoo,.,. . ooo ~e,4' . '.O28,4} 

. ~.400 • ., . · .21',4' .2.61},4' o ••••••• 0 • •• 0 ••• e 0 

Q "1 o • 0 • 0 . ~, 15Q.o:-: •• '2'.1Q .2.01',10 0<10000 • • 0 0800DO.OO •• 0 I.' ••••• oooe ••• oo& 

0 •• ~ .~\ .4,~5Q .. ,,: . .. .. Q.~9 .4.650.69 e . ~.ooooo .. ........ ..0<1_" 0 0& o •• ., • • •• G 

o~.Q.4~. o. " .~ .,-: .. . . .. 5.55 o ••• 35,,55 • c •• 0 • •• • 0000 0 0 •• 0 000 • • 0008 eo.o~ •• oo 

o .... 0 ••• 00.000 •• 0 •• 00 •• ......... • ••••••• 0 

" " 560 .. • • 0 • 0 •• .~·o~q.&-: . • .~Q,{,.9.~ o~·.!(rz .. ~~ o eoooooti o e.ooo.oe o o •• 0 ••• 0 • · ........ 

~II A ea4 aeleekt. 
Di e Gemei nder.äte brauchen naJh § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden ~ weil di e vo:r.geseh1anen Ti teländeru.ngen geringfügig sind. 

Der Oberb~ermeistero 

.~ 

Begründung umseitig. 



Degründu gg . 

Zu Tite VII B 715: Für die Reinigu es OlJmpia- Haf' ns , insu son-
dere t 'l r dlte Bestreuung der n1agen i t b­
atll!npfendem ted.Bl bei f,ohnee und Glat t is , 

w ren bei utat 11un doa Vora nsohlages it-
t 1 nicht vorgoGe en . 

Zu 'l'it. Vlr B ,7'1: .Alt don zur Vertilgung ete enden itteln war 1n­
folge t kerer I n pruehnshme der Kr'ine nicht 

un z azu 0 en. 
Zu Ti t . VII B 784: Di l o', ton der Untorhlltung d r lIal'enbf euoh­

tungasnl gen ur an von den Gt samtboleuo ~tun' .. 

; .. 0 ' ten puu ohalm Cig orrec hnot und oind d er 

höher '1 ~io ,ir lieh ent tan e len l ost n. 
, , 

Der hrbedtlrf boi di t,.; sem r ite1 ~ ird beim 
Stromtlte1 eingespart (VII B 730) . 

Zu Ti t . VI B 786: Durch nteo.h11e t.3 ung, dee Ooerburgor' lsters vom 

7. ' jrz' 1935 - D" • 86 - darf d~r Ti tel üb r -

Zu i t. VI I B 901: 

Zu Tit. VI C 45 : 

• 

Zu Tit . VII C 560: 

.. cm-i t n \. r cn , sO eit 
men g gonüo·erotenen. D r 

lngegengcn. 

Ganz S rinGo ,,11' f'orenz . 

Gl: rin r ehr it .. n ' d 

durch' täz- re J crlutzung 

rat 8 . 

I n l'ol e 1 t ng r 'r rnnk.u 

n r oh nde J.:: lnneh­
:hr 'e trag 1st ieder 

r v 1ttel 
des l<\~rnspr ohappa-

i -

It ~f/. 
einoo flchiftaf hrers 

und 1n inl t n waren ar h"ht u auen 

nötig. b: i nG:lt runf '!'l 10hntitel 1.1 C 710 , Ord. 

~ v 

y 
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2. 

30 

40 

5. 

6. 

1· 

8 . 

I ch best i mme nach § 91 Abso 1 der DGO .! 

Im Vorans chl ag für den ordentl i chen Haushalt des Rechnungsjahr es 1934 
werden di e Ans ätze 

erhöht he r abgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Ti tel RM RM RM Ti t el RM RM RM 

111. . . . 90'.~ ... •. 24.5~ . 927.52 • i l .I;;!!: o .ff.i~.; · ~t!1;f . ~{~.'!-Jl 
• 0000 0 1)00 _ 010" 000 '0 • ••• ~~.oo • •• • c .e o~. 

. o •••••• • 0 oooO • • OO G CI 0 •••• 0 •• • • •• •••• 0 

o ~ß}'"P},. ~,PP}'~9}'. 08 0 000 • • 0 0 •• 00 0 000 • • 0 0 •• • • • • • 0 •• • 0 • • 

•• 8O .. 0~ 2.900,,06. 0 0 0 0 00 • • 0 • a 0 • • •••• • •• G . eo o o 0 0 0 00 0 •• • 

•• 665 .... • .. 25 .. 5-io •• 680 .. 54- 0 0 •• "''' •• • o o.c o o ••• o o •• • oo o e fl OOo" •• oo 

. ~P2.ßß. .,).p~. 11 • • • 0000 0 0 0 •• oo . o ~ • • · ... ..... • • ••• • •• 0 

• • l2O .. ~. • 0 .52. t"'t"' • O(l. lJ2..:-. . oooo c o~ e o . eo~ . ~o • • o.~ •• • o . • • e , ••••• 

'lI A 924 redenkt_ 
Di e Geme inderät e br auchen na~h § 5~ Zi f f er 12 DGO o ni cht gehört 

werden~ weil di e vo~geBeh~nen T. teländerungen geringfügig sind. 

Kie19 den 00 9...J.ul1, 0 0 0 • • 0.00 0" .193 0 eS_ 

Der Oberbürgermeist ero 

1~ 

Begründung umsei t ig. 



B grtindung. 

Zu T1t. VII A 410: Für e1ne Di enetr iee dee errn Stadtbaurat 
<jchrö er nach Sorlin waren irrtili!ll ioh 50 1. 

vors .. ehen, w i.hI'cmd die J uf en dungen für diese 

R iee 75 ,50 I uomoohten . 

" " VII A 662. " n n " " , " j 
Zu Tit . V I I:B 560: eraehr l tung 1 r. tol ~ e monatel'n er ~rkr n-

k"Ung e ine r ntUhr ers . 
Zu Ti t . VI TI 561: Er l Ö u » der r ir nf 11versich rung ..,u zoll n­

den Pr'i' 10 . 

Zu Ti t . VI. ! B 562: Duroh .,in. tol .... un oino ~ itoron ot"'nd on 
bei ter. r n r löhte Dei träge erfordorlioh. 

Zu Tit . VII B 710 ~ Vom Personal ' des FUhrbetriebes ' ~ßt n 1eder­

holt uahilfdn 1m Krnnb~ trleb v.r endet rden. 

Der Bo tr g ir aim Lohntitel d r F:hro ein a­
sp t . 

Zu T1t . VII"B 713: Dle "ber nehung s : eh entineh fens 1st 1nom 

pt neioniert tl Infenpo11ze1 ear.o.ten neben 'jtl i oh 

-bortr an . !Il -1e80n fernerh;'n f il!- die sen 

Di e net zu in .ro ler n, muß ' o dl Vergat ung . 
dl bish r 10 R mon tlic trug , erh 'h t r -
den , urnao hr , e ihm ' ueh die ,'c l l 'fs- und 

oDe t a t 1uti'! und oie Er f o sung der H fanso­
gf b n b r ll. ,n , 0 ,1en 1et. 



Ruszug 

"* ....................... .. .................... .. 

Beschatfung einer "Astra"-Recbenmaschine (D,rs.245). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

27. Juni 1935 bestimme ich, 

für die Besch fung einer "Astra"-Rechenm schine wird 
der Titel II C 900 Ord.1935 um 695 RM erhöht. Der Betrag von 
695 R ist dem Titel I! A 89 3 Ord. zu entnehmen. 

X i e 1 , den 10. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 
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Tag e s 0 r d nun g 

I für die Sitzung der Gemeinderate am Donnerstag , dem 

11. Juli 1935~ 18 Uhr. 

1. Geschäftliche Mitteilung. 

2. Titelerhohungen 1934 (Drs .255,256,258,260). 

3. Geländeerwerb tür den Umgehungsweg im Stadtrandgebiet beim 
Ellerbeker ~riedhof (Drs.252). 

4. Bestehenbleiben einer Bürgschaft beim Verkauf des Grundstücks 
Hofholzallee 94 (Gömmel ) -Drs.253-

5. ,Erfüllung des von der Firma Ivers Kohlenhandelsgesellschaft m. b . H. 
mit den Licht-und VJasservrerKen geschlossenen Ko cslieferungsver­
trages ( Drs .254) • 

. 6. Gebührenordnung und Bedingungen für die Inanspruchnahme des 
stadtischen Lab oratoriums in Kiel ( Drs.257). 

7. Bestehenbleiben einer Bürgschaft beim Verkauf des Grundstück s 
Eichendorffstr .19 (Schmidt) -Drs.259-

8. Propangas-Vertrieb ( Drs .261). ~ . 1-
/ 11M1 fu lilA ~ ~ .. ~'t""'I"'l "'''' 

9. Abschluß eines Vergleichs( (Drs . 262 ). !'/.-.~vvW~J 
10. Teilweisen Verzicht auf einen Anspruch de r Gemeindeft'(Drs .263) . 

11 . Fortsetzu 
a) 

'b) Licht-und Was s erwe 

Berichterv ter : Bürgermeister Mentzel 
ters tatter: Direktor Behrens 

c) 

Berichterstatter : Stadtoberbaurat Linde und 

y .. Verschiedenes . 

K i e 1 , de~8 . Juli 1935. 
Der Oberbür germeister. 

1. V. 



SR. Gel! D.S.D.iI.D. 
mnrine-StnnOnrte 44 Jiiel, ben ... . 1.1 ...... J.u11 ....... . 19::6. ~ 

51ämifd)c 6traf3c 21 
5ernfpred)ct 162, 163 
manklwlIto : Sticler 6par- unh ~d~f!affe 

- An den 
Herrn OberbUrgermeister der Stadt Kiel 

K i e 1. 
Rathaus. 

An der am 11.1.35 stattfindenden Sitzung der Gemeinderäte 
der Stadt Kiel bin ich verhindert teilzunehmen,da ich mich dienst 
lieh in Sehleswig befinde. H eil Hit 1 er! 

Der FUhrer der Marine-Standarte 44 
m.d.F.b. 



Nie der s ehr i f t 

über die Sitzung der Gemeinderate am 11 . Juli 1935. 

Anwesend : Bürgermeister Mentzel, Stadtra t "le.rk , Ratsherren Rode­
mann, Andres , Blaas , Fester , Hohei sel, Krant z, Paglasch, 
s truve , Dr . Weisner , Zorn, beurlaubt sind di e Ratshe rren 
Wölk , Prof . Dr . Schv:.rantes, Scholz , S erno , Sperling , Prof . 
Dr . Wolf, unentschuldi gt fehlt Ratsherr Claussen 11·;/~ 

u ßerdem nehmen an der Sitzung teil: ' tadtsyndi us Loewe , obe1m~gi!/: 
stra~srat Niemeyer, Magistratsoberbaurat Kirchhofer, 
Ma g . er schulrat Dr . Schröter, Dipl . Ing . Dr . Siebel, Direk­
tor Jeß, agistratsassessor Rulffs , ssessor Dr. Schemmel. 

y orsitzender : Bür ermeister Mentzel. 
Schriftführ~: ~ tadtinspeKtor Adolph. 

1 . Geschäftliche Mitteilung . B ü r g er m eis t erteilt mit , daß 
Stadtrat Dr .Jentzen vom Oberbürgermeister auf seinen mündlich ge­
stellten Antrag unter Anerkennung der vorgebrachten Gründe mit dem 

30.Juni ds.Js. aus seinem Amte als ehrenamtlicher Beigeordneter der 
Stadt Kiel entlassen worden ist. 

2 . Titelerhöhungen1924 • 
, 

a) Drs.222· Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschlie ßung 
des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

b) Drs . 2!26. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung 
des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

c) Drs .258. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung 
des Oberbürgermeisters: ach Entwurf . 

d) Qrs . 260 . Mag . Oberschulrat Dr.S ehr ö t e r ni~nt Bezug auf die 

Vorlage und teilt mit , daß es im letzten bsatz des EntschlieSungs­
entwurfes statt Titel 111 D 341 Titel 11 D 341 heißen muß. Der erste 
bsatz der Begründung l autet richtig wie folgt: 111 B 22 (nicht 111 V 

52). Die Steigerung gegenüber dem Voranschlagsansatz ist darauf zu­

rückzufÜhren , daß die . nteile der Stadt Kiel an der Einkornrnen- und 
Körperschaftssteuer wesentlich niedriger geworden sind, als bei Auf­

stellung des Voranschlages für 1934 veranlagt. Die Einnahmen des 

Titels 11 D 341 sind um den gleichen Betrag höher geworden. - Die 

Gemeinde-



Gemeinderate erheben keine Beder~en . Entschließung des Ober­
bürgermeisters: Nach Entwurf bis auf den lel:;zten Satz des 
Entschließungs entv/Ur fes , der fol genden Wort l au t enthält : 

Die vlehrausgabe bei Ti tel 111 B .)2 in Höhe von 127.238 ,74 R Jl 

wird durch Mehreirulahme bei Titel 11 D 341 aus geglichen. 
3. Geländeerwerb für den Umgehungs we g im Stadtrandgebiet beim 

Ellerbeker Friedh of (Drs .252). bermag. Rat N ie m e y e r 
erläut ert den Entschließungs ent vrurf anhand der Vorlage . Die 
Gemeinderate erheben keine Bedenken . EntSChließung des 0 er­
bürgermeisters: Nach Entwurf . 

4. Bestehenbleiben einer Bürgschaft beim VerKauf des Grundstücks 
Hofholzallee 94 (Gömmel ) - Drs .253- übermag . Rat Nie m e y e r 
erlautert den Entschließungsentwurf anhand der Vorlage. Bu r -

ge r m eis t erfragt an, ob es nach den gesetzlichen Be­
stimmungen zulas s i g ist, daß die Hauszinssteuerhypothek stehen 
bleibt. Obermag .Rat Nie m e y e r erklärt , daß gegen die Be­
lass ung der Hauszinssteuerhypothek Keine Bedenken bestehen. Im 
übrigen i st es so , daß sich der Eang der Hauszinssteuerhypothek 
etwas verbess ert. Die Gemeinderate erhe en keine Bedenken. 
EntSChließung des Oberbür germeisters : Nach Entwurf. 

5. ~rfüllung des von der Firma Ivers Kohlenhandelsgesellschaft 
mbH . mit den Licht-und ~Vasserwerken geschlossenen Kokslieferungs,;:: 

vertrages (Drs .254). Dipl.Ing .Dr. S i e bel nimmt Bezug auf 
die Vorlage und weist darauf hin, daß die Regelung nur für 

1 J ahr gilt. B ü r ger m ei s t e r macht darauf aufmerk­

sam, daß die beiden anderen Kieler Großhandelsfirmen nur 399 t 
Koks über die vertraglich verpI'l ichtete ~l enge hinaus abgenom­

men haben . Es erscheint richtig, die von der Fa . Ivers abzuneh­

mende Koksmenge nur um diese enge zu ermäßigen. Es würden dann 

statt 1. 000 t 1 . 054 t Koks auf das Vertragsjahr 1935/36 zu 

übernehmen sein. Die Gemeinderate schließen sich der Auffas­
sung des Bürgermeisters an. Entschließung des Oberbürgermeister~ : 

Von den durch die Firma Ivers Kohlenhandelsgesellschaft mbH . 

für das Kohlenwirtschaftsjahr 1934/35 vertraglich abzunehmen­
den 4. 000 t Kammerofenkoks werden 399 t erlassen; eine weitere 

enge von 1.054 t wird auf das Vertragsjahr 1935/36 übernommen, 

und zwar dergestalt, daß die Firma Ivers im Jahre 1935/36 diese 
Menge über die vertraglich festgelegte Koksmenge hinaus abzuneh­

men 



men hat. Diese Regelung geschieht ausnahmsweise. 

6. Gebührenordnung und Bedingungen für die Inanspruchnahme des städti­
schen Laboratoriums in Kiel (Drs .257). Die Vorlage wird zurückge­
stellt . Es soll Dr.Bärenfanger die neue Gebührenordnung in der näch­

sten oitzung der Gemeinderäte erläutern. 
7. Bestehenbleiben einer Bür~schaft ~eim Verkauf des Grundstücks Eichen­

~orffstr.19 (Schmidt ) -Drs.259- Obermag.Rat Nie m e y e r erläu­
tert den Entschließungsentwurf anhand der Vorlage . B ü r g er m e i -
s t erfragt an, ob es nicht zweckmäßig ist, die Bürgschaft des 
'ohnes des Bäckermeisters Paetau mitzuverlangen, weil anzunehmen ist, 

daß sich die Vermögens teile des P . in se inem Ges chäft befinden. über­
mag.Rat Nie m e y e r hälL; die Bürgschaft des ohnes fur entbenr­
lieh, weil Paetau nur seine Bäckerei dem Sohn übertragen hat, im übri­
gen aber Eigentümer des Bäckereigrundstücks Ecke Körnerstr. und Jung­
fernstieg bleibt. Ratsherr K r a n t z schließt sich der Auffas ·.,ung 
des Obermag .Rats Niemeyer an . Die übri€:;en Ratsherren erheben keine 
Einwendungen gegen die Vorlage . Entschließung des Oberbürgermeisters: 

Nach EntwUrf. 
8 . Propangas-Vertrieb (Drs .261) . Dipl . Ing . Dr.S i e bel nimmt Bezug 

auf die Vorlage und we ist darauf hin, daß grundsätzlich genehmißt wer­
den soll , daß die Licht-und Wasserwerke den Vertrieb von Propangas 

übernehmen . Ratsherr K r a n t z erKlärt , daß in diesem Fall berech­
tigte Interessen der Werke vorliegen und stimmt der Vorlage zu. Die 

Ratsherren H 0 h eis e 1 und P a g 1 ase h sprechen sich eben­
falls für die Vorlage aus . Ratsherr Dr . W eis n erfragt an , ob es 

nicht möglich ist , den Vertrieb des Propangases einem Privatunterneh­
mer zu überlassen und daß die Werke sich gegen Konkurrenzunternehmen 
auf dem Wege der Konzes s ionserteilung sichern . B ü r ger m e i -

s t erhält diesen ~eg nicht für gangbar , weil einmal die Preise 

für Propangas festliegen und weil zum anderen vermElen werden muß , daß . 
die Licht- und Wasserwerke ihre MonopolsteIlung als Versorgungsbetrieb 
verlieren . Die übrigen Gemeinderäte erheben keine BedenKen. Entschlie­
ßung des Ober ürgermeisters: Nach Entwurf . 

9 . AbschlUß eines Vergleichs. (Drs . 2620 . Stadtsynd. L 0 ewe nimmt Be­

zug auf die Vorlage und teilt mit , daß es im Entschließungsentwurf 
statt l5 . Dezember , l6 . Dezernber heißen muß . - Die Gemeinderäte erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf 
mit der von Stadtsynd. Loewe vorgeschlagenen Abünderun€tO . 



10. Teilvl iser Verzicht auf einen Anspruch der Gemeinde ( Drs . 263) . 
Die Gemeinderate erheben keine Bedenken . Ents chließung des 
Oberbürgermeister s: Nach En~urf . 

Be g 1 a u b i g t : 



-807 

I;lrucksEl:che 255 .. 
Grundstücksverwaltung. Kiel,den 27~Juni 1935. 

Betrifft: Titelerhöhung 1934, 
Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs.1 Ziffer 12 DGO. zu hören~ 

Entwurf fUr eine Entschließung des Ober'bürgermeisters. 
a) Der Ausgabetitel VI F 66 Ord.1934 R .. V .. - Grundvermögenssteuern -

wird um 943,41 RM 
0) der Ausgabetitel VI L 66 Ord.1934 B .. V .. - Grundvermögenssteuern -

wird um 728,66 RM 
et.'höht. 

Bee;ründung. 
Für mehrere Grundstückskliufer sind in früheren Jahren in der 

Zeit bis zur A~flassung der Grundstü~ke an die Eigentümer von der 
I St~dt als Grundstlickseigentlimer G~ndvermögenssteuern verauslagt 
word~n, die auf Grund der Kaufverträge von den Erwerbern vom Über­
gahetermin ab zu erstatten sind. Die Beträge sind 
mit 943~4t RU beim Titel VI F 66 Ord. und 

w 728,66 RM w ~ VI L 66 Ord, 
verausgabt worden. Die Vereinnuhmung dieser verauslagten Beträge 
ßollte durch Absetzen von den AU$gaben bei diesen T1te~n erfo~ge~. 
Da jedoch von 4en Zahlungspflichtigen vorweg noch Restkaufgeldzin­
sen usw. abzudecken waren und eine Beitreibung der Steuern wegen 
dar Erwerbslosigkeit keinen Erfolg versprach, muß~en die Rückstä~de 
in die Restverwaltung übernommen werden .. So entstand ein Minusaus­
gaberest, der nach den neuen Bestimmungen nicht mehr zulässig ist .. 

Mi t Anweisung vom 27.Mai 1935 wurde gemäß AusfUhrungsbestiInmun­
gen zum Haushaltsplan - Abscbn. IV C - bei~ Ausgabetitel VI F 66 
Ord. 1934 R .. V. = 943,41 RM und beim Ausgabetitel VI L 66 O~d.1934 
R.V. 728,66 RU in Abgang und be~m Einnahmetitel VI F 280 Ord.R.V. 
zum Soll gestellt. 

Durch diese Umbuohung ergibt sich formell eine Uberschreitung der 
beiden ungeführten Titel. 

Voraussichtlich wird im Lau~des Rechnungsjahres 1935 die Bei­
treibung ~er AußeIl$tände mehr Erfolg haben, da die Schuldner zum 
Teil wieder in Arbe~,ge~ommen sind. 

Nie m e y e r ~ 
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Drucks'sche 256. 

Betriebsamteo Kiel, den 21 t Juni 1935. 

Bet+ifft: Titelerhöhung 1934. 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs"t ~er DGO~ zu hören. 

Entwurf :ror eine Entschließung des OberbürbeI'meiste~s. 

Folgende Titel des Sohlacht- und Viehhofes werden erhöht: 
1. r;x: B '743 - Abf'allbeseitigung - von 11.495 RM um 2,,15g,81 !iM 

auf 13.653,81 RM. 
2. IX K 691 - Abscnrelbungen an das EOR. des Schlach~hofes fUr 

Erneu~rung der Gebäude - von 14.911' RM UJn 35.892,20 
RM auf 50.793,20 RM. 

Die Mehrausgaben beim Ausgabetit el IX H 743 werde~ bei~ Ausga­
betit~l IX H 73 - Beleuchtung, Gas, Strom - eingespart. 

Beg~ndung'. 

Zu 1.) Bei der Ausgabe des Titel IX H 743 handelt eS ,sic4 um die 
.Bes~i t igung u:p.taug,liCthen Fleisohes durch q:i,e s1;ädt. Abd'e~­

ke~ßi. 

Zu 2.) Die Ausg'sbe beim Tit~l IX 'K 691 d,ient zum Ausgleich !ie~ 

Schlscht- und Vlebhofes. Durch die Mehrei~ahme~ beim 
Schlachthof hat sich der zur Dec~qng des Unterscnusses des 
Schlachthofes vorgesehene Betrag verringert, der UberschuS 
des Viebhofes aber erhöht. Bestimmuogsgemäß ist der Rest ... 
übers.chuß des 'iJiehhofes an das E. O.R. des Schlachtl+ofes 
abzuf\,i]:;lren .. 

'rhomsen. 
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Drucksache 228. 

Verwaltung der städt oKrankene.nstaJ:to Ki e1 9 den 14. Juni 1935. 

tel 

Betriff t : Titel ~höhung 1934 . 

Di e Gemeinderäte sind na~h § 55 AbS ol Zi ffer 12 DGO o vorher zu hören . 

Entwurf für eine Entschließung des Obe rbürgermei sters . 

Nach Anhörung der Gemeinderä~e beschließe ich: 
Die i m Voranschlag 1934 bei folgenden Ausgabepositionen bereitstehenden Mit~ 

werden e r höht 
V L 43 um 
V L 45 
V L 462 " 
V L 560 10 

V L 561 It 

V L 562 00 

V L 68 01 

V L 125 It 

V L 141 It 

V L 181 .. 

448~84 RM 
50 9 35 11 

84 908 11 

423 D31 It 

105 ~19 It 

107,31 .. 
56 9 39 10 

10082,01 Ii 

115915 It 

10740p29 11 

Zum Ausgl eich werden dl.e Mittel nachs t ehend genannt er Ausgabepositionen 
gekÜTzta 

V L 711 1lI1l 

V L 7·22 tt 

V L 724 19 

V L 130 n 

635981 RM 
10200 , - n 

500 9 ~' " 
J. 0 877 917 10 0 

B e g r ü n d u n g 0 

Das let zte Vi ertel jahr des Rechnungsjahres 1934 brachte Kiel eine starke 
Grippeo:-Epidemie o Di e Fol ge war el.ne weH über das Normale hinausgehende Belegung 
der städtischen Krankenanstalt g di e dazu zwang g alle verfügbaren Stationen in 
Betrieb zu nehmeno Mi t dem Anwachsen der Bel egung steigt aut omatisch der Ver­
brauch an Arzneien, sonstigen Heilmi tteln, Labor atoriumsbedarf, Formularen 
und allen übrigen Verbrauchsgegenständeno J ede neu eröffnete Station verursacht 
die Einstell ung von minde~tens 4 Köpfen Personal . Die starke Anhäufung von 
Grippe<Kranken und di e damit verbunden erhöhte Ansteckungsgefahr machte sioh 
durch das Anschwellen der Erkrankungsziffe: beim Personal bemerkbar. 

Im Voranschl ag war m:i.t eine:r:' solchen Er höhung der Belegung im Winter nicht 
gereohnet. hatten doch di e Vor jahr keine i ns Gewioht f allende Steigerung der 
Belegungsziff er :i.m Winter gebraoht o 

Eine stärkere Belegung erbr:t.ngt selbstverständlich auch höhere Einnahmen, 
die di e Mehrausgaben auszugleichen in der Lage s i nd. Hiervon abgesehen können 
die ents~andenen Titelüberachrei tungen du~ch Ersparni sse bei anderen Ausgabe­
positionen gedeckt werden o Beim Ausgabetitel V L 111 ~ ,Löhne für Pfle~e~ersonal ~ 
sind Ersparnisse von r do 4 ~ 600 RM vorhanden . Hi eraus können die Mehraus·gaben für 
Löhne und Vers i cherungsbeiträgs bei den Titeln V L 560, 561 und 562 in Höhe von 
635,81 RK bestritten werden . Bei d~n Titeln V L 122 = Brennstoffe - , 124 - Putz­
und Reini gungsmi t,tel <->9 .. 130 .~ Kraft~ und Lichtatrom ~, sind di e Ausgaben so weit 
unter den Et at sansätzen geblieben~ daß di e Mehr ausgaben abgedeckt werden können, 

Dro Kurt S c h m i d t • 



Der Dezernent 
der Schulverwaltung. 

S Ir. 

Drucks,Ohe 260. 

Kiel, den 25. Juni 1935. 

Betrifft: Titelerhöhung 19340 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Ziffer 12 DGO o zu hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Folgende Titel des Ordo1934 wer den um 

1. 111 B 52 
2. tII B 63 
3. 111 C 611 
4. 111 C 63 
5. 111 D 611 
6. 111 ~ 63 

127.238,74 RM 
1. 759,82 .. 

883,06 " 
1. 505, 25 tt 

841,33 11 

770,60 .. 

erhöht unter Kürzung der Beträge bei nachstehenden Titeln: 

zu 2) - 111 B 62 um 10 759 p 82 RM 
~, u.4)III C 62 .. 2.388,31 tI 

.. 5) UI D 62 .. 841 , 33 tI 

.. 6) (111 K 841 .. 729966 11 

(111 K 844 .. 40,94 11 

Die Mehrausgabe bei Titel 111 B 52 in Höhe von 1270238,74 HK wird durch 
Mehreinnahme bei Titel 111 D 341 ausgeglichen. 

Begründung. 

111 V 52. 
I 

Die Steigerung gegenüber dem Voranschlagsansatz ist darauf zurückzuführen, daß 
.die Anteile der Stadt Kiel an der Einkommen- und Körperschaftsteuer wesentlich 
h6her geworden sind, als bei Aufstellung des Voranschlages für 1934 veranlagto 
Die Einnahmen des Titels 111 D 341 sind um den gleichen Betrag höher geworden. 
I 

111 B 63 und 111 C 63. 

DieSohulräume und Turnhallen werden fast allabendlich durch Vereine und 
sonstige Organtsationen benutzto Hierdurch werden die Kosten für die Beleuchtung 
bedeutend höhero Der höheren Ausgabe stehen auch höhere Einnahmen bei den 
Titeln 111 B und C 254 gegenüber, 

Irr C 611 und D 611 . 

Die Vergütung des Lehrheizers Warmbrunn mußte auf Anordnung der Kämmereiverwal­
tung auf Titel 111 B '" D 611 gebucht ~ l1erdeno 

111 X 630 

Die Uberschreitung ist eine Fol geeracheinung der im Januar 1934 vorgenommenen 
Erhöhung des Leistungspreiseso 

I oVo 

Dro S c h r 6 t e r 0 



Drucksache 252 
Grundstücksverwaltung . Kiel, den 29. Juni 1935. 

Gr .. Vo. :;a. 

Betrifft : Geländeerwerb für den Umgehungsweg im Stadt­
randgebiet beim Ellerbeker Friedhof. 

Ausgelegt: 3 Abschriften der Angebote 
1 Lageplan 
l' Kostenaufstellung. 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs. 1 Ziff'er 8 ben. Abs.2 der 
DGO. vorher zu hören. 

Entwurf für eine Entschließ~ des Oberbürgermeisters. 
f .. Für die Durchlegung des Umgehungsweges im B"tadtrandg·eb.iet vom 

Eingang ' des Ellerbeker Friedhofes bis zu der städtischen Kap- ' 
pel Rehsen werden nach dem Plan des Grundstücksamts vom 7~ .Ju~i 

1935 
a) ausgetauscht: 

.~ , ~ 1 • . zwischen der Bugenhagen--Kirchengemeinde in Ellerbek und 
':'der Stadt Kiel C-8 . 'f ~ 1'00 qm .: ca. 2.200 qm ohne geg'ensei­
tige B'arent schädigung , 

2. zwischen den Eigentümern Fischer und Kargel in Klausdort 
und der Stadtgemeinde Kiel ca. 600 qm ~ ca. 700 qm, die 
die Stadt von der Kirchengemeinde erhält, ob,ne gegensei­
tige B'arentschädigungo. 

b} angekauft: 
1. vop. dem Techniker Lieber" Klausdorf, ca.240 qm .wn ltaut­

preise von l' RM I qIn, 

2. von den Eheleuten Vöge, Elmshorn, ca. 150 qm zum Ka\lf'­
preis.e von 0,60 RM I qm . 

Kosten und steuern in sämtlichen Fällen zu Lasten der Stadt. 
2. Die für den Landerwerb und den Austausch erforderlichen Mittel 

zuzüglich der Kosten und Steuern, soweit sich nach den gaset.­
lichen Eestimmungen nicht 'Freistellung erreichen läßt, der 
Kosten der Ne:ueinfriedigungen, Entschädigungen fUr Obstbä.ume, 
Sträucher und Kulturen und der Kosten der ~:ata8teramtlichen 
Vermessung im Gesamtbetrage von 3.200 RM sind dem Grunderwerbs­
fonds Titel VI A 11 E .. O.A. zu entnehmen. 

BegrU.n-
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Das A,ust81.lschverhältnis mit der Kirchengemeinde $ Vorder ·­

land gegen Hinterland 1 :- 2 ~ ist angemessen,. ebenso die ~ 

KOfufpre ise im Felle Lieber rt:i t 1 Eut / qm und im Falle V5gf'J 

mit 0,. 60 3M / g~. Im Falle Fincber I K8.Xr~~·fü l.jJt 1,.Y1-ederhol t 
versucht worden, ein .etwas günstigeres A:l1sto.u.schverhältnis 

'l\)1'ß 600 qm : ?OO qm für d:1.6 S·~a.d.:, :tlU erreht'6>ii:HllJl. . l\;7.:1i!.'ßE>.:... 1.Il~n:.ä 

Flacher ~ die sich 'von. Anfe.clg an ablehnend verhielt~"n3 1jV'ollen 

aber niont anders tausohen.Da es unwahx'scheinlieh ist ~ daß' 
bei einer Enteignung ein günstigeres Ergebnis erzielt wer­
den k8.nn ~ ist das Angebot, das ntlr bi,g 1 ~ Juli 19.35 befri-, 

stet war ,t bereits angenommen. 

Daduroh, daß die Grundstücke bebaut s i.nd und die dazuge­

hörigen Gärten qu.er durchschnitten werden p und von der Stadt 
neue Einfri.edigungen gesetzt werd'en müssen, sind erhöhte 

liebenkost ,:m entstan.den • .Die Entschädigungen flir die Obstbäu­

me, Sträucher und Kulturen sind nach den allgemein gelten-­

den Richtlinien festgesetzt worden. 

Die gewählte J1egeführung ist :für den Verkehr sehr gUn­

s t ig. Es wird dadu.rch eine direk.te Verbindut\g vom Eingang 

de's Friedho,f 'es bis zum Wehdenweg erreicht. Eine andere VVe­
geführl.lng wäre unübe::t"sl.chtlicher und nouh ko'stspieliger ge"4

' 

worden,. wIe d"ie Verhandlung mit anderen Anliegern ergeben 

ha.t. Das Gelände beim Ellerbeke:r :F'riedhof ist bereits seit 

20 Jahren .in Einzelpax'zellen aufgeteilt .. Es ist auch er-
I 

wGgen worden , den Weg auf dem Friedhofgeli:i.nde am Rande ent -
l rul6 zu führan .. Wegen der bereits vorhandenen Gräber und 
weil dann eine Umbettu.ng der' Verstorbenen erforderlich ge­

wesen wäre ,,,. ist davon. Absta:o.d genommen .. Die jetzt getrof·te­

ne . Löslmg der 4WegefUhrUJil.g wird sich für die zuk-lll'l.ft ige EJ;.t-· 

wioklung ·\Torteilha.ft auswirken und. die Aufschließung des 

hinter dem Friedhof liegenden städtischs-n Geländes wesent­

lich erleichtern. 
Nie m e y e r ~ 
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Drucksache 252". 
GrundstücksverlJval tung. 

Gr. V.11.436 Fö .. 
Kiel , den 26. Juni 1935. 

Betrifft: 
Bestehenble iben einar Bürgschaft beim Verkauf des G~ndstücks 
Hofholzallee 94 (Gömmel). 

Dia Gemeinderä te sind n~ch § 55 Ziffer 11 DGO. vorher zu hören~ 

Entwurf f ür eine Ent sohl ießung des Obe,rbürgerme isters. 
Die Bürgschaf t der Stadt für die auf dem Grundstück Hofholzallee 

NI' . 94 (Gömrnel) eingetragene erststellige Hypothek der Rheinisohen 
Hypothekenbank Mannheim in Höhe von 18.000 RM bleibt baim Ve~kauf 
des Hauses an di e Ehefrau Elsb eth G e m beI' g gebe Abromeit zu 
den bisherigen Bedingungen bis 31 .. März 1937 bestehen, wenn die 
Käuferin, bei Ubernahme des Grundstücks 3.000 RM auf die verbürgte 
Hypothek abträgt und ein entsprechender Bet,rag der Hypothek ge­
löscht wir~o Der Ehemann der Kduferin hat die selbstsohuldnerische 
Bürgsohaft der St,adt. gegenüber zu übernehmen. 

BegrUndung .. 
i 

Die Ehefrau Karoline G Ö m m e I will ihr Grundstüok Rofholz.., 
allee 94 an di~ Ehefrau des Diplom--Ingenieurs Gemberg 'verkaufen. 
Die Stadt is,t an dem Grundstück beteiligt mit einer Bürgschaft für 
die ers:tstellig,e Hypothek der Rheinischen Hypothekenbank Mannheim 
in Höhe von 18.000 RM und einer Hauszinssteuerhypothek von 1'1 .. 000 BM 
im Range nach der verbürgten HYPo1{hek. Die Käuferin beantr~gt, daS 
die Bürgschaft de r Stadt, bestehen Qleibt und ihr di~ Hauszinsst~uer­
hypothek zu den bisher1;gen Bedingungen belassen wird. 

Aus Anlaß der Verlängerung der Bürgsohart hatte die Stadt von 
der bisherigen GrundstückseigentUmerin g:efordert, daß die verbürg ..... 
te Hypothek mit 3 % jährlich getilgt wer<len sollte~ Die Tilgung 
ist j'edoch bisher ausgesetzt worden,. weil die Grundstückseigst+tüme­
rin inf'Olge des geringen Einkommens ihres Ehemannes hie:r~u nicht 
in der Lage war (Invalidenrente und geringer Verdienst als Aus­
hilfskellner) .. Die Käuferin will sof'ort 3.9)00 RM auf d.;ie verbürgt~ 
Hypothek einzahlen. so daß die Bürgschaftsverpflichtung der Stadt 
um diesen Betrag geringer wird~ Sie bittet jeaoch,. dann bis BUr 
weiteres auf' die 'TilguD6 der Hypothek zu ver~ichten. Es bestehen 
keine Bedenken. diesem Antrage bis 31. ~ärz 1937 zu entspreche~. 
Da die wirtschaftlichen Verhältniss,e der Käuferin günstiger sind 
als die der bisherigen Grundstückseigentümerin, sind Einwendungen 
gegen das B~stehel!l.bleiben der Bürgschaft fUr die Hypothek ~icht zu 
erheben, wenn der Ehemann der Käuferin der Stadt gegenüber die 
selbstschuldnerische- Burg,schaft übernimmt. 

Gegen die Belassung der Hausz i nssteuerhypothek b~steaen keine 
BedeIiken. 

Nie m e y er. 
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Druaksachy 254. 

&tädt . Licht- und ~a6s e~wa rke. 
Abt. V. 

Betri fft: ...--

Kiel, den 8.Juni 1935. 

Erfüllung Q.es von der Firma, IV ::l rs Kohlenhandeslgese llschaft 
mbB .. mit den ;Licht ,-und Wasserwerken geschlossenen Koksli e f erungE.;·· 
vertrages. 

Die Geme inderätq süld naoh § 55 Absatz l Ziffer 10 DGO. vor -­
her zu hören. 

Ellt;wur:f für eine _~n~scl,!l~~ßl!gg d~s~berbü:r::ge_~E.~i8 te:r.:~ 

Von dtm durch die Firma Ivers Kohlenhandelsgesellschaft mbH. 
fUr das Kohlenwirtschaftsjabr 19.34/35 vertraglich abzunehmenden 
4.000 t Kp.mmerofe$oks werden 453 t erlassen;. oine weitere Meng' -3 
von 1 .000 t wird auf' de.s Vertragsjahr 1935/36 4bernommen~ und 
zwar dergesta+t r daß die Firma Ivers im Jahre 1935/36 diese Menge 
über ~ie vertraglich festgelegte Koksmenge hinaus abzun~hme~ hat~ 
Diese Regelung geschieht ausnahl1lsweise. 

Begrün~. 

Die Firma Ivers Kolenhandelsgesel1scb,aft mbB. hat nuf Grund 
des mit ihr abge6ch1ossen~n dreijährigen Lieferungsvertrages im 
Kalenwirtschaftsjahr 1934/3~ ~1.Mai 1934 bis 30.April 1935) 
4.000 t Kammerofenkoks abzunehmen. Es sind v'on i,hr ab ar nur 
2.547 t abgenommen, mithin 1 .. 453 t zu wenig. Die Firma Ive:r;s 'bit­
tet, die Hälfte der zu wenig abgenommenen Menge zu erla.s son und 
den Rest auf das Veri;ragsjahc 193~/36 zu übert:ragen. Dieser .A1:l­
trag ist zu wei t g ehetnd. Da die beiden anderen Kie ler Kohlengroß-.. 
handelsfirmen, welche vert+agliqh zusammen mit der Firma Ivers 
den Absat~ der Erzeugung dar ~~arke an Kammerofenkoks bis zu ~iner 
Höchstme~e von in~gesa.mt 41.000 t im Jahre 1934/35 übernommen 
ha.ben, insgesamt 399 t über die ",ertragliehe Verpflichtung hin­
aus abgesetzt habe;n, erscheint es aber tra~ba!'" , VOll den se itens 
der Firma Ivers zu wenig abgenommenen 1045.3 t di e Men.g E.~ von 453 t 
zu erlassen.. Darüber hinaus kann der Firma Ivere in der Form 
Entgegenkommen gezeigt werden, daß die restl i che Menge von 
1 ~OOO t auf das Vertra.gsjahr 1935/36 übertragen wird ,. we il die 
Firma IverR begründete Auss ieht hat, du,rch eine kräft igt;;) ,iJerbe­
t ätigkeit im 'jjnb1ick auf das Anwachsen de s Koksbedarfs für die 
Zentra1heizl..Lngen der :Q8uen Siedlungshäuser usw" im Kohlenwirt ­
schafts ;juhl": +935/36 einen größ~ren. j,bsutz an Kairimerofenk.oks zu 
a rzü~ l en ~ 

B ehr e n s 11 .. 



Betri ebsamt, Kiel ~ den 21 0 Juni 1935. 

»~triff1' Gebührenordnung und Bedingungen für die Inanspruchnahme 

des s t äd t.l s0hen Laboratori ums in KieL 

Dj e Geme inder äte s ind na0h § 55 Aha 0 'I Zi ffer 5 de r DGO a zu hören. 

Entwllrf für e ine En s chheßung des Oberbürgermeisters. 

Für. di e Inanspruchnahme des Laboratoriums der Stadt Kiel wird mit sofortiger 

Wirkung di e be i gefügte Gebührenordnung er lasseno 

13egründungo 

Für das städt ische Laboratorium besteht kein besonderer Gebührentarif o Bis-

her ist: für die Er hebung der Gebühren das Al lgemeine. Deutsche Gebührenverzeich­

nis für Chemi ker zugrundegelegt worden o In zahlrei chen Fällen beruhen die Ko,~ 

stenerstattungen auf besonderen Vere i nbarungen o Di e Erfahrungen in letzter Zeit 

haben geze igt 9 daß di e Aufste llung e i ner besonderen städtischen Gebührenordnung 

notwendig i st 9 da das Gebührenverzeichnis für Chemiker häufiger verschiedene 

Berechnungsmögl ichkei ten zuläßt , Derartige verschiedene Berechnungsmöglichkei·· 

ten können i m Hinbl ick auf die mit aus~ärtigen Städten abgeschlossenen Verträge t 

zu Streitigkeiten führen o Der vorgelegte Entwurf enthält nur die häufiger vor­

kommenden Unter s uchungen bezw o Ei nzelbestimmungen . Soweit Untersuchungen außer-

halb des Rahmens der städtischen Gebührenordnung stattfinden, muß auch weiterhin 

das Allgemeine Deutsche Gebührenverzeichnis für Chemiker zugrundegelegt werden . 

Die Gebü hrenordnung s ieht vor, daß bei Auftraggebern, die das Laboratorium häu­

fig bezw . laufend in Anspruch nehmen 9 Sondervereinbarungen getroffen werden 

können, die wesent liche Vergünst igungen enthalten . Die Gebührensätze sind so 

bemessen9 daß d e Ei nnahmen mindestens die Ausgaben des Laboratori~s decken. 

T h 0 m sen 0 



Gebührenor dnung und Bedi ngungen 
für die Ina.nspruchnahme des Laborator i ums der St adt K i e 1 0 

1. Gebühr~ltarif. 
Es werden erhoben für Unt ersuchungen: 

1u) Wass er (Tri nkwasser) . 
Voll~tändige Analyse mi t f olgenden Bes t i mmungen: 

Nr" des Gebührenver z o 
Deutscher Cbemj~r~ 

721 
727 

Wasserstoffi onenkonzentrat j.on: col ori me t r :i.s ch 0 • ••••••• • ••• 

Trockenrückstand mi. t Glühverlust (nach Carbonatierung} 0 •••• 

735 Clorid • 0 e , •••• • •••••••••• 0 ., 0 ••• 0 • ., • 0 0 • 0 !) Q •• 0 0 ••• 0 • 0 •••• 0 ••• 

744 
751 

Eisen (colorimetri sch) •• • ••• ••• •• • .• 00 •• • ••••• • •••••••••••• 

Oxydierbarke i t (Kal i umpermanganatverbr auch) •• • ••••••••••••• 
720 Reaktion, Farbe und Geruch ••• • 0 . 0 • • • 0 • ••••••••• • 0 •••••••••• 

739 Nitrit (color~me tr~sch) ••••• : ••• : •• • o • • ••••••••••••••••••••• 

737 Ni trat (colorl metrls ch) qualltat1v • •• ••••••.••• • •••••• , •••• 
740 Ammoniak (colorimetrisch) 0 .0. 0 • • •••• • •• 0 • ••• ••• •••••••••••• 

Untersuchungen an Ort und Stelleo 

Einzel~. 

preis. 

6 
10 
5 
6 
6 
4 
3 
3 
3 

RM 
RM 
RM 
RM 
RM 
RM 
RM 
RM 
RM 

(Hierzu werden die Kosten nach Ir 3 ber e chnet s II 4 ist e i nbegriffen). 
754/5 Bakteri ologi sche Wasserunter suchung elns chl.2 Kontrollproben 
733 Kohlensäure 9 f r e i e i' 0 " ••• ., . 0 t,) ., 11 . O . 0 0 . 0 00. 0 •• • • 0 " (t., 0 Q O. 0 0 •• 

752 Sauerstoffgeha l t. tt I) • • ~ 0 •• • t) • ('I 111 0 • • 5 • , " •••• no •••••• " ••••••••••• 

b) Roh- ~ Kess~pejse-. , Kes sel -,_ u,,? d Kondens- Wassert 
Vo l lständi ge Ana.l ys E'! mJt f ol genden Bes ti.mmungen: 

2105 Reakt i on" Farbe und Geruch ~ • • 0 • 0 ••••• • •• • •• • 0 • •• 0 • • ••• • ••• 

2106 Was s er s t off i onenkonz entrat i on: (!olorimetri s ch • • • •••••••••• 
2114 Carbon a th~irte • • • • G • e 0 0 o . " () ,. I) CI •••• (> ~ •• •• • • •• " •• CI! •••••• 0 •••• 

211 5 Kohl ens ä u.re , fre i e • • •••.• • • O' It " " 0 •••••• • " ••••• a ~ •• CI • ~ • 0 ••• & 

2117 ehl. 0 r i d • i) • • (' e 0 • •• '" • • 0 " ~ • ~ • •• • CI 0 ••• • 0 " •• 8 ••••••••••• e 0 • " • 10 • 

2122 Ammoniak (colorime t risch) •••• • • ••• • • • •• 0 • • ••• • •••••••••••• 

2129 O.xyd · erbarkeit (Kaliumpermanganatverbrauch) •• • • • •••••••• • • 
2125 Phosphat, o. lori rne t r i s ch • • • • . • 0 •••••• • ••••• , • • • • •••••••• ••• 

c ) Abwasser: 
Bes icht igung stiidt . Hauskl ür gr uben eins c ).oPr obenahme und 
Unt e r suchung der Abwäss er hi ns iobt.1i0!J der KJärung i m Ki.eler 
fl t, adtbez;rk i m polizei.l ' chen I nteresse (9 ' nf'a Clhe Untersuchung) 
Schw ie r i ge Unt.ers uohung Bezah .ung je naeb Umfang. 

2. Fes~Brenns toffe g . 
Volls t änd. ge Anal yse ml t fo l genden Bes i mmungeru 

1531 Aufb ere i tun~; •• • • • C a 0 I) 0 • " 0 • " " fl " " 11 • 0 0 11 " • ~ • $ • I!I • • •• CI o' • 0 0 11 " • CI 0 

1531 Wasser bestand i m Trockenschrank • • • • 0 • • • • • • •• 0 • •• • • • • ••••• 

1533 Asohe '0 '00 0 000 ' J .., ,,OO OIlOOClG lt O("le lt c • • oo oo o •• c ••• o o .,lt OOO O 

1 533 Koks 0 0 4) • 0 Q It • Q Q 0 0 • • 0 " • Q fI 0 CI •• • • • It •• fI • <' •• CI ••• • • 0 • CI ••• • ••••• (I 

, 533 He:l zwe l' t 0 ., a • ~ 1t • ft :) I) • " •• " • e e • 0 CI • • ••• CI • ., .... .. ... It ••• CI CI •••• CI CI 

1539 Schwefe l . " CI • • • CI e .. ., .. Il) . fI" 0 0" 11 0 " I.) CI . 0 0 (\ 0 t' 13 ~ G CI 0 13 0 (1 .00 ••••••••• 

ferner mit Elementaranalyse • •• • • • • • • • 0 . 0 • • • •••••••••••••• 

ent hal t end: Kohlens t of f 9 Wasserst.of f • • 0 • •• • • •• ••••••• • ••• 

S t i c ks t 0 f f 0 0 • 0 CI 0 0 0 (I • G CI • :t 0 c " ~ C 0 0 0 0 0 0 • 0 • 0 I) e Q " 0 0 " • (t • • • 0 • • • • • 

As chenschmel zpurlkt " .0 () Cl . " 0;, C 0 0 C 0 ~ 0 0 ., • 0 CI 0 e ••• 0 ft n " •••••• 0 1;1 •• 

) 0 Flüss i ge Brenns t offe: 
1549 D:i chte und He i. zwert, " 0' 0 0 . 0 • • 00 ' • • ,' 0 " • • • 0 0 o • •• •••• • • o • • • ••• 

1550 Fl ammpunkt m offenen Tieg?l na oh den Dtnvor s chriften 
(DVfvl 366 1) 0 (I 0 • e 0 0 (t 0 Q 0 0 CI • • 0 (\ " e t\ I' 0 " 0 13 G 0 CI 0 0 0 (I CI e 0 0 0 0 •• • •• It • 0 •• 

4 RM 
6RM 
4 RM 
5RM 
5 RM 
3RM 
6RM 

4RM 
4RM 
7RM 
5RM 

20 RM 
12 RM 

30 RM 
9RM 

Geaamt­
preid·. 

36,00 RM 

6,00 ijM 
5~OO RM 
7,00 RM 

25,00 P 

6,00 ~ 

12,50 ~ 

20,00 ~ 

8,00 ~ 
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preis. 

l551 Flammpunkt im Pensky-Martens-Apparat ••• ••••• •••• •••••• 
1552 Fraktionierte Des tillation (je nach Umfang) ••••••••••• 

4. Mineralöle, Schm'i ermittel usw. 
1679 Einfache Handelsanalyse (Wasser , quaJ.Dichte, Flammpunkt , 

Viskosität, Säl1re) ••••••••••••.••••••••••••••••••••••• 
1681 Größere Handelsanalyse (Dichte, Flammpunkt, Viskosität" 

Stiure, Stockpunkt , Wasser, 1ualitative Prüfungen) •••••••• 
1680 Einfache HandelsanaJyse bei Zyl inderölen •••••••••••••• 
1682 Gr ößerp. Hande1sanalyse bei Zylinderölen •••••••••••••••• 
1683 Handelsana.J ys e von Transformatorenöl (Diebte, Flammpunkt, 

Viskosität : Silure, Wasser , Stockpunkt, Teerzahl, quali-
tat i v e Prüfungen ••••••••••••••••••••.••••••••••••••••• 

1684 Hande l sana]yse von Transforma.to~·enöl Ini t di elektrischer 
Festigkeit. (Durchschlagsfe stigkei t) ••••••• • •••••••••• 

5. Teer, Teeröl, Teerpechl. 
1561 Dichte ••••••••••••••••••••••••••••••..••••••••••••••• 

1562 Flüssigkeitsgrad (Viskosität, Stanöardkonsistometer). 
1568 Fraktionierte Destillation mit Ausbeute-Berechnung und 

Charakterisierung der Destillate und des Rückstandes je 
np.eh Umfa.ng •••••• , •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

6. P e c b: 
1588 Erweichungspunkt nach Krtimer-Sarnow , ••• ~ •••••••••••••• 

1. Gas e : 
Vollständige Analyse mit folgenden Bestimmungen. 
1503 Kohlensäure allein ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
1504 Methan allein •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
1505 Sauerstoff allein ., •••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Kohl enoxyd ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
schwere Kohlenwasserstoffe ••••••••••••••••••••••••••• 
Wasserstoffe ., ••••••••••••••••••••••••••••••• , ••••••• 
Stickstoff ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Heizwert ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

802 .Ammoniak ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
1280 Naphthalin ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

8~ Reinigungsmassea 
Gesamtanalyse mit folgenden Bestimmungen: •••••••••••••••• • 
1519 Blaubestimmung ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
1520 Feuchtigkeitsbestimmung •••••••••••••••••••••••••••••• 
1522 Schwefel (roh) ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Glübver1ust und Eisenbydroxyd ••••••••••••••••••••••• • 
9. Baustoffe . 

a.) Sand, Kies, Schotter. 
1218 Best i mmung der Korngröße mit Sieben ••••••••••••••••• 
1220 Technische Analyse ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
845 Schwefelgehal t $., •••.••••••••••••••••••••••••••••••• 0 

b.) Mörtel , Zementmörtel . 
Betons 

1214 Chemische Untersuchung mit Berechnung des Mischungsver .• 
hEil tnisses •••••••••••••••••••.•••••••••••••••••••••• 

c.) Zement. 
1240 Normenprüfung mit Festigkeitsermittlung nach 3,7 und 

28 Tagen ••••••••••••••• , •••••••• • •••••••••••••••••••• 
1232 Glühverluet •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

1236 Abbindezeit ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

7RM 
9RM 
9~ 
9 RM 
9RM 
9RM 
8RM 

17 RM 
7RM 

12 RM 

,ill'eis. 
8, 00 BM 

14·,..40 Im 

35,00 RM 
29,00 RM 
40,00 RM 

70,00 RM 

80,00 RM 

7,00 RM 
22,00 RM 

10.,.. 100 RM 

7,00 RM 

45,00 RM 

20,00 RM 
7,00 RM 

15,00 RM 

27,00 RM 

15,00 RM 

22,00 RM 
45,00 RM 
10,00 RM 

70,00 RM 

85,00 RJl 
5,00 RJ4 
9,00 RM 

0/. 



Gesamt-
preis. d. ) Baugrund & 

. 1257 Beton~· 1md mörtelschädliche Bestandteile :Ln Boden oder Wasser Bau- Kalk. 10-60 RM e. ) 
1191 Einfaohe technj sche Analyse (Glühverlust,Kalk und Magnesia, Unlösliches und Silikate zusammen) •• •••••••••••••••••••••••• 

110 Allgemeine B~stimmunß"en. 

1. Das Verze ' chni s umfaßt nur di e häufiger vorkommenden Untersuchungen bezw. Einzelbestimmungen. Soweit Untersuchungen außerhalb der vorstehenden städ -tischen Gebührenordnung stattfinden, gilt das unter Führung des Vereins Deutscher Chemiker aufgestellte allgemeine deutsche Gebührenverzeichnis für Chemiker, erschienen im Verlag Chemie GmbH. 
2. Die Gebührensätze zu I) umfassen die Laboratoriumsarbeiteri und einen kur­zen Befundbericht. 
3. Örtliche Besichtigungen, Probenahrnen ei~facher Art und einfache Kontrollen von Apparaten durch Chemiker oder Labor-Gehilfen werden besonders nach fol­genden Sätzen berechnet: 

a) durch akademisch vorgebildete Chemiker je Std. 4 RM . 
mindst. 10 RM b) durch sonstige vorgebildete Bedienstete je Std. 2 RM . 
mindsto 6 RM Außerdem werden , soweit Re i sen nach außerhalb Kiels notwendig ist, die Auslagen nach den staatlichen Reisekostenbesti~nungen berechnet. Be i Rückkehr am gleichen Tage wird die volle Stundenzahl der Abwesenheit in Rechnung gestellt, bei mehrtägiger Abwesenheit wird der volle Tag mit mindestens 10 Stunden berechnet. 

4. Soweit eine Berechnung nach der Zeit erfolgt (11 3) und gleichzeitig an Ort und Stelle Untersuchungen stattfinden, werden daneben 75 % der Gebüh­rensätze zu I und 11 1 in Rechnung gestellt. Können die Untersuchungen bezw. Einzelbestimmungen nicht an Ort und Stelle ausgeführt werden, so gelten für di e nachträglichen Laboratoriumsarbeiten die vollen Sätze. 
111. Sondervere i nbarungenl 

Be i häufige~ auszuführenden Probenahmen und Untersuchungen für denselben Auf traggeber oder für Mitglieder eines vertragsschließenden Verbandes oder einer Gruppe können besondere schriftliche Abmachungen getroffen werden. Besondere Abma.chungen bedürfen zu ihrer Rechtsgültigkeit der schriftlicl').en · Zustimmung des Oberb ürgermeisters oder des von diesem beauftragten Dezernenten~~ 
IV. Untersuchungsbeschränkungena 

Die Tät i gkeit des Laboratoriums für außerstä~tische Betriebe u8w.erstreckt ~ sich hauptsächlich auf Gas- 9 Wasser,~und Kohlenuntersuchungen. Andere Aufträge können abge lehnt werden. wenn eine Wettbewerbschädigung von Privatlaboratorien zu befürchten ist o Die Entscheidung über eine Ablehnung trifft der Oberbürger­meister oder die beauftragte Verwaltungsdienststelle. 
V. Zahlungsbedingungen& 

Die Rechnungen werden von der vom Oberbürgermeister bestimmten Verwaltungs­stelle ausgefertigt und s i nd binnen 2 Wochen nach Übersendung gebührenfrei bei der Stadthauptkasse in Kiel unter Angabe des Zwecks zu bezahlen. Jede Mahnung wird mit 1 RM berechnet, daneben treten 5 % Zinsen vom Tage der Fälligkeit bis zum Einzahlungstage hinzu . Vor Beginn der Untersuchungen 

können 
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können vo~ dem Auftraggeber, soweit es sich nicht um Behörden oder öffent­

liche Körperschaften handelt, Vorschüsse auf die zu erwartenden Kosten 

verlangt werden. 

VI. Erfüllungsort und Gerichtsstand. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für Le is tungen und Gegenle istung ist 

K i e 1 • 
VII. Schlußbestimmung. 

Jeder, der das Laboratorium in Anspruch nimmt, unterwirft sich damit 

der vorstehenden Ordnung. 

K i e 1 , den 14. Juni 1935 . 

Der Oberbürgermeister . 



Grundstücksverwaltungo 
Gr.V. 11 6 Föo 

Druoksache 2590 

Bet.:r.ifft: 

Kiel, den 210 Juni 1935. 

Bestehenbleiben e i ne r Bürgschaft bei m Verkauf des Grundstücks Eichendorff~ straße 19 (Schmidt) 0 

Die Geme inderäte sind nach § 55 Ziffer 11. DGO o zu hören . 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

31 r-

Die Bürgschaft der St adt für die Hypothek der Kieler Spar~ und Leihkasse in Höhe von 2. 200 RM i m Range nach 100000 RM auf delp Grundstück Eichendorffstr.19 bleibt beim Verkauf des Grundstücks an den Bäckermeister otto P a eta u in Kiel ~ Eichendorffstr.2l p bestehen unter der Bedingungp daß die verbürgte Hypot hek mit 20 RM monatlich getilgt wird. 

B e g rü ndung. 
Der Baumeist er LudWig S c h m i d t will sein Grundstück Eichendorffstr.19 an den Bäckermei ster Otto Paetau verkaufen. Die Stadt ist an dem Grundstüok be­teiligt mit einer Bürgschaft für di e zweite Sparkassenhypothek in Höhe von 2.200 HK im Range nach 10 .000 RM 9 einem Restkaufgeld von 2.080 RK, ' einer Haus­zinssteuerzusatzhypot hek für Schwerbeschädigte von 1.800 RU und einer Hauszins­steuerhypothek von 14 .500 RU o Der Käufer beantragt, daß die Stadt die Bürg­schaft für die Hypothek der Ki el er Spar= und Leihkasse bestehen läßt und daß ihm die Hyp~theken der Stadt belassen bleiben. 
Gegen die weitere Ubernahme der Bürgschaft bestehen keine Bedenken, weil der Käufer seinen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen nach die Ge­währ bietet, daß er seine Verpflichtungen erfüllen wird. Er hat zwar sein Ge­schäft Ecke Körnerstr aße und Jungfernst i eg an seinen Sohn abgegeben, doch ist er selbst noch Eigentümer des HauseSt in dem die Bäckerei betrieben wird, auch erhält er von seinem Sohn eine Pachto Gegen die Belassung der Hypotheken beste­hen ebenfalls keine Bedenken. Nach den ministeriellen Bestimmungen muß jedoch die Zusat zhypothek zurückgefordert werden p weil der Käufer weder schwerkriegs~ beschädigt noch kinderreich i st . Bis zur Rückzahlung ist sie mit 6 ~ zu verzin­sen. Da dieser Zinssatz p der nach den min:tsteriellen Richtlinien gefordert wer­den muß, den Absicht en der Regi erung auf Zinssenkung nicht entspricht, soll beim Minister beantragt werden 9 den Zinssatz auf 4Y2 % herabzusetzen und die dadurch ersparten Beträge zur verstärkten Tilgung zu verwenden. Im übrigen will Paetau diese Hypot hek mit 10 % jährlich zuzüglich ersparter Zinsen tilgen. Die übrigen Hypot heken sollen zu den b1.sherigen Bedingungen belassen werden. 

N i e m a y er. 



St.ädi' Q Li cht , und Wass er werke o 
Abto To 

Drucksat,:he 26' , 0 

Ki e1 9 den 1 0 Juli 19350 

Bet, !:.:lif.t.:. ~ Propangaso
- Vertrieb 0 

Di e Gemeinderät e sj nd nach § 55 Absatz 1 Ziffer 6 der DGO o vorher zu hören o 

Ent wur f für eine Ent s chließuns- des Oberbürs-ermeisterso 

1Q Dem Vertri eb d~s von der Fi rma Chr o Menke & CO o, Hamburg, zu beziehenden 
"Propan"enFlaschengases i m St adtgebiet K i e 1 und näheren Umkreis wird 

zuges t immt o 

2 . Es werden bereitges t ellt di e Mi ttel 
a c ) für den Ankauf des Propangases durch Erhöhung des Titels IX Rg 100 Ord, 

1935 "Bet.riebss toffe" um 70000 RM, 
DQ) fÜl" die Vert eilung durch Erhöhung des Ti tels IX Rg 10 000 Ord .. 1935 "Unter­

haltung" (Sachkosten ) " um 30500 RM o 
30 In dem Vor ans chlag für 1935 werden unter einer neuen Po~ition IX Rg 209 

Or de "aus Verkauf von Propangas" 11 0000 RM eingestellt. 
40 Für die Bes chaf fung der erforderl i chen Anlagen werden 40500 RM aus Titel 

IX 1 EoOoR, bereitges t ell t a 

Begr ündung. 

Di.e l oGo Farbenindus t rie stellt ein flüssiges Gas "Prop~n" her, das in 
StahlfJ aschen an di e Verwendungsstelle transporti.ert wirdo Der Inhalt einer 
Normalfl asche 9 oa o 15 kgo Propan~ entspricht, auf den gleichen Heizwer~ um­
gerechnet , etwa 45 cbm Stadtgas o Nach Ansicht der Hersteller sollte de~ Ver­
t rieb von privaten Unternehmern erfolgen. Um zu vermeiden, daß den anderen 
Energi eträgern Strom und Stadtgas ei n ernsthafter Konkurrent erwächst, wurden 
Verhandlungen aufgenommen mi. t dem Zi el p den Vertrieb durch die städtischen 
Li cht= und Wasserwerke vorzunehmen. Di e mit der Vertreterin der IoGoFarben­
i ndus t r i e für Nor dde1.J.tschJand, deT' Fi rma Chro M e n k e & Coo~ Hamburg 1, 
Scmni nstraße 1 9 geführten Verhandlungen haben dazu geführt, daß uns der Ver­
t rieb für Ki el und näheren Umkre i s zugestanden wurde. 

Es :ts t beabs i"ht:lgt~ E nze l abnehmer i n z oZt o nioht ausbaureifen Gebieten 
zunäohst m. t Propangas »,1). bel i efern , und 9 sobald eine Wirtschaftlichkeit gegeben 
ist 9 diese Geb i ete mit Stadtgas zu versorgen e Die dann bereits vorhandenen 
Anlagen und Gerät e können ohne nennenswerte Änderung für Stadtgas verwandt 
werden o 

Um den Vertri eb des Propangases übernehmen zu können, ist die Bereitstellung 
der oben angeführ t en Mi t t el e rforderlioh , Für die Beschaffung der zum Vertrieb 
des Propangases erforderlichen Anlagen werden 40500 RM benötigt, die aus den 
bei Titel IX 1 EO . Ra zur Verfügung stehenden Mitteln zu entnehmen sindo 

Dro K e r t g e 0 
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Drucksache 262 . 

Städt .Li cht - und Wasserwerke . Kiel, den 25 . Juni 1935. 

Betrifft: Abschl uß eines Verglei chs . 

Di e vorherige Anhörung der Gemei nder äte is t erfor derli ch nach § 55 Abs. c 
der DGO . 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Es wird mit der Marine- Intendantur vorbehalt l i ch der Genehmigung des Reichs­
kr i egsmi ni.s tera ein Vergl eich geschl ossen dahin , daß der Beginn der Leistungs­
pflicht der Stad+; aus dem Vert rage vom 24 .Mai 1933 wegen Wärmel i eferung auf den 
15. Dezember f estgesetzt und demgemäß dem Reichsfiskus eine Gutschrift von 
30831 , 26 RM er teilt wird. 

Beg r ündung. 

Im Frühjahr 1933 wurde zwi schen dem Reichsfiskus und der Stadt ein Vertrag 
auf Wärmel i eferung an di e, Marine geschl ossen. Die Lieferung sollte 6 Monate nach 
Bestätigung durch das Re i chswehrmi ni steri um beginnen und diese Bestätigung ist 
unterm 24 .Mai erf olgt p die Nachricht davon der Stadt am 31.Mai zugegangen. Die 
Herstellung der er forderl ichen Anlagen hat sich aus verschiedenen Gründen, die 
zum Teil weni gstens bei der St adt l agen p derart hingezogen, daß die Lieferung 
i n vollem Umfange ers t am 5. Januar 1934 aufgenommen werden konnte . Der Fiskus 
hat dar auf Sohadensersatzansprüche für erhöhten stromverbrauch wegen Verzuges 
der Stadt gestellt und einen Betrag von 7. 341,54 RM gegen Forderungen der Stadt 
aufgerechnet. Daß der Fi skus i nfo1ge der Verspätung des Leistungsbeginns 
schlechter s t eht, konnt e nicht bestritten werden. ~ezweifelt wurde dagegen die 
Verpflichtung der Stadt 9 für diese Nachteile

4

aufzutommen, weil die im Laufe der 
Bauzeit aufget ret enen Hemmungen der technischen MarinesteIle rechtzeitig mit­
geteil t und di e Gründe dafür von dieser anerkannt worden sind, folglich eine 
Mahnung unterbl i eben ist. Dagegen hat die Intendantur nun wieder geltend ge­
macht, daß eine Änderung des Vertrages, also auch des Lieferungsbeginns naoh 
ausdrücklicher Best i mmung nur schriftlich hätte vereinbart werden dürfen. 

Abgesehen von der Frage der r echt lichen Verpflichtung konnte nun von Sei­
t en de r St adt ni cht bestritt en werden, daß ihr aus der Verzögerung auch gewisse 
Vor teile e rwachsen s i nd , deren Ausglei ch die Bi lligkeit fordert. Nach längeren, 
zeit weis sn etwas schwi erigen Er örterungen haben die beiderseitigen Verhandlungs­
führer als billigen Ausgl ei ch erkannt, den Vertragsbeginn auf den 16.Dezember 
1933 fes t zusetzen mit der Wirkung, daß s t att des aufgerechneten Betrages von · 
70341 54 RM der i m Beschlußt eno~ genannt e Betr ag dem Fiskus gutzubringen ist. 

Loewe . 
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Der Dezernent f ür Straßenabgabeno 

T.V.R. 43/ 35 . 

Drucksache 263. 

>U) ) 
V \ I "" 

Kiel, den 6. ~uli 1935. 

Bet riff t ! Teilweisen Verzicht auf ei nen Anspruch der Gemeinde. 

3 "' [} Y • 
I...., . 

Di e vorherige Anhörung der Gemei nderäte ist erforderlich nach § 55 Abs,1 

Nr. lO der DGO . 

Ent wur f f ür e i ne Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Di e von dem Ingeni eur earl T a m s gemäß Vertrag vom 10.Januar 192e/ 

230Februar 1928 auf die St r aßen baukosten noch zu zahlende Summe wtrd auf 375 ~, 

. f äll i g 1.Oktober 1935 9 festgesetz t. 

Begründung. 

Durch Vertrag vom Januar 1928 hat der Ingenieur Tams das nrundstück Schött­

betger Str.24 von der Stadt erworben. Neben der Zahlung des KaUfgeldee war aus~ 

bedungen, daß der Käufer di e auf den Platz entf~llenden Straßenkosten anteilig 

ohne Hervortreten eines Veranlagungsgrundes zu zahlen habe. Diese Kosten waren 

auf die Anlieger nach dem Kieler Pflasterungsregulativ zu verteilen. Unbebaute 

Grundstücke sind dann indes kraft öffentlichen Rechts nicht abgabepflichtig. 

Die anderen Anli eger verweigerten die Abgabe und erreichten im Verwaltungs~ 

streitverfahren aus formalen Gründen Freistellung. 

Tarns glaubte, nun auch seinerseits von der Zahlung des ihm abgeforderten 

Betrages von 827,38 RM fre i zu sein; das trifft indes nicht zu. Es handelt sioh 

i n diesem Falle um einen Vertragsansprucho In einem Zivilprozeß, der auf sein.n 

Wunsch über einen Teilbetrag von 150 RM der städtischen Forderung eingeleitet 

war, hat die Stadt i n beiden Inst anzen obgesiegto 

In der Folge ist Tarns wi ederholt wegen Erlaß der Abgabe vorstellig geword8~, 

di e er als e i ne besondere Härte empfi ndet. Mit Rücksicht auf die eigenartiB' 

Lage des Falles wi rd vorgesehlagen 9 solche Härte anzuerkennen derart, daß der 

noch zu zahlende Bet r ag der Pflasterabgabe einschI. der Urtei1ssumme, jedoch 

ausschI. eines schon gezahlten Betrages von 50 RM auf 315 RM, fällig am 1.Okto. 

ber 1935, festgesetzt wi rd . 

Loewe. 
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Ge1iindeer" erb für den Umgehungsweg im Stadtr andgeblet beim Ellerbeker I: 

Friedhof (Vrs . 252) . i 
i 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

ll.Juli 19}5 bestimme ich, 
1. f ür die Durchlc 'ung des Umgehungsweges im St adtr ndgeb1et vom Eingang 

des Ellerbeker Friedhofes bis zu der städtiochen Koppel ehsen \', erden 
~ch dem Pl~n des Grundstücksamts vom 7.Juni 1935 
a) ausge ·tiauscht: 

I. z d~chen der genhagen-Ki1'ch€n(~eJleinde in Ellerbek und der 
St adt iel ca. 1.leO qm : ca. 2.200 q ohne gegenseitige Bar­
entschädißUDg • 

2. zwi schen d n }~LcntÜlnern ~'isc.h.er und K' re,el in nausdort und 
der s t Cldt·e einde Kiel ca . 600 qm : c - . '700 qm, die die Stadt 
von der iirchengemeinde erhält, ohne gegenseitige Barentscbad1-
g)lDg, 

b) ngekauf t : 
1. von dem lechniker .Lieber, n a usdorf', ca. 240 qm zum Kaufpreise 

von 1 qm, 
2 . von den El eleuten Vö.ge , ElIMJhorn. ca. 150 qm zum Ka.ufpreise VOll 

0,60 . /qm. 
oaten un Jteucrn in SÜlt! lic II lN.il.len zu L s ten der Stadt. 

2. Die für den Lander' ,el'b und den ustausch erforderlicl en llitliel au­
züglich der Kosten und Steuern, s Oll-!eit sich nach den esetslichen 
Bestimmungen nicht l.re1st~11uDg erreichen lÜßt, der lOsten der Beu~ 
e1ntri.digunge~ Entschädigungen tür Obstbäuroe, Sträucher und KUltu­
ren und der Kosten der katasteramtlichen Vermessung 1a Gesamtbetrage 
von 3.200 R! sind dea Grunderwe~bsronds itel Vf A 1 E.O.A. zu ent-
nehmen. . 

K i e 1 , den 11. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 

I 

L 
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Bestehenbleiben einer Bürgschaft beim Verkauf des Grundstücks 
Hofholzallee 94 (GÖmmel). -Drs.253-

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
11. Juli 1935 bestimme ich, 

die Bürgschaft der Stadt für die auf dem Grundstück Hof­
holzallee Nr. 94 (Gömmel) eingetragene erststellige HypoLhek der 
Rheinischen HypothekenbaDK 'Mannheim in Höhe von 18.000 RM bleibt 
beim Verkauf des Hauses an die Ehefrau Elsbeth G e m b erg 
geb e Abromeit zu den bisherigen BedinGuncen bis 31. ~rz 1937 be­
stehen, wenn die Käuferin bei Uebernahme des Grundstucks 3.000 RM 
auf die verbürgte Hypothek abtrdgt und ein entsprechender Betrag 
der Hypothek gelöscht wird. Der Ehemann der Käuferin hat die 
selbstschuldnerische Bürgschaft der Stadt gegenüber zu übernehmen. 

K i e 1 • den 11. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

t.V. 
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Erfüllung des von der Firma Ivers Kohlenhandelsgese11schaft 
mbH. mit den Licht-und Wasser'v,erken geschlossenen Kokslieferungs­
vertrages (Drs.254). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
11. Juli 1935 bestimme ich, . . 

von den durch die Firwa Ivers Koh1enhande1sgese11-
schaft mbH. fUr das Koh1enwirtschaftsjahr 1934/35 vertraglich I

t 
abzunehmenden 4.000 t lammerofenkoks werden 399 t er1asgen; eine 
weitere Menge von 1.054 t ird auf das Vertrabsjahr 1935/36 über­
nommen, und zwar der5estalt. daß die Firma Ivers im Jahre 193'/36 
diese enge über die Vertrag~ich festgelegte KOKsmenge hinaus 
abzunehmen hat. Diese Re elung geschieht ausnahmsweise. 

K i e 1 , den 11. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 

" 
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T1telcrhöhung 19~ ( Dra. 255) . 
Nach Anhörung der Gemeinde~äte in der Sitzung am 

ll. Ju1i 1935 besti eich, 

3 .\ ... -, -t ''-' .. ) 

a ) der A ßabetit 1 VI F 66 Ci.rxJ . 19.34 R •• - ftrwldverIIlÖ&eno ~teu rn­
wird wn 943,41 :, 

b ) der Ausgabet1tol VI L 66 Ord. . 1934 R.V. -Grundv(~rJflÖ~en.·3teuern­
wird um ?28,66 P. 

erhöht . 

X i e 1 , den 11. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I . V. 
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1'itelGrhöhW!g 1934 (Drs.2S6). 
Bach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 11.Jull 1935 

bestimme ich, 

folgende Ti tel des Schlacht- und V1ehhofes werden erhöht I 

1. IX ?43 - Abfnl1bcucitiBung - von 11.495 R um 2.158,81 RM 
auf 13.653.81 IU., 

2. IX X 691 - Abschreibung n an daß inO. deo Schlachthofes für 
Erneuerung dßr Gebäude ' - von 14.911 RM um 35.882,20 RM t 

auf 50. 793.20 R. • 
Die ehr usenben beim Auss .. beti tel IX H ?43 erden beim , 

A eabetitel IX H 73 - oleuch~ung, Gas, Strom - ~1ng.8part . 

K 1 • 1 • den 11. Juli 19'5. 
D r Oborbürgermeister. 

I .V. 
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T1t 1erhöuung 1934 (Drs,258). 
I 

Nach AlUlörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
11, Juli 1935 b s~· eich, 

diE> im oranochla ' 1934 bei fol~o en UZt; beposiLionen 
bereit t le en Ji t 1 ·erden rhöht 

V L 43 448,84 

v L 45 " 50,35 " 
VL462 J 

V L 560 tt 

V L 561 " 
V L 562 
V L 68 tt 

V L 725 tt 

v 741" 
V L 781 .. 

64.08 ,. 

423.31 ' " 
105,19 n 

1f.J7 .'1 u 

.56 • .39 " 
1.082.07 lt 

115.15 ft 

1.740,29 t. . 
z~ u~gleich rden. die ttcl nachstehend genannter Aus-

gabepositionen B kürat: 
V L 711 635, 87 " 
V L 722 " 1.200.- .. 
V L 724 .. 500.- .. 

V L 730 " 1.877.17 " • 

X 1 • 1 • da 11. Juli 1935. 
Der Oberbürge.raeiater. 

I.V. 
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gQR:I :. ................................. .. .............. .. .. ..... .... .......... .. .................. . 

Bestehenbleiben einer Bürgschaft beim Verkauf des Grundstücks 
Eichendorffstr. 19 (Schmidt) . -Drs . 259-

\ 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am , 
ll . Juli 1935 bestinmle' ich, 

die BUrgschaft der Stadt für die Hypothek der Kieler 
Spar-und Leihkass e in Höhe von 2. 200 RM im Range nach 10. 000 RM . . . 
auf dem Grundstuck Eichendorffstr. 19 bleibt beim Verkauf des 
Grundstücks an den Backermeister Otto P. a eta u in Kiel , 
Eichendorff'str . 21 , bes tehen unter der Bedinßung, daß, die verbürg­
te Hypothek mi~ 20 RM monatlich getilgt wird. 

K i e 1 , den 11 . Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

I .V. 
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Ruszug 

~ ........ ............ ........................... .. .. ............................. ..... .. 

Titelerhöhung 1934 (Drs.260). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

11.Juli 1935 bestimme ich, 

1. 
2. 
3. 
4. 

5. 
6. 

folgende Titel 
111 B 52 
111 B 63 
111 C 611 
111 C 63 
111 D 611 
111 K 63 

des Ord.1934 erden um 
121.238,74 RM 

1.759.82 .. 
883.06 " 

1.505.25 tt 

841.33 " 
770,60 tt 

erhöht unter Kürzung der Beträge bei nachstehenden Ti~eln: 
zu i) III B 62 um 1.759,82 tt 

" 3 u.4) 111 C 62 um 
. " 5) 

zu 6) 

111 D 62 " 
(111 IC 841 tt 

(111 Ir 844 

2.388,31 tt 

841,33 " 
729,66 tt 

40,94 " • 

Die ehrausgabe bei Titel 111 B 52 in Höhe von 127.238,74 RM 
Nird durch ehreinnabme bei Titet 11 D 341 ausLeglichen. 

K 1 e 1 , den 11. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 
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Propangas-Vertrieb (Drs.261). 

',~ .(1 . ) 
V ~ ( ..., 

Bach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
11.Juli 1935 bestimme icht 

1. dem Vertrieb des von der Firma Chr.Menke & Co., Hamburs, zu bezie­
henden "Propan"-Flaschengases im Stadtgebiet K i e 1 und näheren 
Umkreis wird zugestimmt. 

2. Es ~erden bereitgestellt die Mittel 
a) für den Ankauf des Propangases durch Erhöhung des Titels IX Rg 

100 Ord.19.35 "Betriebsstoffe" 'u3 ? .000 , 
b) für die Verteilung durch Erhöhung des Titels IX Rg 1.000 Ord • . 

1935 "Unterhaltung" (ac osten) um 3.500 R • 
3. In dem Voranschlag für 1935 erden unter einer neuen Po~ition 

IX Rg 209 erd. "aus V rKßuf von Propangas" 11.000 Reingestellt. 
4. Für die Beschaffung der erforder iehen Anlagen werden 4.500 RM 

aus Titel IX 1 E.O.R. bereit ~stellt. 

K i e 1 , den 11. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 

t 
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Abschluß eines Vergleichs (Drs . 262). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

11 . Juli 1935 bestimme ich, 
es wird mit der Marine-Intendantur vorbehaltlich der Geneh­

migung des Reichskriegsministers ein Vergleich geschlossen dahin, 
daß der Beginn der Leistungspflicht d'er Stadt aus dem Vertrage vom 
24 . Mai 1933 Jegen 9armelieferung auf den l6 . Dezember festgesetzt und 
demgemaß dem Reichsfiskus eine Gutschrift von 3. 831 , 26 RM erteilt 
wird . 

K i e ' l , den 11. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

I . V. 

-..... 

t 

t , 
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Teilweiser Verzicht auf einen Anspruch der Gemeinde (Drs . 263) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

11.Juli 1935 be~timme ich, 
die von dem Ingenieur earl T a m s gemäß Vertrag vom 

lO. Januar 1928/23 . Februar 1928 auf die Straßenbaukosten noch zu 
zahlende Summe wird auf 375 RM, fällig l . Oktober 193),festgesetzt. 

K i e 1 , den 11 . Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 
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2. 

30 

40 

5. 

6. 

1· 

8. 

An 

Ich best i mme nach § 91 Abso 1 dar DGO.B 

Im Voranschlag für den ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahres 193~ 
werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM rot Titel RM RM RM 

f.ALftt ·~f';-· • j~,,~~"l M~<f.3.f. . f.vl1~~ o t3~~:. · A~.,j.~ . S', . 
..A~.,M 

• 0 • 0 • ••• 00.000' " 00000 13 00 00000 00 0 0 ooooooco e 000000'0' • •• ~ •• Q •• • ••••••• 0 

o •••••• 0 ••••• 0 11ft •• · ... ... . 00""0 '" o ••••••• 0 o ., I) 0 ••• • • • G ••••••• • ••••••• 0 

t'I 0 •••• 0 0 •• •• 0 •••• ~ o o oooc . oo o <)oOOßO 0 110 0 01:1090 OI) OOOOOOQ • • 0 •••••• ''' •• ''0''0 

ooe"., tJ . o •• •• • • ., 0, • • 0 Q •••• • • 0 ••• 0 •• .0:)0 0 0 ••• • 0 •••• 0 •• •• 00030.' 0.00 •••• 0 

00 . 0"' . 0.0 • • ••• • o ••••• 0 I) 00000 0000 0 ••• 00 ••• ..... . 0 "0 000'0000 • O.OOct •• oo 

00.'''.'' •• •• 000.0 • •••• 0 0 0 00 0 00 0000 •••••• e.", OOIJO Ooo" • 0 ••••••• · ........ 
o ••••••• "90 0 0130 ' • 00' 0'" oeoOOlo,o • CI."o •••• 0 .0 ,) •• 9 • • • •••••• 0 • · ........ 

Di e Geme i ndefT.'äte brauchen naJh § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden~ weil di e vorgesehenen Ti teländeruugen geringfügig sindo 

Ki e1 9 den 

Der Oberbürgermeistaro 

den Herrn Oberbürgermeister 
- d.d. Kämmereiverwaltung 

h--L~.!. 

t~ 

Begründung umseitig. 

t 



Ba ndllng: 

Der Kr t l' , n da" Da int t10n an t lt t i m r Uhj hr 19;4 
1ner Gr ndint nd. etzu ~ Ilnt rzo ~ n "or en. f it RUok leht d r­
u! kon te damit r eh t r n, doß die 1 Ilt nd n Reparatur n 

nicht 1n d m vor . eh nen U f on e .", not. lond1 erd n "r(! n. 
D1 1m Vor' nr:c hl· . 19;4 b r it e tell t cn 1ttel von 400 bel 

Alls abe - 1tel V 781 urden halb 1m Be trag - Hilb lt -
plan um 200 ( ekLtrzt . D1 8 KUrzUßi: t s i oh 01 t re1oh-
l1ch ben her 'Ul l e t 11 t • v d n n, d r atUnd110h e-

br IlOht l1rd, t ohrb r lt zu lt n, t en \1 gaben g eintet 
·t r d n, die lne Ub r ehr ·it d r noch ~ur Verfügll t h nden 
1 t t 1 von 200 R 12, 35 ID brachten. Dl ehr · gabe kann 

bar urch r purnl b 1 Au ab - Titel V 122 - B nz1n -
deokt r d n. 
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~r{ ~ / für die Sitzung der Gemeinderate am Donnerstag , dem 
18. Juli 1935, 18 Uhr. 

1. Titelerhöhungen f:biiP ilal!il~'1 und ~ (Drs.264,~. 

2 . Gebührenordnung und Bedine;ungen für die Inanspruc;hnahme des 
städtischen Laboratoriums in Kiel (Drs . 257) .-M~,~~/.,{.. 

3 . Bestellung von Erbbaurechten (Drs . 265) . 
4. 8iedlungsvorhaben der Siedlungse;enossenschaft Kiel-Süd 

·0 _.t:ür .. QA-Angehörige. (Drs.267). f ~~f't1' ~ ~~ ~ ,.'I~ ,f~"r'~/.J/J"1~ 1/M..- f. (L v tJ/"vwJ'tAJ..r (1M tU). 
~ Verschl:e4€-ac-s. ( d __ 0/' q d .. .. . '/ ;; 

o ~,p~ c~,tHI . r beeiiB.f'eRe~ Gewährung eines Darlehens im Betrage von 10.000 RM 

~n die Kieler Kunst- K i ~ 1 , den 13. Juli 1935. 
I 'At1"j" ~eramik (Drs. 266) 

, """ 'l -1/A"'fWV!VQ' Der Oberbürgermeister . 
I. V. 

• 

-
J 

t 
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Nachtragstagesordnung 
für die Sitzunß der Gemeinderäte am Donnerstag , dem 

18 . Juli 1935 , 18 Uhr . 

7 . a) Ausbau der Holtenauer Str. (Drs ~ 270) . 

K i e 1 t den 16 . Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

1. V. 



Einladung 
zu einer Sitzung der Gemeinderäte 

am 

Donnerstag , ~d~e~m~1~8~.~~~-=~~~-=~_ 

Beratung über die Berufung eines ehren­
wntlichen Beigeordneten. 

I ) I ) o L ,) 

-

K i e 1 , den 15. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

I . V. 



Nie der s chI' i f t 

über die 0i tzung der Gerneinder äte am 18. Juli 1935. 

nwesend: Bürgermeister Ilentzel , Stadtrat \' erk , Ratsberren ROdemann, 
\..ndres, Blaas, Claussen, Fe'ster, Hoheis 1 , Pagl asch , -:>er­
no, 0perling, struve, Dr. l_~eisner , beurlaubt sind 
Ratsherren Wölk, Krantz, Scholz , Prof .Dr.Schwantes , 
Prof.Dr.Wolf, Zorn. 

ußerdem nehmen an der 0itzung te;Ll: ütadtsyndikus Loewe, Obermagi­
stratsrat Niemeyer, Magistratsoberbaurat Kirchhofer , 
Magis tratsoberschulrat Dr. Schrö LeI', ~)tadtmedizinalrat 

Dr . Klose, lagistratsrat Ziegenbein, Direktor Barenfcinger, 

Assess or Dr. che~nel. 

Vorsitzender: Bürgermeister Mentzel. 
3chriftfuhrer: 3tadbinspe tor Adolph. 

1. Titelerhühungen (Drs . 264). Die Gemeinderate erbeben keine Bedenken. 
Entschließung des Ob erbür germeisters: Nach Entwurf . 

2. Gebührenordnun5 und Bedingungen für die Inanspruchnahme des städtischer: 
Laboratoriums in Kiel (Drs.257). 'Direktor Bar e n f i:i. n ge r bibt 
einen urzen Ueberblick über die Tätigkeit des städtischen Laboratori­

wns und erläutert die Gebührenordnung anhand der Vorlage . - Die Ge­
meinderate werden gehört und erheben keine Bedenken . Entschließung 

des Oberbürßermeisters: ZurückGestellt. (Es soll noch Rücksprache mit 
übermag . Rat Thomsen erfolgen) 

3. Bestellung von Erbbaurechten (Drs.265). Obermag .Rat Nie In e y e I' 

gibt einen Ueberblick über die ""iedlung Hof Hammer anhand eines Planes 

und- erläutert den Ent:3chließungsent1vurf anhand der Vorlage . bprecher 

weist insbesondere darauf hin, daß die neuen uiedlerstellen so gelee;t 
sind, daß die vorhandenen ;:,traßen und Versorgungsleitun "en ausgenutzt 

werden . Ratsherr Dr . W eis n e I' regt eine Besichtigune; der Siedlung 
Hof Hammer durch sämt liche Ratsherren an . Die übrigen Ratsherren be­
grußen diese Anreßung . Ratsherr A n d I' e s schlagt vor , nicht nur 

alie Si edlung Hof Hammer , sondern nach und nach auch sonstige wichtige 
städtische Einrichtungen und Betr iebe zu besi chtigen. B ü I' ge r -
m eis tel' bittet Obermas . Rat Niemeyer , das Weitere wegen der Be­

sichtigung der Siedlung Hof Hammer zu veranlassen . ieben der Besich-

t igung 



tigung der btädti schen Betri b e wird das Erforderl iche von der 
Hauptverwaltung veranlaßt ~erden . Im Laufe der weiteren Erört e­
rung wird festgestellt, daß arn geeignet s Len für die Besi chtit,une;s ­
fahrten der Mittwoch-Nachmittag für die Ratsherren sein würde. 
~n übrigen stellt B ~ r ge r m eis t e r fest, daß die Ge­
meinderate zu der Vorla~e gehört wo rden sind und keine Bedenken 
erheben. Ents chl ießung des Oberbürgermei s ters: Nach Entwurf . 

4. Gewährung eines Darlehens im Betrag e von 10 . 000 RM an die Kieler 
Kunstkeramik (Drs .266). ütadtrat Wer k nimTllt Bezug auf die 
Vorlage und teilt erßänzend mit , daß vor einigen onaten die 
Stö.dt Kiel bemüht gewesen ist , die Oefen in der Kieler Kunst­
keramik in Ordnung zu bringen. Es i st dama l s eine Eini~ung mit 
dem Pacht er Jens en dahi nßehend erzielt worden, daß die Kosten 
je zur Hälfte von ihm und von der Stadt getragen werden. Die 
Oefen sind jetzt in Ordnung und die Firma ist inzwischen durch 
ihre Leist ungen weit über die Grenzen der Staut bekannt geworden. 
Der Geschäftsführer Jens en hat bereits 15.000 RM in das Unter­
nehmen hineingesteckt . Es fehlt ihm jetzt das weiter erforderli­
che Betriebskapita l, um den Betrieb au s zubauen. Er hat daher 
gebeten, ihm städtis Chersei ts durch ein Darlehen zu helfen. We-
'en der oicherheiten f ür dieses Darlehen wiederholt Sprecher die 

Ausführun en in der Vorlage . Ratsherr Fes t e r ist an und 
für sich mit einer Förderung der Kieler Kunstkeramik einver tan-

finllnzie l le 
den. Es dürft e jedoch nicht richtig se in, daß eine ;Unterstützung 

durch die t adt Kiel erfolgt . Wenn es zutreff end ist , daß das 

Darlehen in 4 bis 5 J ahren zurückgezahlt werden kann , so ist 
'S Aufgabe einer Bank oder der Kieler Spar-und Leihkasse, das 

Geld zu geben . B ü r g er m eis t erweist darauf hin, daß 
J ensen an di e .ütadt Kiel herangetreten i s t, weil Sicherheiten, 
wie sie allgemein die BanKen verlangen, nicht vorhanden sind . 

Ratsherr S ern 0 ist der einung , daß es nicht Sache der Stadt 
ist, ein privates Unternehmen finanziell zu unterstützen . Es 
könnte das zu Konsequenzen gegenüber anderen Betrieben führen. 

Ratsherr S per 1 i n g erklärt, daß es Aufgabe der parkass e 
oder einer Bank sein dürfte, das Darlehen zu geben . Im übri~en 

i s t es jedoch so , daß die Kieler Kunstkeramik besondere Beachtung 
durch die Stadtverwaltung verdient, weil das Unternehmen auf dem 
Gebiet der Keramik außerordentlich weit vorges chritten ist. Es 

werden dort Stücke hergestellt , die andere Firmen nicht herstel-

len 
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len können. Es kann daher nur gewunscht werden, daß dieses Unternehmen 
in Ki el erhalten bleibt . Die Kieler Kunstkeramik ist von der üt~dt von 
vornherein tark unterstützt worden . nie kann bei dem allE meinen wirt­
schaftlichen Aufschwung für Kiel von größter Bedeutung sein. ß u r -
g er In eis t e r behlerkt, daß die "'tad t früher in die Kieler Kunst-
keramik Geld hiIleir~teC.L( t hn.-L und daß sie dann gezwungen war, das 
Unterne runen zur Rettung ihrer investierten Mittel zu übernehmen. Die 
Stadt hat dann spüter einen Pachtvertrag mit J enoen abgeschlossen. 
Ratsherr S t r u v e erhebt grundsätzliche Bedenken dagegen, daß i n 
.der in der Vorlage genannten Form einern privaten Unternehmen -'eholfen 
werden soll . Es müßte J emen möglich sein, einen weiteren kapitalkräf­
tigen Gesellschafter aufzunehmen . Ratsherr C 1 a u s s en teilt die 
Bedellicen des Ratsherren Str uve . Wenn in diesem Fall ein Darlehen e­
geben wird , so wird jeder Unt ernehmer mit dem gleichen Antrage kommen 
können, der ein Gewerbe betreibt, das für Kiel von besonderer Bedeu­
tung i st (Fischer ). Mit einer Bürgschaftsübernahme dürfte es s ich nicht 

anders verhalten. Es wird nur empfohlen werden können, ErwJgungen 
darüber anzustellen, ob es mö glich ist, daß die üparkasse in die ache 
hineingeht . Daß die Kunstkeramik gute Erzeugnisse hat , ist bekannt. Es 
ist aber auch bekannt, daß si e bi sher keine großen Ueber schü se erzieli 
hat. Ratsherr A n d re s schließt sich den vorgebrachten Bedenken 
an . Die Kieler Kunstkeramik hat bisher nur v egetiert. Wenn sie jetzt , 
wo auf dem Baumarkt Hochlcopjunktur herrscht, nicht bestehen kann, dann 

. nl~t 
ist ihr auch mit 10 . 000 RM/geholfen. Ratsherr C 1 a us sen regt an 
zu prüfen, ob es sich empfiehlt, daß die St adt a ls Teilhaberin in das 
Unternehmen eintritt. Ratsherr Rod e man n weist darauf hin, daß 
die Kieler Kunstkeramik bisher eine Reihe von städtischen ufträgen 
erhalten hat. Es ist vielleicht mÖßlich, der Fa. weite rhin städt .Auf­
träge zu über tragen und ihr daraufhin einen Vorschuß zu -eben . B ü r -

ger m eis t er stellt fe st, daß die Ratsherren gegen eine För­
derung der Kieler Kuns t keramik, wenn sie in einer geeigneten Form 

ges chieht, keine Bedenken erheben . Es wird jedoch eine unrni ttel bare 
Darlehensgewährung abgelehnt . Stadtrat Wer k erklärt, daß eine 
urunittelbare Darlehensgewatrung nicht beabsichtigt i s t. Es sollten 

nur die Mittel dafür bereitgestellt werden. Es wäre dann möglich, von 

Fall zu Fall gegen Sicherheiten oder ufträge dem Unternehmen Beträge 
zur Verfügung zu stellen. Sprecher weist nochmals auf die Bedeutung 

der Kieler Kunstkeramik hin und macht darauf a ufmerksam, daß mehrere 

Behörden der Firma Aufträge in ussicht gestellt haben. Zu dem Vor-
SChlag, 



s chlag , daß der Gesc häftsführer Jens en einen Gesellschafter auf­
nehmen s oll, ist zu sagen, daß küns t leris ch veranlagte Gesell­

schafter gewöhnlich kein Kapita l haben. Ein en kaufmä.nnischen Ge­
s ellschaf ter möchte J . darum nicht auf nehmen, we il er befürchtet, 
daß seine ufvienduneen f ··r das Unternehmen ni cht mehr voll zu Gel­
tung kommen . Nenn die Stadt Ki el ni cht fördernd eingreift, i st 
es unmöglich , dem Unternehmen den richtiGen Auftrieb zu geben. 
B Ü r ~ e r m ei s t e r re ·t eine Besichtigung der Kieler Kunst­
ker amik durch die Ratsherren an und erklart sich bereit i nzwis chen , 
zu pr üfen, ob es möglich i s t, der Kiel e r Kuns t keramik von 8e.i t en 
der Spa r kasse zu helfen. Die Ratsherren stimnen dem Vors chl ag des 
Bürgermeis ter s zu . tadtrat I.Verk übernimmt es, da s Wei tere we gen 

der Besic htigung der Kieler Kunstkerami k zu v eranl assen. Ent­
s chl ießung des Oberbürger meisters: Zurückg s tellt . 

5. Siedlungsvorhaben der oiedlungseenossenschaft Kiel-Süd für SA-An­
gehörige (Drs .267). Ob ermag .Rat N ie m e y e r erlautert den 
Ents chließungsantwurf anhand der Vorlage und weist da r auf hin , 

daß der Entwurf praktisch eine Art Bürgschaftsübernahme bedeutet. 
B ü r ger m eis t e r macht darauf aufmerks am, daß dafür 
die Genehmigung der Aufsichtsbehörde erforderlich ist. Oberma g . Rat 
Nie m e y erhält eine aufsiebtsbehördliche Genehmigung nicht 
f ür erfo r der lich. Es bestehen aber keine Bedenken, die uache dem 
Regierungsprä~identen vorzulegen. B ü r g er In eis t e r bit­

tet , die Aufsichtsbehörde zu unterrichten . Ratsherr Fes t e r 

ist außerordentl i ch erfreut darüber , daß für die ~A. iedlungen 

geschaffen werden sollen. Nach der Vorlage s oll jedes Siedlungs­
haus enthal ten: im Erdgeschoß \rvo ~1nküche, chlafzimmer und Kammer 

und im Dachgeschoß eine größere und eine kleinere Kammer . Ein 
solches Haus ist zu klein . 'lenn die Familien 3 oder 4 Kinder haben , 
so können s ie in solchen H· user n nicht wohnen . Es muß geprüft wer­

den, ob nicht etwas besseres ges chaffen werden kann . Ratsherr 

C lau s sen ist der Auffas sung , daß man diese .'lohnunc en 
nicht Leuten anbieten kann, die sich für die nat . soz. Idee ein­

gesetzt haben . Obermag.Rat Nie m e y e r führ t aus , daß di e 

BA-Leute , die die Wohnungen hab en s oll en , jetzt viel schlechter 

wohnen . Zu weiteren Rc.i.umen fehlen die Gelder. Die Reichsre ierung 

verlangt , daß die Baukosten 6 . 000 RM je Siedlungshaus nicht über­

s teiGen. Mehr l äßt sich mit diesem Betrag nicht machen . Ratsherr 
. die 

P a g 1 as e h bemerkt, daß die Familien, die/vom Bund der Kin-

derreichen 
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derreichen erbauten Stadtrandsiedlune;sh"user bevJohnen, sehr zufrieden 
damit sind. '\'lenn die geplanten SA- Siedlung oh;luser s o ausfallen , h qt 

Sprecher keine Bederucen gegen das Bauvorhaben. Ratsherr ~ t r u v e 
führt aus , daß die bisher c;ebauten Stadtrands iedlungshüuse r nidht 

schlecht sind. Es i st lediglich zu befürchten, daß sie Keine allzugro­
ße Lebensdauer haben ~ erden. Sprecher i st ferner der Me i nung , daß 
der grö te Teil der A-Leute in den geplanten iedlungshäusern glück­
licher wOh~~als wenn ihnen GröBere Häuser gebaut werden und si e 
allmona tlich unter einer -rößeren Belastung zu leiden haben. Die Vor­
lage kann nur befür wortet werden. Ratsherr Dr.W eis n e r macht 
darauf aufmerks am, daß die iedler am Hasseldieksdammer Weg mit ihren 
Hausern , die früher a l s schlecht gebaut bezeichnet wurden, jetzt im 

großen und e;anzen zufrieden sind. Es ist dort leider keine f,lö6lich­
keit vorhanden, di e Kammer auszubauen . ~enn beim vorliegenden Projekt 
diese löglichkeit besteht ; hat 'precher keine Bedenken zu erheben . 

Ratsherr A n d res führt aus , daß jetzt gebaute iedlungen für 
die Zukunft berechnet sein müssen . Die geplanten BA-Si edlungshäuser 
widersprechen den nat .soz.bevölkerun6s- politischen Grundsätzen . Es 
können dort keine kinderreichen Familien unterkownen. us diesem Grun~ 

wird es notwendig sein , das Projekt zu überprüfen . Stadtrat " e r k 
nimmt Bezug auf die Siedlung Husseldieksdarnrn , die sehr schlecht ge­
baut war. Die Siedlung hat durch den eigenen Fleiß ihrer Bewohner 

jet zt ein gutes Au sehen erhalten. Die Leute haben erkannt, was eige­
ner Grund und Boden wert ist. Nur derjeni ' ~ ist Grund und Boden wert, 
der sich den Boden erarbeitet. 'Nenn jetzt stadtis chersei ts begonnen 
wird, in Vieburg Hauser zu bauen und wenn sie so gebaut werden, wie 
die vorhandenen vorstädtischen Kleinsiedlungen, so dürften dagegen 

keine Bedenken bestehen; selbst wenn die Raume klein sind. Die dort 

angesetzten Leute können dann öpüter selbst eiter bauen. Eine Aus­

nahme könnte höchsbens bei kinderreichen Familien gemacht werden. 

Obermag.Rat Nie m e y e r empfiehlt, einen Versuch mit dieser Sied­

lung zu machen. Ratsherr Fes t er weist darauf hin, daß die Grund­
stückskosten mit 1.000 RM angesetzt sind. Es müßte versucht \I erden, 

diese vielleicht auf 500 m herabzudrück en und mit dem ersparten Be­
trag einen gröBeren Raum im Erdgeschoß zu s chaffen. Ob ermag.Rat N i e­

m e y e r erklurt, daß sich diese Anregung durchführen l assen dürfte. 

B ü r ger m eis t e r i st der Auffassung, daß sich dadurch die 
1liete nicht erhöhen darf und bittet Obermag. Rat Niemeyer , unverzügl ich 

bestimmte Vorschlage zu unterbreiten. Im übriben stellt Sprecher fest , 

daß 



daß die Gemeinderäte mit einer Regeiung der AnGeleg nheit im 
Sinne der Anregung des Ratsherren Fe f, t er einverstanden sind und 

bei ihr er Durchführung keine Bedenken gegen die Vorla~ er heben. 
Entschli eßung des Oberbürgermeisters: Zurückgestellt~ ~~ 

6. Verzicht auf Erstattung von Fürsorgeleistunsen für ~)~6di~' 
( Drs .268). Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Ent s chlie­
ßung des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf . 

7. Tarifänderung . Die Ger einderäte erheb en keine Bedenken . ~nt­
s chließung des Oberbür germeisters : Nach Entvrurf . 

7.a) Ausbau der Holtenauer tr.zwi .3 chen Jungmanns tr.u.Düppel str. 
(Drs .27 0). Maß .Ob.Baurat Kir c h hof e r erl äutert den Ent­
s chließungs ent wurf anhand der Vorlage und anhand von Pl änen. 

Die Arbeiten werden beschleunigt in '\ngriff genommen werden , so 
daß damit zu rechnen i s t , daß der 3traßenausbau vor Eintritt . 
der Frostperiode ferti ggestellt s ein wird. Stadtsynd . L 0 ewe 

bericht et anhand der Vorl age vom 16 .7.1935 über die Verhandlun­
gen mit den Straßenanliegern, die sich bei Zugrundele ßunß des 
Pfla terungsregula tivs mit 166. 000 RM an dem Str aßenausbau be­
teiligen Inüssen . Die Anlies er haben u. a . eingewandt , daß die 
Holtena uer Str. eine Hauptfernverkehrsstr aß e und für die Anlie­
ger di e Pflast erung nicht nöt i g s ei. Demgemäß mögen a lle Kost en 
auf die Allgemeinheit übernommen werden. Mit Rücksicht auf di e 

s tädt.Finanzen muß Grundsatzljch daran fest ßehal t en w rden, daß 
die Pi'lasterabgab e e;elei stet wird . I n di esem ]'a11 FOßt es sich 

aber nicht bestreiten, daß die Belastung der Anlieger durch die 

Pflasterabgabe recht hoch i st . Es wird daher grundsätzlich eine 
Absenkung der Pi'l asterabgabe empfohlen. Die Entsc:heidung darüber , 
in welchem Umfang e eine Senkung erfol gen soil , wird aus den in 

der Vorlage genannten Gründen zurückzus te llen sein , bis die end­
gültige Abrechnung über den traßenau bau vorliegt. Ratsherr 
B 1 aas regt an , für den Fall, daß eine enkung der Pfl' ster­
~bgabe aus Bill igkeitsgründen erfolgt , den Straßenanliegern , die 
ihre Vorgärten nicht unentgeltlich an die 'tadt abgetreten haben , 

keine Ver~ünstigung zu gell/uhren. Im übrigen ist Sprecher der Auf­
fassung, daß die Belastung der Gtraßenanlieger mit der vollen 

Pflasterabgabe zu hoch ist . Stadtsyndikus L 0 e w e erklärt , daß 
na ch neuerer Rechtsprechung bei bes onderen erheblichen Straßen­
verbreiterungen nicht mehr die volle straßenbreit e für die Be­

rechnung der P'lasterabgabe zugrundezulegen s ein soll , sondern 

nur 
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nur ein Teil. Wenn da s der Fall ist, dann ist für die Holtena uer ::;tr. 
die Ermißi gung der Pflasterabgabe so Groß, daß diese Frage nicht mehr 
akut wird . 'I /enn dageuen die volle Pflasterab§,abe veranl agt und dann 
aus Billibkeits6ründen ermJBigt wird, so i s t beabs ichtigt, die Anlie­

cer, die ihre Vor 'ärten unentbeltlich an die o tadt abgetreten haben, 
günstiger zu behandeln , als die, die das nicht getan hab en. Rat s herr 
C 1 aus sen hält eiIlR 7m breites Planum für die Stralenbahn zu 
breit und ei ne Fahrbahnbreite von 5,5 m zu ~ering. precher regt an , 
zum mindesten an den Jtraßenbahnhal t est ellen das Straßenplanum zu 

verbreitern. rag . Ob .Baurat Kir c h hof e I' h~lt eine ger a de Füh­
runl des Straßenplanums für besser, ist aber bereit, die Anregung des 
Ratsherrn Claussen nochmals mit der Verkehrspolizei durchzu p rechen. 

B ~ I' ger m eis t e I' stellt fe st , daß die GemeinderdLe gehdrt 
worden sind und keine Bedenken t egen die Vorlage erheben. Entschlie­
ßung des Oberbürgermeisters : Nach Entv'lurf vom 8. und 16.Juli 1935. 

7 . b) Hergabe von Preisen für die Reichswettkiimpfe der 'JA (Drs . 271) • 
Stadtrat VI e I' k erläutert den Entschließunc;s entvvurf anha nd der Vor­
l age . B ü I' ger m ei s t e I' bemerkt , daß eine Titelüberschrei­
tune; um den beantragten Betrag nicht erfolgen darf . - Die Ge einde­
räte erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: 

Nach Entwurf. 
8. Verschiedenes. Ratsherr C 1 aus sen führt aus , daß 2 frühere 

Angestellte des tadttheaters, die sich in der Kampfzeit für die 

nat.soz. Idee außerordentlich eingesetzt haben und später entlassen 
wurden , noch heute ohne Beschäf t i Gung sind . precher bittet, sich 

dafür einzusetzen , daß diese Volksgenossen stddtischerseits wieder 
eingestellt werden. B ü I' g er m eis t e I' bemer ct, daß es sich 
in einem Fall wahrscheinlich um den fr . Chorsänger Nittkovsky han­

delt , der beim tadttheater nicht mehr eingestellt werden kann, weil 
seine Stimme nicht mehr ausreicht . uprecher bittet den Ratsherren 

Claussen , die Verdienste , die sich die Betreffenden für die nat . soz . 

Idee erworben haben, dem Personalamt mitzuteilen. Es wird dann ge­
prüft werden, ob stadtischerseits ihre Einstel l ung mdglich ist . --­
Ratsherr A n d I' e s weist auf die Bedürfnisanstalt auf dem alten 
Mark hin , dIe eine Zierde für die Stadt ist und regt an, dafür zu 

sorGen , daß dort b ald eine unterirdische Bedürfnisanstalt entsteht. 

B ü I' ger In e i b t e I' bemerkt , daß ein Projekt für eine so l che 

Anstalt bereits vorgelegen habe und bi t t et Mag . Ob . Baurat Kirchhofer, 

i n der nächsten Sitzung über den utand der Finanzierung di eses Bau-

vor-



vorhabens zu b richten . 

Beg 1 a u b i g t 



Drooksache 264. 

Gesundhei tsamt. Kiel , den 4. J u 1 i 1935. 

Betriff ta ~itelerhöhung für 1935. 

Die Gemeinderäte sind nach § 5 ~ Absat z 1 Zi ffer 12 der DGO.vorher 
zu hören. 

Entwur f für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
i 

ln Abänderung des Voranschl ages für 1935 wird bei der Ausgabeposi.tion 
V A 90 (ei~alige Ausg~ben) ein Betrag vpn 3.150 RM eingestellt. Die Mehraus­
gabe Wird gedeckt durch Einstellung von 3.150 RM bei dem ~nnahme~Titel V A 101. 

Begründung. ..,··.1 - - ,-. 
Am 1.April d.J. sind die Geschäfte des staatlichen Kreisarztes auf das 

GeSundheitsamt der Stadt Kiel übergegangen. Da der Betrieb des bisherigen Ge­
sundhßi tsam,tes hierdurch nicht unerheblich erweitert ist "".ein neuer Arzt und 
neue. Personal erforderlich geworden ist, ist die Besohaffung naohbezeichneter 
I~vent~pp. Gegenstände ni~ht ~u umgehen. 

~8 müssen besohafft werdena -

1 R~~sparschreibmasohine mit gewöhnlichem Wagen und einem 
62 cm breit~n Wagen. (Erforderlich für die Ausfüllung der 
Stammbäume und statist~scten Nachwei sungen und Zusammen-
stellun.gen) .........••....•........•..•................. ~ 

10 Sphränke a 72, 50 RM - •••••••• , ••• , •••••••••••••••••••• 
(Erforderlich fUr die vom Kreisarzt übernQ~enen Akten und 
4er ne~vorgeschriebenen vielen Formulare, der Erweiterung 
der Rassenkartei sowie zur Aufbewahrung der nach den neueren 
Bestimmungen vom Reichsgesundheitsamt hierher zurückgehenden 
~ten in ~uswirkung de~ Gesetzes -zur Bekämpfung erbkranken 
Naoh~ohses) 
4 Bänke in 4en Warteräumßn •••••••••• 0 •••••••••••••••••••• 

~ ~zt'chreibtiBoh für den neu gewählten Arzt •••••••••••• 
dazu 1 Sohreibtiechsessel •••• • • • • • ••• • •••• • •••••••• ••• ••• 

.. 1 Aktenbock •••••••••••••••••••••••• • •• ••• ••• • ••••••• 
" 3 Stühle • 4 ••••••••••••••••••••••• , •• • • • •••••••••• • •• 

tI 1 Inetrumentenschr ank mi t Inhalt •••••• • • • • • •• • • • • •• • 
tI ~ Unt~rsuohungstisch .... . ............. . .......... . . . . 
" 1 Tisch mit starker Glasplatte für Untersuchtmg ••••• 
tI 1 Tasohenarztbesteok • • • ••• •• • • ••• 0 ••• •• • • • ••••• •• • •• 

.. 1 Maße t,b •• • ~ •••••• •• •• • • • • • ••• •• ••••••••••• • ••••••• 
" 1 Laufgewichtspersonenwaage •• • •••• •• ••••••• • •••••••• 

1. Sehprobenb~leuchtungsapp~rat ••••••••• • •••••• • •••••••••• 
1 Kleidererblage ...•.....• iI. 0 • ••••••••••• ~ ••••• ! ••••••••• ~ 
2 $ohreibtisohe mit verschli eßbaren Schi ebladen für je eine 
neueingestellte Stadtangestellte •••• • • • ••••••••• • ••••••• , 
20 Karteikästen • • O~O ••• • • O • • Q~O. O~ • •• ~~O .o co o o ••••••• ~ ••• 

10 9 000 Kartei ltQ,rten ••••••• • ••••• O .O.O OO OCl • • O OO ••••••••• oo 

Gesetzliqhe vorgeschriebene Formulare (42 verschiedene) •• 
100 Aktenordner ............... . .... e ••••••••• , •• CI Q 0 ••••• 0 • 

1000 Einhakh.efter •..•....•. . . • . e ~ •• 0 ••• I) • • " 0 G • 0 , 0 ••••• 0 • 0 

300 Aktendeckel (Se 1 bs thefter) 0 ••• • '. -• • • • • •• • • ••••• •• •• ~ 0 

Dtv~ Stempel und Dienstsiegel •• • ••• •••• • • • 0 • •• ' . .. . .... .. . 
i 

572, -..,. BK 

725,-- " 

200,-- .. 
100,-- tI 

26,-- " 
20,-- " 
18,-- tt 

100, - - It 

80,-- tI 

75, r-- t. 
25,-- It 

12,-- tI 

100,-- tI 

30,-~ It 

10,-- tI 

80,-- tt 

60 ,-- tt 

100,-- tI 

150,-- " 
10,-... " 

110,-- ,. 
364 ,- - " 
100,-- " 

3.141,-- RII 
..... ... M . • 



Es wird gebeten, den Betrag von 30150 RM zur Verfügung stellen ~u wol­
len, da nach Übernahme der gerichtsärztlichen Tätigkeit und der Tätigkeit 
als ärztlicher Gutachter in Sachen der Leichenverbrennung mit einer eni­
sprechenden Einnahme bei Ti tel V A 410 voraussichtlich gerechnet werden 
kanna 

AIlßerdem dürften diese Kosten bei der Abreohnung mit dem Staat als ein­
mal i ge Ausgaben für die Üb ernahme der staatlichen Aufgaben mit in Reohnung 
gestell t werden können, da der Staat den staatlichen Gesundheitsämtern gleiono' 
falls dafür Mittel zur Verfügung gestellt hat. 

Klo se. 
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Drucksache 265 ~ 

Grundstücksverwaltung. 
Kie1 9 den ge J u 1 i 1935. Gr, V.lII Fö • 

... -"'. 

Betri ff t , Bestellung von Erbbau!'echt eno 

Die Gemeinderäte sind nach · § 5; Z:i. ffe l 8 DGO o vorher zu hören • 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 
Es sind folgende Erbbaurechte zu bestellen, 
1.) Für den Feuerwehrmann Johannes Köster in Ki el, Speckenbeker Weg 48, an dem Grundstück Speckenbeker Weg Ecke Damaschkeweg, Parzelle 364/25 des Karten­blatts 2 der Gemarkung Hammer, groß l Q325 qm~ 2.) für den Ingenieur Wilhelm Ebert, Kiel, Beseler Allee 1, an dem Grundstück am Speckenbeker Weg, Teilstück des Siedlungs grundstücks Damaachkeweg 4, Parzelle 361/25 des Kartenblatts 2 der Gemarkung Hammer, groß 1500 qm, 3.) für die Heimstätte Schleswi g-Holstein (Siedlungsvorhaben des Frontsoldaten­bundes) an 10 Siedlungsgrundstücken am Eiderbrook, Teilstüoke der Siedler­stellen Eiderbrook 2, 4, 6, 8 und 22, groß insgesamt etwa 13.046 qm, 4.) für die Baugenossenschaft ttKinderfreude" 

a) für 8 Siedlerstellen an den Grundstücken Wiepenkrog 91-105, groß etwa 11.208 qm, 
b) für 24 Siedlerstellen an den Grundstücken am VOßberg, groß etwa 30.931 qm. 

Die Bewilligung der Erbbaurechte erfolgt mit Wirkung vom 1.April 1935 zu den Bedingungen der Erbbauverträge der Siedler auf Hof Hammer (Erbbauzins 0,01 RM/q~). 
Begründung ... 

Die Siedler der Erbbaugrundstücke Damaschkeweg 2 und 4 wollen einen Teil ihrer Siedlungsgrundstücke abgeben . Als Bewerber für die Tei1grundstücke treten auf der Feuerwehrmann Johannes Köster, Speckenbeke~ Weg 48 und der Ingenieur Ebart, Beseler Allee 1, dj,e auf den Grundstücken Siedlungshäuser errichten wol­len. Gegen die Person der Bewerber bestehen keine Bedenken. Die alten Siedlungs­grundstücke bleiben noch 20441 qm bezwQ 20335 qm groß, sind also noch voll aus­reichend. 
Die Heimstätte Schleswi g-Holste in hat 1933 für den Frontsoldatenbund 12 vor­städtische Kleinsiedlungen mit Reichsdarlehen in Höhe von 20250 BK am Eiderbrook errichtet . Nach einem Erlaß des Reichs- und Preußischen Arbeitsministers ist die Möglichkeit gegeben, einen Teil dieser Reichsbaudarlehen durch Privatdarlehen abzulösen und die dadurch freiwerdenden Reichsmittel als zweite Hypotheken für neue Siedlerstellen zu verwenden. Hiervon soll Gebrauch gemacht werden, und es ist dadurch möglich j 10 neue Siedlerstellen zu schaffeno Die Siedlungsgrundstücke werden von d~n Grundstücken der alten Siedlerstellen Eiderbrook 2, 4, 6, 8 und 22 abgetrennt . Da es sich bei den alten Siedlerstellen um sogenannte Vollsied­lungen mit mehr als lOQOOO qm Erbbauland handelt, kann die Abtrennung unbeden~ liQh erfolgen, weil den alten ~iedlern noch genügend Land verbleibt. Auch werde~ in erster Linie solche Siedler betroffen j die mit am stärksten versohuldet sind· und die in früheren Jahren in keiner Weise ihren Zahlungsverpflichtungen der stadt gegenüber nachgekommen sind. Da im übrigen Siedlungsgelände auf Hof Hammer ~U~ noch in geringem Umfang~ zur Verfügung steht, müssen alle gegebenen Mögl~ch~ Keiten zur Schaffung neuer Siedlerstellen ausgenutzt werden. 

Die 



- 2 ... 

Die BaU8'enossenschaft ItKinderfreudEl'wil l unter Betreuung der Heimstätte 
Schleswig-Holstein weitere 32 Kleinsiedlerstellen auf Hof Hammer err i chten. 
Die Finanzierung erfolgt bei 14 Stellen durch Streckung der Re ichsmi t tel 
aus früheren Siedlungsvorhaben und bei 18 Siedlerstellen dur ch Gewährung von 
Hauszinssteuerhypotheken. Für diese Siederstellen kommen ausschließl ich kin~ 
derreiohe F~ilien in Frage. 

Nie m e y er. 



, Der Dezernent 
des Hafen-,Verkehrs~und 

Ausstellungpwesens o 
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Drucksache 266 .. 
Kiel, den 15 .. Juli 19358 

Betrifft: Gewährung eines Darlehens im Betrage von 10,, 000 RM 
an die Kieler Kunstkerami~~ 

Die Geme i nderäte sind nach § 55 der DGO " vorher zu hören" 

Entwurf für eine EntSChließung des Oberbürgermeisters" 
, Der Kieler Kunstkeramik wird zur Durchführung ihrer Pläne 

wegen Herstellung volkstümlicher Keramik und auf Ausbau des Zweiges 
Baukeramik ein Darlehen von 10,,000 RM gewährt .. Die Tilgu~g sol~ in 
5 Jahresbeträgen bei einer Verzinsung von 4% erfolgen~ 

Der Titel 11 A 16 EO .. - R- wird um ,10,,000 RM erhöht" 
Besründung" 

Die Kieler Kunstkeramik beabsichtigt, ihren Betrieb durch 
die Herstellung volkstümlicher Keramik wesentlich auszubauen und 
ihren Geschäftszweig Baukeramik erheblich zu erweitern" Zu diesem 
Zweck muß die Firma sich die Mitarbeit namhafter Künstler und Fach­
leute sichern, neue Rohmaterialien einkaufen und eine großere Pro­
paganda entfalten" Bei dem Ausbau ihres Geschäftsbetriebes will sic~ 
die Kieler Kunstkeramik die Aufwärtsentwicklung auf dem Baumarkt zu~ 
nutze macheno Sie steht bereits in Verhandlungen wegen des Abschlus~ 
ses grö~erer Lieferungen und hat mehrere Aufträge auf Lieferungen 
für Bauten der Kriegsmarine und der ~uftwaffe in Aussicht. Auch 
sonst steht die Kieler Kunstkeramik vor dem Abschluß von aussichts~ 
reichen Aufträgen an Privaten .. Die mit dem Ausbau der Kieler Kunst­
keramik verbundenen erheblichen Kosten können jedoch dem Geschäfts­
vermögen nicht entnommen werden.. Der Geschäftsführer Jensen der 
Kieler Kunstkeramik hat deshalb um die Gewährung eines Darlehens im 
Betrage von 10,, 000 RM gebeten .. Er hat sich bereiterklärt, der Stadt 
Kiel für die zu gewährende Darlehenssumme den Vorrang vor dem Ge­
schäftsanteil seiner Ehefrau einzuräumen" Nach der eingereichten Jah­
resbilanz sind an Debitoren fast 7 .. 000 RM vorhanden; der Warenbe­
stand hat einen Wert von über 5.400 RM" Eine Sicherstellung der Dar­
lehensforderung der Stadt Kiel könnte' hieraus erfolgen" Die Kieler 
Kunstkeramik ist damit einverstanden, daß ihre Lieferungen an die 
Stadt Kiel ,gegen die Darlehensforderung aufgerechnet werden. Die 
Rückzahlung des Darlehens soll im übrigen in 5 Jahresbeträgen bei 
einer Verzinsung von 4% erfolgen" 

Wer k .. 
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Grundstücksverwal tung o 

GroV oII I G 19/35 FO g 
Kiel, den 10.Juli 1935. 

J3.<? t rtff t,: Si edlungsvor haben der Sj edlungsgenossenschaft Kiel-Süd 
für Sk··Angehörige 0 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Ziffer 12 der DGO. 
vorher zu hören o 

:§!l.t W}l;r f~fid!_ e ~ !1 e. ~!l1~9.hl!~§.1dgg_!i~~_Q!?~!!?g!:g~!]!~;h~1~!:~!. 

Der Kieler Spar· und Leihkasse gegenüber ist die Erklärung ab~ 
zugeben, daß die Stadt Kiel im Falle der Zwangsversteigerung 
der von der Sparkasse heliehenen 80 Siedlerstellen der Sied-: . 
lungsgenossenschaft Kiel~·Süd für SA-Angehörige in ihre Rest,.. 
kaufgeld= bezw o Hauszinssteuerhypotheken hineinbieten wird. 

~~g_!:_~_~_~_E-g G 

Die Siedlungsgenossenschaft für Kriegsbeschädigte und Hinter­
bliebene Kiel- Süd, eoGom.boH e , ~ill auf dem Gelände des frühe­
ren großen Exerzierplatzes (Vieburg) zunächst 80 Siedlerstel­
len f ür SA- Angehörige, die von der Kieler Spar- und Leihkasse 
mit erwten und zweiten Hypotheken beliehen wer4en sollen, er­
richten Q Die zweiten Hypotheken (zwischen 40 und 70~ des Bau­
und Grundstückswertes) sollen unter Bürgschaft der Welling­
dorfer Kreditgenossenschaft gegeben werden. Die Kieler Spar­
und Leihkasse hält jedoch die Bürgschaft allein nicht für 
ausreichend und verlangt eine zusätzliche Sicherung. Diese soll 
dadurch gegeben werden, daß die Stadt der Sparkasse gegenUber 
die Erklä rung abgibt, daß sie im Falle der Zwangsversteigerung 
der Siedlungsgrundstücke in ihre Restkaufgeld- bezw. Hauszins­
steuerhypotheken hineinbieten und damit die Hypothekn der 
Kieler Spar.,·, und Leihkasse ausbieten wird. 
Die vorläufige Kostenberechnung je Siedlungshaus ist folgende: 
Baukosten 40500 RM 
Grundstückskosten 
Geländeaufschli eßungskosten 

1 .. 000 " 
600 " 

zUS o 6.100 " 
~-- ----

Fit!.@lz~erunK1. 

10 Hypothek der 
2 0 Hypothek der 
30 Restkaufgeld 

Spal'kasse 
Sparkasse 
der Stadt 

mit Bürgschaft 
für das Grundstück 

1 

40 Hauszinssteuerhypothek 
50 Eigenkapi tal der Genossenschaft 

2.440 RM 
1.830 " 
1.000 " 

230 " 
600 " 
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Der Genossenschaft sind für die SA- Siedlung insgesamt 
40.000 RM Haus,zinssteuerhypotheken in Aussicht gestellt . Sie 
beabsichtigt, diese weitgehendst zu strecken, um möglichst 
viele Siedlungsbauten er~ichten zu können. Von der Sparkasse 
sind für das Siedlungsvorhaben erste und zweite Hypotheken 
für 80 Häuser in Aussicht gestellt. Fa~ls hierfür die 
40.000 RM Hauszinssteuerhypotheken restlos verwendet werden, 
wird auf eine Wohnung ein Betrag von 500 RM entfallen und 
die zweite Hypothek entspreqhend gesenkt werden können. 
Das Siedlungshaus enthält im Erdgeschoß Wohnküche, Schlaf­
zimme~ und Kammer .und im Dachgeschoß eine größere und eine 
kleinere Kammer. Außerdem sind Stall und Waschküche vorhan­
den. Bei obiger Finanzierung wird die Wohnlast je Siedlungs­
haus etwa 37 RM monatlich betragen, wobei jedoch, ~u berück­
sichtigen ist, d~ß in diesem Betrage fast 10 RM monatlich ~ls 
Abtrag auf die Hypotheken enthalten sind. Wenn die Hauszins­
steuerhypothek auf 500 RM erhJht wird, so ermäßigt sioh die 
monatliche Belastung auf etwa 35 RM. Diese Mi~ten sind trag-· 
bar, z~l be~cksichtigt werden muß, daß die Aufwendungen 
für ' das Grundstück aus den Erträgen gedeckt werden können. 
Die von der Spark~sse verlangte Erklärung kann unbedenklich 
abg~geben werden, weil nicht damit zu rechnen ist, daß Grund-­
stücke zur Zwangsversteigerung kommen werden. Bei der Sied­
lungsgenossenschaft Kiel-Süd tlandelt es sich um eine gut ge-
1eite~e Genossenschaft, die auch finanziell e~nwandfrei da­
steht. Auch Qef einer Auflassung der Grundstüoke an die 
Einzels~edler wUrd~ die Genossensohaft pers~nlicher Sc~uld­
ne.r ba.eiben -q,nd für die Hypotheken haften. Selbst wenn die 
Stadt die GrUndstücke in der Zwangsversteigerung erwerben 
müßte, werden sie voraußsichtlich ' immer vermietbar sein., 

Nie m e y er. 



Drucksache 2680 

Jugendamt der Stadt Kiel o Kiel~ den 10" Juli 19350 

Betr v~ Verz icht auf Erstattung von Fürsorgele istungen für 
Jugendliche o 

Die Gemeinderäte sind nach § 55, Ziffer 10, der DGOo vorher 
zu höreno 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisterso 
Auf die Erstattung der für Jugendliche aufgewendeten Fürsorge,· 

leistungen über das 18 0 Lebensjahr bis zur Beendigung der Lehrzeit 
wird verzichteto 

Begründung" 
Auf Grund des § 25 Fürsorgepflichtverordnung sind von den 

Unterstützten Fürsorgeleistungen, die vor Vollendung des 18oLebens,~ · 

jahres gewährt worden sind, nicht zu ~rsetzeno Bei dieser Regelung 
bedeutet es eine große Härte, wenn von Jugendlichen, die noch nach 
Vollendung des 180Lebensjahres in der Lehre stehen, Fürsorgelei­
stungen zurückgefordert werden o Da allgemein die Jugendlichen mit 
15 Jahren die Schule verlassen und anscpließend eine Lehrzeit von 
4 Jahren durchmachen, wird vorgeschlagen~ die bis zur Beendigung 
der Lehre aufgewendeten Fürsorgeleistungen nicht zurückzufordern" 

Dr Q Z i e gen bei n 0 



Verwaltung 
de~ städte Krankenanstalt. 

"Betr .. s Tar~fänderung" -

Drucksache 269 0 

') ') ("3 
0~\. 

Ki elt den 6 0 Juli 19350 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs .. l Zi ff o5 der DGOozu hör en .. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbür germe i sters .. 
• e 

Die erforderlichen Untersuchungen des Gesunqheitsamtes werden 
von 4er st~dtischen Krankenanstalt a~sgeführt o Di e Gebühren für die 
Untersuehungen sind im allgemeinen nach Tarif I der städtischen Kran­
kenanstalt ~u berechnen .. Für minderbemittelte Selbstzahler findet 

/ der i~ der Anlage beigefügte Sondertari! Anwendung .. 

Begründung .. 
Nach § 7 der 2 .. Durchführungsordnung !:UIn Gesetz über di e Verei.n~ 

hettlichung des Gesundheitswesens - Dienstordn~n6 allgemei~er Teil ~ 
vom 22.201935 hat das Gesundheitsamt sicheraustellen j daß die für 
seine Ermittlungen erforderlichen physikalischen, chemischen und 
mikroskopischen Untersuchungen zweckmäßig ausgeführt werden könpeno 
Die städtische Krankenanstalt ist in der Lage und bereit, in ihren 
Laboratorien u~d der Prosektur diese Untersuchungen mit vorzunehmen o 

Es wird daher in Vorschlag gebracht, der vorstehend genannten Anord­
nung dadurch zu genügen, daß angeordnet wird, daß die Untersuchungen 
von der städtischen Krankenanstalt ausgeführt werden, sowei t nicht das 
Gesundheitsamt diese selbst durchführen kann,wie organische Untersu~ 
chungen, Blutsenkungen usw .. 

In der Gebührenfrage ist folgende Regelung zwischen dem Gesund~ 
heitsamt und der Krankenanstalt vorgesehen worden g 
1) Im allgemeinen findet für Untersuchungen der bestehende Tarif I 

der städtisQhen Krankenanstalt Anwendung 0 Für minderbemittelte 
/ Selbstzahler werden die Untersuchungsgebühren nach dem in der An-

lage beigefügten Sondertarif berechnet .. Dabei ist vorgese.hen worden, 
daß bei völlig mittellosen Personen von einer Gebührenerhebung Ab­
stand genommen werden soll» falls auf Grqnd der wirtschaftlichen 
Verhältnisse eine Gebührenfreiheit befürwortet werden kann .. 

Rod e man n 0 



Anlage zur Drs o 269 o 

Sondertarif für das Gesundhe i. tsamt" 

Ao Röntgen" 
Film 9/12 Iv 50 
n 13/18 2 ", ,~·-

" 1.8/24 3o "~~ 

" 15/30 3 v ~(;;.~ 

" 24/30 4o ~" ~ ' 

" 30/40 6 o '~~ 

Durchleuthten 
oder Papieraufnahme 2 '" .. ~~ 
Durchleuchtung mi t 
Kontrastmittel 4 o ~= 

3X Magendarm 
durchl., 8 o~~ 

Zahnaufnahme bis 
zu 3 Aufnahmen 2 o '~~ 

für besondere Kon­
trastmittel Selbst­
kosten: 
bei Gallenblase 4 0-­
be i Ni erenbe cken 11 0 ~'-' 

iL Besondere Untersuchungeno , 
Elektrocardiogramm 
Grundumsatz 
Rectoskop:i..e 
Cystoskopie 

Co Laboratoriume 

Chemoqualitative 
Untersuchung 
Chemoquantitat o 
Untersuchung 

Do Prosektur 0 

Histolound bacteriol ~ 
Untersuchung 
Kulturen 

2 0 "c_ , RM 

2950 " 
2., ~ ·- " 
4,, ~·_· " 

0,50 " 

1 9 2,5 

l .,~·_· " 
2 o '-~ tt 



Dsr Oberbürge rmei~te X' 
~be i t sgeb i.et ~Ti efba uwe se!l 
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D 1 · ~ V ' Ki e 1. p den ÖuJuli 1935 • ..2. Ulg ~U!l,tI 0" J. ai:jO ., 

Betriff'(;~ 

Ausba u der Holten a1ll3r straße zwischen Jungmannstraße und Iüppelstr.: 

Die Geme inde X'äte SiIld nach § ~) Abö c. Zlff o 12 000. vorne 'y zu höreR. "~ 

"Entwurf füz' e ine E:ntsch l 18~l.l.ng des ()bE:lrblirgermeisters~ 

Die Holtenauer st r aße i st auf d2T Strecke von der Jungmannstr~ße 
bis z ur Düppe lst raße nach Maßgabe des vom Stadtoberbaurat aufgeste~l":,, 
ten Planes und Kostenanschlages vom tLJllli 1935 auszubauen. Zur Neu~~ 
pflasterung wird Basalt · 'Kleinpflaster auf Packlage verwandt. 

Die erfor derlicheOMittel werden i n Höhe von 368.000 RM einmalig 
aus Titel VII H 903 Ordo 1935 entnommen und bei dem Titel VII H 14 : 
'SO oAo für den Ausbau bereitgestellte 

B_egrü.ndung~ ., 
Die Verbre iterung der }ioltenallel' straße auf der Strecke zwischen 

Lornsenstraße und Düppelstraße gehört seit Jahren zu den dringlich­
sten Ve r kehreallfgaben der StadtTe r.wal tung. I hre Durchführung schei··~ 
terte bisher an den Schwier igkeit en, die der Grunderwerb auf der West. 
aeite der Straße mit sioh braohte 0 Di eser Umstand veranlaßte bereits 
im Jahre 1928 die damaligen Stadtkollegien, der DurchfUhrung eines : 
Ausbauprojektes zuzustimmen, bei welchem die erwähnten Schwierigkei­
ten dadurch Llmgangen wur de n R daß die verbreiterung der straße zu­
nächst e in 93 i t ig nach der Ostseite zu vorgenommen werden sollte, da . 
hier der G-runderwerb bere i ts zum größten Teil abgeschlol!!lsen war. 
Dieses Projekt 3 :für dae 2200000 RM bereitgestellt wurden, rief je· · 
doch die Anlieger der West seite auf den Plan, die in der einseitigen 
Verschiebllng der Fahrst r aße nach Osten eine wirtschaftliche Benach~ 
te ilig ung i hrer Häuser b efürchteten lInd daher einen symmetrischen 
Ausball de r Straße fordert eno Da sich die Führer der Interessenten 
anhe i s chig machte n~ sämt liehe An l i ege :r der Westse i te zur unentge lt "" 
lichen Hergabe des erforderlichen Straßengeländes zu veranlassen 
und damit , d i9 Hindern i sse zu bese ~t igen J die dem auch verkehrstech'" 
nisch wünschenswerten symmetrischen Ausbau entgegenstanden, wurden 
die Arbeiten, die berel.tes ausgeschrl.eben waren, bis auf weiterel!!l 
z ur ückgeste Ilt und ein neues Projekt mit symmetrischer Anordnun~ 
de s s traßenprofils ausgearbeitet. o 'Entgegen den ge machten Verspre ·· .. 
chungen gela.ng es j edoch damals nicht p sämtliche Anlieger zur unent ·· 
pe lt liche n He rgabe des erforder l tchan straßenge ländes zu bewegen. 
Die Ve r handlungen hi,erllber haben slch noch ca. 6 Jahre hingezogen 
und konnten e r st jetzt mi t Er.f o l g zum Abschluß gebracht werden. 
Inzwischen hat das Projek t unter dem Eindruck der modernen Verkehrs.' · 
entwicklllng we itere Wandlunger.J. im S inne e i ner gr oßz ügigeren Ausge· · ' 
stal tung erfahre n ~ we lohe der z u erwarte nden kiinft igen verkehresteiL' ~ 
gerung we itgehend Rechnung trägt und zur Ve r minderung der Verkehr.2 '· 
gefahren sämtl i chen Verkehr15arten (Straßenbahn p Fuhrwerken, Radfah '~' . 
rern und Fu.ßgängern, besondere Verkehrsbahnen zuwe ist. Die zwe i~ -''': 
gleis i ge st raßenb ahn wird in di e Mitte der straße auf ein besonderes 
7 m b reitee Planum ' i1eX'legt~ das auoh ge nügend Raum für das ßin- und 
Aussteigen an den Ha.ltes te l. en bietet. Be i derseits neben dem Straßen·­
planum sind zwei 5,5 m breite Fahrbahnen ~orgesehen , die nur in einer 
Ve r kehrsr lchtung befahren welt'den n an diese schließt ' sich je ein Rad-



~. 2 .-. 

fahrweg von 1,5 m Bre i te, de r durch eine Ba umre ihe von de m be nach'" 
barten Bürgersteig getrennt ist ~ Die Breite der Bürgersteige 
~chwankt je nach dem. verfügbaren Raum zwischen 4,5 und 7,5 m. Das 
Projekt ist noch dadurch erweitert worden, daß die ~eschilderte 
Ausgestaltung des straßenprofils auch auf die Strecke zwischen 
Lornsenstraße und Jungmannstraße ausgedehnt worden iste Al~ 
Straßenbefestigung ist für die Fahrbahn Kleinpflaster auf Pack= 
lage, für die Bürgersteige Beklinkerung und für die Radfahrwege 
einfache Beschlackung vorgesehen; das Straßenplan11m 6011 als Grün'"' 
etreifen ausgebildet werden. Für die Baumreihen, die teilwe ise 
bis auf 4,50 m an die Häuserfronten heranrücken, sollen Bäume mit 
kleiner Krone gepflanzt werden. 

Im Zu~an menhang mit dem Straßenausbau soll zum Zwecke der 
planmäßigen Verbeeserung der Regenwasserabführung in diesem straro" 
vierte 1 ein ne uer Regen,waeserkanal in die Holtenaua r Straße zwi­
schen Düppelstraße und Waitzstraße eingebaut werden, der die von 
Westen kommenden Zuflüsse aus der Düppelstraße und der Beselar­
a~laa aufnehmen und dem Regenwas serkanal in der Waitzstraße zu~ 
führen soll. 

Dia Kosten des Ausball8s betragen insgesamt einschließlich 
Kanalisation 368.000 RM; hiervon entfallen auf dia Strecke Jung­
mann·~ Lornsenstraße 98.000 RM, 
auf die Strecke Lornsenstr./nüppelstr. 2'70.000" • 

Nach dem Pf'lasterungsregulativ ist von der Gesamtsumme ein 
Betrag von rd. 166.000 RM von den Anliegern zu erstatten. 

I.A. 
Kir 0 h hof e r e 
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Der Dezernent für 
Straßenabgaben .. 

T.V.Ro 

, ) . } 
001 

Ki el 9 den 16v Juli 19350 

Zur Vorlage Nr o 270 betr o Ausbau der Holtenauer Strasseo 

Entwurf für eine Ents chließung des Oberb~rgermeisters. 
Die Pflasterung der Hol tenauer Straße zwischen Jungmann-und 

Wrangelstraße wird nach dem Projekt des Stadtoberbaurats vorgenommen. 
Die angrenzenden Hausbesitzer haben auf Grund des Pflasterungsregu­
lativs vom l7 0 Mai 1860 zu den Kosten beizutragen o 

Ueber eine Ermäßigung der hiernach zu leistenden Abgabe aus 
Billigkeitserwägungen, insbesondere mi.t Rücksicht auf die Verkehrs­
bedeutung der Straße bleibt di.e Entscheidung noch vorbehalten. 

Im übrigen werden die Einwendungen der Anlieger gemäß Protokoll 
vom l5odsoMts o für unbegründet erklärt 0 

/ 

Begriind ung 0 _ 

Gemäß dem Pflasterungsregulativ sind die Anlieger gehört wo~ 
den und haben die aus dem anliegenden Protokoll ersichtlichen Beden·­
ken, Anregungen und Einwendungen vorgebracht o Nach Prüfung hat sich 
ein Anlaß zur Aenderung des Projekts in technischer Hinsicht nicht 
ergeben. . 

Was die Belastung der Anlieger betrifft, so ist das Vorbrin­
gen, es handle sich um eine Vernverkehrsstraße und die Anlieger sei~ 
en nicht interessiert, zum mindesten erheblich übertriebeno Ueberse­
hen ist von ihnen, daß die Pflasterabgabe nicht eine Vorausbelastung 
einzelner Straßen, sondern als eine Belastung des gesamten Grund- . 
besitzes anzusehen ist, die lediglich zeitlich nicht einheitlich 
fällig wird. 

Immerhin verdient ernsthafte Prüfung der Antrag auf Ermäßi­
gung, insbesondere mit Rücksicht auf die besondere Ausgestaltung de~ 
Holtenauer Straße und die Tatsache j daß an und für sich das Pflaster 
noch eine Zeitlang ausgereicht hättev Die Entscheidung darüber wird 
zwecronäßig noch zurückgestellt o Nach neuerer Rechtsprechung ist die 
Höhe der Abgabe im Falle der wesentlichen Verbreiterung der Fahr­
bahn unsicher .. Auch steht der effektive Umfang der Belastung erst 
nach Vorliegen der Abrechnung fest o Es wird deshalb vorläufig nur 
eine weitere Entschließung auf Errnäßigung vorzubehalten seino 

Loewe o 
..:.. 



N i e d e r s c h r i f t 
über die Verhandlung mi.t den Anli egern der Holtenauer Straße 
zwischen Jungmann- und Düppels t r asse im Rathaus in K i e 1 

am Montag 9 dem 150 Juli 19350 

Anwes ende: 
Stadt syndi kus L 0 e w e f 

Magistra t sober baurat ·K i re h hof e r 
Regi erungsbaumeiste r a oDo F r e y er, 
Stadtamtmann L a n g r eh r , 
Stadtsekretär Fräulei n Z a b e c k , 
s tadtangestel l te S c h a r ' f e n b erg 
u~q von den Anli egeFn : 

Grundstück : Eigent.üme~ : 

Hol tenauer Str 051 
53 

55 
57 
59 
59a 
61 
63 
67 

69 
71 
77 
79 

85 

95 
97 

99 
101 
10.5 
111 
l I la 
113 
62 
64 
66 
0/0 
76 
7'8 
82 
84 

Wahls, Hermann 
Greve ~ Margarete 
u "Miter ben 
Köhn» Ludwig 
Ut echt~ Hermann 
Janssen, Antje 
Louse:q., Pastor 
SChurbohm, Hermann 
Liebigs Erben 
Bisch o Methodisten~ 
kirche in Preußen 
Bauer , Kaspar 
Lembcke , Hermarm 
Ehlenis Erben 
Wüstne i , Hi l degard 
uo Mite i gento 
Grunds t ücksverwer-­
tune;sges "m"boHo 
Ballerstei~Gotth o 
Penk 9 Doroth]a u" 
,Mit erben 
Bötker ~ Nikol ine 
Sander~ Heinrich 
Blätt erlei n vs Erben 
Harder ~ Anna 
Jegminat ~ Hei nro 
Knutzen 
Eiden ~ Anna 
Ruhb erg , Faul 
Müll er , Hi ldegard 
Jünge 9 Otto 
Voge ~ Blise 
Eimecfe 9 Heinr" 

ft Paul p 

Sünkens 9 Hans 

Vertreten durch: 
(Für die H~usverwertung 
J oHowe u ~ Söhne erschienen 
Herr Howe junoueHerr Rechts­
anwalt Meisner)" 
persönlich 

Herrn Greve 
Hausverwertung 
dtoo 
persönliCh 
Hausverwertung 
persönlich 
Hausverwertung 

dto" 
persönlich 
Hausverwertung 
Herrn Architekt FriedreEhlen 
FrloG"Bocksch und . 

" KathoBocksch 

Frau Antje Jansen 
persönlich 

dto o 

dtoo 
FrloHenny Sander 
Hau sv erw ertung 
Herrn Harder 
persönlich 
Herrn Christoph Liethmann 
Herrn Pennig 
durch Herrn Li~nhardt 
Herrn Zwangsve~w.Eckstein 
Hausverwer tUDg 
persönlich 
persönlich 
persönlich 
persönlich 



Grundstück 
Holtenauer Str.86 
gehört zu Lornenstr<69 
Holtenauer Str~88 

90 
92 

102 
104 
1 06 
114a 
118 
122 

126 /128 
130 
1)6 
138 
142 

' . 2 ,~ 

Eigentümer 

Go Kurth 

Dibbern~ Wilh~lmln~ 
Pet ersen ~: Frieda 
Werdermann~ Ott C.l 
Sch ni t 'ZIer) Ott () 
Dibbern j Fritz 
S0hnei der~ Wilhellrl 
Schwarte~ Clemens 
Klabund8 ,. Em-i.l 
Se l~ Wi i helm 
Petersenj, Heinr .. 
Dr u phi1 ~ Franck ~ Erruna 
Hahn~ Detl ef 
Hammerich, Adolf 
Marien, Minna 

Vertreten durch: 
persönl i..ch 

Hausverwertung 
tf 

persönlich 
" 
11 

" 
n 

1,1 

" 
Herrn Fischer 
Herr n Fi scher 
Hau sverwertung 
persönlich 
tI 

Nach Erläuter ung des Projekts wurde den Anliegern das Wort 
erteilt, um ihre Einwendungen vorzubringen, 

Folgendes wurde eingewendet : 

10 Der Radfahrweg möge nicht an den Bürgersteig, s ondern an der Mittel~ j 
bahn, welche für die Strru~enbahn bestimmt ist, ange legt werden 

2. Es möge darauf Rücksicht genollinen werden, daß ein Teil der Anlieger 
das Vorgartenland unentgeltlich abgegeben hat, während andere Ent­
schädigung bekommen haben" 

3G Es möge darauf Rücksicht genommen werdenv daß die Holtenauer Straße 
eine Hauptfernverkehrsstraße s ei und für die Anlieger der Holtenauet 
Straße die Pflasterung nicht nöt i g se ' v Demgemäß mögen alle Kosten 
auf die Allgemeinheit übernommen werden, dies umsomehr, als die 
Pflasterung noch gut ist o 

4. Es wurde der Wunsch nA.ch Aufhebung des Pf las erungsregulativs ausge" 
sprochen" 

5. Von Frau Bötkery HoJ tenauer Str,,99~ wur de geltend gema cht , daß ihr 
Grundstück die hohe Last njcht tragen könne~ 

6. Herr Huberg~ Holtenauer otrü 64} macht gel tend 9 daß die Verbreiterung 
in dem alten Teile der StraßI":; t" zwi.schen Jungmann~ und Annenstro) 
sehr viel dringlicher se: u 

gez" L 0 ewe f 

Stadtsyndikus 
gez,v Kir ':-hhofer~ 
Mag . Oberbaurat 

ge Z D L angr ehr ~ 
Stadtamtmann" 
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Der Dezernent 
des Hafen-., Verkehrs~·und 

Auss tellungswesens o 

Drucksache 271~_ 
Kiel~ den 17w Juli 1935. 

Betrug Her gabe von Pre isen f ür die Reichswett kämpf e der SAo 

Die vorherige Anhörung der Geme inderäte ist erforderlich 
nach § 55 der DGO o 

Entwurf für e i ne Ent schli eßung des Oberbürgermeisters g 

Der SA o-Gruppe Nordmark wird für die Durchführung der Reich~­
wettkämpfe der SAo im Jahr~ 1935 zur Beschaff ung von Preisen ein 
Betrag von 1 ,, 000 RM zur Verfügung gestellt v 

Der Titel VII F 820 sol l d~rch Nach t r agsetat um 10000 RM 
erhöht werden" 

Begründung.,_ 
Anläßlich der Durchführung der Reichswettkämpfe der SAg 

im Jahre 1935 werden in Kiel die Hauptwettk~pfe für das Gebiet 
der SA- Gruppe Nordmark s t attfindeno Um diesen Wettkämpfen einen 
größeren Rahmen zu geben, pl~nt die SA.-Gruppe Nordmark die Be­
reitstellung wertvoller freiseo Diese Maßnahme wird eine Belebung 
des Fremdenverkehrs ~ur Folge habeno Die Gruppe h~t sich deshalb 
uoa ., an die Stadt Kiel gewandt mi t der Bitte, Preise bereitzu­
stelleno 

Wer k " 
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T i tel e r h ö h u n g für 1935 (Drs.264). 
Bach Anhörung der Gemeinderäte in der Sit~ung am l8.Juli 1935 

bestimme ich, 
in AbWJderung des Voranschlages für 1935 wird bei der Aus­

gabeposition V A 90 (einmalige Ausgaben) ein Betrag von 3.150 RM 
eingestellt. Die Mehrausgabe wird gedeckt jrurch Einstellung von 
3.150 RM bei dem Einnahme-Tite1 V A 101. 

K i e 1 • den 18. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 
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ßuszug 

~ .......................................... , .......... .................. .. .... .. ............... . 

Bestellung von Erbbaurechten (Drs.265). 
Nach Anhörung der G.emeinderäte in der Sitzung am 18 . Juli 1935 

bestimme ich, 
es sind folgende Erbbaurechte zu bestellen: 

1. Für den Feuerwehrmann Johannes Köster in Kiel, 'pecK'enbeker Heg 48, 
an dem Grunds Lück Speckenbe.l<er ',Jeg Ecke Damaschkeweg, Parzelle 
364/25 des Kartenblatts 2 der Gemarkung Hammer, groß 1.325 qm, 

2. für den Ingenieur ~Vilhelm Ebert, Kiel, Besel er Allee 7, an dem 
Grundstück am Gpeckenbeker Weg, Teilstück des S1edlungsgrundstücks 
Damaschke eg 4, Parzelle 367/25 des Kartenblatts 2 der Gemarkung 
Hammer, gro 13 1. 500 liM. ~+1AI1 

3. für die Heimstätte Schleswis-Holstein (Sied~ungsvorhaben des Front­
soldatenbundes) an 10 Siedlungegrundstücken am Eiderbrook, Teilstücke 
der iedlerstellen Eiderbrook 2,4,6,8 und 22, groß inßgesamt etwa 
13.046 qm, 

4 . für die Baugenossenschaft "linderfreude" 
a) für 8 Siedlerstellen an den Grundstücken Wiepenkrog 91-105, groß 

etwa 11.200 qm, 
b) für 24 Siedlerstellen an den Grundstücken am Voßberg, groß etwa 

30. 931 qm. . 
Die Bewilligung der Erbbaurechte erfolgt mit Wirkung vom 1.April 1935 
zu den Bedingungen der Erbbauverträge der Siedler auf Hof Hammer 
(Erbbauzins 0, 01 RM/ qm) . 

K i e 1 , den 18. Juli 1935 . 
Der Oberbürgermeister . 

I .V. 
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Gewährung eines Darlehens von 10 . 0 0 UM a n den 

Kaufma nn Edmund Jen sen , 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzunß vom 25 . Jul i 

1935 gewährt die Stadt Kie l dem Kuufmann Edmund Jensen , 

Inhabe r der Kieler ~u n s tl..eramik , ein Darlehen von 10. 0 0 TIM, 

welches mit j Uhrlich 2 v. H. zu ver .... insen und in halbjährli-

erlen Raten von mindestens 500 TIM zum 1 . :E'ebruar und 1 . August 

eines jeden Jahres zurückzuzeJllen ist , e rst ~:'lal ig beginnend 

am 1 . August 1936 . 

Der Betrag von 10 . 000 RM i s t dem 'ritel 11 A 16 EO.-R-

1935 zu entnehmen . 

K i e 1 ) den 20. August 1935 . 

Der Oberbfu'germeis ter . 
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fluszug 
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Verzicht auf Erstattung von Fürsorgeleistungen für 
Jugendliche (Drs . 268) . 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
18. Juli 1935 bestimme icht 

auf die Erstat tung der für Jugendliche aufgewendeten 
Fürsorgeleistungen über das 18 . Lebensjahr bis zur Beendigung der 
Lehrzeit wird verzichtet . 

K i e 1 • den 18. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I . V. 
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Tarifänderung (Drs . 269) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

18 . Juli 19j5 bestimme ich , 
die erforderlichen Untersuchungen des Gesundheitsamtes werden 

von der städtischen Xr~nkenanstalt ausgeführt . Die Gebühren für die 
Untersuchungen sind im allgemeinen nach Tarif I der städtischen 
Krankenanstalt zu berechnen . Für minderbemittelte Selbstzahler fin-

/ det der in der Anlage beigefügte Sondertarif Anwendung. 

K i e 1 , den 18 . Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister . 

I .V. 
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Ausbau der Holtenauer Straße zwischen Jungmannstr. und Düppelstr. 
(Drs.270) • 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
l8.Juli 1935 bestimme ich, 

die Holtenauer J trasse ist auf der Strecke von der Jungmann­
straße bis zur Düppelstraße nach Maßgabe des vom Stad~oberbaurat 
aufgestellten Planes und Kostenanschlages vom 8.Juli 1935 auszu­
bauen. Zur Neupfl asterung wird Basalt-Kleinpflaster auf Packlage 
verwandt. 

Die erforderlichen Mittel werden in Höhe von 368.000 RM 

einmalig aus Titel VII H 903 Ord .l935 entnommen und bei dem Titel 
VII H 14 E. O.A. ftir den Ausbau bereitgestellt. 

Die Pflasterung der Holtenauer Straße zwischen Jungma~ 
'und rangelstr. wird nach dem Projekt des Stadtob rbaurats vorge­
nOlIUuen. Die angt. enzenden Hausbesitzer haben auf Grund des Prlast ... 
rungsregulativs vom l7.Mai ' l860 zu den Kosten beizutr(gen. 

Ueber eine ErmaßiguDG der hiernach zu leistenden Abgabe aus 
Billigkeitser1,1ägungen. insbesondere mit Rücksicht auf die Verkebrs­
bedeutung der Straße ble1bt die Entscheidung noch vorbeh~lten. 

Im ·übrigen werden die Einwendungen der Anlieger gemäß Proto­
koll vom l5.ds~ ts. für unbegründet erklärt. 

K 1 e 1 , den~. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 
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Hergabe von Preisen für die Reichswettkämpf~ der SA (Drs . 271) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

18. Juli 1935 bestimme ich, 
der SA- Gruppe Nordmark wird für die Durchführung 

der Reichswettkämpfe der SA. im Jahre 1935 zUr Beschaffung von 
Preis en ein Bet~ag von 1 . 000 RM zr Verfügung gestellt . 

Der Titel VII F 82 soll durch Nachtragsetat um 
1 . 000 RM erhöht werden. 

K i e 1 , den 18 . Juli ~935 . 

Der Oberbürgermeister. 
I.V. 
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I ch best i mme nach § 91 Abso 1 der DGO. ~ 
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Di e GE;lme hldö·: ä. t,=, b l'b.u<;hE:ln w:;! .: !1 ~ 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 
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Der Oberbü~rmeistl3ro 

.t 

Begründunß umseitig , 
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I ch bestimme nach § 91 Abso 1 der DGO.8 

Im Voranschlag für den ordentl ichen Haushalt des Rechnungsjahres 193.~ 
werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM RM Titel RM RM RM 

II.B . · }'.,.~Q9 ,:" 217. 9.7 1 .•• q;? I?· II . B. :;~9P~h":,, .. 217 97 782 03 
• t) Cf ••• .. 0 000 "0 · . • •• • (I 0 IC • 0 •• , •••• • ••• " ••• 0 

462 411 · ..... .. e • • • 0 ••• ,. OO()OGC. o o •• oeoeof' 0000 0 "0 ' 0 0"0 0 "" " • •• Cf ,. •••• • •• 0 •• · 0 • 0 

· ....... • •••• 0) ••• · .... ... •••• • <t ••• • ••••••• 0 o 0 0 ••••••• o •••• • •• • • • 0 ••••• 10 

CI ••••••• · ... ~ ... . 000 «1(100 ' oef)o","O • ,. • 0 •• •• 0 o •• • • 0 •• 0 • •• " • ••• 0 • •• 0 •• CI •• 

o • •••••• • • ••••• C!J • • • e (I •• ., • • • • • .:t e 0 •• . 0 0000 .0. . .... .... • ••••• 0 •• o ••••••• $ 

o • 0 • " •• 0 "000 " " '· o •• ••• 0 0 00800.000 o ••• 0 ••• 0 0"" 0 0 '" oa ••• eoo o O •• &a •• OO 

000'''''' e •••• 0 • • " • •••• 0 •• oot.,o!tooa • • 0 0 •••• (:I "0.' 00 " · ........ • 0 ••••••• 

• ••••• 0 0 •• • •• eso. • •• 0 eo ••• OO'OO.~oe • •• ~t;t.o., . 0 " 0"." • ••••• • e • · ........ 

Die Geme inderäte brauchen naJh § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

wer den 9 weil di e vorgesehenen Titeländerungen geringfügig sindo 

.. , /i!t: 
Der Oberbür~rmeistero 

,l 

+ 



Bec;rUndung 

Dei der tlborsolroitung dos Titels II . B. 462 handelte 
es sich W!l zwall[;elliui'iBo AusGaben , die durch erhCShte 1'e.­
picrkoston an Ko.soenbUchcrn und onnularcn entstonden s1nd ~ 

Das Gomoindef1nanzGoaotz erforderte crCS ere ornate sowie 
eine erößere Anzahl von Knssenbüchorn. 

I~. 
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K1.e1 9 den ", ., .f;J: ..... .. 193~ 
Dar Oberbül.rmeistar. 

BegrUndun~ umseitig~ 
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~ U eUS gebiet : ~ielbauro 

Begründung zu VII H 562. 

Anteil an den Arbeiterrubrelöhnen . 

Der Anteil an den Arbeiterruhrelöhnen erhöhte sioh 1n­
folge Mehre1nastellung von Arbeitern. , 

!:CC/ 

~, 
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T a g e s 0 r d n u n g 
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I für die üitzung der Gemeinderiit e am Donnerstab 2 dem 
25. J uli 1935 2 18 Uhr • 

1. Titelerhöhungen (Drs. 272,274~~ 278) . 
2. ntrag des Kaufmannes Ernst Thieß ,Hamburg , Sierichstr . 20 

auf Ermilihbung der 3 trorngeldforderung ( Dr s . 273) • 
3. Uebernahrne der Ausschmückung eines Hauses i m olymp i schen Dorf 

in Berlin bei Döberitz ( Drs . 27! ). 
4. Nieders chluLung eines Erbbauzinsen-Rücks t andes de r Kieler 

Hütte A. G. a us dem J ahre 1927 in Höhe von 450 RM ( Drs . 27~). 
9T-~€~~eh~efreftee. K i e 1 , den 20 . Juli 1935 . 

Der Ob erbürgermeister. 

I. V. 

5. Ver we nduI1[; eines SonderstaatJszuschusses f ür den hauswirt­
schaft li chen Unterricht (Drs .277) . 



Nie der s ehr i f t 
über die Sitzung der Gemeinderäte am 25. Juli 1935. 

Anwesend: Bürgermeister Mentzel, Stadtrat Werk, Ratshe,rren ROdemann, 
Andres, Blaas, Hoheisel, Serno, Struve. Dr.Weisner, - -
Scholz; beurlaubt sind Ratsherren Wölk, Prof.Dr. Schwant es , 
Prof.Dr.Wolf, Zorn, Krantz, Fester, Paglasch. Sperling; 
unentschuldigt fehlt RatSherr Claussen. 

Außerdem nehmen an der Sitzung teil: Obermagistratsrat Thomsen, 
Stadtmedizinalrat Dr.Klose, Magistratsoberschulrat Dr. 
Schröter, Magistrat~aurat Roth, Dipl.lng.Dr.Siebel, 
Assessor Rulffs. 

Vorsitzender: Bürgermeister Mentzel. 
Schriftführer: Stadt inspektor Adolph. 

1. Titelerhöhungen. 
a) Drs.272. Die Vorlage wird zurückgestellt, weil ein Vertreter des 
Fürsorgeamtes nicht anwesend ist. 
b) Drs.274. Obermag.Rat T h 0 m sen erläutert den Entschließungs­
entwurf anband der Vorlage. Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 
Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 
c) Drs.2Z8. r~gABaurat Rot h nimmt Bezug auf die Vorl~ge und teilt 
mit, daß in den früheren .Jahren mit Rücksicnt auf die Finanzlage der . 
Stadt die Abschreibungen für die technischen Anlagen und Pumpwerke 
nicht in vollem Umfange vorgenommen worden sind. Ratsherr A n d res . 
fragt an, ob die Stadtrechnung für 1934 nicht bald abg~schlossen 
wird. Obermag.Rat T h 0 m sen bemerkt, daß der Rechnungtlabschluß 
für 1934 vorBer~itet wird, daß sich aber die Höhe der in der Vorlage 
genannten Abschreibungen erst feststellen läßt, wenn die Rechnung 
für diese Anlagen gelegt ist. - Die Gemeinderäte erheben keine 
Bedenken. EntschließuDg des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

2. Antrag des Kaufmannes Ernst Thieß.Hamburs,Sierichstr.20.auf Ermäßi­
gung der Stromseldforderung (Drs.273). Dipl.lng.Dr.S i e bel er­
läutert den Entschließungsentwurf anband der Vorlage. - Die Gemeinde­
räte erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: 

... 1 5 

Nach Entwurf. 
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3. Uebernahme der Ausschmückung eines Hauses im olympischen Dorf in 
Berlin bei Döberitz (Drs.275). Stadtrat Wer k nimmt Bezug auf 
die Vorlage und weist besonders auf die Beteiligung der Stadt an 
der Olympiade 1936 durch die Austragung der Segelregatten auf 
der Kieler Förde hin. Sprecher teilt ferner mit, daß vom Reich 
für die Ausschmückung des Kieler Olympia-Heimes 145.000 R1~ be­
willigt worden sind. Ratsherr A n d res begrüßt die Vorlage, 
weil damit gleichzeitig für den Besuch der Kriegsmarinestadt Kiel 
geworben wird. Sprecher ist im übrigen der Auffassung, daß noch 
stärker als bisher für den Besuch Kiels städtischerseits geworben 
werden muß und bittet, den Ratsherren die vom Hafen-und Verkehrs­
amt herausgegebene neue Werbeschrift zuzusenden. Stadtrat Wer k 
erklärt, daß diesen Anregungen entsprochen werden wird. - Von 
den übrigen Gemeinderäten werden ebenfalls keine Bedenken gegen 
die Vorlage erhoben. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach 
Entwurf. 

4. Niederschlagung eines Erbbauzinsen-Rückstandes der Kieler Hütte 
A.G. (Drs.276). Obermag.Rat T h 0 m sen erläutert den Ent­
schließungsentwurf anhand der Vorlage und teilt mit, daß bei 
Annahme der vorgeschlagenen Regelung die Kieler Hütte am 
l.Dezember 1935 keine Rückstände bei der Stadt mehr haben würde. 
Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des Ober­
bürgermeisters: Nach Entwurf. 

5. VerwendUng eines Sonderstaatszuschusses für den bauswirtschaft­
lichen Unterricht (Drs.2?7). Die Gemeinderäte erheben keine 
Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

G. Gewährung eines Varlehens im Betrage von 10.000 HK an die Kieler 
Kunstkeramik (Drs.266). Stadtrat Wer k nimmt Bezug auf die 
früheren Erörterungen und auf die Besichtigung der Kunstkeramik 
und bittet die Ratsherren um ihre Stellungnahme. Ratsherr Dr. 
W eis n e r , bemerkt, daß er seine Ausführungen in der letzten 
Sitzung nicht mehr voll aufrechterhalten kann. Es wird richtig 
sein, daß die Stadt zur Förderung dieser heimischen Kunst den 
vom Dezernenten des Hafen-.Verkehrs-und Ausstellungswesens vor­
geschlagenen Betrag zur Verfügung stellt, damit die Kunstkeramik 
weiter betrieben werden kann,· deren Erzeugnisse eine gute Werbung 
für die Stadt Kiel dar8tel~ Ratsherr Rod e man n würde 
es begrüßen, wenn der Oberbürgermeister auf das städtische Hoc~ 

bauamt 
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bauamt dahingehend einwirken würde. daß bei der Ausschmückung der 
städtischen Gebäude die Erzeugnisse der Kieler Kunstkeramik mehr als 
bisher verwendet werden. Es würde dadurch nicht allein die Kunstkeramik 
gefördert werden. sondern es würden gleichzeitig die Häuser, die teil­
weise einen äußerst sdhlichten Eindruck machen. ein besseres Aussehen 
erhalten. Auf diese Art und Weise wäre es möglich, der Kunstkeramik das 
beantragte Varlehen in Form eines Vorschusses auf städt.Lieferungen zu 
geben. Ratsherr A n d res hat den Eindruck gewonnen, daß die Kieler 
Kuns~ramik nicht genügend für ihre Erzeugnisse wirbt. Vielleicht ist 
es möglich, daß die Stadtverwaltung in ihren Werbeschriften auf das 
Unternehmen hinweist. Sprecher regt ferner an zu prüfen, ob es nicbt 

e ~ er e 
ken zurück und ist der Meinung. daß die Hergabe eines Darlehens zur 
~örderung dieser heimischen Kunst angebracht ist. Stadtrat Wer k 
bemerkt. daß städtischerseits an alle Kieler Behörden und auch an ande­
re Stellen herangetreten worden ist mit der Bitte, die Kunstkeramik 
durch Aufträge zu unterstützen. Es sind daraufhin der Kunstkeramik auch I 

bereits verschiedene Aufträge erteilt worden. B ü r ger m eis t e r 
stellt fest, ~B ~egen eine Förderung der Kunstkeram1k in Form von Vor­
schüssen in de~7vo~fage genannten Höhe auf städt.Lieferungen von Sei­
ten der Ratsherren keine Bedenken bestehen. Entschließung des ObeF­
bürgermeisters: Zurückgestellt. Es soll die Frage der Sicherheiten 
nochmals mi t Stadtrat Werk erörtert werden. 

7. Verschiedenes. Ratsherr B 1 aas fragt an, ob es bei dem geplanten 
Ausbau des Viehhofes nicht möglich ist, Kühlräume für die Fischindu­
strie mit einzubauen. Obermag.Rat T h 0 m sen führt aus, daß der Aus­
bau des Viehhofes zwangsläufig dadurch notwendig geworden ist, daß 
Kiel zum Großviehmarkt erklärt word~n ist, wodurch sich für die Stadt 

w.~a& .Reihe von Vorteilen ergeben. SpreCher gibt einen kurzen Ueberblick 
über das Bauprojekt, das noch nicht endgültig '~1~atellt ist und 

darum den Gemeinderäten noch nicht zugeleitet werden konnte. Das Pro­
jekt sieht neben dem Ausbau des Viehhofes den Bau~ einer Schweine­
schlachthalle und eine Erweiterung der KÜhlha11e vor. Eine durchgrei­
fende Erweiterung der Kühlballe ist allerdings vor 1938 nicht möglich, 
weil bis dahin die Kühlhalle vertraglioh der Fa. Hölterling & Co. über­
lassen worden ist. Es wird daher erst nach Ablauf dieses Vertrages 

mög-



möglich sein, die Wünsche der Fischindustrie zu erfüllen. Das 
Bauprojekt wird den Ratsherren -in ca. 14 Tagen zur Beratung vor­
gelegt werden. Die Baukosten betragen rd. 2,2 Millionen RM, wovon 
600.000 RM aus eigenen Rücklagen und der Rest in Form einer inne­
ren Anleihe bei den Fonds aufgebracht werden soll. Die innere 
Anleihe soll in 10 Jahren wieder getilgt werden. Ratsherr B 1 aaS 
fragt an, ob es nicht möglich ist, den Seegrenzschlachthof als 
Kühlhaus der Fischindustrie zu überlassen. Obermag.Rat T h 0 m -
sen führt aus, daß der SeeSTenzschlachthof noch immer teil­
weise benutzt wird. Es sind außerdem B!strebungen im Gange, die 
SChlachtungen des Viehes, welches zur Versorgung der Schiffahrt 
gebraucht wird, nach Kiel zu bekommen. Das Vieh wird aus Däne-
mark eingeführt und wird auch jetzt in Dänemark geschlachtet. 
Es i s t vielleicht auch möglich, daß die Fa.Ehlers & Co. den An­
trag stellt, ihr den Seegrenzschlachthof für ihre umfangreichen 
SChlaChtungen zu überlassen. Die Firma schlachtet jetzt in Nor­
torf, was sich zukünftig für sie nachteilig auswirken .wird, weil 
sie dann eine Ausgleichsabgabe zahlen muß. Diese Ausgleichsab-
gabe fällt fort, wenn die Fa. in Kiel schlachtet. Eine Inanspruch­
nahme des seegrenzschlachthofes für den neuen Viehhof ist nicht 
möglich, weil die Anlage zu klein ist. Ratsherr Dr.W eis n e r 
regt eine Besichtigung des Schlachthofes durch die Ratsherren 
an. B ü r ger m eis t erbittet Obermag.Rat Thomsen, das 
Weitere wegen einer Besichtigung des Schlachthofes durch die Rats- I 

herren vor der Beratung des Projekts über die Erweiterung des 
Viehhofes usw. zu veranlassen. -- B ü r ger m eis t e r 
nimmt ferner auf die in Aussicht genommene Besichtigung der Licht­
und Wasserwerke durch die . Ratsherren Bezug und schlägt vor, diese 
Besichtigung noch ca. 4 Wochen wegen der Urlaubszeit zu ver­
schieben. Sprecher will Tot dieser Besichtigung e~~4~~berQlick 
~~di Beteiligung der Lich~- d Wasse w ~an der a.~ 

r ~r=Stromversorguni, e .: rterung ergibt, 
daß zweckmäßigerweise die Besichtigung der L.u.W.W. bis Anfang 
September zurückgestellt wird. -- Ratsherr H 0 h eis elfragt 
an, wara beim Ausbau der Holtenauer Str. der Bürgersteig bei 
der Kirche und bei dem Hauseigentümer Ballerstein 2 • hinter der 
sonst vorgesehenen Breite zurückbleiben 8011. Obermag.Rat T h 0 m' 
8 e n erklärt, daß das auf Schwierigkeiten zurückzuführen ist, 

die -



s 
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die sich bei den Grunderwerbsve~handlungen ergeben haben. Auf der 
Strecke zwischen Waitzstr. und Lornsenstr. sind noch einige Häuser 
vorhanden, die einen Vorgarten haben, wodurch der jetzt vorhandene 
Bürgersteig schmäler ist als bei den an der Holtenauer Str. gelegenen 
Reihenhäusern. Die Grundstückseigentümer auf dieser Strecke haben in 
demselben Umfang wie die übrigen Straßenanlieger das zum Straßenaus­
bau benötigte Gelände kostenlos abgegeben. Wenn jedoch auch auf die­
ser Strecke der Bürgersteig die in dem Projekt vorgesehene Breite 
erhalten soll, müssen diese Anlie ger noch weitere Flächen von ihren 
Grundstücken abtreten, wofür sie jedoch eine Entschädigung verlangen. 
Um diese Entschädisungszahlung zu vermeiden, ist vorläufig davon 
abgesehen worden, den Bürgersteig bei der Kirche usw. in der im 
Projekt vorgesehenen Breite anzulegen. Es wird das nachgeholt werden 
müssen, wenn die vorhandenen Häuser einmal Neubauten weichen müssen. 

• 

Beg 1 a u b i g t : 

(ß~l~ ~'n. 
'Ki~1 bett3 .. :. J~JU.~~~--_. t93---~ 

'])'~ IDbcrbürgcrmdi1er• j ~I 

K 
I ,,\ 1ft., 
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Drucksache 272. 

Städtisches Fürsorgeamt 
Abteilung I. 

Kiel, den 27 . Juni 1935. 

Betrifft: 

Titelerhöhungen des Fürsorgeamts für das Rechnungsjahr 1934. 

Die Gemeinder~te sind nach § 55 Abs . l Zi ffer 12 der DGO. vorher zu hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermei sters. 

Im Voranschlag des Rechnungsjahres 1934 werden erhöht: 

1. Titel IV A 863 Ord. - Zuschuß für das Versorgungsheim Kronshagen -

von 39.029 RM um 10.933,19 RM auf 49.962,19 RM. 

2. Titel IV A 864 Ord. - Zuschuß für das Versorgungsheim Neumühlen-Dietrichs-

dorf - von 8.286 RU um 3.978,96 RM auf 12.264,96 RM. 

Die für die Titelüb$rschreitungen zu 1 und 2 erforderlichen Mittel von zusam­

men 14.912,15 RM.( sind durch Absetzung vom VerfUgungssoll des Titels IV A 870 

in Höhe von 14.912,15 RM bereitzustellen. 

Begründung. 

Zu den Titeln IV A 863 und 864. 

Die Mehrausgaben ergeben sich zwangsläufig aus der durch die Einnahmen nicht 

gedeckten Ausgaben der Versorgungsheime Kronshagen und Neumüh1en-Dietriohs­

dorf. Die Ursachen liegen in höheren Ausgaben info1ge stärkerer Be1egung der 

Heime und in dem Rückgang der Einnahmen. 

Die voranschlagsmäßigen und reohnungsmäßigen Sollausgaben betragen: 

im Versorgungsheim Kronsh~gen • ••••••••••••••• • •• 

Voranschlag: 

70.681, - RM 
11 11 Neum. - D'dorf ••• • •••• • •• • ••••• 21.079, - 11 

Den Ausgaben stehen an Einnahmen gegenüber: 

im Vers o rgungs he im Kronshagen ••• • •••• • •• • • 0 • ••• • 30.652, - tt 

" .. Neum. _Dt dorf. .. . . ...... ... ... 12 . 793, ~ I1 

Rechnungt 

73.552,69 R1I 

21.466,89 " 

23.590,50 11 

9.201,93 11 

In der Hauptsaohe entfallen die Mindereinnahmen auf den Rückgang der Erstat­

tungen von fremden Füxsorgeverbänden, Unterstützten und sonstigen Verpflich­

teten, Position IV E und IV F 262 . Er wirkt sich für Kronshagen auf 

7.629,93 KM und für Neumüh1en- Dietrichsdorf auf 2.586,90 RU aus . 

Dr. N 0 r d lJl a n n • 



Grundstücksverwaltung 
Gr.V .III Fö . 

Drucksache 2740 

Kiel, den 19. Juni 1935. 

Betrifft: Ti telerhöhung 1935. 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 AbS ol Nro12 DGO. vorher zu hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Der Titel VI A 27 EO.R . wird vorbehaltlich der Genehmigung d~r Aufsichts­

behörde um 95 . 000 RM auf 1100000 RU erhöht. 

Begründung. 

Nach den ministeriellen Bestimmungen können die Gemeinden zur Ausbietung von 

Hauszinasteuerhypotheken bei Zwangsversteigerungen für die im Verteilungsterm!n 

bar zu zahlenden Beträge und zur Auszahlung von Hypotheken, deren Bestehen­

bleiben nicht zu erreichen ist, Darlehn aus den Rückflüssen der Hauszinasteuer­

hypotheken in Anspruch nehmen. Um Mittel hierfür jederzeit zur Verfügung zu 

haben, ist 1934 ein Ausbietungsfonds gebildet worden, der aus den genannten 

Mitteln gespeist wird. Der Bestand dieses Fonds beträgt z.zt. rd. 123.000 BK. 
Die Barmittel des Fonds s i nd auf einem besonderen Konto bei der Kie1er Spar­

und Leihkasse belegt . 

Da bei Aufstellung des Voranschlages nicht zu übersehen ist, in welchem Um­

fange mit Hauszinssteuerhypotheken geförderte Bauvo~aben zur Zwangsverstei~ 

gerung kommen werden und in welcher Höhe Ausbietungsdar1ehen erforderlich 

sind, wurden im Voranschlag 1935 für Ausbietungsdarlehen 15.000 HK einge~ 

stellt. Für den Erwerb der Grundstücke Sophienb1att 21a, Uhlandstr.4 und 

Schönberger Str 02 3 sind jedoch größere Ausbietungsdar1ehen erforderlich, so 

daß der Titel VI A 27 EOoRo in dem beantragten Umfange erhöht werden muß, um 

Zahlung leisten zu können . 

Nie m e y er. 
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Drucksache U§.o 

Der Stadtobel'baurat 

= Tiefbauwesen 

ToV o1157/35o 

Kl eJ p den 11 0 Ju.l :i 19350 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Ziffer 12 der DGOo vu~~e~ 

zu höreno 

~12twurf für _ein~ Entschließung desj2b~~~ürgermei ster.s.o 
I 

Es w.:h!:d ~1~ 
Ti tel , VIII G 79 Ordo Abschreibuneran für technoAnl_agen und 

Pumpwerke 

von 87055<:> RM um 140182,46 RM auf 10'f 0132,46 RMo 

Beg r ü n~ctu nli.!. 
i 

Es handelt sich um eine zusätzliche Abschrei.bung, die in 

Htlhe des Überschusses erfolgenkonnte o 

Kir c h h o f e I 0 



StAdt.Lioht. und Wasserwerke. 
- V.Kasse -

Drucksache 213. 

Betrifft. 

')5 Y7+ o .~ 

Kiel, den 4. Juli 1935. 

A~trag des Ka~fmannes Ernst T h i e ß, Hamburg, Sierichstr.20, auf Ermäßi­

gung der Stromgeldforderun~. 

nie Gemeinderäte sind naoh § 55 Abs.1 Ziffer 10 der DGO. vorher zu hören. 

Entwurf für eine Entsoh1ießung des Oberbürgermeisters. 

Der von dem Kauf~ Ernst T h i e ß, Bamburg, Sieriohstr.20, wegen des An­

s~ruohs der Licht- und Wasserwerke von 210,41 RM für stromverbrauoh angebotene 

50 ~ige Vergleioh ist anzunehmen. 

Begründung. 

Thieß ver~staltete iJll Sommer 193~ im früheren ,.Kasuhaustt eine Ausstellung 

"Die Pront" '. Der strom ist für diese Ausstellung geliefert worden. 

Vor einigen Monaten hat der staat die AUBs'te11ung für das Zeu~aus käuflich 

e~orben. Der Direktor des Zeughauses teilte auf Antrage mit, daß die Ausste1-

~ung bei ihrer Gründung eine besondere Werbung für den Wehrgedanken dargestellt 

hat. Thieß hat naoh Ansicht des Zeughauses ' aus dem Betrieb der Ausstellung nie 

Gewinne erzielen können, insbesondere in Kiel nicht, da die Ausstellung hier 

vor der nationa1sozia1istisohen Revolution s~attfand. Es besteht auoh UngewiS­

beit darüber, ob bei Ablehnung des Vergleiches der Anspruch jemals verwirklicht 

.e;oden kann. 

Dr. Sie bel • 



Der Dezernent 
des Hafen<··, Verkehrs ·- und 

Ausstellungswesens o 

, i" ) 
00 ) 

!!~!!::hf.f.l: Ubernahme der Auss chmückung eines Hauses 1m olympi­
schen Dorf i n Berlin bei Döberitz o 

I 

Die Gemeinderät . s i nd nach § 55 der nGO o vorher zu höreno 

Entwurf tür eine En tschließunttßes Oberb}irgermeist er~o 

Die'~-~tadt Kiel übe;nimmt nach dem Vorschlag des Olympischen 
. I 

Komit ' es für die XloOlympiade die Ausschmückung eines Hauses 
im olympischen Dorfe zum Preise von ca o 1060~ RMo Die Mittel 

. I 

sollen, da die Aufwendungen für eine Veranstaltung, die im 
Rechnungsjahre 1936 stattfindet, gemacht werden, durch den Etat 
1936 angefordert werdeno 

Beg r ü n dun g 0 

Da die Stadt an der Veranstaltung der Olympischen Spiele 1936 
durch die Austragung der Olympia<~Segelregatten auf der Kieler 
Förde unmittelbar interessiert ist, ist es notwendig, daß die 
Stadt Kiel dem Wunsche des Organisations- Komitees für die , 
XI. Olympiade, die Ausschmückung eines Hauses im olympischen 
Dorfe zu übernehmen, nachkommt 0 Geplant i st die Ubernahme der 
Kosten für die Bemalung einer Hauswand mit einem Bild aus dem 
Leben unserer Stadt, die AusschmUclcung der in dem Hause vor= 
handenen 24 Zimmer mit künstlerischen Photographien" die Aus·'" 
malung der Innenwand des Gemeinschaftsraumes mit 2 Wandbildern 
sowI e die Gestellung von 3mal 24 Satz Wäsche!, die leihweise 
beschafft wer9-ßFl. solJ. 0 Die erforderl.i. chen Mittel sollen gemein· 
sam mit weiteren Beträgen p di. e für die DurchfühIllng der Olympi' > 

ade in Kiel angefordert werden müssen" d.urch den Voranschlag 
1936 bereitgestellt werdeno 

VI e r .k o 



Drucksache 276", 

Grundstücksverwaltung o Kiel, den 160Juli 1955. 

Betrifftg Niederschlagung e ines ErbbauzinsenuRückstandes der ----_. . 

Ki.eler Hütte AoGo 

Die Gemeinderä te sind nach § 55 Absatz '1 Ziffer 10 

DGO o vorher zu. hören" 

Entwurf für eJne Entschli eßung des Oberbürgermeisters o 

Der aus dem Jahre 1927 stammende Erbbauzinsen,-Rückstand der. 
Kieler HUtte AoGo in Höhe von 450 'RM wird niedergeschlagen 
unter der Bedingung, daß der dann noch verbleibende Rückstand 
im Betrage von 500 RM bis zum 10Dezember 1935 neben den lau'"'' 
fend fällig werdenden Erbbauzinsen von mtlQ 100 RM abgedeckt 
wirdo 

Die Kieler Hütte AoG o, Kiel, Eichkamp, schuldet der Stadt an 
Erbbauzinsen aus den Jahren 1927 und 1929 insgesamt 950 RMo 

Bisher war der Rückstand mit Rücksicht auf die geringe Be<~ . , 

schäftigung der Kieler Hütte zinslos gestundeto 
Der aus dem Jahre 1927 stammende TeilTÜckstand in Höhe von 
C8 0 450 RM ist von der Kieler HUtte AoGo bei der Betriebs'"" 
übernahme von den Vorgängern übernommen worden o Die Kieler 
Hütte AoGo bittet~di esen Betrag niederzuschlagen, da sie nux' 
unter den größten Schwierigkeiten und Einschränkungen die 
eigenen Rückstände abdecken könne o 

Der dann noch verbleibende Restbetrag von 500 RM soll in 
monatlichen Raten neben den laufend fällig werdenden Erbbau<-> 
zinsen von 100 RM mtl~ bis zum 1 0 Dezember 1935 abgedeckt 

I 
werden o 

Nie m e y e r ~ 
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Drucksache 2770 
.-=---=--._~ 

Der Dez8:rnent Kiel g den 13 0Juli 1935~ 
de:r Schul verwal tung 0 

SoFo 

;Bet:r'i ff't t Vel vve:.d-u.ng eines S cHl6. G~c:.:)t aaT,s~uschllsses für den 
hauswirtschaftlichen Unte:'r.' r ichtO' 

Die Gemeinder äte sind nach § 55 Absatz 1 Ziffer 12 der DGOo 
vorher zu hören 0 

Entwurf für eine Entschließung~ OberbürgeD!leiste~!? 

Der nach meiner Entschließung vom 27 0 Juni 1935 (Drso246) beim 
Titel 111 M 22 Oido vereinnahmte Betrag von 544 RM ist vom 
Soll dieses Titels abzusetzen, bei Titel 111 M 302 Ord o in 
E:innahme nachzuweisen und wird durch Erhöhung des Ausgabe'~ 

titels 111 M 831 Ordo um 544 RM bereitgestellto 

B e.ß, r ü n dun g 0 

Von dem Sonderstaatszuschuß :für den hauswirtschaftlichen Unter­
richt der kaufmännischen und gewerblichen Berufaschülerinnen 
von 50000 RM sind 544 RM, die für Abnutzung, .Ersatzanschaffun· ~ 

gen und Ausbesserungen an Maschinen und Geräten der Lehranstalt 
für Frauenberufe errechnet waren, dem Einnahmetitel 111 M 22 
Ord o zugeführt worden in der Annahme, daß dieser Betrag nicht 
gebr aucht wirdo Nach Mi. tteilung der Schule sind aber für die 
Durchführung des hauswirtschaftl i chen Unterrichts erhebliche 
Aufwendungen für Ausbesserungen und Ersatzbeschaffungen an 
Ge:r'ät en und Maschinen zu lei st en f) dl e aus den laufenden Mi t -<J 
teIn des Schuletats nicht bestritten werden können,, ' Zu d~esem 
Zweck sollen die aus dem Staatszus0huß noch verfügbaren 544 RM 
"bei Tl t el 111 M 831 Ord o bereitgestel lt werden o Durch den San· " 
derstaat~zusohllß wex'den sämt l iche Kosten der Einschulung ge·~ 

deckt~ der Stadt entstehen keine Küsten.,. 

I o Vo 
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Ruszug 

88"' . ........................ ........ . . 

Antrag des Kaufmannes Ernst T h i e ß , Bamburg, Sierichstr.20, 
auf Ermäßigung der Stromgeldforderung ( Drs . 273) . 

Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 
25. Juli 1935 bestimme ich, 

der von · dem Kaufmann Ernst T h i e ß , Hamburg, Sierichstr. 
Nr. 20, ~egen des Anspruchs der Licht-und ' asserwerke von 210,41 
für Stromverbrauch angebotene 50%-ige Vergleich l~t anzunehmen. 

K 1 e 1 , den 25. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 
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Auszug 
in Kiel 

.) r-: J 
Vu: 

~. 

~ ................................. .. .............................. ................... .. .. .... .. 

. Titelerhöhung 1932 (Drs . 2?4) . 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

25. Ju i 1935 bestimme ich, 
der Titel VI A 27 E. O.R. wird vorbeha ltlich der GenehwiBung 

'der Aufsichtsbehörde um 95. 000 Rh ~uf 110. 000 IDA erhöht . 

K i e 1 , den 25 . Juli 1~35 . 

Der Oberbürgermeister . 
I . V • . 

I 

{/ 
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Ruszug 

~ .. , .... .......... , ............ , .. ........ ..................... .. ... ..... ..... ..... .... .......... .. 

Uebernahme der Ausschmückung eines Hauses im olympischen Dorf 
in Berlin bei Döberitz (Drs.2?5). 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
25.Juli 1935 bestimme ich. 

die Stadt Kiel überni~t nach dem Vorschlag des 
O~p1schen Komitees für die XI. Olympi~de die Ausschmückung eines 
Hauses 1m olympischen Dorfe zum Preise von ca. 1~600 R1Vi. Die Mittel 
sollen, da die Aufwendungen für eine Veranstal t • die im Rech­
nungsjahre 1936 s ' attfindet , gemacht werden, durch d n Et t 1~36 

angefordert werden. 

K i e 1 t den 25. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 
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Ruszug 

~ . .. ....................... .......... , ........ ..... ..... .................. .... ................. . 

NiederschIa ung eines Erbbauzinsen-Hückstandes der Kieler 
Hütte A. G. (Drs . 276). 

Nach Anhörung der Ge einderäte in der Sitzung sm 
25. Juli 19j5 bestimme ich, 

iJ '"10 
~ , r 

der aus dem Jahre 1927 stammende Erbbauzinsen-Rückstand 
der Kie1er Hüt te A. G. in Höhe von 450 M wird niedergeschlaben 
unter der Beainß , daß der dann noch verbleibende RücKstand 
im Betrage ven 500 RI.: bis zum l . Dezember 1935 neben den l aufend 
f ul l ig werdenden Erbbauzinsen von monatlich 100 ru abgedeckt wird. 

K i e 1 • den 25. Juli 1935. 
Der Oberbii.rger.r.eister . 

I.V • 

• 
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Verwendung eines Sondersta&tszuschusses für den hauswirtschaft­
lichen Unterricht (Drs.277). 

Nach nhörung der Ge', einderate in der Sitzung am 
25.Juli 1935 bestimme ich, 

der nach meiner EntLchließung vom 27.Juni 1935 (Drs .246) 
beim Titel 111 22 Ord. vereinnahmte Betrag von .544 . Hil. ist vom 
Soll dieses Titels abzu~etzent bei Titel .III M 302 Ord. in Einnahme 
nachzuwei~en und wird durch Erhöhung des Ausgabeti~els 111 M 831 
Ord. um 544 m,J berei tbest.ellt., 

K 1- e 1 , den 25. Juli 1935_ 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 
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Ruszug 
EHI& 

~ ...... .. .... "."""". "" "" .. """".""" . . "".,,""",, .... ,,,, ... ...... ,, ... " .. " ... . 

Tite1erhöhung 1934 (DrS.278). 
Nach Anhörung der Gemeinderate in der Sitzung am 

25. Juli 1935 best~ue ich, 
es wird erhöht: 

Titel VIII G 79 Ord. Abschreibun{:l;en für techn.Ail,lu. en und Pumpwerke 
von 87.550 RM um 14.182,46 R~ auf 101.732,46 RM. 

K i e 1 , den 25. Juli 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

I.V. 
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Ich bestimme nach § 91 Abs o 1 dar DGO o8 

Im Voranschlag für den ordentlichen Haushalt 

werden die Ansätze 

des Rechnungsjahres 

beim 
Titel 

von 
RM 

VII 1. 1. r'7 5 
o 0 • • 0b;3 • <I 0 0 4 0 e 0 0 • 

erhöht 

um 
RM 

oo ••••••••••• ~ ooo 0 •••••• • 

he rab,ge set zt 

auf 
RM 

von 
RM 

oooo ooo o ~ OOOOOOflO ' oooooo~ •• 

um 
RM 

auf 
RM 

• ••••• •• ' Q 

••••••••• ••• o.o.~o 

• • • • • • • •• • ••••••• 0 

0."'00" G •••••• oo 

• ••••• 0 •• • •••••••• 

· .. , . . . .. . ....... . 

Di e Geme i:nde.r:"äte br aunhen naJh § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden 9 weil di e vor.gesehenen Titeländeruugen geringfügig sindo 

Der Oberbürgermeistero 

J. Y? 

Begründung umseitig. 



DuI'ch 1ntsc;t.lli8SSUll<. des IJb erbl.rgenlleist .. Hs llClt die 

Stadt Kiel oie förd YLd0 :'.Ii tr;l iedsdwft ttJi', Hnn Deutscher 

Ver~elrsv3rbYnde und Bäder e .V. mit eine Jbhresboitrag vo n 

. • , - IM erworb.Jn . Da b~i AUfste11un[ des VorL..nsc h l ages für 

daS Rec;hnungsjahr 1935 d i e St d Vjr ;altur:.8 noch nieLt lit ­

t 1 ie d des Eundes war , ist di~ hi n~ t J1 lu~g des Betya~es unter 

der losition VII J... 53 unterblieben . Eie !\Iitte1 k"nnen, . . 
dass dC::l.dur ch eine spätere TiteJ e':d C:!1ung no twenli g wird , der 

Etatsposition VII F 822 entno~men werden . 
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2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8 . 
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Ich best i mme nach § 91 Abs o 1 der DGO .8 

Im Voranschlag für den ordentlichen Haushalt des Rechnungs j ahr es 19 3 .~ 
werden die Ansätze 

er höht her abgeset zt 

beim von um auf beim von um auf , 

Titel RM RM RM TH el RM RM RM 

111 C - 250 250 
o • 90'6 .. 00 • •• 800 . 00 0 •• • 0 . 0 000 0 $000 01)01100000 0 00 0 0",0'. ' • 0 ~ • ••• • I) Qo 0 • 0 0 •• 0 ' 0 

(Ord . (l eschaff mg eine Gasofen s ) . 
• 0 •••••• • • 0 • 0 • • • • 000 0 0000 00000 0000 o oo o oaooo 00000000 • t O Do.eo •• • •• CI • CI ' " 0 0 

.ii.~A~ . - .~. fJl .. zro 
• •••• 0 ••• •• CI • • " • • • • ••••• •• 0 01)0 ."' 0 0 0 000 •• • •• • "0 0"'. 0 

o ••••••• · ... .... . 000 0 000 0 00 0 01;10."0 (1)0000000 00 •• 00000 • • 00 ••• ltO eGo •• • ooe 

o ••• • ••• • ••••• 0 • • •• • 0 •• • 0 •• • 0 00. ·. e tooo o o.o • CI • • •• 0 •• •• 00001 0 00 0 0 .0 • • •• 0 

o • 0 ••••• ••• 0 0 •• • 0 o • •••• 0 " 00.0,)0000 0 00 000 •• 0 a •• etO ., ,,. 000 .0 000. o~ o o' .o OQ 

CI • 0 ••••• · ... .. ... • • • • • 1;1 •• oeo.,!)oo • • •• 0 •• 000 .~OG'oo • • . .... .... • 0 • G • 0 • 0 0 

. . . . . . . . .. 9 •• 0C)(j , o 0 • 0 •• •• 00.0 0 0.0. O OItO • • QC O o •• o~ .o •• • (j.e •• t ot .. . 0 0 0 t ••• 

Die lehrausgabe bei Titel 111 C 906 Ord . in Höhe von 250 
durch Mehreinnahme be i Titel 111 C 38 Ord . ausgeglichen . 

vvird 

Die Geme i nder äte br auchen naJh § 55 Zi ffer 12 DGO o nicht gehört 

werden, weil die vorgesehenen Titeländerungen ga:t'ingfügig s i ndo 

Kie1 9 den 
26 . J u 1 i 5. 

o 0 0 0 0 :'J ,e 0 0 0 0 ~ • 0 0 0 0 0 0 4') • G 193 0 0 

Der Oberbürgermeistero 

+ 

Begründung umseitig . 
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Vertraglich ist die Stadt Kiel v erpflichtet , für den Betrieb 
~ 

der Bliuerlicnen .Te r kschule ... ü,ume im Schulgebäude 8.m Jinter- \ 

belecr .. er; zur Verfügung zu stellen LIDd sie laufend instand 

zu halten . Der ordnungsmä!jige Schulbetrieb ist aber während 

der ubergangszeit in Herbst und l!' rühjahr und "vährend der 

Je i hnachtsfc:rien , wenn die Zentralheizung del' chule nicht 

in .:letrieb ist , gefuhrdet . .tiieraus 1 önnte e 111 Leistungsv er­

zug aus dem Vertra ß hexgeleitet werden . "bhilfe kunn durch 

ufstellung eines Gasofens im Ges chi.lftszimmer des Direktors 

der BLi.uerlichen ~Jerkschul ~ neschaffen werden . Die Kosten 

sind vom Stadtoberbaurat , rbei tsgebiet HochbamJesen , auf 

250 RI.J. veranschlar;t worden . Die He izLIDhskosten sind ver­

tragsmi.ißig auf den Zuscnu. der Stadt für nie Bäuerliche 

Iferkschule in AnreCllnW1.g zu bringen . 
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Ich best i mme nach § 91 Abs . 1 der DGO .8 

Im Voranschlag f'ür den ordent l ichen Haushalt des RechnungsjahI'ea 19310 
werden die Ansätze 

erhöht he r abgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM RM Ti tel RM RM RM 
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Der Betrag von 283,49 RM ist ausschließlich als Beihilfe für Schüler 

der Sonderlehrgänge der Handwer kerschule zu verwenden. 

Die Geme i nder ät e br auchen na'h § 55 Ziffer 12 DGO o ni cht gehört 

werden p weil die vor gesehenen Ti teländerungen geringfügig sindo 

Kie1 9 den 0 •• 

Der ürgermeistero 

Begründung umseitig ... 



An 

Ki el , den 19 . Juli 1935 . 

Der Regierungspräsident in Schleswig hat zur Abhaltung von Sonder­

lehrgängen für Dekorationsmaler, Buchbinder , Tischler und Graphi­

ker an der Handwerke r s chule einen Sonderstaatszuschuß von 500 RM 

bewilligt, der inzwischen , eingegangen und bei Titel Irr K 301 Ord. 

vereinnahmt worden ist. Nach der Schulgeldord?-ung müs.sen sich 

die Sonderlehrgänge selbst tragen, und die Schüler haben minde­

stens ein Schulgeld von 4 RM je Halbjah~eswochenstunde zu zahlen. 

Für die Lehrgänge entstehen durch Schulgeld nicht gedeckte Mehr­

kosten von 216 UM, die dem Staatszuschuß zu entnehmen sind. Der 

aus dem Staatszuschuß verbleibende Rest von 284 R11 soll als Bei­

hilfe für bedürftige Schüler dieser Sonderlehrgänge Verwendung 

finden, da de~ Staatszuschuß ausschließlich für die Sonderlehr­

gänge bestimmt und nur auf diese Weise eine genügende Beteiligung 

an den Lehrgängen gesichert ist. 

Sekrete"'\ . 
der Ka::<"en e -'" 

E\ng. 2 5 JUL. 1935 . 

die Kämme r e i-Ver wa ltung 
hier. 
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I ch best i mme nach § 91 Abs . 1 der DGO.t 

Im Voranschlag für den ordentl ichen Haushalt des Rechnungsjahres 193.5 
werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM RM Ti tel RM RM RM 

114 () 
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Beschaffung von 1 Schreibmaschine,l SOhre1bmsechinentisch, 
2 Drehstühlen fUr Schreibm' schinentiach. 

Die Geme i nderäte brauchen na Jh ~ 55 Ziffer 12 DGO . nicht gehört 

wer den 9 weil die vorgesehenen Ti teländerungen geringfügig sind. 

Ki e1 9 den "" ,JuJ.,j, 0 •• 0 • • 0 •••• 19 3 ~o 

Der erbürgermeistero 

Begründung umseitig . 



Begrl1nd11ng: Durch besonde)~en BeBchlu~ des He:rrn Oberbürgermei­

sters sind der Ortspolizeibehörde - Vollzugspolizei 

2 Hilfskrüfte und 1 qt enotypistin über i~sen wor den· 

Da naoh Mitteilung der huuptverw 1 tung eine Sohr e ib" 

maschine f r . e nach hier Uborwie .... ene s ten,typ tin 

nioht VOrh~ll(!cn is t ., UlU..., eil e sold e :'!l i t einem da zU'" 

gohGrisen Tis c h. und ,:tuhl b ~s chaf'ft ,H.: den . 

€. J li 93 
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I ch bestimme nach § 91 Abs o 1 der DGO . 8 

Im Voranschlag für den ordentlichen Haushalt des Rechnungsjahres 193.' 
werden die Ansätze 

fe1.4,; ~ftjw erhöh herabgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM RM Ti tel RM RM RM 
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Di e Gemelnde'fr.'ät e brliuchen naJh § 55 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden 9 weil di e vor gesehenen Ttte1änderuugen geringfügig sindo 

Kie1 9 den <)0 & :>" .... 00"> 00.,)00 00000 •• 

Dar Oberbürgermeister o 

l 

+ 

Begründung umsei t ig. 



Bogründung , 

Dor Ti tol V 0 423 ... :;UohoJ." und Zei tschr1ften - 1st 

nou einzuriohten , c d10 2 itr- J'rift" os Bad" l aufend 
020 on ;orden Boll . 
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I ch best mme naoh § 91 Abs 0 1 der DGO o g 

Im Voranschl ag für den ordentl i chen Haushalt des Rechnungajahr es 193 ?: 

werden die Ansätze 

erhöht 
, 

her abgesetzt 

beim von um auf beim yon um auf 
Titel RM RM lUd Ti t el RM RM RM 
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D e GemA1:o.dEf·;ä 9 bt:'au.chen naJh § ~5 r.: Ziffer 12 DGO ~ ni cht gehört 

w j.1 den p weil di e '\To::cgeaehenen T:t.teländ.eruugen geringfügig sindo 

Ki e1 9 

Dar Ober bürgermeistero 

Begründung umseitig~ 



Nach dem ~inisterial - underldss des r euss. Minist ör s de In-

n c rn vom 21. Juni 19::55 sind .)lle Ges und lle itsämt e r ~eh31ten ) de~ 
\ 

Völkisch8n BeobC:icht e r als dCls Zontralor [;<.ln de r N. ::Ll.J.A •• zu \~ 

b e ziehe n. Da wir i m Vor8.nschlag für 1935 keine l ttel für 

tun3en e in ge stellt h' ben ) bitcen ~ ir ) den fit el 46 0 um 

24 R1 zu e rhöhen . Die us eabe kann edeckt werden durch zu er ' 

wart ende 'ehreinn8.hm8n be i Tit e l V 10 1. 



J.( / ,zu einer 

~ Donnerstag, 

/ 

Einladung 
Sitzung der Gemeinderäte 

am 
dem 8. Aysust 1935. 1745 Uhr. 

• 
Beratung über die Berufung eines ehrenamtlichen 
Beigeordneten. 

K i e 1 t den 5. August 1935. 
Der Oberbürgermeister. 

B ehr e n s • 



I 

~ a g e s 0 r d nun g 
für die Sitzung der Gemeinderäte am Donnerstag,dem 

8. August 1935. 18 Uhr. 

1. Titelerhöhungen 
(Drs.272 -ist bereits zur Sitzung am 25.7.35 verteilt worden­

" 279,281). 
2. Einrichtung eines neuen Titels für das Rechnungsjahr 1935 

(Drs.280). 
3. Ermäßigung der Strompreise für Großabnehmer -Gemeinde Elmschen­

hagen (Drs.282). 
4. Ermäßigung der Strompreise für die Meierei Bamert, Raisdorf 

(Drs.283). 
5. Aufhebung der Möhrkestr. (Drs.284). 

6. Verschiedenes. 

I.);.J.1. ) !G 

den 5. August 1935. 



Nie der s ehr i f t 

über die Sitzung der Ge me inderäte am 8.Augus t 1935. 

Anwesend: Oberbürgermeister Behrens, Stad trat Werk , Ratsherren 
Rodemann, Wölk, Andres, Blaas, Claussen, Fester, HOheisel, 
Paglasch, Serno, Struve, Dr.Weisner, Scholz, Sperling, 

Zorn; beurlaubt sind die Ra tsherren Krantz, Prof.Dr.Schwan­
tes, Prof.Dr.Wolf; entschuldigt Stadtra t Dr.Kurt Schmidt . 

Außerdem nehmen an der Sitzung teil: Sta dtsyndikus Loewe, Obermagi­
stratsrat Thomsen, Stadtarzt Dr.Hoffmann als Vertreter des 
Stadtmed.Rats Dr.Klose, Stadtoberbaurat Linde, Direktor 

Behrens, Stadtverwa ltungsdirektor Kellner, Kämmereidirek-
tor Kasper. 

Vorsit zender: Oberbürgermeister B ehr e n s • 

Schriftführer:Außerplanmäßiger Stadt sekretär B a ehr • 

1. Titelerhöhungen . 

a) Drs.272 . 0 b erb ü r ger m eis t e r erläutert den Ent­
schließungsentwurf der Vorlage, die in der Sitzung der Gemeinderäte 

am 25.7.1935 zurückgestellt wurde, weil ein Vertreter des Fürsorge­
amts nicht anwes end war . - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken . 
Entschließung des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf . 

b) Drs.279. 0 b erb ü r ger m eis t e r nimmt Bezug auf die 
Vorlage . - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken . Entschließung 
des Oberbürgermeisters: Nach "Entwurf . 

c) Drs.281. 0 b erb ü r ger m eis t e r erläutert die durch 
Gesetz zwangsläufig entstandene Überschreitung des Titels. _ 

Die Gemeinderä te erheben keine Bedenken . Entschließung des Ober­
bürgermeisters : Nach Entwurf . 

2. Einrichtung eines neuen Titels für das Rechnungsjahr 1935 (Drs.280). 

o b erb ü r ger m eis t e r nimmt Bezug auf die Vorlage , na ch 
der die Ausgaben durch die festgesetzten Einnahmen ausgeglichen werden . 
Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken . Entschließung des Oberbürger­
meisters : Nach Entwurf . 

3. Ermäßigung der Strompreise für Großabnehmer -Gemeinde Elmschenhagen­

(Drs.282). Direktor B ehr e n s erläutert den Entschließungsentwurf 
" 

nach der Vorlage und führt aus , daß der Strompreis in diesem Fall zu 

hoch sei . Es besteht die Gefahr, daß die Abnehmer sich einen Diesel-

motor 



motor anschaffen. 0 b erb ü r ger m eis t erfragt 
wegen der Rückstände der Geme inde Elmschenhagen an. Direktor 
B ehr e n s erklärt, daß die Schuld i mmer geringer wird. 
o b erb ü r g er m eis t erbittet Direktor Behrens um 

Bericht in einer der nächsten Sitzungen darüber, wie die Ge­
meinde die l aufenden Ve rb indlichkeiten erfüllt und welche 

Rückstände noch vorhanden sind. Stadtsyndikus L 0 ewe teilt 
mit, daß die Geme inde Elmschenhagen jetzt wieder eine ·gute Zah­
lerin sei. Zinsen, die neuerdings in ·Rechnung gestellt wurden, 
seien bezahlt worden . Ratsherr A n .d res bittet um nähere 
Auskunft, ob der Einbau von Dieselmotoren erst in letzter Zeit 
geschehe und dadurch eine Gefahr für die Stromlieferanten ent­
stehe. Direktor B ehr e n s erkl ärt, daß da s Aufstellen von 
Dieselmotoren keine Schwierigkeiten bereite, weil 'die Finanzie­
rung leicht gema cht werde . - Die Gemeinderäte erheben keine 

Bedenken . Entschließung des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf . 
4. Ermäßigung der Strompreise für die Meierei Bamert, Raisdorf. 

(Drs.283) . Direktor B ehr e n s erläutert anhand der Vorlage 
und unter Bezugnahme auf die Drs.282 den Entschließungsentwurf . 
Er bringt wieder zum Ausdruck, daß die Preise herabgesetzt wer­
den müßten . - Die Geme inderäte erheben keine Bedenken . 
Entschließung des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf. 

5 . Aufhebung der Möhrkestr . (Drs.284) . 0 b erb ü r ger -

m eis t e r erläutert den Entschlie ßungsentwurf. - Die 

Gemeinderäte e rheben keine Bedenken . Entschließung des Ober­
bürgermeisters:' Na ch Entwurf . 

6 . Bereitstellung von Mitteln in Höhe von 11 . 500 RM für die Er­
neuerung eines weiteren Teiles des Gestühls im Schauopielhaus . 

(Drs . 286) Die Vorlage ist in dieser Sitzung verteilt worden . 
o b erb ü r ger m eis t e r erläutert den Entschließungs­

ent\vurf . Er stellt den Ratsherren anheim , das Schauspielhaus zu 

besichtigen . Mittel für die Umbauarbeiten können bereitgestellt 
werden . - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken . Entschließung 

des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf . 

7. Vers chiedenes . Ratsherr S per 1 i n g führt aus und schlägt 
vor , den Waldweg .zwischen Moltkestr . und Lindenallee zu beleuch­

ten . Er teilt mit , daß sich dort allerlei Gesindel herumtreibe 
und Überfälle auf junge Mädchen ·'mache . Direktor B ehr e n s 

regt an , die Bearbeitung der Lichtfrage für dies en Waldweg 
nicht 

l 
! 



l 
! 
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nicht durch die Licht-und Was s erwerke, sondern durch eine andere 
Stelle vornehmen zu lassen . Es könnte den Anschein erwecken meint 

er, daß die Licht-und Was s erwerke dabei parteiisch seien. 0 b e r -
b ü r ger m eis t erweist da r auf hin, daß es Aufgabe der Ver­

kehrspolizei sei, den bemängelten Zustand zu überwa chen. Die Polizei 

müßte in der Beleuchtungsfrage an die Stadt herantreten. 0 b e r -

b ü r g . e r m eis t erbittet Stadtverw~ltungsdirektor Kellner, 
die Angelegenheit zu übernehmen und das Weitere zu veranlassen . 

·B e g 1 a u b i g t : 

--..... -....--~ .• 

• 
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Städtisches Fürsorgeamt 
Abteil"Wß I. 

Drucksache 272. 

Betrifft, 

Kiel, den 27.Juni 1935. 

Titelerhöhungen des Fürsorgeamts für das Rechnungsjahr 1934. 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs.l Ziffer 12 der DGO. vorher zu hören. 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters~ 

Im Voranschlag des Reohnungsjahres 1934 werden erhöht I 

1. Titel IV A 863 Ord. - Zuschuß für ~as Versorgungsheim Kronshagen -

von 3~.029 KM um 10.933,19 RM auf 49.962,19 HK. 

39JJ 

2. Titel IV A 864 Ord. - Zuschuß für das Versorgungsheim Neumühlen-Dietriohs-

dorf - von 8.286 RK um '.978,96 RM auf 12.264,96 RM. 

Die für die Titelübersohreitungen zu 1 und 2 erforderlichen Mittel von zusam­

men 14.912,15 ruf sipd durch Absetzung vom Verfügungssoll des Titels IV A 870 

in Höhe von 14.912,15 RM bereitzustellen. 

Begründung. 

Zu d~n Titeln IV A 863 und 864. 
i ) 

Die .ehrausgaben ergeben sich zwangsläufig aus den durch die Einnahmen nicht 

gedeokten Ausgaben der Ve~sorgungsheime Kronshagen und Neumühlen-Dietrichs­

dort. Die Ursachen liegen in höheren Ausgaben infolge stärkerer Belegung der 

Heiae und in dem Rückgang der Einnahmen. 

Die voranschlagsmäBigen und rechnungsmäBigen Sollausgaben betragen. 

Voranschlagl Reohnungl 

im Versorgungshei~ Kronshagen ••••••••••••••••••• 
.. .. Neum.-D'dorf ••••••••••••••••• 

Den Ausgaben stehen an Einnahmen gegenüberl 

10.681, ~ RM 

21.019, - " 

im Versorgungsheim Kronshagen · ••••••••••••••••••• 30.652, ~ " 

" 
., Neum. -D'dorf •••••••••••••••• ~ 12.193, ~ 11 

13.552,69 RM 

21.466,89 " 

23·590,50 " 

9.201,93 " 

In der Haupteache entfallen die .inde~einnahmen auf den Rüokgang der Erstat­

tungen von f~emden Fürsorgeverbänden, unterstützten und sonstigen Verpflich­

teten, Position IV E und IV F 262. Er wirkt sioh für Kronshagen auf 

1.629,93 RK und für Neumühlen-Dietrichsdorf auf 2.586,90 RM aus. 

Dr. N 0 r d Jp a n n • 



Zentralver wal tung o 
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Drucksach~ 272" 

Betr,, : Ti teler höhung 1935 0 - - ........., 

Kiel, den 16.Juli 1935. 

Die Gemei nderät e sind nach § 55 Abso1 Ziffer 12 der DGO. vorher 
zu hören" 

Entwurf für ei ne Entschli eßung des OberbUrgermeisters. 
! 

Bei Titel I B 82 1 Ordo 1935 "Ausschmückung von Plät'zen und 
öffentlichen Gebäuden aus Anlaß besonderer VeranstaltunBen wird 
das Verfügungssoll um 1,,600 RM erhöhto Gleichzeitig werden bei 
Titel 11 A 91 1,,600 RM i n Abgang gebracht. 

Beg r ü n dun g : 

Beim Titel I B 82 1 Ord o standen 10500 RM zur Verfügung, die 
durch die Ausgestaltung des Tages der nationalen Arbeit ver­
braucht worden sindo Außerdem sind für diese Feier 616,45 RM 
aufgewendet worden, die von der Kreisleitung Kiel der NSDAP. 
zum Teil verauslagt und zum Teil noch nicht bezahlt sind. Die 
Vorbereitung und Ausgesta ltung der örtlichen Feiern sm 1.Mai 
lag nach dem Erlaß des RouoPrMdI. vom 1704.1935 in den Händen 
der Landesstelle des Reichsministers für Vorlksaufklärung und 
Propaganda 0 Die Kostenfrage ist nach einem Erlaß des RM. für 
Volksaufklärung und Propaganda vom 26.3.1935 an die Landes­
steIlen für VOlksaufklärung und Propaganda geregelt. In diesem 
heißt es:" Z~r Finanzierung gibt die Reichspropagandaleitung 
wieder ein~ Plakette heraus, die in großer Anzahl im ganzen 
Reichsgebiet vertrieben werden muß" Da nur ein geringer Anteil 
an den Einnahmen den Gauen verbleibt, ist von Fall. zu Fall 
mit den Kommunalbehörden die Frage der Kostenaufbringung für 
die Du1rchführung des " 0 Mai zu klären," was in Kiel geschehen 
ist" . 
Weitere Kosten s i nd entstanden durchl.die Illumination der stadt-
eigenen Gebäude am Abend vor dem Tag der nationalen Arbeit in 
Höhe von 141,11 RMe 
Ferner sind anläß11ch de:r- Reichssportwoche und des SA~Nordmarlt­
treffens 121,93 RM. Kosten fü r di e Ausschmückung der Plätze 
seitens der ' Stadt Kiel ent s tandene 
Die unvor her gesehenen Ausgaben betragen danach 616,45 RM, 
141,11' RM und 1211/93 RM~ i nsgesamt 879,49 RM. 
Für die ' am 25 eAugust 1935 beginnenden Jugendfeste, für das 
olympische Werbefest, für die Ausgestaltung des Erntedanktages 
1935 und fUr sonstige weitere Veranstaltungen I im Laufe des 
Rechnungsjahres werden voraussichtlich 729 ~ erforderlich sein. 
Die beim Ti tel I B 82 1 Ordo 1935 noch e rford~rlichen Mittel 
betragen ·demnach i nsgesamt rd o 10600 RM o 

I oA o 

A d 0 1 P h '" 
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Drucksache 281 2 .• 

Stadtrentamt. Kiel, den 25.Juli 1935. 

Betrifft: T!telerhöhung 19340 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abso' Zi ff o 12 DGOo vorher 
zu hören, 

Entwurf für eine Entschließung des OberbUrgermeisters. 

Im Vorknschlag für das Rechnungsjahr 1934 werden 

erhöht 
Titel II.E.430 um 549,39 RM 

gekürzt 
Ti tel IIoBo410 um 100,-- RM 

" IIoBo481" 449,39 RM 

Beg r ü p dun g 0 

Bei der Überschreitung des Titels II.~o430 handelte e·s sich 
um zwangsläufige Ausgaben, di e durch die Mehrkosten an Kas­
senbüchern und Formularen entstanden s i nd. Das Gemeinde­
finanzgesetz erforderte größere Formate sowie eine gr~~ere 
Anzahl von Kassenbüchern o 

I.A. 

Behrens o 



Drucksache 280,0 

Gesundheitsamt" Kiel, den 20 0 Juli 1935 . 

Betrifft.!. Ein ich"tllng el.nes nellen Titels für das Rechnungs'"', 
,jahr 19350 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs o1 Ziffer 12 der DGOo 
vorher zu hören" 

Entwurf für eine En ·~§.chließung des Oberbürgermeisters. , 
Im Voranschlag für 1935 (ordentlicher HaUShalt) wird ein 
neuer Ausgabe,..,Ti te~ V A 866 ,., Untersuchungen für gerichts"" 
ärztliche Zwecke ~-, eingerichtet und hier ein Betrag von 200 RM 
eingestellt. Der Einnahmetitel V A 101 Ord . wird um 200 RM 
auf 3.350 RM erhöhto 

Beg ..r.. .ii.ll, ~d u n g 0. 

Es kommt häufiger vor~ daß das Gesundheitsamt ~ gerichtsärzt· 
liehe Abteilung - a~swärtige Gesundheitsämter pp ~ für Blut­
entnahmen und dergI. in An~ruch nehmen mußo Hierfür sind die 
in der Gebührenordnung der Gesundheitsämter festgelegten Ge-

I 
bühren zu entrichten. Für diese Zwecke ausgegebene Gebühren 
werden von den Antragstel lern ( ,Staatsanwaltschaft, Gericht 
und derglo) wieder einge.zogen und bei Ti tel V A 10 1 ver­
ei nnahmt o Es handelt sich also n~r um di e buchmäßige Aus"':" 
gabe, die automatisch durch die' Wiedereinnahme ausgegli.chen 

wird" 

L,Ao 

5 c h m i d to 
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pr:l!.cksache 2822, 

Städt dLicht·, und Wasserwerke u 
, . To ,-,'Lo/Vo o" 

Kiel, den 23gJuli 1935. 
I 

BetTifft ~ Ermäß.lgung de.t· St .r omp:rel.ße für G:roßabnehrner 
I -~I~ ~ < . Gemeinde El mschenhagen " 

Die Gemei nderät e s i nd nach § ~b Abs " 't Z1ff 05 der DGO ~ vOl.'her 
zu hören " 

~n_t..~!,f fi!!:.J2ill~ Entschllißun&.. des _Qber;bürgermeister~ .. 

Auf die mit der Gemeind~ El mschenhagen gemäß Vertrag vom 
17 oDez em1;Jer 1929/ 3 0 1" '1 930 vereinbar ten Strömpr eise wird der 
Gemei nde p wie schon ei.nmal yom Oberbürgermeister a.m 130301934 
für di e Zeit vom 1"Apri l . 934 bis 31 uMärz 1935 beschl ossen,für 
die Belieferung des Abnehme r s Flenker vrei terhin v'om 1.April 35 
a'b bis zum 31 0 März 1938 ein 5trompreisnachlaß v'on 2,9 Pfg./kWh 
gewähr t 0 

B . ..,.fL.E...LJ..L1l..i )!.Jl...ß. , IJ 

In der 5i tzung der Gemel nder'äte y om 13 0 März 1934 wurde der Ge··­
meinde Elmschenhagen berei ts diese Strompreisermäßigung zuge­
standen g j.edoch war di. e Vergünstigung befristet bis zum 
310März 1935 ., D'ie Gemeinde ist mit Schreiben vom 16"April 1935 
erneut mi~ einem entsprechenden Antrag an uns herangetreten. 
Daß der G~nuß einer besonderen St r qmprei,sregelung gerechtfertigt 
ist~ zeigt die verhältnismäßig 4dhe Jahresabnahme von 14.246 kWh. 
für F'lenker ~ . 
Wird der Gemeinde der Preisnachl aß nicht zugestanden, SO i~t 
sie gezvrongen, den tari flichen Strompreis zu erheben. Alsdann 
besteht die Gefa hr p daß der- Abnehmer eine Dieselanlage errich­
tet o In verhäl tnismäßig kurzer Zeit sind im Kieler Versorgungs 
gebiet über 20 Dieselanlagen wegen zu hoher Stromprei se zur 
Aufstellung gelangt und s nd diese Anlagen für unseren weiteren 
5tromv e:r'kauf eine nicht zu unterschätzende Gefahr o 

'L, V" 

Dx c 5 1 e b el 0 



Städ t 0 Licht ,~ und Was serwerk.e " 
- To ~Lo/Voo '~ 

Dr~cls.~che _S§.:2.o 

Kiel, den 23 "Juli 1935" 

Betrifft ~ Erm!Wlgung de..t: ' SU'Olnpreise .für dle Meierei B a m e r t, 
Raisdo.rf" 

Die Gemeinderäte sind nach § 5~ Abso 1 2iff" 5 der D~G"O~ -yorher 
zu hören" 

Entwurf fiif._eine Entschl i eßung des Oberbü:r'germei sters. 

Auf die mi t d.er. Gemelnde Raisdorf gemäß Vertrag vom 8 oNovember 1915 
vereinbart en Stromprei s e w:i.rd der Gemei nde für di e Be l ieferung 
der Meierei Bamer1; in Ra isd o:r·f vom 1 "April 1935 ab bis zum 31 o März 
1938 e:in St :rornpreisnachla.ß von '5 Pfg/kWh gewährt mit der Bedin'-', 
gung, daß die Gemei nde Raisdorf den Strom außerhalb der Sperrzei~·' 
ten zl(. 12 Pfg/kWh an d.le M.ei erei BameTt abgi bto Vl i rd Strom inner·'· 
halb der Sperrzejten abgenommen, so zahl t di e Meierei über die 
Gemeinde Raisdorf an Kiel 60 Pfg/kWho I 

I 

:ß ..e g Lü _~J! .. Jl...iLf~ 

Berei ts i m Jahre 1930 wurde auf di e Dauer von 5 Jah:ren mit der 
Gemeinde Raisdorf ein Abkommen dahi ngehend getroffen, daß für die 
Belieferung der MeieTei Bamert e i .n Strompreis von '12 Pfg. je kWh 
statt, wie ver t r aglich vorgesehen, von 14 Pfg/kWh außerhalb der 
Sperrzed.taibereehnet wird" Der innerhalb der Sperrzei ten abgenom­
mene Strom wird mi t 60 Pfg/kWh berechnet" Auf Grund dessen er­
klärte sich die Gemei nde bereit, statt des bisher berechneten 
Kraftstromprei ses von 23 Pfg/kWh der Meierei. nur 17 Pfg/kWh zu 
berechneno 
Die Meier~i hat e i.nen Str 0mverbrauch von Cß" 14.,000 kWh jährlich o 

Herr Bamert erklärte dem Bürgermelster von R~i.sdorf , daß, falls 
der Stromprei s .p..'1@ht gesenkt wi .rd g er sich gezwungen sehe, eine 
e i gene Erzeugungsanlage zu errj.chten o Aus diesem Grunde erscheint 
es zweckmäßi g, der Gemeinde Raisdorf für den von Bame:rt abgenom-
menen Kraftstrom statt des vertragltch vorgesehenen Freises 
von 14 Pfg/kWh e lnen so ehen v on 9 Pfg o zu berechnen" Die Gemein­
de Raisdorf. ist :!.hrey'se:its bere1.t g dann Bamert statt 17 Pfg o 

12 Pfgo/kWh i n Rechnung zu stellen o Somit hätte die Gemeinde 
Ra isdorf nur noch e :1 ne Ve:r.Jd:i enstspanne von .3 Pfg o statt wie bis=­
her 5 Pfg/kWh für den an :ßamer t abgegebenen Strom" Um der Err­
richtung einer eigenen Erzeugungsanlage vorzubeugen, erscheint 
es zweckmäß:g 9 der Geme nde Raisdorf ent gegenzukommen. 

Dro S ie bel 0 



Tiefbauverwaltungo 

ToV.1102/3 5, 

Drucksache 2840 

K i e 1 , den 290 Juli 1935. 

Betrifft~ Aufhebung de r Möhr kestrass90 

Die Gemeinderäte sind n~ch § 55 Abs.l Satz 1 DGOo vorher zu hören. 

~twurf für eine Entschliessung des Oberbürgermeisters$ 
I 

Die Möhrkestras se zwischen Christianspries und Skagerrakufer 

im Stadtteil Kiel~Friedrichsort wird aufgehoben. 

Begründuns:. 

Di e Strassenstrecke muss aus militärischen Gründen dem öffent­

lichen Verkehr entzogen werden. Es handelt sich um eine fiskalische 

Strasse. 

T h 0 m sen • 



Dry,cksacha 286::., 

Zu:r:: Sitzung am 8 0Augus t 1935~_ 

Der Deze:ment Ki el, den 8. August ~935~ 
der Vereinigten st ädte TheatA~. 

Bere tsiel1ung von MHt.aln i n Höhe V Oll. 11, ) 00 RM für die EI'l'.\eu~~ eines 

weiteren Teiles des Gest.ühls . m Schauspielhause. 

Di e vorheri ge Anhörung der Gemeinde~ät e i st erforderlich nach § 55 Abs.12 DGQ. 

Entwu:rf fÜr eine Entschließung des Oberbür~ermeisterB ~ 

Für d.ie Er.neu9:r.'U...Ylg e;, nes wfli te:r' l! Teiles des Ges1;ühle des Schauspielhauses 

werden neben dem für den Umban. des Schauspiel hauses bei Titel 111 Q 1 EO.A 

ber eitgestel lten Betrage von 2.-0 000 RM bei Ti. tel. III Q 903 Ord. w~itere 

11. 500 RM bere:i.t gestell t unt er glei.chzeH· ger Abset zung dieses Betrag~s vom 

Soll des T:i t els I1 A 9J. Or do 

B e g rü ndung. 

Das Pro,jekt über die .m Rechnungsjah:r.9 1935 durchzuführenden Umhauarbei­

t en i m s t ädt i s chen Schauspielhause s i eht di e Erneuerung de~ Gestühls für di. 

er sten 4 Parket tr.aihen vor. Der Umbau hat jetzt jedoch ~ezeigt, 4aß ~ie arch~­

tekt oni.s che Wfrkung des Zuschauerraumes dadurch, daß nioht das Gestühl 4es 

ganzen Pa.:r.kettR- einheitlich erneue:r.t wi.rd 9 sehr stark beeint;rächtigt wir~. 

Hi nz.ukommt., daß die teilweis G9atühl sertleuerung mit Rücksicht auf den 

s chlechten Zus t and das ~1 -I; 9!i. Ge,o:It'lhls und i.m Hi nblick darauf, daß die ~in-

tri ttsprei ae des Theaters> ledi.glioh nach da Lage des Platzes, ~ioht ab~r naob 

dessen Besr.haff~nheit9 festge~etzt sind p sehr leicht ei ne bereohtig~e VerBti~­

mung de!" Theaterbesucher he~!or:~u:fen ~önnt 0 

D :! .~ ent s t ehendem Kos t en f ti:r. d eErneuer ung des G~stühls für die 5. bis 

15. P,~>:.k(~tt l'eih~? di e > n dem. Umbalpr oj ekt nicht vorgesehen sind, betragen 

nach dem KQstenansoh1ag ds s S~adtoberba'~at~s~ Arbeitsgebiet: Hochbauwe~en 

a) fü~ die Beschaffung des Gestühls 90500 RM 
b) für den Fußbodenbelag 2 0000 Rl4 

i nsgesamt: 110500 !M. 
~~=~~==~~=;===~:~2~=~~~_a 

Dro N 0 r d man n • 
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~ .. .. .. .. .... .. .. ................................. ... ..... ..... : ......... .. .. .... , .... .. ...... .. 

Titelerhöhunsen 1934 (Drs . 272 ). 
Nach Anhörung dor Gemeinderäte in der Sitzung sm 

8 .August 1935 bestimme ich, 
~m Voranschlag des Reohnungajahrea 1934 worden erhöht : 

1 . Titel IV A 86' Ord . - ZuachuB für das Ver80rgungsheim Krons­
hagon - von 39 .029 RM um 10 . 933 ,19 RM auf 49 . 962 ,19 RM . 

2. Titel IV A 864 Ord . - Zuschuß für das Veraorgungsheim Neumühlen-
Dietrichsdorf - von 8 . 286 RM um 3 . 978, 96 RM auf 12 . 264 , 96 • 

Die für die T1te1üborechreitungen z~ 1 und 2 erforderlichen ~t­
tel von zus~en 14 . 912 , 15 RM sind duroh Absetzung vom Verfügungs­
soll deo Titel. IV A 870 in Höhe von 14 . 912 f 15 RM bereitzustellen. 

K 1 e 1 , den 8 . August 1935 . 
Der OberbUrgerme~ster . 

4. · 



ßuszug 

~ ... ... ......... . ................... ... ... ............ ...... ........... .......... ................... . 

Titelorhöhung 1935 (Dre . 279), 
Naoh· Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

8 .August 1935 bestimme ich, 

~~* 
~OB 

') . 
(8 ) 

f .... 

bei Titel I B 82 1 Ord .1935 "Ausschmückung von Pl ätzen . 
und tlffentliohen Gebäuden aus Anlaß besonderer Veranstaltungen 

, wird das VerfUgungssoll um 1 . 600 RM er' öht . Gleichzeitig werden 
bei Titel 11 A 91 1 . 600 RM in Abgang gebracht. 

K i e 1 • den 8. August 1935 . 
Der Oberbürgermoister . 



ßuszug 

~ .................. ... ............. ............................... .................................... . 

Einrioht~ eines neuen Titels für das Rccnnungsjahr 1935 
(Dra .280) . . 

Naoh Anhörung der Gemeinderäte in/ der Sitzung am 
8.Augus t 1935 best~mme ich, 

403-

im Vor·tn s",hlag für 1935 (ordentlicher Haushalt) wird 
ein neuer Ausgabe-Ti t el V A 866 - Untersuchungen für gerichts­
ärztliche Zwecke - eingerichtet und hier ein Betrag von 200 RU 
eingestellt . Der Einnabmeti t e1 V A 101 OId . wird um 200 RM auf 
3.350 RM erhöht. 

K 1 e 1 " den 8 . August 1935. 
Der Ob rbürge~e1ster. 
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T1tolerhöhunra 1934 (Drs . 281). 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

8 .August 1935 bestimme ich, 
1m Voranschlag für dus Rechnungsjahr 1934 werden -

erhöht gokürat 
Titel 11 B 430 um 549 , 39 ru Titel 11 B 410 ml 100.- Im 

Titel 11 B 481" 449,'9". 

K 1 e 1 , den 8 . August 1935 . 
Der Oberbürgermeister. 
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~ ........ . .. .. . , ......... ... .... .. ... . , ...... .......... .. ........ .. ..... .. .. .. .... ...... .... .. .. . 

Ertlliß1gqnß der St;omproioo fl~ Großabnehmer - Gemeinde Elmschenhagen 
(Drs . 282) . . , 

Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 
8 .Auguot 1935 bestimme ich, 

auf dia mit der Gcneinde E1mschenh ,gen eemäB Vortr g 

vom 17 .Dezember 1929/3 .1 .1930 vereinbarten Stromprciee wird der 
Gemoinde , wie schon oinmal vom OberbiJ.rgenneister am 13 . 3 • . 934 . . 
für die Zeit vom 1 . April 1934 bis 31 .!llirz 1935 beschloa on, für 
die Belieferung des Abnohmers Flcinker weiterhin ~om I .April 1935 
ab bis 'zum 31 . ürz 1938 .oin Strompreisnaohläß von 2 , ~ Efg . /kWh 

o\'1äbrt . 
K i e 1 t den 8 . August 1935 . 
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. Ruszug 

gg~ ........... ............. . ........... . . 

EFmäß1gung der Strompreise für die eiere! Bamert.Raisdorf 
(Drs.283). 

~ch Anhörung dar Gemeinderäte in der Sitzung am 
8 .August 1935 bestimme ich. 

auf die mit der Gemeinde Raisdorf gemäß Vertrag vom 
8 . Novembor 1915 vereinbarten Strompreise wird der Gemein~e für 
die Belieferung de~ eiorei Damcrt in neisdorf vom 1 .April 1935 

J ab bis zum 31 .März 1938 ein Strompreionachlaß von 5 Pfg ./k h 
ge ährt mit der Bedingung, daß dre Gemeinde Raisdorf den Strom 
außerhalb der Sperrzeiten zu 12 Pfg./kWh an die ei~re1 Bamert . 
abgibt . ird Strom innorhalb der Sperrzeiten abgeno~ on, so zahlt 
die !ei r i über die Gemeinde Raisdorf an Kiel 60 fg ./krh . 

K i e 1 , don 8 . Augact 1935. 

, 



ßuszug 
äneldliEJöteA . 

8YS Eit'1M Pretek,ell Eier ßeRei~@R SIt!tlfta aef StaatkelleaieA ift Kitt 

~" ' "''''''''''''''''''''''''''''' '' ''''''''''''''''''''''''''' ' '''' '' ''''''''''''''''' .......... .. 

(Dr", . 204) . 
der Geme i...'t}del'üte i'n der Si tzung am 

8 .AuuULt 1935 bOGti eich, 
die Möhrkcntr . z':Jinchcn Christi opr1eo und Slm. crrakufel 

i m S ·~o..dttoil Klcl-Friedric' sort -;, i e,ufc;ehoben. 

K i e 1 , eu 8 . u~~st 1935 . 
Dnr Oberb'Ürgcrmoistcr . 
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~ .. .... ......... ... ...................... ...... ....... . ..... ............ ......... . ... ..... .. 

Bereitstellung von Mitteln in Höhe von 11 . 500 RM für die 
Erneuerung eines weiteren Teiles des Gestühls im Schauspielhaus . 

(Drs . 286) . 

--
Naoh Anhörung der Gemeinderäte in dor Sitzung am 

8 .August 1935 bestimme ich, 
für die Erneuerung eines ~e1teren Teiles dea Gestühls 

doo Schauspielhaus 1erden nebon dem für den Umb~u des . Schauspiel­
hauses bei Ti·tel 111 Q 1 BO . A bor oi tgestell ton Betrage von 
25 . 0 0 bei Titel 111 903 Ord . eitol:e 11 . 500 b reitge­
stellt unter gleichzeitiger Absetzung dieses Betra cs vom Soll 
de Titel 11 A 91 Ord . 

K i e 1 • don 8 . August 1935 . 

, 
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Ich best i mme nach § 91 Abso 1 der DGO ~8 

Im Voranschlag für den ordentlichen Hausha t des RechnungsjahI'ea 193( 

werden die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

beim von um auf beim von um auf 
Titel RM RM RM Tttel RM RM RM 

III TI 41 8V - 70,- 70,- III L 1. 721,- 70,- 1. 651,-· .... ... •• o.o.~o . 111. 0 ••• 0 \ ... . 0 0" ."0<) 0800"0000 O OOOO? .... . 0 ... ... . 11 • •• 110 •• 00 

Ord. 802a Ore • · ....... • • • • 0 •••• ()O OOOooo OOOOQQOO O ooooo~oo o a " 0 ., 0 00(11 110 •• o.oeooo ••• c • • ~oo 

(Be1b:i lfen tUl die Te ~lnahnie ~ 
o ••••••• ldungi;liE · ....... ~). : t) • ~ •• • 

o •• " •• CI • 0 ISOOO ••• ooo .0 ••• • 00 . •• 0 •• •• • 0 

Ausb~ hrgänge 
· ....... · ... " .... 00 • • 000. 00 0'. ' 0(\0 000 00 0 •• '0 ... oooooc • • 0 0 •••• 0 •• 000.000 

o •••• . . . . • • • • • • e 0 • • • 0 •• •• ••• 111 0 0 •• • 0 1'000.0 • • 0 • ...... • •••• 0 0 0 (11 000000 •• 0 

o • 0 • . . . . • • C) • 0 
• • • 0 o ••• • • 111 0 .. 1)0001000 0 • • ' 00 " • oo.e l oo.o '~'G'O.O" OOOoO"OQ 

o •• •• •• • • •••• 0 • •• • •••• 0 0 • oO('.OO~ItO 0_.0 •• 00", .00000000 • 0 •••• 0 •• CI •••••• CI • 

• ••• 0 •• 0 • • II •• 00 e o • 0 • " ••• • 0 0.0 01 110 • 0410 0 •• 00. O ClO O • • Q •• oCl.e •• o o. • ••• I) •••• 

Di e Geme inderäte brauchen natTh § 5 Ziffer 12 DGO o nicht gehört 

werden ~ weil di e vorgesehl;anen Ti. telände:r:u.ngen ga ingfügig sindn 

10. A u g u e t 5. 
den 0 I) • !) " ... . 'l 0 ., 0 CI V 41 0 ,) 0 0 0 0 •• ') 193 ., :> 

Begründun~ umsei t igo 



Beg r ü n dun g : 

An der Seewarte in Hamburg findet Anfang September d. Js . 
für Leiter und Lehl'er on Seetahrtsohu.len e1n Lehrgang 
statt, in welchem alle Neue~ungen des letzten Jahres auf 
allen Gebieten der Schiftahrt, der teohnisch n und astro­
nomischen Hilfsmittel besproohen werden, um die Seefahrt­
schulen über alle Verbesserungen auf den Gebieten der au­
tik und der Navigation auf dem Laufenden zu halten. 

Der Besuch des Lehrgangs durch den Leiter der städtischen 
Seefahrtschule ist im In.teresse des Unterriohts - beson­
ders wegen der grundlegenden Änderungen auf dem Gebiete 
der Geze1tenlehre - dringend notwendig ~ Ich beabsichtige 
daher, den Fachlehrer Prenzel ~u dem Lehrgang zu entsenden 
und ihm eine Beihilfe von e~al1g 70, -RM: zu bewilligen. 
Diese Mittel müssen bei dem neu einzuriohtenden Ti tel 
III L 48~ Ord. (Be1h1lf n für d1e Teilnahme an Ausbil­
dungslehrgUngen) bereitgestellt werden. Die Deokung soll 
aus Titel III L 802 a Ord . erfolgen. 
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li.bschrift . 
Der Oberb Ur crMe ister 
.Llrb . Geb . Fetrieb ven'la l tung 

Kiel , de'1 7JUp- 1935 . 

I1 

/;/3.!. dlv 
1. pp . 

2 . FOlGende Entschlies ' ung wird gefaßt : 

Für die Inanspruchnohme des Labora toriums der Sta ~ t Kiel TI ird 
1'- 1-+' ~;11' , '1W~ ~Jf mi t soforti ger iJ irkung die bg i g gfi1 föS "io Gebühr enordnunr; Vrnl t der . 

r.:aß abe erlas se n , daß die SChlußbestirnmullf'; unt er Ziffer VII 

dos Entwurfs vom 14 . 6. 1935 gestr iche n wird . 
3 . pp . 

, I 
I.' ], , . 

( I 



I ch best, tmmq naoh § 91 Abs a 1 dt;r DGO o 8 

Im Voranschlag für den ordentl:ichen Haushalt des Rechnungsjahr es 193~ 

werd~n die Ansätze 

erhöht herabgesetzt 

----~------r--------r-------.--------~------~--------~--------r_--.------

10 
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beim 
Titel 
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RM 
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Begründung . 

Der im Stationsgebäude Voßbrook befindliche alte Geld­

schrank musste durch einen Fachmann geöffnet werden , da 

das Schloß nicht mehr funktionierte , wodurch 16 ,80 m~ Ko­

s t en entstanden sind . Da hi erfür bei den bestehenden Ti ­
teln Mi ttel nicht zur Verfügung stehen , ist die Einrich­
t~ng des Titels VII K 7~notwendig , zuma l auch in Zukunft 

Q~iti8e unvorhergesehene Ausgaben entstehen ~Pden . 
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Tag e s 0 r d nun g 
die Sitzung der Gemeinderä te am Donnerstag, dem 

15. Augu s t 1935, 18 Uhr. 

1. Tit el erhöhungen 
(Drs.287,295). 

2. Ermäßigung des Zins öa tzes f ür Aufwertungshypotheken (Drs.288). 
3. Verkauf eines ' Baupla tzes an der Ahlmannstr. (Drs.289). 
4. Verl ängerung einer Bürgs chaft f ür den Bausekretä r Richard Diedrichsen,Kiel,Eichendorffstr.29 (Drs. 290). 
5. Fe stsetzung der 1.Na chtragshausha ltssatzung für da s Rechnung s­jahr 1935 (Drs .291). 
6. Ausbau der verlänge rten Wiker Str.zwischen Prinz=Heinrich= Str. und Stra ße 16 (Drs.292). 1)11lJ7,(C( •• 
7. Be s chaffung von Inventar und Umbau von Räumen für die ~ellbt­stelle "Sta dt e-:se r b'ftUTB:-1r" (Drs .293) • 
8. Zahnbhandlung der Hilfsbedürftigen (Drs.294). 
9. Einschulung der Berufsschüler aus Na chba rorten in die Kiel er Berufs s chulen (Drs .296). 

10. Übernahme der Miete für die Benutzung der Nordostseehalle durch da s 1.Nordmark-Liederfest in Höhe von 380 RM auf Titel NIl F 821 (Drs.297). 
11. Bereitstellung von Mitteln für die Änd erun~ der Beleuchtungs­anlage auf der Rampe des Stadtthea ters (Drs.285). 
12. Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 

a) Finanzdezernat: 
Berichters tatter: Stadtrat Dr.Vö l ckers 

b ) Licht - und Vi sse- werke : 
Berichterstatter: Dire kt or Behr ens 

c ) Bauve rwaltung~ 
Beri ch t er s to.. tt cr : St a tob erbaurr. t Linde und 

Oberr:lO.c i s tratsrat Thomsen 
13. Verschiedene s. 

K i e 1 13. August 1935. 
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Nie der s ehr i f t 
über die Sitzung der Gemeinderäte am l5.August 1935. 

Anwesend: Oberbürgermeister Behrens, Stadträte Dr. Schmidt, 
Dr.Völckers, Ratsherren Rodemann, Wölk , Andres, Claussen, 
Fester, Hoheisel, Krantz, Paglasch, Struve, Dr. Weisner, 
Scholz, Sperling , Zorn; entschuldi Bt sind die Ratsherren 
Blaas, Prof.Dr.Schwantes, Pro1".Dr. Wolf , Serno. 

Außerdem nehmen an der Sitzung teil: Direktoren Jeß , Behrens, 
Stadtoberbaurat Linde, Stadtarzt Dr.Hoffmann als Vertre­
ter des Stadtmedizinalrats Dr.Klose , Stadtsyndikus Loewe , 
Obermagistratsrat Thomsen, Magistratsräte Dr.Nordmann 
und Dr.Ziegenbein, Magistratsassessor Rulffs, Stadtver­
waltungsdirektor Kellner und Kämmereidirektor Kasper. 

Vorsitzender: Oberbürgermeister Behrens. 
Schriftführer: Außerplanmäßiger Stadtsekretär Baehr. 

1. Titel erhöhungen. 
a) Drs.287. 0 b erb ü r ger m eis t erweist darauf hin, 

daß in seinem Entschl ießungsentwurf ein Druckfehler vorliegt. 
Im ersten Absatz, Satz 1, ist ans telle "des Rechnungsjahres 1935" 
zu setzen: "des Rechnungsjahres 1934". Im übrigen nimmt 0 b e r -
b ü r ger m eis t er Bezug auf die Vorlage. - Die Gemeinde­
räte erheben keine Bedenken . Entschließung des Oberbürgermeisters: 
Nach Entwurf. 

b) Drs . 295 . 0 b erb ü r ger m eis t e r erläutert den Ent­
schließungs entwurf anhand der Vorlage. - Die Gemeinderäte erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Ent~. 

2. Bereitstellung von Mitteln für die Aenderung der Beleuchtungsanlage 
auf der Rampe des Stadttheaters (Drs.285). Obermag.Rat T h 0 m sen 
erläutert den Entschließungsentwurf nach der Vorlage und bemerkt, 
daß vor einiger Zeit 1 Stück der Eisenverzierung des Lichtmastes 
einer Frau auf den Kopf gefallen sei. - Die Gemeinderäte erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

3. Ermäßigung des Zinssatzes für AUfwertungshypotheken (Drs.288). 
o b erb ü r ger m eis t e r nimmt Bezug auf die Vorlage. 
Ratsherr P a g 1 ase h bemerkt, daß bereits einmal der Antrag 
gestellt worden sei, den Zinssatz zu senken. Er beantragt, den Satz 

gleich 
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gleich auf 5% herabzusetzen, um die Reichsregierung in ihrer 
Zinspolitik zu unterstützen. Er führt weiter aus, daß die 
Reichsregierung durch diese aBnahmen erreichen will, daß 
auch die privaten Gläubiger langsam dem Beispiel der öf!"ent­
lichen Körperschaften nachfolgen. Stadtrat Dr. V ö 1 c k e r s 
erwidert darauf, daß er z.zt. nicht ersehen kann, welche Aus­
wirkungen die Senkung auf 5% zur Folge hat. Er ist erst am 
12.August 1935 wieder vom Urlaub zurückge kehrt. Im Augenblick 
hält er eine derartige Senkung nicht für angebracht. Es müßte 
zuerst eine Prüfung dieser Frage erfolgen. Kämmereidirektor 
k asp erbemerkt, daß es sich bei der Vorlage um Aufwertungs­
hypotheken handelt. Der z.Zt. bestehende gesetzliche Zinsfuß 
ist 6%, trotzdem erhebt die Stadt im übrigen, z.B. bei Stra­
ßenanliegerkosten, niedrigere Zinsen. Auf den Vorschlag des 
Ratsherren K r a n t z -, bis zur nächsten Sitzung eine ~usam­
menstellung in dieser Frage zu fertigen, erwidert 0 b e r -
b ü r ger m eis t er, daß sich die Stadt im Rahmen des 
in den übrigen Städten bestehenden Zustandes halten muß. Rats­
herr S t r u v e teilt mit, daß ein neues Gesetz der Reichs­
regierung über die Zins senkung ergehen soll. Da~on werden auch 
die Privaten erfaßt. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. 
Entschließung des Oberbürgermeisters : Nach Entwurf. 

4. Verkauf eines Bauplatzes an der Ahlmannstr.-(Drs.289). 
o b erb ü r ger m eis t erweist auf die Vorlage hin. -
Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des 
Oberb~germeisters: Nach Entwurf. 

5. Verlängerung einer Bürgschaft für den Bausekretär Ri9hard 
Diedrichsen, Kiel , Eichendorffstr.29 (Drs.290). 0 b erb ü r -
ger m eis t e r nimmt Bezug auf die Vorlage. - Die Gemein­
deräte erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürger­
meisters: Nach Entwurf. 

6. Festsetzung der 1.Nachtragshaushaltssatzung für das Rechnungs­
jahr 1935 (Drs.291 ). Kämmereidirektor K asp erträgt vor, 
daß es sich um den 1.Nachtragshaushaltsplan in diesem Jahr 
handelt. Nach der D.G.O. dürfen außerordentliche Ausgaben erst 
geleistet werden, wenn die Satzung festgelegt ist. Am 14.8.1935 
hat der Stadtoberbaurat noch eine Vorlage über den Ausbau des 
Düsternbrooker Weges gebracht. Von den Gesamtkosten in Höhe von 
54.000 RM sind b"ereits 5U.000 RM bewilligt worden. Es handelt 
sich daher jetzt um den Differenzbetrag von 4.000 RM. Der 

Entwurf 



Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters 
ist wie folgt zu-berichtigen: Im § 1 der 1.Nachtragshaushaltssat­
zung der Stadt Kiel für das Rechnungsjahr 1935 ist anstelle der 
Zahl 3.218.310 RM die Zahl 3.222.310 RM zu setzen. Der der Satzung 
als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan ist auf Seite ~ wie 
folgt zu berichtigen: Bei Titel 11 - IX ist anstelle der Zahl 
1.061.36U RM die Zahl 1.065.36U RM z~ setzen. Die Einnahmen im 
außerordentlichen Haushalt R betragen daher statt 1.052.560 RM 
jetzt 1.056.560 RM. Auf Seite 2 ist unter Titel C 21 einzufügen: 
H 17 Ausbau des Düsternbrooker Weges (Mehrbedarf) 4.000 RM -
Drs.191. Die Ausgaben im außerordentlichen Haushalt R erhöhen sich 
von 1.052.560 RN! auf 1.056.560 RM. Auf Seite 3 unten ist die Zahl 
1.052.560 RM in 1.056.560 RM zu ändern und die Zahl 3.218.310 RM 
in 3 .222.310 RM . Auf Seite 4 unten ist die Zahl 1.052.560 RM in 
1.056.560 RM und die Zahl 3.218~310 RM in 3.222 .310 RM zu ändern. -
Die Gemeinderäte erheben keine Bede~en. Entschließung des Ober­
bürgermeisters: Nach dem berichtigten Entwurf. 

7. Ausbau der verlängerten Wiker Straße zwischen Prinz;Heinrich=Str. 
und Straße 16 (Drs.292). Stadtoberbaurat L i n d e erläutert den 
Entschließungsentwurf nach der Vorlage und weist auf die durch die 
Gemeinderäte am 14.August 1935 vorgenommene Besichtigung der Aus­
baustrecke hin. - Die Gemeinderäte erhe"ben keine Bedenken. Ent­
schließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

8. BeschaffUng von Inventar und Umbau von Räumen für die Stad~lanungs­
stelle. (Drs.293). 0 b erb ü r ger m eis t erweist auf 
die Vorlage hin. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Ent­
schließung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

9. Zhhnbehandlung der Hilfsbedürftigen (Drs.294). 0 b erb ü r ger -
m eis t e r erläutert anhand der Vorlage den Entschließungsent­
wurf und fragt an, warum die Vorlage bereits am 6.Juli 1935 gefer­
tigt sei. Magistratsra.t Dr.N 0 r d man n kann darüber keine 
Auskunft geben . Entschließung des Oberbürgermeisters: ~is zum 
16.August 1935 zurückgestellt. --- Ratsherr Dr.W eis n e r 
fragt an, zu welchen Bedingungen die Zulassung der Zahnärzte ge­
schehen soll • . Er weist darauf hin, daß das zahnärztliche Institut 
der Universität Kiel eine staatliche Einrichtung und eine Lehran­
stalt sei. Aus diesem Grunde müßten dort die Sätze niedriger ge­
halten sein. Er hat in Aerztekreisen festgestellt, daß die Arbeit 
des Zahnarztes unter der des Handarbeiters bezahlt wird. Mag.Rat 
Dr.N 0 r d man n erwidert, daß normalerweise dem Institut 
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Hilfsbedürftige nicht zugewiesen werden . Weitere Ausführun­
gen macht er -unter Bezugnahme auf ,die Vorlage. Die vereinbar­
ten Sätze liegen auf der Höhe der von der Betriebskrankenkasse 
der Deutschen Werke gezahlten Gebühren. - Die Gemeinderäte 
erheben keine Bedenken. 

10. ~inschulung der Berufsschüler aus Nachbarorten in die Kieler 
Berufsöchulen (Drs.296). 0 b erb ü r ger m eis t e r 
weist darauf hin, daß die Vorlage bereits einmal den Gemeinde­
räten vorgelegen hat. Das Schulgeld ist jetzt auf 51 RM erhöht 
worden. Stadtrat Dr.S c h m i d t erläutert den Entschlie­
ßungsentwurf anhand der Vorlage . - Die Gemeinderäte erheben 
keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: Nach Ent­
wurf. 

11. Uebernahme der Miete für die Benutzung der Nordostseehalle 
durch das 1.Nordmark-Liederfest in Höhe von 380 RM auf Titel 
VII F 821 (Drs . 297). 0 b e r 'b ü r ger m eis t e r er­
l äutert den Entschließunesentwurf nach der Vorlage. Mit Rück­
sicht auf den Unterschuß von 4. 000 RM wird auf die Erhebung 
der Miete verzichtet. Durch den Besuch der Fremden nach Kiel 
entstehen für die Wirtschaft Vorteile, die sich auch auf die 
Stadtverwaltung auswirken. Ratsherr A n d res trägt fol­
gendes vor: Die Miete für die Nordostseehalle ist zu hoch. 
Er weist darauf hin, daß aus diesem Grunde manche von auswärts 
geplanten Ver~nstaltungen ausfallen. Im vorigen Jahr sollte» 
in Kiel eine Beamtentagung in der Halle abgehalten werden. ) 
Diese Veranstaltung hat sich vielleicht deshalb zerschlagen, 
weil die Miete zu hoch ist. Er regt an, nur die Selbstkosten 
zu berechnen. 0 b erb ü r ger m eis t e r erläutert 
die Kostendeckungsfrage. In den wenigsten Fällen decken die 
Einnahmen die Selbstkosten. Daher müßten eigentlich die 
Mietesätze sogar erhöht werden, um die vorgesehenen Tilgungs­
raten aufzubringen. Da die Nordostseehalle ein Unterschußobjekt 
ist, erübrigt sich eine Nachprüfung in der Frage der Mieteherab­
setzung. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschlie­
ßung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

12. Bewilligung einer Beihilfe (Drs.298). 0 b erb ü r ger -
m eis t e r erläutert den Entschließungs entwurf nach der 
Vorlage. Mit den festgesetzten 10% kann die NS-Kulturgemeinde 
nicht auskommen, wenn sie ihre Aufgaben erfüllen will. Sie 
führt kulturelle Vorträge durch. Mehr als 10% des Umsatzes 
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sind vom Bürgermeister als Dezernenten des Theateramts nicht be­
willigt worden. Für die Organisation und die Erfüllung der bedeu­
tungsvollen Aufgaben der NS-Kulturgemeinde ist daher ein Zuschuß 
erforderlich. - Die Gemeinderäte erheben keine Bedenken. , Entschlie­
ßung des Oberbürgermeisters: Nach Entwurf. 

13-. Bereitstellung von Mitteln für die Erhöhung der Zuschauerrampen 
auf dem Sport-und Spielplatz an der Eckernförder Chaussee (Drs.299). 
o b erb ü r ger m eis t e r nimmt Bezug auf den von ihm ' 
in einer Gemeinde~sitzung gehaltenen Vortrag. - Die Gemeinderäte 
erheben keine Bedenken. Entschließung des Oberbürgermeisters: 
Nach Entwurf. 

14. Umbau des Saales im Hause der Arbeit und Vertrag mit dem Stadthal­
lenverein e.V. (Drs.300). 0 b erb ü r ger m eis t e r er­
l äutert den EntschließungsentwQrf und weist auf den der Vorlage 
beigefügten Vertrags entwurf hin. Den Gemeinderäten wird noch eine 
weitere Vorlage zugehen. Dringend notwendig ist die Umgetaltung 
des Garderobenraumes. Insgesamt werden weitere 30.000 HM erforder­
lich sein. Ratsherr K r a n t z äußert seine Bedenken dahingehend: 
Er' hat den Bauplan gesehen. ~rüher bestand ein freier Durchgang im 
Saal. Jetzt sind 28 Sitzplätze in einer Reihe. Dieser Zustand kann 
die bei einer evtl. Panik hervorgerufenen Unglücksfälle vermehren. 
o b erb ü r ger m eis t erweist darauf hin, daß die Stadt 
sich verpflichten mußte, nach den vorliegenden Plänen zu bauen. 
Die Baupolizei hat den vorgesehenen Umbau geprüft und nicht bean­
standet. Bei einer Gefahr können die Besucher mit Leichtigkeit 
auf den Hof des Hauses geleitet werden, weil 'mehrere Notausgänge 
vorhanden sind. Trotzdem kann Ratsherr K r a n tz sich nicht 
des Eindrucks erwehren, daß ohne den Mittelgang die Gefahr bestehen 
bleibt. 0 b erb ü r g ,e r m eis t e r erwidert, daß die Bau­
polizei, die gewissenhaft arbeitet, diesen Umstand bei der Prüfung 
berücksichtigt habe. Mag.Rat Dr.N 0 r d man n trägt vor, daß 
die Akustik unter den Balkonen schlecht sei. Daher mußten die Sitz­
plätze in die Mitte des Saales verlegt werden. Daß dabei der Durch- I 

gang fortfiel, ist von der Baupolizei bei Erteilung der Bauerlaub­
nis beachtet worden. Ratsherr K r a n t z begründet seine Bedenken 
damit, daß auf einem verhältnismäßig kleinen Raum eine große An­
zahl von Menschen zusammengedrängt sei und bei Gefahr nur nach den 
Außens~iten entweichen können. 0 b erb ü r ger m eis t e r 
macht darauf aufmerksam, daß in den Theatern Kiels die Sitzreihen 
ähnlich eingebaut seien. Eine Besprechung mit ~ol.Oberbaurat 
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Thunsdorff i n dieser Angelegenheit soll erfolgen. - Die 
Gemeinderäte erheben keine Bedenken. Entschließung des Ober­
bürgermeisters: Nach ~ntwurf. 

15. Fortsetzung der Tätigkeitsberichte: 
a) ~inanzdezernat: Stadtrat Dr.V ö · lek e r s ist zum Wehr­

dienst gewesen. Die Berichterstattung fällt daher aus. 
b) Licht-und !asserwerke: vortrag: Direktor B ehr e n s • 

1m Wasserwerk Schwentinetal ist in den vergangenen Tagen 
eine Kolbepumpe durch eine Explosion außer Betrieb gesetzt 
worden. Die Wasserversorgung setzte dadurch auf einige Zeit 
aus. Durch ununterbrochene Arbeit von Sonntag bis Montag 
ist es gelungen, die Störung zu beseitigen. Die Ursache 
der Explosion wird noch geklärt. 0 b erb ü r ger m e i -
s t erweist darauf hin, daß in einem Artikel der Kieler 
Zeitung vom 15.8.1935 über die schlechte Beleuchtung in 
der Muhliusstr. Ausführungen gemacht sind. Ratsherr ~r. 
W eis n e r erklärt, daß darüber schon immer von den An­
wohnern geklagt worden sei. Direktor B ehr e n s sagt 
Nachprüfung zu. 

c) Bauverwaltung: Vortrag: Stadtoberbaurat L i n d e • 
Die Zahl der auf den Baustellen beschäftigten Arbeiter 
beträgt beim Tiefbauwesen 432, beim Hochbauwesen 569, 
zusammen 1001. Sprecher gibt einen Ueberblick über den 
Stand folgender Bauvorhaben: 
a) .Tiefbauwesen: 

, ' 

1. Umgehungsstraße am Flugplatz. Die Ueberholungsarbeiten 
der Fahrbahn sind fertiggestellt. Mit den Straßenbe­
festigungsarbeiten wurde begonnen. 
2. Ufermauer in der Hörn. Die Bauarbeiten der Ufermauer 
wurden beendet. Die südliche Kaistrecke ist bereits 
für den Verkehr freigegeben. Die Pflasterarbeiten der 
nördlicnen Strecke sind im großen und ganzen fertigge­
stellt. 
3. Ausbau der verl.Wrangelstr. Die Befestigung der Fahr­
bahn wurde in Angriff genommen. 
4. Ausbau der Holtenauer Str. Die Abtrhgungen der Erd­
massen auf den Bürgersteigen sowie die Umlegung der 
Versorgungsleitungen wurden fertig gestellt. 

b) Hochbauwesen: 
1. Schwimmhalle; 2. Rentnerheim; 3. Wohnungsbau in 

der 



der Metzstraße; 4. Kinderheim Wyk a.Föhr; 5. Bauprojekt Hof Ham­
mer; 6 . Wohnungsbau in der Wik; 7. Aufsicht bei Ausbau des Saales 
im Haus der Arbeit; 8. Lokomotivschuppen am Nordhafen; 9. Erweite­
rung der Prosektur in der Leichenhalle in der städtischen Kranken­
anstalt; 10. Umbau im Schauspielhaus; 11 . Einbau von Flugzeugwerk­
stätten in der höheren St aatslehranstalt für Schiff- und Maschinen­

bauer . 
o b erb ü r ger m eis t e r spricht über das Schwimm­

hallenprojekt und die zu erhebenden Preise. Obermag .Rat T h 0 m -
sen führt im einzelnen die Höhe der beabsichtigten Eintritts­
preise aus. Eine Preisermäßigung käme für bestimmte Bevölkerungs­
gruppen und Organisationen in Frage . 0 b erb ü r ger m e i -
s t e r erklärt, daß eine Preisermäßißung auch für diejenigen 
Volksgenossen in Frage kommen müsse, deren Einkommen den Fürsorge­
richtsatz nicht erheblich überschreite und für Kinderreiche. 
Eine Preisermäßigung komme nicht für alle Militärpersonen in Frage, 
sondern nur für Marineangehörigex, weil dieser Zweig der Wehrmacht 
einen Zuschuß gegeben habe. Ratsherr Z 0 r n bringt ein Beispiel 
aus der Regelung seines Heimatortes vor, wonach die Arbeiterbevöl­
kerung am Sonnabend, wenn das Wasser nicht mehr ganz rein sei , bade, 
und dann einen Preisnachlaß erhalte. Am Sonntag wird dann wieder 
neues Wasser eingelassen. 0 b erb ü r ger m eis t e r lehnt 
ab , weil eine derartige Regelung den arbeitenden Volksgenossen ge­
genüber nicht zugemutet werden kann. Obermag.Rat T h 0 m sen 
führt weiter aus, daß nach den Erfahrungen in anderen Städten die 
Inanspruchnahme der Schwimmhalle zu bestimmten Tageszeiten sehr 
stark sei, so daß eine Ueberlastung des Badepersonals eintrete. 
Es müßte daher während der Zeit des geringeren Besuchs eine Ermäßi­
gung der Eintrittspreise erfolgen. 

16. Verschiedenes. Stadtrat Dr.V öle k e r s richtet an Stadtober­
baurat Linde die Frage, ob dem Tischlermeister Steffen zugesagt sei, 
daß er die übertragenen Arbeiten zu Ende führen darf. Stadtober­
baur at L i n d e erwidert darauf, daß er Steffen verwarnt und ihm 
aufgegeben habe, die Arbeiten bis zu einer bestimmten Zeit fertig­
zustellen. 0 b erb ü r ger m eis t e r macht darauf aufmerk­
sam, daß die Ausschreibungen durch das Büro für Arbeitsbeschaffung 
gehen und deren Beschlüsse nicht umgestoßen werden dürfen. Steffen 
hat 5 Kinder und befindet sich in einer wirtschaftlichen Notlage. 
Es soll noch einmal versucht werden, St. zu unterstützen, aber 

Vorsicht sei am Platze. 
g 



D:J:'u.cksache 287. 

Li cht- und Wasserwerk~o Kiel, den 5. August 1935. 

Betr i.tJi~. Titel erhöhl.lngen fÜr das Rechnungsjah r 1934. 

Die vorherige Anhöro.ng der Geme i.nderäte ist erforderlich nach § 55 Abs.1 Ziffer 12 d r DGO. 

Ent.wurf für ei ne Ent schließung des Oberbü~germeister~ 
1~~~ Im Voranschl ag des Re chnllngs jahres 1~35 werden die Ansätze erhöht , 

-_._-----
Lfd . be i m T:' tel von um auf Nr . RM RM RM 

1 IX A J.l11 O:rd . 35 0025 23 . 418,66 58.443,66 2 IX C 1111 " 311 . 000 95 .556 ,93 414.556,9~ 
3 IX D 1171 " 312.000 17.555,30 329 .555,30 4 IX E 1171 " 812.000 165. 469,65 977.469,65 
5 IX D 1003 11 2.500 517 ,58 3.017,58 6 IX B 1058 11 469 , 376 14.197,16 483.573,16. 7 IX C 1058 11 10089 . 898 28.487,79 1.118.385,79 8 IX D 1058 11 254 . 586 11.280,95 265 .866,95 
9 IX E 1058 " 572.730 25.470,65 598•200,65. 10 IX C 1200 11 

11 8 ~ 800 6.664,75 185.464,15 11 IX E 520 " 2.021.500 53.359,38 2.080.859,38 12 IX E 1181 11 5. 010 933,58 5.943,59 13 IX A 50 EO . R. 600.000 19.873,61 619.873,61 14 IX A 55 11 
5.516,13 5.516,13 15 IX A 56 " . 24.311,17 24.311,11 16 IX A 59 11 
90334,58 9.334,58 11 IX B 100 VI 

40~000 2. 409 , 75 42.409,.15. 18 I X B 103 Ii 2.060,20 2.060,20 19 IX c 101 11 10 000 46 0286,50 47 . 286,50 20 IX c 105 11 5.657,60 5.651,60 21 IX D 101 11 10288,72 1.288,12 22 IX E 100 " 90 .000 150504,12 105.504,12 
23 IX E 1.09 " 20 856,56 2.856,56 
24 IX A 3 EO o Ao 01.584,13 81. 584, 13 25 IX A 50 t9 14 .404,30 14.404,30 26 IX A 70 11 12.398,01 12.398,01 
21 IX A 62 11 11 . 258, -. 17.258,-28 IX B 1 " 260 .950, 16 260.950,16 
29 IX B 50 " 39.982,68 39.982,68 
30 IX B 61 " 40 0000" 40.000,-
31 IX B 62 11 4. 397 , ~ 4.391,-
32 IX B 70 " 211,615 ,50 211.615,50 
33 IX c 2 11 336.564,19 336.564,1~ 
34 IX c 50 " 920921,57 92.921,51 
35 IX c 61 Ii 56 0100 , - 56.100,-
36 IX c 62 tI 37. 230,29 31.230,29-tl 

/ 

31 IX c 70 2504259 81 25.425,81 
./. 
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~ul:.:~ 
Dem bi sheri gen V~ .!' .t· ahr· t::!l j bntspr echend. wurden be i Auf stellung de::3 Voranschlagee 
für das Rephnungsjah~ )934 di e Bet räge für die Schuldentilgung i m Ordinar ium 
(bei Ti t el I X A .• E 1187) V'orgeseheno Um di ese Beträge wurden die für die Ab·~ 
schre "bllngen erforderl ichen Mi ttel verkürzt o Nachdem die Schuldentilgung für 
1934 er s t mal i g aus Mit tel n des EO eRo er folgte , müssen di e für das Re chnungs­
jahr 1934 errechnet en Abschr ei bungen für die Anlagewer.t e voll bel den Ti teln 
IX A ' E 1171 Or d , nachgewi esen werden . Di e dadurch hier eingetretenen Titel­
über schr e i t lmgen wer.den durch di e Erspar nisse bei den oven angeführten Schul­
denti lgungstit eln ausgeglichene 

Zu 20 
Di e Mehrkos t en s i nd durch die er höht e Bautätigkei t i n den Allßenbez i rken und 
die dadurch notwendi gen straßenbahn," und Autobusfahrt en verurs acht worden . 

Zu 6 -..2.!. 
Di e zum Ausgl e i ch des Titels der gemeinsamen Verwaltung der Licht- und Wasser" 
werke (IX A) auf di e einzeln~Betriebe umzulegenden Beträge (Verwaltungs­
kostenant eiJ.e ) haben sich gegenüber den Voranschlagsbeträgen im Wesentlichen 
durch die Mehraufwendungen an Di enstvergütungen und Löhnen erhöht . 

Zu 100 
Nach der Übe rprüfung des Voranschlags für 1934 sind größere unvorhergesehene 
Ausgaben ent s t anden , di e die Ti telüberschreitung verursacht haben o Es handelt 
s i ch um die In~tandsetzung des Mot ors für di e Gasfernversorgung (1 ,700 RM)~ 
den Ersat z de r Koksbrachringe (3 0700 RM) und durch di e Überholung der Ardelt~ 
kräne (10300 RM) o 
Zu 11 0 
Die bei dem T t el IX E 200 Ord ~ nachgewi esene Mehreinnahme an stromgeld bedi n8 ' 
t e ei ne Mehr ausgabe für den St romankauf 'Von der Bet r i ebsgemeinS'chaft, 

Zu 120 
Auf Grund e i nes geri cht lichen Urt ei ls war die Nachzahlung eines größeren Be t:t'~~ 
gflS f ür das Rechnungsjahr 1933 er forde r lich. Dadurch i st di e überschreitung 
des Titel s herbei geführt worden . 

Zu 1 ~ 12 0 

Die Mehr;usgaben werden durch die Mehreinnahmen de r Ti tel IX B ~ E 200 gedec~t 
Zu 13, 179 19 und 22 0 
Die durch di e Erhöhung der Lagerbestände verursachten Mehrausgaben werden dutC~ 
entsprechende Mehreinnahmen bei den gleichlautenden Ei nnahmet iteln ausgegl i CP8 

~ 



- 3 -
Zu 14 ~ 16, 18, 20, 21, 23 - 44. 

,!' / \ 
-- " 

Die Einrichtung dieser ~itel war notwendig, um die VermögensUbe~sicht der 
Licht- und Wasserwerke nach dem Stande vom 'l.März 1935 mit den Büchern der 
Stadthauptkasse in Übereinstimmung zu bringen. Den Ausgabebuohungen gegenUber 
sind entsprechende Einnahmebuchungen im EO.R und EO.A vorgenommen worden. 

B ehr e n s 11. 

I 



Drucksach~~ 

Der Stadtoberbaur at 
Tiefbauwesen o 
T. V.1l76!35o 

Kiel, den 10~A~u8t 193.5. 

Betriff +; 8 Titelll3rhöhung fiir das Rl3chnungsjahr 1935. -_.-
Di.e vorhe:r.ige AnhöTung d~X' Gern . i nderäte i,st e r forderlich gemäß § 55 Zi ff .12 DGO. 

Es wi rd e:r.höh't g 

Titel VIII J 21 EO oRo Neuas AuslaufJ.'ohr an der Revent loubrücke 
unter Entnahme aus dem Schöpf t itel VIII J 20 EO oR o 

um 5.000 RM 
r ; ,\1 

B e ~ r~ ü n d un g • 

Im Vorans chlag steh'3n •. 0 '" 0 co: 0 0' 0 0.0 ~ a 0 CI 0 e 0 I) CI .. 0 0 • I) Oe • CI •••••••• I) 11 •• , 

Für die Rohrliefet'Ung s :i nd '3rforder l :i.ch ' .0 00 00 0 •• • • •••••••••••••• 

Der Prei s deckt sich mi t dem i m Kostenanschlag vorgesehenen Betrag, 
Für di e übrigen Materiallj eferungen und Ar be iten war en vorgesehen 
2400 + 1600 ~ 10000 RM o 
Die Kosten hi e1."fül" bet-r.agen nach dem Er gebn'i.s der Ausschre i bung 
des bi 1l j.gst en Anb ' e t arR indessen r d o o. 0.00 .0 0 0.0 ••• ••••••••••••• 

Di e i m Kost enanschlag au.ßerdem noch vorgesehenen MU tel für Bau­
l e itung und i nsgemein von SOO + 1 00 mit zusammen .0 •••••••••••••• 

müssen ebenfalls erhalten bleib~n o 

zus, 

18.000 B. 
'I i A 

6.000 RM. 

It 

~,ooo .. 
23.000 lU(. 

Es sind trot',?; öffen l:l cher Ausschrei bung nur 2 Angebote a'bgegel;len worden. Zu 
einem großen Teil werden die übri gen Unt ernehmer :i hre Geräteparks durch and.ere 
Arbe i ten nicht zur Verfügung haben ~ außerdem handelt es sich bei dieser Spezial­
arbeit bei e i nem verhältn ' smäßi g geri ngen Ob j ekt um den Einsatz von hochwer~igin 
Maschinen ~ Fahrzeugen ~ Tauch9ranl agen und Geräten, verbunden mit ,inem ~j,.e~li- '· 
ehen Unternehmerri s iko o Di.e A'rt deo Ausführung s t and bei Aufstellung des Kosteo.­
anschlages nicht fest ~ sonde:rn war abhäng t g von dem bei m Unte:rnepmer vorh,.ndentn 
Gerätepark und der von :ihm dadurch :z,u wähl enden Ar1; der Ausführung. -

Ersparnisse duroh e i ne Pr.ojektändE!:t"tmg las sen sich n:j"cht durchführe~o 

pie Übers chreitung kann aus der E.r.neuerungs:r.iir.klaga für q,ie Stadtentwässerung 
~edeckt werden be i Ti tel VIII J 20 EO cR o Di e Bereitstellung der Mittel ~~t ' 
außerordentlich dring1 ) ('b. 9 da di e bestellten Rohre durch das RohrliefQfwerk 
berei ts a.m 150August 1935 ang , j efer'~ w('!rden und die Anfuhr der Rqhre durch den 
di e Arb!;!i tausf ührenden Un +;ernehme ~tl bew"'Irkstelligen t st, von w$lchftm a~ch d1-' 
Lagerung der Rohr:'e i n Schuten z;: beso)"'g~n i st 9 da ba~sel tig keine L~e;rplätze -
zur Verfügung gestellt werden konneno 

I oA 0 



Drucksache 285. 

Der Dezernent Ki el, den 29. Juli 1935. 
der Hochbauverwaltung. 

Betrifft 8 •• 

Bereitstellung von Mitteln für dj.e ÄndF3ru.ng de :~~ Beleuchtungsanlage auf der 

Rampe des Stadttheat er~ . 

Di e vorher ige Anhörung de r Gemeinder ät e i s t e:t'forderlicl'). nach § 55 Abs o 1 

Ziffer 12 der DGO. 

Entwurf für e i ne Entschl ießung des Oberbürgerllle i sters o 

Für den Abbruch der be i den Li chtmasten auf der Rampe des Stadttheaters und 

d~e Verbesserung der Beleucht ungsanlage an den Pfeilern und über den Ein­

gangs türen stelle ich beim Titel 111 Q 680 100 RM zur Verfügung unter Kür­

zung des Verfügungssolls beim Titel 11 A 893 um den gleichen Betrag. 

B. €I g r Ü n dun g • 

Die beiden großen Lichtmasten, die vor dem Haupteingang des Stadttheaters 

stehen, befinden sich seit längerer Zeit in einem den Verkehr gefährdenden 

Zustand. Sohon im Vorjahre mußte ei n Teil der sohweren Eisenverzierung ent­

fernt werden, da sie vollkommen durchgerostet war. Da auoh der äußere Eisen­

mantel stark verrostet ist und eine Wiederherstellung außergewöhnlioh hohe 

Instandsetzungskosten verursachen würdep ist nun beabsichtigt, die Masten 

ganz zu entfernen und dafür die an den Pfeilern und über den Eingangstüren 

vorhandene Beleuchtungsanlage zu verbessern . Die auf 100 RM veranschlagten 

Kosten waren im Entwurf des Haushaltsplans 1935 als einmalige Ausgabe vorge­

sehen, mqßten aber i m Int eresse des Etat sausgleichs abgesetzt werden. Die 

Mittel sollen jetzt, nachdem der Haushaltsausgleich durch den Abschluß des 

Rechnungsjahres 1934 sichergestellt ist j aus Ti tel 11 A 893 Ord. 1935 entnom-

men werden. 

T h 0 m sen • 



Drucksache 2880 

Kämmere iverwaltung Kiel,den 7~ August 1935. 

Be t rifft : 
~ 

Ermäßigung des Zinssatzes für Aufwertungshypotheken. 

Die Gemeinderäte sind nach § 55 Abs . 1 Ziff.10 der DGO. vorher zu 
höreno 

Entwurf für eine Ents chlie~ung des Oberbürßermeisters. 

Die Zinsen f ür Aufwertungshypotheken der Stadt Kiel werden mit 
Wirkung vom 1 .. Juli 1935 ab von 6 auf 5i v .. H .. jährlich herabgesetzt, 

Begründung~ 

Um die Bestrebungen der Reichsregierung auf eine allgemeine Zins­
senkung zu unterstützen, ist nach einem Erlaß des Preußisohen 
Finanzminist ers anzustreben , daß uoe .. auch die Gemeinden nicht 
höhere Zinssätze beanspruuhen als Reich und Staat. Der Staat er­
hebt für seine Aufwertungshypotheken und sonstige Aufwertungsfor­
derungen bis auf weiteres nur Zinsen in Höhe von jährlich 51 v.H~ 

K a s ~ e r 0 



Drucksache 2890 

Grunds tücksverwaltungo 

Gr.V. I!472 . 

Kiel, den 25. Juli 1935. 

" 

Betrj f ftR Ve rkauf eineF.! Ba.up1atzes an der Ah1mannstraße. 

Ausgel egt~ 1 beurkundetes Ang~bot 

1 Vert ragsplan. 

Di e vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich nach § 55 AQs.1 

N!'o 8 DGO . 

Entwurf für eine Entschl i eßung des Oberbürgermeisters. 

10 Der Bauplat·z; an der Ahlmannstraße , Parzelle 218/36 des Kartenblattes 1 de~ 

Gemarkn ... Ylg Ki e). , gr oß etwa 485 qm, wi r d an den Kaufmann Ludwig U t h e , 

Kiel , Theodor storm.~Siro3 , zum Preise von 13,50 GM/qm, im übrigen zu d~n 

Bedingungen des beurkundet en Angebots vom 50Ju1i 1935, verkauft. straßen­

kosten werden, soweit sie bereits entstanden sind, nicht erhoben. Auf den 

Kaufpreis werden die Mehrfund ' erungskosten bis zum Betrage von 1.800 HK ange­

rechnet . 

2. Das ei ngehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 EO. A. ~d, soweit es 'Mehr­

er~ös st, dem Titel VI A 10 EOo R. zugeführt. 

Beg rün dung. 

Auf dem Bauplat z soll ein 10 Familienwohnhau~ errichtet werden. Der Kauf­

preis wird bar gezahl t o Buchwert und s traßenkosten sind gedeckt. Auf den Kauf­

preis werden Mehrfundi~rungskosten i nfolge des schlechten Baugrundes bis zu 

10800 RM angerechnet 9 soweit diese Kosten von den städtischen technisch~n Stel­

len anerkannt werden. 

T h 0 m sen 0 
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Drucksache ~~ 

Grundstücksverwaltung 

II/421~ 

Kiel~ den 31. Juli 1935. 

Betrifft :-

Ve r l äng erung e i ner Bürgschaft f ür den Bausekret ä r 

Richard Diedrichsen r Kiel , Eichendorffstraße 29. 

Die Gemeinde r tite sind 'nach § 55 Abs.1 Ziffer 11 de r DGO.vorher zu 
hören. 

Entwurf für eine Entschließu.ng des Oberbürgermeisters. 

Die Bürgschaft für den Bausekretä r Richard Diedrichsen, Kiel, 

Eichendorffst r aße 298 für das zweitstellige Hypothekendarlehn 

der Landesbank der Provinz Sch le swig<-Holstein wird wai terhin bis 

zum 30 . September 1940 verlängert, wenn die Hypothek mit 3 % zu­
züglich dar e rsparten Zinsen getilgt wird und Diedrichsen sich 

verpflicht et , zu Gunsten der St adt Kiel eine Löschungsvormerkung 
einzutragen . 

,Begrühdung 0 • 

Der Bausekretä r Richard Diedrichsen , Kiel, Eichendorffstraße 29, 

bittet um Verlängerung der Bürgschaft der Stadt Kiel für das zweit­

stellige Hypothekendar1ehn der Ls.ndesbank der Provinz Schleswig­

Ho1st e in von ur s prünglich 2 0000 RM nach vo reingetrag enen 80000 mr. 
Dies e Bürgs ch aft is t bef "lst st bis 2UID .30 " Sept emb er 1935 .. Das, 
Hypothekendarlehn 1s t b J..s auf '1. 400 RM abge t rage n .. DJ.e dr ichsen 

ist n icht in de r Lags , dan Restbe trag z.Zto abzul ösen . 

Die V t1 rlling~run6 der Bür s ';hnft ist bere i t s mehrf ach erfolgt .. 

T l~, Cl m s e TI • 



Kämmereiverwaltung~ Kiel, den 7~ August 1935. 

Betrif:ft ~ Festsetzung der l' .. Nachtragshaushaltssatzung fUr das 
Rec-hnungsjahr 1935 .. 

Die Gemeinderäte sind n.ach § ,55 Abs~1 Ziff .. 4 DGO .. vorher zu höre~. 

E,!ltwurf. ~r._e ~e: __ ~~nlsc4).i~ßung de? Oberbürgermeisters. 

1 .. l:Jachtrag'shaushal tssatzung der Stadt Kiel 
für das Rechnupg'sjahr 1932.. 

Auf Grund der §§ 88 Ans . i und 2 sowie 91 Ji.bs.2 DGO. vom 30.J8nuar 
1935 (RGBih .. L.S,,49) wird nach Beratung mit den Gemeinderäten fol­

gende Nac-htragshaushaltssatzung festgestellt: 
§ L 

Der dieser Satzung als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan 
für den außerordentlichen Haus alt (R und A) wird in den Einnah-

~. N ~ 2J. ~ 0 
men und Ausgaben auf je .. ' .. RM (gegenüber 13.466 .. 415 RM Ein .... 

nahmen und Ausgaben im außerordentlichen Hausha1 tsp1an) fe'stge-
setzt .. 

§ 2 .. 

Der Darlehensbetrag ~ der zur Bestre i tung von Ausgaben im au1361,­
ordentlichen Haushaltsplan des Rechnungsjahres dienen soll,wira 
gegenliber der bisherigen Feststellung in Hbne von 183.440 RM auf 
1 .. 200 .. 000 RM festgesetzt. Die ns':l festgesetzten Beträge werden 
nach dem Haushaltsplan. rur :folgende Einzelausgaben verwendet: 
1 .. Grunderwerb " ~ ~ 0 0 • 0 0 ... .. 0 • 0 • •• 710 .. 000 NM 

2 .. Einrichtung v'on Auf'bauklassen für Flugzeugko~-
strukteure an der höheren teohnischen Staats-
lehranstalt in Kiel 0 .... ~ .. 0 ..... " ....... 90.000 RM 

3 .. Gewährung zinsfreier Abt~agsdarlehen zur Schaffung 
von Wohnraum" .. • .. 0 !> ~ ~ .... <> • .... 400.000 RU 

K i e 1 J) den August 1935$ 
Der Oberbürgermeister~ 

I.A .. 

K asp e r. 



1" Nachtragshaushaltplan 

der 

S t a d t ~ i e 1 

für 

das Rechnungsjahr 1935. 

Außerordentlioher- Haushalt Bund A. 

42~ 

,~u 6' 



Titel 

11 

A 10 

B 12 

VI 

_. 2 -

Aus gab e 

Gegenstand 

Außerordentl i cher Haushalt R. 

F i n a n zen • 

Für Aktien, Betei ligungen 7 Wertpapi ere 

An den außerordentlichen Haushalt - A - zur Gewäl+rung 
zinsfreier Abtragsraten für die Schaffung von Wohnrä.umen 

Grunds t ücks- und Sfedlunßswesen. 

RJI 

Bemer­
~un~el'l 

25.000 Drs.156 

400.000 tt 157 

A 10 Zur Verfügung der Liegenschaftsverwaltung mit Zustimmung des 
Oberbürgermeis tera 80.000 " 221 

A 27 Baudarlehen aus dem städt. Aufkommen an die Sm dt für 

Dll 

VII 

C 21 
H 1"1 
K 2J. 

VIII 

B 21 

IX 
H 12 

K 11 

Grunderwerb (Ausbietungen) 95.000 tI 274 

Erneuerung eines Kochherdes i n der Gastwirtschaft Oppen­
dorfer Mühle 

Hafen und Verkehr. 

Ins.tandse:t.~~ ... ~t~rke8 de~r Fähre" K~el-Gaarden 
~~~ 11 l~) 
Beschaffung ines Geldschra kes 

Gemeindeanstalten. 

Umstellung eines Kraftwagens von Vollgummi- auf Luft­
bereifung 

Betriebe. 

An den auße'rordentlichen Haushalt - A - für die Erweite­
rung des Schlachthofes 

An den außerordentlichen Haushalt-A­ für den Neubau des 
Viehhofes 

Ausgabe außerordentlicher Haushalt R 

500 " 219 

900 rr 

~~ " 

2.700 

311.800 
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Titel 

11 

A 82 

A 91 

- 4 -

Ausgabe. 

Gegenstand. 

Außerordentlioher Haushalt A. 

Finanzen. 

Zinsfreie Abtragsdarlehen zUr SChaffung von Wohnraum 400.000 

Zum Ausgleich von Kapitalsverlusten im außerordentliche~ 

Haushalt - A - 5.000 

Beme~­
kungen. 

Dra,157 

Id ~ 111 Bildung. 

A 1 Einrichtttng von Aufbauklassen für Flugzeugkonstrukteure 

an der höheren technischen Staatslehranstalt in Ki~l 

VI Grundstücks- und Siedlungsweseng 

A 1 Zur VerfügUrtg des Oberbürgermeisters für neuen Grund­

erwerb - übertragbar auf die zuständigen Untertitel -

VII 
B 1 

B 13 
H 14 

~ 

H I 

K I 

Hafen und Verk.hr~ 

Bau eines Olympiaheims am Segelbootshafen 

Instandsetzung des Kornsilos am NQrdhafen 

Ausbau der Holtenauer Str. zwischen Jungmann- und . 
Düppeletr. 

Betriebe. 

Erweiterung des Schlachthofes, l.Rate 

Neubau des Viehhofes, 1.Rate 

Ausgaben. 

Außerordentlicher Haus~alt A 

Desgi. " tt R 

Insgesamt 
::I. _~:::==ax:a~=:a= 

90.000 

850.000 

368.000 

])rs.221 

Dra.lal 

" 1.6Q 

" 

311.800 Gesamt~ 

16.100 r ." 

~. ~Z.2. 3"0 
3.21e.316 

kosten 

" 

.-.". __ "_111_1-
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Titel 

11 

A 21 

- 3, -

E i. nnahme 

Geeenstand 

Außerordentlicher Haushalt A. 

F i n a n z en • 

Aus städt. Fonds 

A 30 Hauszinssteuerdarlehen für stadteigene Bauten 

A 36 Preußischer staat 

A 60 Hypotheken, Restkaufgelder, Renten 

A 89 

A 930 

A 931 

A 94 

VI 

B - J 

Passivdarlehen 

Hypotheken~ u. Restkaufgeldforderungen 

Vberweisungen aus dom ordentlichen Haushalt _. Titel VII 
H 903 und VII B 905 _. 

Überweisungen aus verschiedenen Fonds 

Aus Vorjahren noch verfügbar 

Grundstücks- und Siedlungswesen. 

Aus Grundstücksveräußerungen einsch1. Restkaufgelder 

Ei nnahmen 

Außer ordentlicher Haushalt A 

DesgL 11 1I R 

RM 

400 .000 

95 ·000 

90.000 

615 uOOO 

-
Bemer'" 
kungen 

Drs.l57 

" 221 

" 195 
11 221 

1.2000000 (E i] 
30 1 000 " 221 

368.350 " 270 
-- 368.000 
Drs . 181 
- 350,-

527.900 Drs. 221 
== 80.000 
Drs. 168 
::: 4 . 500 

9.500 

30 . 000 Drs. 221 

, 





Titel 
Einnahme 

Gegenstand 

Außerordentlicher Haushalt R. 

I1! B i 1 dun g L 

A 10 Erneuerungsrücklage für technische Einrichtungen der 

Berufs- und Fachschulen ,/. 8.800 

II - IX Zur Deckung der Ausgaben den zuständigen Fondsbestände ~ , ObS , ~bO 

zu entnehmen i.061J360 

Ei nnahme außerordentlicher Haushalt R 

BelJ)er" 
kungen. 



l 4R1 '1 'l - ) _ . • . / 



Der Stadtobe:rbauY'ß.·;,;~ 
Kj e1 ~ den 0 Aug'lS ~ 19350 

Tiefbauwesen~ 

Bill~.i!.! ~ , Ausbal;1, dex- -ve"""J. ängey't, .n, Wikl? :' Si;,,~ß,g, %.w j s ohl=;;C:, PJ:'inz Heinr ch~ 

Straß~ und st aßp 16 ~ 

Die Anhörung de~ Geme indeT.ät~ ist na~h § ~ 5 Ziff6~ 12 DGO o erforderl i cb s 

~wu!f_!I!!:...~ine En:tschliS~;ung des Ob~bürgermeister.~"-. 

Die verlängert~ Wi ker St raß8 is t au der Streck~ von der Prin~ Hei n­

rich-Straße M.s Straße . 6 nach Maßgab r- des vom Stadt:oberbaurat aufge.-. 

s t ellten Pl anes und Kostenansnhlages vom 8 ~ August 1935 aus zubaueno 

Di e erforderlichen M' ttel wer den mi t 80000 RM bei m Titel VIII J 6 
EoO"Ao und mit 10 ,, 500 RM beim Titel VII H 15 EoOoAo bereitgestellt unter 

Ent nahme von 80000 RM aus dem neu einzurlchtenden Ausgabe tit e l VIII J 902 ~ 

An den außerordentlichen Haushalt A - Titel 11 A 930 ~ ~d 100500 RI.! aus 

dem neu einzur ' chtenden Ausgabe t t tel VII H 904 Ordo '~ .An . den außerordent~ 

lichen Haushalt A ~ T. t.el 1I A 930 ~- Der Ausgabeti tel 11 A 91 Ord o wi rd 

um 18 0500 RM gekürzt~ 

~~:r;ündunß' 9, 

Di e zoZto i. Ball befindl i chen Wohnungen an. d~:J:' :v'er~ängerten Wi ker Straße 

! estlich der Pri nz Heinr:tch~,St · aß machen. auch ei.ni ge Maßnahmen für die Zu.., 

wegung und Ent.wässerung de~ Wohnungsbaut.en notwendigo Das vorliegende Pro~ 

jekt sieht die Herstellung e i neJ':' aU(lh für leichtes Fuh~erk befahrbaren Ge .... 

röllbahn in fluchtlinienmäß~ge. Bre toe von 6 m ohne besondere Bürgers t eige 

v'oro welche des starken Gefälles wegen mt t einer Oberflächenb ehandlung ver­

sehen werden so11~ Das Ni ede schlagswasser der Stra.ße soll oberirdisch ab ..... 

geleitet werden~ so daß sich der Ei nbau eines Regenwasserkanal s erUbri.gt& 

Für die Beseitigung der Sohmut~wässer (Küohenwasser und Fäkalien) wird ein 

Schmut~wasserkanal elngebau';;" Dtn" Ans chllß erfolgt an den Kanal der Prinz 

Hei nrich- Straßeö Die Kos t~n beh'agen fü:r. den, Straßenbau in der vorgesehenen 
I 

einfachen Form el.ns ch:L" des no h erforderl1chen Grunder! erbs 10&500 RK~ die 

Kosten für den Schmuiifllwa.sserkanal 80000 RMo Durch den Str aßenbau werden die 

an der Straßenstrecke vorge8~henen s t ädt ischen Wohnbauten mit ca 70000 Ra 

belastet p während die restl oh~n 3 ~ 500 RM auf di e Eckgrundstücke an der 
Pri nz He nrich- Straße entfal1 en o 

L n d e ~ 



Der Stadtoberbaurat 

Tiefbauwesen. 

Drucksache 293. 

Betrifft s 

Kiel, den 10. August 1935. 

Beschaffung von Inventar und Umbau von Räumen für di e Stadtpl anungsstelle. 

Die vorherige Anhörung der Gemeinderäte ist erforderlich hach § 55 Aba. 1 

Ziffer 12 der DGO~ 

Entwurf für eine Entschl ießung des Oberbürgermei s ters. 

Zur Herrichtung der Räume flir die neu geschaffene Stadtplanungsstelle werden 

bei dem neu einzurichtenden Ti tel des Ordi nari ums 

VII H 904 

Tit. I ' C 68 

1.300 RM für die Beschaffung von Inventargegenständen 
und be i dem 

40200 .. für den Umbau der Zimmer 344 und 345 unter 
Kürzung des Solls des Titels 11 A 91 des 
Ordi nariums um 5.500 RM zur Verfügung ge­
stellt. 

;Begründung. 

Das für die neue stadt planungsstelle benötigte Inventar läßt s i ch aus dem vor­

handenen Inventar nicht zusammenstellen. Es ist vielmehr erforderlich, Neuan­

schaffungen zu maohen, für die Mi ttel nicht zur Verfügung stehen. Ebenso ist 

es nicht mögl ich, das Pers onal i n den bisherigen Räumen des Tiefba~amts passend 
, 

unterzubringen, weil dif! Unt erbringung in der Nähe der Räume der Vermesslimgs-

abteilung notwendig isto Um das zu ermöglichen, müssen einige bauliche Verände­

rungen an Zi.mmern vorgenommen werden. Im Zimmer 344 muß eine Dunkelkammer ent­

fernt werden , auch muß das Glasatelier als Zimmer heI'gerichtet und das Zimmer 

345 muß durch eine neu zu rricht ende Wand geteilt werden. Alle Zimmer sind 
-

durch Türen mitei nander zu. verbindeno Die Kosten tü.r die B .. uarbeiten werden 

sich auf 40200 RM 'und für die Inventarbeschaffung auf 1.300 RM belaufen. 

I.V. 

Rot h • 
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städtisches Fürsorgeamt . Kiel, den 6. Juli 1935. 
Abteilung 10 

~~tri.f.ft..! Zahnbehandlu.ng der Hilfsbedürftigen. 

Die vorherige Anhö~ll1g der Gemeinderäte i st erforderlich nach § 55 DGO. 

Ent~l~f für eine Ent~chließung des _Oberbü~germeisters. 

Nach Anhörung der Gemeinderäte besohließe ichz 

a) Der Vertr ag zwi schen dp.m Bezirksfürsorgeverband Kiel einerseits und der Kas­
senzahnär .ztlichen Vereini gung Deutschlands, vertreten durch ihre Bezirksstelle 
in Rendsbl1rg und dem Reichsverband Deutscher Dentisten, vertreten durch seine 
Landesstelle Nor<imark i n Hamburg~ andererseits, ist antragsgemäß abzuschlie­
ßen. 

b) Titel IV A 851 ~ Ord. 1935 - Zahnbehandlung, sonstige ärztliche Behandlung 
und Pflege ~ wird von 59. 000 RM um 15.000 RM auf 74.000 RM erhöht unter Kür­
zung des Titels IV A.ß20 Q!'d . 1935 um den gleichen Betrag. 

Begründung. 

Di e auf Grund der Entschl j.eßung des Oberbürgermeisters vom 2Q.September 
1934 (Drs.269) mi t der 1t a.~8e:u '~,I'LtR_.!'~d.~ · iahen V6rei.ni~ung, Bezirksstelle Relldsburg 
und dem Reichsver.band Deutsche r Dent i sten, Landesstelle Nor<imark, Ortsgruppe 
Kiel, abgeschlossene Vere. nbarung ist von den Vertragsgegnern zum I.Juli 1935 
rechtmäßi g gekündigt worden 9 weil die vereinbarte Pauschalvergütung unzureichend 
SG10 Sie hätten bei Zug~delegung der Preußi schen Gebührenordnung Teil IV, 
bezw o bei den Zahnteohnikern na0h Teil 111 abzüglich 20 % zahnärztliche Verrich­
tungen im Gesamtwerte von 22.000 RM geleistet, statt dessen aber als Pauschal­
entgelt nur 14.500 RM erhalten. Die Forderung auf Aufbesserung der Bezüge muß 
im Einvernehmen mit dem Gesundheitsamt als berechtigt anerkannt werden. 

Die Verhandlungen mi t den Zahnärzten und Dentisten über die weitere Sicher~ 
stellung der Zahnbehandlung der Hilfsbedürftigen haben zu dem in der Anlage bei·· 

I gefügten Vertragsentwurf geführt. Der Vertrag läßt alle in der bisherigen Ver­
e i nbarung enthalten gewesenen techni schen und organisatorischen Angelegenheiten 
fort und regel t nu:r die g~dsät;zlichen Fragen ~ Seine wesentliche Abweichung 
besteht i n der. Vergütungo Während bi sher gemeinsam für operative Leistungen und 
Zahner sat 7.' eine Jahrespauscha19 Von 2,50 RM je unterstützte Partei gezahlt wurde, 
sind di ese bei den Leistungen jetzt getrennt worden . Für operative Leistungen ist 
eine Jahrespauschale von 1 ~ 60 RM j e unterstützte Parte i zu zahlen, während die 
Kosten für den Zahner sat z naoh Ei nzelleistungen zu den in der Anlage besonders 
verei nba1"ten Sätzen 7,U vergUten sind o 

Die Neuregelung bedeutet eine erhebliche Mehrbelast1ll1g, die unter Berück. 
sichtigung der verminderten Parteienziffer für die Zeit vom 10Juli 1935 bis 
3l.März 1936 schätzungsweise 15.000 RM betragen wird. Bei Festsetzung der bis­
herigen Paus chal e wa.ren' alJ.f bei den Sei ten brauchbare Unterlagen zur Fixi.erung 
das Betr ages ni cht vorhanden ~ worauf die unbefriedigende Regelung zurückzuführen 
ist . Der Mehr aufwand wird durch Ersparni sse im Wohlfahrtsetat gedeckt werden 
können. 

Dr o N 0 r d man n • 



V e. r t ~ a g,. 

Zw j.s,cl;l.en 

dem Rezirksfür'sOl'gevarband Stadt Kiel, vertreten dUl~ch den 
Obe rbür·gel'meis ~e .r, cle r. Stadt,. Kiß'l ( im tolgendan BFV. 
g~nannt ) 

und 
der Kassenzahnärztli chen Verai.nigung Deutschl ands, vertreten 

durch ihre Bezirksstelle i n Rendsburg ( im folgende-n 
KZVD o genannt) 

und 

dem R€d,chsverband Deutscher Dentls.tan, vertre·ten durch seine 
Lande-ss talle Nordmark in Hamburg. (' im folgenden RDD. 
ge·nannt) 

wird fol.gender Ve rt.rag geschl.ossen: 

§ 1. 
Der BFV ? übert.rägt. der KZVD . und dem RDD .. als Ge&amt. .... 

schuldner die Zahnl;lahandlung der seiner Flirsol.'ga in Kiel an­
heimfallenden Hilfsbedül'i't.igen im wege del' freien Arzt.wahl . 

I 

vom I? Ju.l..i 1935 ab 0 Zur Behand·lung. zuge·lassen si~d die zu 
d&n RVO .. - odel.' VkB o,=Kassen z.ugelasse~an Mitglieder der KZVD. 

und des RDD . Jaa.!' BF\T . behält. sich vo.·.., d.as. zahnärztliche In­

st:l tut der lTnlversi tä t Kial im Falle seiner Wiedereröffnung 

zur Behand~~zUla.sS&n " Die KZVD o und da. r RDD. sich:M:P." Ab­
rechnung de ! eieCng,en dieses . ~na.ti t;uts a.us. dan im § )YVor­
ge~eh~nen ver~tungen zu~ 

§ ~o 

Für die ' Dur~bführung de r Zahnbehandlung aind die jewai,li­
ge·n R1c~t.liXiien des BFV o über di e za.hnä~ztliche Verso.rgung. und 
die GeWährung, von Zahnersatz. maßgebenQ o Im U.brigen bestimmt. 

der BFV~ durch se'in Gesundheit~amt in jedem Einzelfall aUf 
dem Zuweisungsachein dim Umfang der Leistungen~ 

§ }9> 

Der BFV9 z.ahl.t füI' die ' ope:r-e..tivEt Beh~dlung. e'1nschl. R4Snt­
g&n~ufnahm&n .~ Nal"Jwaan, Best.rahlungen, Behandlung von Mund­

k+'a.nkbe-i t e-n U6W" e-in jähr11cb.e~ Pauschale von 1, 60 IW fUr jede 
laufend ba.runt,ers,ttttzte· Par.tei an die Bezirksarbe:i tsgemein-

. I 

scha.:f'"t fU.!"' d ie- Ver.re-c;hnung zwischen K~senärz.t&n und Ka.e.sen-
de-ntisten in Rendsbu:rg .. Rei ne- Pa:t>adentosebahandlunge·n und die 

Be-handlung 'tH)n ·Kiefernb.r:ttcben sind ~ ~doch nach Einzalleistungen 

nach 



nach den Sät.zen z.,u ents.cbädigßu j die je~eil.s 2J.wischtm. den RVO (-' 

Krankenkassen und der KZVD ~ v81.'sinhart aind " Da~ Pauscpfj,le ist 

I I 

vierteljährlich nachtl'äg;Licp.. hia zum. 12 .. des folgenden Mona~L>s zu. 
zahlen . Absc.h.lagszahlunge,n oiei bfrn vOl"l::mhalten", Dem M:t 'Ggliede:t'tJ. 

der KZVD~ und des RDD" st&h t'", nauh Zablung das, Pausohales. aiu An-­

s?ruOh auf vergAtung von operati~6n Leistungen an den B!Vv K~el 

nicht zu~ 
Für Zahnersu:t;z hat der BFV" die in dur Anlage· auf.geführ t.en 

GebÜhrensät.ze monl;i,tlich nach Rinze:lleist.ungen an die· KZVP ~ und d9Xl 
RDD " zu vergUten . 

§ 4 .. 

Der BEV. behält s:i.eb eine Na.ohprü,fune; de;r ausgefüh+'te-n Lei ... 
stungen 'vor!, Die KZVD. und der RDD .. tlherwachen mit allen ihnen zu I 

Gebo~e, stehenden Mitteln die Innehaltung dieses, Vertrages durch 
ibr'tl 11(1 tgliede~ ~ 

DieS6:r Vertrag tri t.t m1 t. Wil'kupg vom l~ Ju.li 19}'5 a,b 1n Kraft 
Er ist unkt1D.dpe..I· 'bis. ~um l~ Juli :t.9>6~ Alsdann beträgt die Künd1'" 
gunge,frist be'idersei ts } Mo,nat,a zum Ersten eines Vierteljahres. -

Kiel, den 

FU.r den BN.: 
Der Oberbttr~r.meister der Stadt Kiel: 

Rs'ndaburgJ d&n 

F1.tr die KZVD . ~ 

Dia Bezirksstelle Rendsb~g: 

Hamburg,,, den 19}5 .. 
. Für dftn IUJD ," ; 

JJi& Land&sst&lle Nor4m~k: 



Anlage. 2'~ur Ve~Jnba.~~ u..ber Zahnbehatidlung. der 
FürS9!geempfänger ~ 

Geoub . ..!:-e.o.~tr~,,~':) fLL-r;- Zahne.j:'satz. der H.ilfSbedürftigen des. 
B&~Ül·kSl·Qrs.orgeve rbi .. mde6 Kial y 

2'~ Zähne einschl .. aller Nebunko~r.an 86,-- RM 

2} If .. " , .. " 8}, -- It 

22 tt" "' 11' " 81,-- pt 

21 "' Ir tt " 78, -- " 
20 It tt tt If 76,.- .. 
19 ... " "' "' 7}, - It 

18 tt tt " 
H 70,-- tI 

17 tt" tt tt '" 61,. - - .. 

438 --

Von 16 bis. eÜlschl~ 5 Zähnen je Zahn 4 RM ( V1er) Mexk 

:e11ls.chl. all~rNebenkosten~ 
4 Zähne- und ws·niger- j & Zahn 5 ro4 einschl. aller Neben-

kosten, Mindestpreis j edoch 15 RM je E.r"satz.stuck. 
N&benkosten sind die. Kosten :rur Pla.tt;en. Klammern,. 

5 auge r \,w.w ~ 



Drucksache 296,? 

43f.) 
1 ~ '/ .' , U 

Der De zernent 

der Schul verwal tungo 

S. F. 

Kiel, den 100 August 1935. 

~UE!f!tt 
Ei nschulung der Berufsschüler aus Nachbarorten in di e Kieler 

Berufss chulen0 

Die Gemei nderäte sind naoh § 55 Abs o 1 Zi ffer 6 und 10 der DGO. 

vorher zu höreno 

Entwurf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters, ',' 

Die Berufsschül er der Nachbarorte werden nach dem vorgelegten Ent­

wurf eines Abkommens mit den i n Frage kommenden Gemeinden zu folgenden 

Bedi ngungen in di e Ki eler Berufsschulen ei ngeschult. 

Schulgeld je Schüler und J ahr den von Kieler Schülern zu zanlenden 

Jahreshöchstsatz 9 und zwar ,1 RM für das Schuljahr 1935, Einziehung und 

Zahlung des Schulgeldes durch die Vertragsgeme~nde ,v~erteljährlich ia 

voraus am 100 April, 10 0 Juli, 10. Oktober und ,10. Januar, Kündigung 

des Abkommens vierteljährlich zum Schluß des Schuljahres. 
Absatz a 

§ 3 V" und letzter Absatlti 9<o'rl~ § 10 Absatz e. und b der Schulgeld-

ordnung für die Berufs~' und Fachschulen wird für die unter das AbkOJlllllen 

fallenden Schüler auße~ Kraft geset~to 

Die dur ch die Ei nschul ung s ch ergebenden ~chulgeldmehreinnahmen 

s i nd anteilig den Ti teln II! E ~ H zuzuführen. 

~grün dung . 

Die Gemeinde Laboe hat den Antrag gestellt 9 die dortigen Berqfs­

schüler in Kieler. Berufsschulen einzuschulen, we i l es für di~ Gemeinde 

Laboe recht s chwier:t.g aeL d~.e Berufsschule mit der geringen Anzahl von 

23 Schülern we~, terhin zu unterhalten. Trotz der anerkannten Notlage de;t' 

Gemeinde ist dem Regierungspräsident en i nfolge der erschöpften staat~ 

l ichen Mitte) nioht mögli .hp ' die erforderlichen Sonderzusch~sse zu be­

willigeno Ähn iche Anträge haben die Gemeinden ijeiken~orf und Dänisohen­

hagen gestellto Dabei haben diese Gemei nden we~ter den Wunsch, ' dem hand­

werklichen Nachwunhe i m Int eresse einer guten fachlichen Ausbildung den 

Besuch der besser ausgerüs t eten Kie l er Berufsschulen zu ermöglichen. 



.. I; 

Laboe wilJ 20 Berufss vhu. lel'~ Dänl::. ht;l11'lagt'lrl 10 Be rl.lfsschül.~ '(" e s ch'll leA.,j 

Die Schülerzahl der übrigen Gemelnd #rl 19 . noon nicht bekannt, .. Es i 8 m i,hil1 

zunächst mit einer Me~t'elnnahme VJr~ '30 ~ J·t .: 1 0 530 RM Sehu gel ~u e chno::n" 

Die Verhandlungen mi t den anderen Gemelnden s i nd no oh nic.tl abs ch \I .erelj~ 

Durch die Einschulung der Berufsschüler aue deu Naohbar orten ent.stehen 

keine Mehrkosten 9 weil eine weitere Belegung de"t." vo't"handenen K " ass :,fn an den 

Berufsschulen möglich ist " So sl.nd 21 0 130 i n der .Berufssohu e für Handwerke:r:ll:l.tu. 1 

linge zoZto 80 Klass en mit 2003' Schülern? als~ durchschni tU i i')h m:t" 25 S c,hü~ 

lern besetzt 9 während di zulässi g Schü .. x';z; a.h' .1 n der Rege. 30? honhBtell.~ 

40 betragen sollo Di.e Schu1.geldmehreinnahm ~ bedeutet dahex" ei ne Ent1.as tung da" 

...... .. städtisohen Haushalts 0 

r, .' Das nach § 3 der Sehulge dordn ng a f Grund d 5 § i Ab a v 10 und 1..1 GBG o VOr) 

den Schülern zu erhebende Schulgeld für a' swärt l ga Sc;hü1.sJ" :ts t fÜJ .... 

den untragbar, zumal den Schülern auch nooh Mehrkost8n für di Fahrt~n usw" n~' 

steheno Sie sind aber bere j,t 9 als Sch1l1geld dl!lln ah]"'eshöchs tsat "~ 'iPl, 'l,ah~ r"n" 
den die Kieler Schüler zu zahlen habeno Für das S huljahr 1935 beträgi dies$. 

Satz 51 RMo Es wird daher vorgeBl~hlagan ;1 abweiohend ..., n den Best,l mID' ngAin d~r 

§§ 3 und 10 der Schulgeldordnung die E:l nschul ung de r Beru.fsschulpfl:tcht.ig"!Zl 

zunächst aus den Gemeinde!l 1abo6p Dänis ohenhag n 'md He~kendol'f 7.' d~ti. :lm 'i,r r , 

gelegten Abkommen genannter!. Bedi ngung l~ ~1l genehml gf1:tt nnd d:t . Schubre a t ung 

zu ermächtigen, bei gle.ichen Anträgen anderer NaohbaI'gemei.nd l.i, g . !Cl, eh Ab­

kommen zu treffeno 

Gegen diese Einschulunge,\ erheben sowoh l d \fI Handwer kskamm",, '. In. A1 OXA'-:a. a .H:J 

auch die Industrie= und Handelskammer ln K.t, J. keine Bedenkeno 
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Anlage zu Drucksache 296 ~ 

11 

A b kom m e n 

'(. W I I:H~he 11 d.e r Gem\: 1 nde 

oetx: o E i. llschl.llung deI' 
dF:!r Stadt KteL 

und de r Stadtß'emeinde Kiel 
Bel'ufl:lsChulpfli chtigen in die :aerufssct.ullitn 

§ 10 

Die nach der Ort ssatzung do~t Berufs schulpflicht~gen besuchen auf Gr.und 
des nachstehenden Abkommens ab Ostern 1935 die Berufsschulen der Stadt Kielo 

§ 20 
Das Schulgeld 9 da~ für j eden i n Kiel e i ngeschulten 
Berufsschül er an di e Stad.t Kiel zu zahlen :t s t~ beträgt 51 RM für das Schuljahr. . 
1935 und für die folgenden Jahre den von den Ki eler Schülern zu zahlenden Jah­
reshöchstsatz , Es wird unmi ttelbar von der Gemeinde 
an di e St adt Kiel gezahlt; 0 

Bei vo:r.zeit :tgem Ausscheiden oder verspäteter Ei nschulung eiltes Schülers wird 
das für di esen Schüler zu zahl ende Jahresßchulgeld nicht gekürzt. 

§ 3. 
Der von der Gemeinde nach § 2 dieses Abkommens ~u zahlende 
Betrag st ~.n v i er Vi ertel jahresraten im voraus 9 'lUld zwar jeweils am lO.April, 
lO o Jul j ~ lO oOkt obe:r und lO oJanuaJ' zu 1/4 des Gesamtbetrages fällig. 

Das Abkommen kann be . derse "ts -z:um Schluß eines jeden Schuljahres mit viertel­
jährLl.che'T.' Frj.at gekündigt werdeno 

§ ~o 
Das Abkommen wi .. d vorbehal lioh der Genenmigung des Regierungspräside~ten zu 
de r Umschulung geschlosseno 

Q \) " ., ., 0 I) • C 0 0 .., 0 ., 0 0 $' den 0: CI •• e 0 ., • • g, 0) 0 0 (> ~ 1935 C' Kiel ~ den • ••• •• ••••••••• , ••• 1935. 

·····' °··'···.· ..... 411 •••• 

Bürgermeistero Oberbür~enmeister. 



,Qrucksache 297. 

Der pezernent Kiel, den 25.Ju1i 1935. 
e~ Hafen-, Verkehrs- u.Ausetellungswesens . 

Betri fft: 

ttbernahme der M:i ete für die Benutzung de r Nordostseehalle du.rch das l.Nord­

mark~Liederfest i n Höhe von 380 RM auf Titel VII F 821. 

Die 'Vorherige Anhörung der Gemei nderäte i.st erforderlich gemäß § 55 Aba . 1 

Zi ffer 12 der DGO. 

Ent~lrf für eine Entschließung des Oberbürgermeisters. 

Den Veranstaltern des 1.Nordm~rk-Liederfestes in Ki~l werden als Zuschuß f~r 

di ese Veranstaltung 380 RM, die als Mi ete für die Benutzung der Nordostsee­

halle zu zahlen sind, aus den beim Titel VII F 821 zur Verf~gung stehenden 

Mi tteln bewill igt. 

Begründung. 

Das 1.Nordmark-Liederfest hat für die Veranstalter mi~ einem Unterschuß von 

rd. 4.000 RM abgeschlossen. Für die Erm~etung der Nordostseehalle sind dem 

Verein Unkosten von rd. 1.000 RU erwachsen. In diesem Betrag ist die r~ine 

Miete mit ~80 RM ~nthalten. Da das Liederfest eine ganz wesentliohe Belebung 

des F:rewdenverkehra m,it sich brachte, erscheint es gerechtfertigt, daß die 

Miete für die Nordostseehalle auf di~ Stadt übernommen wird . 

Werk . 



Der De zernent 

der Schulverwaltungo 

~ruck.s ache 2980 

I 'J .i '1 r...,., if 

Kie1 1 d n 13 0 Augus t 19)5. 

Be triff!!. Bewill igung einer Beihilfe . 

Di e vorherige Anhörung der Geme inder äte i s t erforderlich nach § 55 Abs.l 

Ziffer 12 DGO . 

Entwurf für eine Ent~chliaßung des Oberbür ßermeisters . 

Für die Aufgaben der N ~ S o r·Kulturgemeinde wi rd eine einmalige städt i sche Bei~ 

hi1f~ von 50000 RM unter Titel 111 A 885 ~ lfd.Nr. 50a , i n den Haushaltsplan 

eingestellt . Das Verfügungssoll des Ti te l s 11 A 91 wi rd um den gleichen Betrag 

gekürzt . Der aus zukehrende Betrag richt et sich naCh dem von de r N. S. -Kultur­

gemeinde erzielten Rachnungsabschluß . 

B e€l .r ündung o 

Di e N.S . -Kul turgemeinde legt einen Vor anschlag vor~ der mit einem Unter~chuß 

von 4 .300 RM abschließt. Hi.e r bei s i nd d i e Einnahmen aus dem Umsatz auf 10 v.H. 

angesetzt worden . Di e genannte Organisat ion bit tet p diesen Fehlbetrag auf die 

Stadtkasse Z11 übernehmen. Ferne "" bittet sie~ weitare 700 RM zu bewilligen, die 

es ihr ermögh.chen solle:n~ das Vortragswesen auszubauen. Der Betrag von 

5. 000 RM kann dem Titel 11 A 91 (1lngedeckten Fehl betrag aus Vorjahren) entnom­

men werden, so daß de r Haushalt spl an s ich rechnungsmäßig nicht verschlechtert. 

Dt" o Kurt S c h m :t d o 



~~elnderatssitzung am .lJ.August 1935. 

Stadtamt für Leüesübungen " 

SoS 0 300 /~ ~ 0 

Dru.cksache 2~ 

Betrif):t; ~ 
----~ .. _, 

Kiel, den 140August 1935. 

BereitstelJ ung von MI tteln für dl.e Erhöhung der Zuschauerrampen auf dem 
Sport· · und Spi.elpl at z an da: Ecke rnförd€lr Chaussee. 

Die \Tor.herige Anhörung der GAmeinderä te i st erforderlich nach § 55 Abs.l 

Zi ffer 12 DGO o 

Entiwurf für eine Ents ohl~eßung des Oberbürgermeisters. 

Für die Er höhung der Zuschauerrampen auf dem Sport- und Spielplatz an der 

Eckernförder Chaussee wer den dem nel1 einzuri chtenden Ausgabetitel V H 917 

Ord . unter Kürzung des T:ttels 11 A 9J. Ord o als erste Rate 10.000 RM entnom­

men und be i m T:It, e·t V H 1 EO oA, ber ei tgeste11 t 0 

Um die ttbersichtsmöglichkei.ten 9J).:t" dAm Großen Spor t ,·· und Spielplatz zu ver­

bessern o ist Ri ne erhebliche E:rhöhung der Zu.schauerrampen geplant. Die Zu­

schauerplät ~e an der Eckernförder Chaussee können durchschnittlich um 1 m, 

die am Mühlenweg um 1 ~ lY2 m aufgehöht werden, ohne das landschaftliche 

Bild zu störenc 

Die Terrassen vor der Haupttrj.büne werden mit Rüoksicht auf die Lage des Ge­

bäudes n~. cht aufgehöh+': 9 dafür ist aber das Niveau der Te'l?rasse über dem 

Musikpavillon vorgezogen 9 also erheblich e:r-weitert 0 

Der Bodenbedarf bet. r ägt 10 0000 cbm ~ der angeliefert werden müßte, da er an 

Ort lmd Stelle kaum gewonnen werden kann , Da die Bautätigkeit aber regel' 

geworden :i s t 9 so dürfte s mögl ich s~i:n~ einen großen Teil als Ausschachtungs-· 

boden verhäl tn5.smäßig bi ll tg zu bekommen" 

Es wi rd :/.w~ckmäß:i.g sa~n p um den Betrieb ni.cht zu stören~ die Rampenanlage 

abschnitt sweisE" herzustellen~ Durch di ese Aufschüttung werden die Zuschauer­

pJ.at, 7.anlage~ wes entlich verbessert Be i Großveranstaltungen, etwa bei Rennen 

usw,? wird der groß~ Plat, ·~ gut zu übersehen seino 

J ~ ß • 



Drucksache 2000 ~ 

GrundstücksveI~altungo 

GroV a Zw.1180~_ 
Kiel? den 13. August 1935. 

• Betri:fft g 

Umbau des Saalas i m Hause de(~' A:r.bei"t 'md Ve.':'i:rag mit dem Stadthal1enverei.~ e.V. 

Anla~6t 1 Vertragsantwnrfo 

Die vorher:i.ge Anhörung der Gemeind~:r.·ä:~ a i st erfordl9rlich nach § 55 Abs.l Ziff .12 
der DGO. 

Entwurf für e~n6 Ent.ß~h · i~ßung des Oberbürge~eisters. 

10 Dem Abschluß des Vertrages mH dem St adthallenverein 90 V. über den Saalumbau 
im Hause de~ Ar bei+' auf der Grundlage des Entwurfs vom 13.August 1935, wird 
zugestimmt 0 

20 Die Kosten für den Umbau des Sa~19~ i m Hause der Arbeit werden in Höhe von 
103.500 RM bei Titel VI J 1 EO oAo bereitgest ellt o 

30 Di e Fi nanzierung erfolgt 

a) bis Z'l 67 0875 RM als zinsloses Darlehen, bei dem die Stadt a.n die 
Stelle des St adthallenvereins als Schuldner gegenüber den Zeichnern 
der Anteilscheine trit t und das für 1935 mit 2.500 RM in den folgen­
den Jahren mit je 5.000 RM im Wege der Auslösung zu tilgen ist, 

b) mit mi ndestens 35 0100 RM als ZUS Chl.\ß des Stadthallenvereins. 

Begründung . 

Nachdem die Stadt Ki el das Grundstück Fährstr022/24 (naus der .rbeit) in der 

Zwangsverste l gerung erworben hai; ~ hat der S-t adthallenverein sich bereiterklij.rt. 

das von ihm angesSIIllllelte Kapital. für den Umbau des Saales zu einem Konzertsaal 

zur Verfügung zu' stellen. Da das Gel d nicht "Ion allen Zeichnern sch~nkungswEise 

bereitgestellt 9 sondern zum Teil nUr leihweise ohne Verzinsung hergegeben ist, 

muß eine Rückzahlung erfolgen. Di e Reihenfolge 9 in der zurückgezahlt werden 

aol19 wi rd durch das Los best. i mmt o In diese Auslosungsverpflichtung tritt die 
d9J;.' 

Stadt eino Mit Rücks icht darau~~ daß i:nfolge/~ilbedürftigkeit mit den Umba~-

arbei ten bere:tts begonnen ist 9 wal:' eß notwendi g 9 den Eintritt der Stadt in die 

vom Stadthallenverein bereits aingegan~enen Verbi ndlichkeitßn vor~usehen. Da 

die vom s t a thallenve:r.ein bere~.tge~tellten Mittel ni cht ganz für den Umba.~ rei- : 

ehen, müssen di e fehlenden Mittel von der St adt zur Verfügung gestellt werden_ 

Eine Vorlaß9 hierüber w:l.rd 'l!org'19 J egt werden9 sobald das endgültige Projekt fest ... 

steht o 

Thoms eno 



Anlage zur IX'S.:m •. 

/ '.) i' 
''1 1-' J 

Zwi schen der S r. !3.dtg~l7J.f~~~ 0.0. Kiel~ vertreten durch den Oberbürger­

meister und dem Stadthallenve :re~.n 19 0 Vo i.n Kiel g vertreten durch seinen 

Vorstand p w~rd heute folgende!' Vtn"trag geBchl_oasen~ 

1 0 Der St~dthallenverein 9 0 Vo ~n Ki el stellt se i n Ver mögen der Stadt 

Kiel für den Ausbau des groaen Saales i m Haus der Arbeit nebst Neben­

räumen (Foyer und Bühne)' ~u einem Konzertsaal zur Verfügungo 

20 Der St ad' __ hallenverein überträgt sei ne Re chte aus dem Vertrage mit 

der Firma CoFriese in Ki el über das neue Gestühl und di e Holzverkl~i­

dung des Saal es und der Bühne auf di e Stadt Kie lo Die Stadt Kiel über~ 

nimmt gleichzeitig sämtli che Verpflicht ungen des St adthallenvereins 

aus di esem Vertrage o 

~. Die St adt Kj.e1 tri tt in alle bisher vom St adthallenverein für den 

Umbau vergebenen Bauaufträge mi t allen Rechten und Verpflichtungen ein~ 

40 Di e Stadt verpflichtet s ioh9 das von den Ze ichnern für den Stadt­

hallenbau aufgebr acht e Zeic}ITLungskapital bis zum Betrage von 67 0875 BK 
mit jährlich 50000 RU im Wege e i ner Auslosung auszuzahleno Die 

10Auslosung von 205~ RM soll am lo120 19}5 erfolgen, die späteren jähr­

lichen Auslosungen von je 50000 RM sm 10120 der folgenden Jahre. 

50 Etwaige Kosten dieses Vertrages fallen der Stadt zur Lasto 

K i e 1 ~ den o,ooooooooOOo~ oo 1935 0 

Für die Stadtgeme nde Ki e1 8 Für den Stadthallenverein e.Vol 

Der Oberbürgermei ste:<" o Der Vorstand o 
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K i e 1 , den 16. August 1935. 

Der Entwurf für die Drucksache 294, betr. Zahnbehandlung 
der Hilfsbedürftigen, ist am 6.Juli 1935 vom Fürsorgeamt gefertigt 
wo~den. Am 11.Juli 1935 ist dieser Entwurf beim Ge sundheitsamt und 
beim Rechnungsprüfungs amt eingegangen. Am 12.Juli 1935 hat die 
Kämmereiverwaltung den Entwurf erhalten. Nach dem 12.Juli 1935 ist 
das Schriftstück dem Syndikat vorgelegt und von Stadtsyndikus Loewe 
gegengezeichnet worden. Die Zeitangabe fehlt. Am 22.Juli 1935 ist 
der Entwurf bei der Hauptverwaltung eingegangen und mit dem Ge­
sehenvermerk vom 22.Juli 1935 dem Herrn Bürgermeister vorgelegt wor­
den. Er hat am 25.Juli 1935 Rücksprache verfügt. Nach Mitteilung 
des Fürsorgeamts (LÖffler) konnte Herr Magistratsrat Dr.Nordmann 
trotz mehrmaliger Bemühungen zu einer Rücksprache nicht kommen. 
Die Sa che ist daher zurückgeblieben und ' am 12.August 1935 der 
Hauptverwaltung wieder vorgelegt worden mit dem Bemerken, daß 
inzwischen eine Rückspra che mit Herrn Oberbürgermeister stattge­
funden habe. 

Stadtoberinspektor Hansen teilt mit, daß am 15.August 1935 
zwischen Dr.Thomsen, Dr.Hoffmann und Dr.Weisner eine Besprechung 
stattgefunden h abe über die Änderung des letzten Absatzes des § 1 
des Vertrages. Dieser Satz soll, wie folgt, geändert werden: 
Die KZVD. und der RDD. sichern Abre chnung der operativen Leistun­

gen dieses Instituts aus den im § 3 Abs.l vorge sehenen Vergütungen 
zu . 

Der dem Entwurf für eine Entschließung des Oberbürger­
meisters (Drs .294) beigefügte Vertragsentwurf i:~fe:~:prechend 
berichtigt worden. ~ 

Zentralverwaltung. 
- Hpt.V.-

Herrn 
mit der Bitte 

K i e 1 , den 16.August 1935. 

Oberlürgermeis ter 
um/ EntSCheidung vorgelegt. 

I L -/ 

Betr.: Zahnbehandlung der Hilfsbedürftigen (Drs.294). 
Die Gemeinderäte sind in der Sitzung am 15.August 1935 ge­

hört worden (s.Nieders chrift über die Sitzung vom 15.8.1935). 

Die 



Die Gemeinderäte ha ben ke ne Einwendungen erhoben . 

Entschlie ßung des Oberbürgermeisters: 

Nach E'twurf . 



r 
Stfdrt I tI~ alr g+t1atk"lIetJie ... 

fluszug 

-geffr. .... ............ ... ... ................... .... .......... .... .. .......... .. ............ ......... . 

Berei tsteilu.ng von i tteln für die .. derung dor Beleuchtungo­
anlage auf der Rampe des St ndttheaters (Drs . 285) . 

--
Naoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

15 .AugUst 1935 bestimme ich, 
für den Abbruoh der beiden Lichtmasten auf der Rampe 

des Stadttheaters und die Verbesserung der Beleuohtungsatilage 
an den Pfeilern und über den Eingangstüren stolle ioh beim Titel 
111 Q 680 700 RM zur Verfügung unter Kürzung deß VerfüTUngssolls 
beim Titel 11 A 893 um den gleichen Betrag . 

K i e 1 t den l5 .August 1935. 
Der Ob rb'Ürgermeiater . 

, 
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Bt'fehll:t~ Eier ~tElEItRell@8h'!R. 

ßuszug 
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Tite1erhöhungen für das Reobnunssjahr 1934 (Drs.287). 
Nach Anhölung der Gemeinderäte in der Sit~g am 15.Auguet 

1935 bestimme ich~ . 
1m Voranschlag des Rechnungsjahres 1934 werdon die Ansätze 

erhöht: 

beim T i tel 

IX A 1171 Ord. 
IX C 1171 ,. 
IX D 1171 tt 

IX E 1171 ft 

IX D 1003 .. 
I B 1058 t1 

IX C 1058 .. 
IX D 1058 It 

IX E 1058 tt 

IX C 1200 ,. 
IX E 520 .. 
IX E 1181 ft 

IX A 50 EO R. 
IX A 55 n 
IX A 56 n 
IX A 59 " 
IX D 100 " 
IX B 103 .. 
IX C 101 .. 
IX C 105 .. 
IX D 101 " 
IX E 100 " 
IX E lOg ft 

von 
lU4 

35.025 
317.000 
312.000 
812.000 

2.500 
469.376 

1.009.898 
254.586 
572.730 
178.800 

2.027.500 
5.010 

600.000 

40.000 -1.000 --90.000 -

um 
RM 

23.418,66 
95 .556, 93 
17.555,30 

165.469,65 
517,58 

14.197,16 
28.487,79 
11.280,95 
25.470,65 

6.664,75 
53.359,38 

933,58 
19.87',61 

5.576,13 
24.311,77 
9.334,58 
2.409,75 
2.060,20 

46.286,50 
5.657,60 
1.288,72 

15.504,12 

auf 
RM 

58.443,66 . 
412.556,93 
329.555,30 
977~469,65 

3.017,58 
483.573,16 

1.118.385,79. 
265.866,95 
598.200,65 
185.464,75 

2.080.859,'8 
5.943,58 

619.873,61 
5.576,13 

24.311,77 
9.334,58 

42.409,75 
2.060,20 

47.266,50 
5.657,60 
1.288,72 

105.504,12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
3l 
32 

- IX A' E.O.A. 
2.856,56 

81.584,73 
14.404,30 
12.'98,01 
17.258.-

2.856,56 
81 .584,7' 
14.404,30 
12.398,01 
17.258.-

" 34 
35 

IX A 50 .. 
IX A 70 .. 
IX A 62 .. 
IX B 1 .. 
IX B 50 " 
IX B 61 .. 
IX B 62 .. 
IX B 70 .. 
IX C 2 .. 
IX C 50 .. 
IX C 61 " 

-----

--

260.950,16 
39.982.68 
40.000.-
4.397.-

271.615,50 
336.564,19 

92.921,57 
56.700.-

'6. 

260.950,16 
39.982,68 
40.000.-
4.'97.-

271.615,50 
336.564,19 
92.921,57 
56.700.-



- ... --------
36. IX 0 62 EO .A. - . 37.23Ö,29 37 .230,29 
37. IX c. 70 " - 25.425,81 25.425,81 
38. IX E 4 " 380.202,59 380 .• 202,59 
39. , IX E 5 " 801.870,27 801 . 870 ,21 
40. IX E 50 .. 442.895,39 442.895,;9 
41. IX E 51 .. 118.243,25 118.243,25 
42. IX E 61 " 80.000.- 80 . 000 .-
43. IX E 62 tt 158.136,82 158.136,82 
44. IX E 70 tI - 810.169,31 810 .169,31• 

K i e l, den 15. August 1935. . . 
Der Oberbürgcrmsieter. 



1 
8e~cRhl~ Eier ~*eEi*kell@§i@R. 

ßuszug 

9EHfr ................ .. ....... .... . . ....... ... .............. ......... .. ......... ........... ...... . .. 

Ermüßig,ung dea ZiAesa~zes für Aufw rtung5ßYpo1ihelton (Drs . 288). 
Nach Anhö~ der Gemeind räte in. der Sitzung am 

l5 .Auguat 1935 beetimme ich, 
die Zinsen für Aufwertungshypotheken d r Stadt Kiel 

werden mit W1r'kung vom 1 . Ju11 1935 ab von 6 auf 51/2 v . H. 
jährlich herabgesetzt . 

K i e 1 , den l5 .August 1935 . 
Der OberbÜTgermeloter. 



-1 
Bt'fd1ll:1~ Eier Stedtkell E'~ieR . 

fluszug 

~ ............................................. ........ .................. ....... ................... . 

Verkauf eines Bauplatzes an der Ahlmannstr . (Drs . 269) . 
Nach Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

15 .Äugunt 1935 bestimme iCh, 

1 
..... 

9 J • L .' .. ! .~ t '-7-r,..........' ......... 
• H- ~. ~ ..... 

1 . der Bauplatz an der Ahlmannstr ., Parzelle 278/36 des Karten­
blattes 1 der Gemarkung Klei, groß etwa 485 qm, wird an den 
Kaufmann Ludwig U t h e , Kiel , Theodor=Storm=Str . 3, zum Preise 
von 13 , 50 Gr~qm, 1m übrigen zu den Bedingw~en des beurkundeten 
Angebots vom 5 . Juli 1935" verkauft . Straßenkosten werden, soweit 
sie ' bereits entstanden sind , nioht erhoben . Auf den Kaufpreis 
werden die Mehrfundierungskoaten bis zum Betrage von 1 . 800 RM 
angerechnet . 

2 . Das eingehende Kaufgeld wird dem Titel VI F 1 EO .A und, soteit 
es chrerlös ist, dem Titel VI A ~O EO •• zugeführt . 

K i e 1 t den 15 . August 1935. 
Der Oberb' germeister . 

/ 



11 

Bt'rEhJy~ Elf2F Stgdtl~"lIq8iI1R, 
, " J 4~ ~-.' i '_ ) . '.,., 

ßuszug 

~ .... ... " ... ................... .. ... .... ..... .. ................... .. .. .. ...... .... . 

Verlängerung einer Bürgschaft für den Dausekretär 
Richard Diedrichoen, Kiel, Eichendorffstr . 29 (Dro.290). 

Nach Anhör'U1lß der Gemeinderäte in der S1 tzung am 
l5 .August 1935 bestimme ich, 

die Bürgschaft für den Dausekretär Richurd Diedrichaen, 
Kiel, E1chendorffotr . 29, für das zweitotellige Hypothekendarlehn 
der LandcsbLnk der Provinz Sohleswi -Holatein wird weiterhin bis 
,zum ;O. Septe ber 1940 verlängert, wenn die Hypothek mit 3~' zuzüg­
lioh der ersp rten Zinsen getilgt wird und Diedriohscn Dich ver­
~lichtet , zu Gunstcn der Stadt Kiel eine Löechungsvormerkung 

einzutragen. 

K i e 1 , den 15. Augu t 1935 . 



ßuszug 
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1ft. 



11 -
BercJ:Il~~ der SteGtkelle~ieR, 

ßuszug 

~" ""' , ..... ,', ...... , .. .. .................... , ..... .. , .... .. ...... .......... ................. . 

f ., 
'~d . 

Au au d :1' va 1 :,' gCl'tc iker tl'a 0 Zwi EA chcn rinz-Heinri.ch=Str . 
und Straße 16 (Dr~ . 292) . 

---
laoh Anhörung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

15 . Ub~ot 1935 besti eich, 
die verlllngerte iker Straße 1st uf der Streoke von der 

Prinz=J{e1nrich:aStr . bis C!traße 16 naoh ?Jaß abe d ß vom Stadtober-
baurat auf ostc11ten Pl' und Koste· schlages vom 8 . Augu t 1935 
o.uszub .... uen. 

1 

Die erford r lichen · it el ~erden it 8 . 0 0 b im Titel 
V I J 6 •• A. und mit 10 . 50 beim it 1 VII H 15 E. O.A. 
bereitgestellt unter ntnahIllevon 8 .0 0 11 us dem neu e1nzurioh-
t nden Auogabetite1 VIII J 902 . An d n außorordentliohen Haushalt 
A - Titel 11 A 930 - und 10.5 0 au dem neu einzurichtenden 
Ausgabetitel VII H 904 .01'd. - An den außero dentlichen Haushalt A -
Titel 11 A 930 . - Der Aus abetite1 11 A 91 l'd . ird um 
18.500 gekürzt . 

K i e 1 , den' 15. ' August 1935 . 
Der Oberbürgermeister. 

/~. 
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fluszug 

~ ....... . .. .... ....... .. ...... .. ... .. .......... .. ........ ....... .... ....... .. ......... . 

Bctchaffung von Inventar und Umbau von Räumen für die Stadtplanunßa~ 

stello (Dru.293). 

ach örung der Gemeinderäte in der Sitzung am 

15 .August 1935 bo tiIJl! eich,. 
zur errichtung der Ri.tume für die neu ge ... chaffene Stadt-

ple.nungsstelle werden b 1 dem neu einzurichtenden Titel des 
Ordinariums 

VII H 904 

Titel I C 68 

1 . 300 f .'!T die Beschaffung ' von Invent -
gegenständen und bei dem 

4 . 200 "für den Umbau der Zimmer 344 Und 345 
unter Kürzung des Solls des Titels 
11 A 91 des Ol'dinariums um 5 . 500 BK 
zur Verf·~g geotellt . 

K 1 e 1 , den 15 . ugust 1935 . 
Der Obor 'Uxger cicter . 
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Ruszug 

~ . ..... ..... .............. .... ..... ...... .... .... ... ..... .. .................................... . . 

Zahnbehandlupg der Hilfsbedürftigen (Drs . 294) . 
ach Anhörung der Ge einderäte in der Sitzung sm l5 . Augu~t , . 

1935 be timme ich, 
a) der Vertr . zwischen d~ ezir sfürsorgererband iel einer­

seits und der Rad enzahnärzt~1chen Ver'inig De'utschlands . 
ver.treten durch i1 e Bezirksstelle in Rendsbur und dem Reichs-. 
verband Deutscher Dentisten. vertreten d~rch seine Landeaste11t 

ord.m: rk in Hamburg, anderer sei ts. i t antragsg. äß abzuschlie­
ßen. 

b) Titel IV A 851 - Ord. 1935 - Zahnb band. un 
Beha d u 

74 . 00 
und Pfle e - wird von 59 . c 

erhöht nter zung des Titels 
um den gleichen tra • 

6 

, son ti"e Urzt1iche 
15. 00 uf 

IV A 20 Ord. 1935 

K i e I • den ~AUßust 1935. 
D r OberbUrgarmeist~r. 

" 
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~ ......... . 

T1telgrhöhuns für das Rechnungsjahr 1935 (Drs . 295) . 
Noch Anhörun~ der Gemeinderäte in der Sitzung sm 

15 .August 1935 beat1mrne ich, 
es wird erhöht. 

Titel VIII J 21 EO .R. eues Aualaufrohr an der Rcvent10ubrücke 
um 5 .000 i1 unter Entnahme aus dem Sohöpftitel VIII J 20 E. O.R. 

K 1 e 1 , den 15 . AuguSt 1935. 
Der ObcrbUrgermeistor. 
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Ruszug 

89~ .... . : ..... .. ... ...... .. ..... ............ ..................... .. ......................... .. ... ... .. . 

Einsohulung der Df'Jru.:to~,ohülcr aus aohbarortcn in die Kielcr 
Berufsschulen (Drn . 296) . 

---
Nach Anhörung der Ge inderäte in der ~itzung am 

15 .Auguot 1935 bestimme ich, 

I ' 
r f' 9· 

die erufs,Jchüler der ' achbarar:te werden nach dem vorgeleg­
ten Entwurf eines Abkommens mit den in Frage ko ,enden Gemeinden 
zu foleenden Bedingung n in die Kieler Berufs:Jchulcn cingeochult: 
Schulgeld je Schaler und Jahr don von Kioler &chiilel'n zu zahlend n 

Jahres üChstsatz, und zwar 51 Rm für B. ;.;J chuljahr 1935, Einzie­
hung und Znhlung deo Schulgeldes durch die V rtr .. g< go' einde vier­
teljiihllich im ora.us DJD. 1 • p i1, lO .• Ju1i, 10 .. ktober und 

lO . Jan\" r , KLindigung des bko:mmons vi rt ·lj'l.hllich zum ..,ohlUß des 
Sohuljahre • 

§ , Aba . a. und letzter baatzsowie 10 Absatz a und b 

der Schulgeldordnung Ur die erufa-un Fee schulen wird für die 
unter das bko~an fullenden SchUl r nuß r r t gesetzt . 

Die duroh die Einschulung sioh ergebenden . chulge 1 dmehr­
einnahmen oind anteilig den Titeln I1I - H zUzuführen . 

K 1 e 1 • den 15 . August 1935 . 
Der Ob rbürgermeister . 
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ßuszug 

~ ....... .. . 

Ubernahma da et für die enutzung der 
das l . x oI'dm ·~rk-Lied riest in öhe von 380 

(Dr . 297) . 

. " ... ') } 
·1 ü tt-

or ostae halle durch 
auf Ti cl V,II F 821 

eh Anhörun der Gemeinderäte in do .Sitz 

15 . ugust 1935 best! a ich, . . . 
da V cr:.U1 .... tal tarn des 1 . ~ or marl-c-, in Kiel 

werden 1 .... ~uscuuß für die e Veranstaltung; als eta 
~ür die B nutz der rdostsechal1e zu ~ahlen sind, aus den 
beim Ti tel VII " 821 zur Verfügung stehenden i tteln be il11gt . 

K i cl , den 15 . ugnst 1935 . 
, Der Ob<n·bÜl'gel'lllcister . 



fluszug 

DOIll .... ... ........... . .................... .......... .. ...... ..... ............ .. ...... .. ... ........ . 

Be illi(~g ein ( r . 298) . 
Nach Anhö%~g der Gemeinderäte in der Sitzung 

l5.Auh'USt 1935 bcs·timme icht 

für die Aufgaben der U.S.-Kultul'gemeinde wird eine einmalige 
tädti;;>che Duihilfc on 5 . 0 0 BI4 un·ter Titel I I A 85 . lfd . Nr • . 

50a, in den Hau haltu4 l oinBestellt . Dro Vcrfügungss011 des Titels 
11 A 91 "ird um den ßlei~hen Betr~g ge~·zt . Der ausztlkehrende Betrag 
richtet ich nach dem von der N.S . - Ult~r cmcinde erzielten Rech-. 
nungs bGchluß . 

K 1 el f d n 15 . J\. rußt 1935. 



-, 

:Auszug 
än@RilidH?R . . 

6tt5 aeFR Pretekell ~@r §"R"iRH!R Sltll:lRg a@r ~teEitkellegl@R iR Kiel 

·ggAl ............ .. ............................ . 

Bere! ~tollung von tteln für di Erhöhung der Zu chauerrru pen 
auf de • Sport-und pielplatz an dar Eckernför d r Chaussee 
(Drs . 299). --

ach Anhörtm.g der Ge cinderäto in der Si tZting nm 
15 .A~t 1935 besti eich, 

für io 'Ihöhung der Zuoohauerr~pon auf dem Sport­
un Spi Ipl~ z an d07 ~okcrntörder Ch~us~eo rerden dem neu ein­
zu_t'ich tend n A abati tel V Ii 917 Ord . unteI' "irzung des Titels 
II A 91 rd .als erste Rate 10 . 000 RM entnommen und beim Titel 
V 1 EO .A. be e1tgestellt . 

K i e 1 , den 15 .August 1935 . 
er ei tor . 
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fluszug 

BeIN ............................ ........ .... ......... .............. ................................. . 

Umba.u da S' . . leo im Hause dar Arb i t und Vertr.· g :m1 t dem 
Ztadth llenver,in o . V. (Dro . ;OO) . 

-

! . I l ') 

, i d.) 

1 eh Anhörung der Gemeinderäte in der ~itzung rum 

15 .A ~ust 1935 bestimme ich~ 

1 . dem Ab chltl.ß des Vertrages mit dem Stad th llenvcIlein e . V. 
Uber den Saalumbau ~ Hausa der Ar cit auf der Grundlage 

es Entwurf"" va l~ .A gast 1935, rlrd zu ost". • 
2 . Die Couten für d n mbau des Saales i Hauwc der rbeit er­

den in Höhe von 10; . 5 0 Im bei Titel VI J 1 EO ."A. berGit-

ccsvellt . 
~ . Di ~inanziorung erfolgt 

) bis zu 67 .875 .. ala. zinslo.:. s arl h n, bei de die 
St'dt an die 'dtelle des Stndtha,11envoreina als Schuldner 
gegenUber den Zeiohnorn der ntcil cheine tritt und das ... 
für 1935 mit 2 . 500 in den fol ndel J chl'enmit je 
5. 0 0 ml i lege er uc!ösun' zu tilgen ist, . 

b) mit mindestens 35 . 700 ro, al ZusohUß des St dth 11cn­
vereins . 

K i e 1 , den 15 . August 1935. 
DeI' Ob rbUrgermeister . 


